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Vielen	Dank	für	den	Kauf	der	Dampfbügelstation	
sensixx	B45L,	das	neue	Dampfbügelsystem	von	
Bosch.
Lesen	 Sie	 die	 Bedienungsanleitung	 des	 Geräts	
aufmerksam	und	bewahren	Sie	sie	zum	späteren	
Nachschlagen	auf.
Vorwort
In dieser Bedienungsanleitung inden Sie wichtige 
Informationen über die Funktionen dieses Systems 
und Hinweise, die Ihnen das Bügeln erleichtern 
werden.
Wir wünschen Ihnen viel Freude an Ihrer 
Dampfbügelstation!

Wichtig
Lassen Sie die erste Seite der Anleitung 
aufgeschlagen, denn sie wird Ihnen helfen, die 
Funktionsweise des Geräts zu verstehen.
Dieses Gerät entspricht den internationalen 
Sicherheitsnormen.
Dieses Gerät ist ausschließlich für den häuslichen 
Gebrauch vorgesehen, eine gewerbliche Anwendung 
ist somit ausgeschlossen.
Benutzen Sie dieses Gerät nur zu den vorgesehenen 
Zwecken, d. h. als Bügeleisen. Die Verwendung zu 
anderen Zwecken ist unsachgemäß und gefährlich.
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die auf 
eine unsachgemäße und falsche Benutzung 
zurückzuführen sind.

Allgemeine	Sicherheitshinweise
• Bevor Sie das Gerät ans Netz anschließen, 

vergewissern Sie sich bitte, dass die Netzspannung 
mit den Angaben auf dem Typenschild 
übereinstimmt.

• Dieses Gerät muss an einen geerdeten 
Anschluss angeschlossen werden. Wenn Sie 
ein Verlängerungskabel benutzen, achten Sie 
bitte darauf, dass dieses über eine bipolare 16-
Asteckverbindung mit Erdungsanschluss verfügt.

• Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn es 
heruntergefallen ist, sichtbare Beschädigungen 
aufweist oder Wasser austritt. In diesen Fällen 
muss es von einem zugelassenen technischen

 Kundendienst überprüft werden, bevor Sie es 
erneut benutzen.

• Wenn die Sicherung durchbrennt, wird das Gerät 
unbenutzbar. Um es wieder normal benutzen zu 
können, bringen Sie es bitte zur Reparatur zu 
einem zugelassenen technischen Kundendienst.

• Unter ungünstigen Umständen kann 
es im elektrischen Versorgungsnetz zu 
Spannungsschwankungen und zum Flackern 
des Lichts kommen. Damit dies vermieden wird, 
empfehlen wir das Gerät an einem Netz mit einer 

Impedanz von maximal 0.27 ȍ zu betreiben. Für 
detaillierte Information wenden Sie sich bitte an 
Ihren Netzbetreiber.

• In speziellen Umgebungsbedingungen können 
kurzzeitige Schwankungen in der Dampferzeugung 
und Temperatur auftreten.

• Dieses Gerät sollte nicht von Personen 
(einschließlich Kindern) mit eingeschränkten 
körperlichen, sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten bzw. fehlenden Erfahrungen oder 
Kenntnissen verwendet werden, sofern sie nicht 
für den Gebrauch geschult wurden oder dabei 
beaufsichtigt werden.

• Kinder müssen beaufsichtigt werden, damit das 
Spielen mit dem Gerät verhindert wird.

• Stecken Sie das Gerät aus, bevor Sie es mit 
Wasser füllen oder restliches Wasser nach 
Gebrauch ausgießen.

• Halten Sie das Gerät zum Auffüllen des Tanks 
nicht unter den Wasserhahn.

• Das Gerät muss auf einer stabilen Unterlage 
benutzt und abgestellt werden.

• Wenn Sie es in die Halterung setzen, achten Sie 
darauf, dass es auf einer stabilen Unterlage steht.

• Lassen Sie das Gerät nicht unbeaufsichtigt, 
solange es ans Netz angeschlossen ist.

• Das Gerät nach jedem Gebrauch oder bei einem 
vermuteten Fehler von der Stromversorgung 
trennen.

• Ziehen Sie den Stecker nicht am Kabel aus der 
Steckdose.

• Tauchen Sie das Bügeleisen oder den Dampfbehälter 
nicht in Wasser oder andere Flüssigkeiten.

• Schützen Sie das Gerät vor Witterungseinlüssen 
(Regen, Sonne, Frost, etc.).

• Damit gefährliche Situationen vermieden werden, 
dürfen alle am Gerät eventuell anfallenden 
Reparaturarbeiten, z.B. Austausch eines 
fehlerhaften Netzkabels, nur durch qualiiziertes 
Personal eines autorisierten technischen 
Kundendienstes vorgenommen werden.

Wichtig:
• Dieses Gerät erreicht hohe Temperaturen und 

erzeugt Dampf während der Benutzung. Dies kann 
bei unsachgemäßem Gebrauch zu Verbrühungen 
oder Verbrennungen führen.

• Der Dampfschlauch, die Basisstation, das Blech 
am Boden der abnehmbaren Bügeleisenablage 
(2) und insbesondere das Bügeleisen können 
während der Benutzung heiß werden. Das ist 
normal.

• Richten Sie den Dampf niemals auf Menschen 
oder Tiere.

• Sorgen Sie dafür, dass das Netzkabel niemals 
mit der Bügeleisensohle in Berührung kommt, 
während sie heiß ist.
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Beschreibung
1. Abnehmbarer Wassertank.
2. Abnehmbare Bügeleisenablage.
3. Tragegriffe.
4. Stauraum für Dampfschlauch und Netzkabel.
5. Netzkabel.
6. Dampfschlauch.
7. „Energiespar“-Taste (grün).
8. Display.
9. Beleuchteter Hauptschalter (rot).
10. Bügeleisenixierung.
11. Gehäuse mit integriertem Dampferzeuger.
12. Kalk-Kollektor.
13. Dampftaste.
14. Dampftaste für „Pulse steam“*.
15. Kontrollleuchte am Bügeleisen.
16. Bügeleisensohle.

*Modellabhängig.

„auto“-Funktion	
Diese Dampfbügelstation verfügt über eine einzigartige 
„auto“-Funktion. Beim Einschalten des Geräts 
werden die Einstellungen „auto“ Temperaturstufe 
und „auto“ Dampfstufe  vorgeschlagen, mit den alle 
bügelbaren Stoffe gebügelt werden können. Die 
„auto“-Funktion verhindert, dass Kleidungsstücke 
durch eine ungeeignete Temperatureinstellung 
beschädigt werden.
Die	 „auto“-Funktion	 ist	 nicht	 für	 Textilien	
ausgelegt,	 die	 nicht	 gebügelt	 werden	 können. 
Bitte beachten Sie hierzu das Plegeetikett des 
Kleidungsstücks oder versuchen Sie, einen Teil des 
Stoffs zu bügeln, der beim Tragen nicht zu sehen ist.

Benutzung	der	 
Dampfbügelstation	
1. Wenn das Netzkabel der Dampfbügelstation 

eingesteckt ist und der Hauptschalter in der „Ein“-
Stellung steht (Taste leuchtet), dann leuchtet das 
Display (8) auf und zeigt für 2 Sekunden sämtliche 
Symbole an.

2. Danach wechselt das Gerät automatisch in die 
„auto“-Einstellungen, deren Symbole so lange 

blinken, bis die entsprechenden Temperatur- und 
Dampfstufe bedingungen erreicht sind:

3.	Temperatureinstellungen:

Das Tastsymbol für die Temperatureinstellung 
wird verwendet, um die Temperatur der 
Bügeleisensohle zu verändern.

Automatische Temperatureinstellung der 
Bügeleisensohle. Es kann jede Art von 
Textilien gebügelt werden (die gebügelt 
werden kann).
Zeigt an, dass die gewählte Bügeltemperatur 
für Seide und synthetische Textilien geeignet 
ist.
Zeigt an, dass die gewählte Bügeltemperatur 
für Wolle geeignet ist.
Zeigt an, dass die gewählte Bügeltemperatur 
für Baumwolle und Leinen geeignet ist.

Berühren Sie das Symbol  auf dem Display (8) 
mehrmals, um die Temperatur der Bügeleisensohle 
zu verändern. Das Bügeleisen geht dann diese 
Abfolge durch:

Das ausgewählte Symbol blinkt so lange, bis die 
entsprechende Temperatur erreicht ist.
Die Dampfeinstellung wird für jede Bügeltemperatur 
automatisch entsprechend dieser Abfolge 
ausgewählt:

Das ausgewählte Symbol blinkt so lange, bis der 
Druck erreicht ist, der der jeweiligen Dampfstufe 
entspricht. Der Dampf kann nun durch Drücken der 
Dampftasten (13 oder 14*) freigesetzt werden.
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4.	Dampfeinstellungen:

Das Tastsymbol für die Einstellung der 
Dampfstufe wird verwendet, um die 
Dampfmenge zu verändern, die aus der 
Bügeleisensohle ausströmt.

Automatische Einstellung der Dampfstufe.

Geringer Dampfstufe.

Mittlerer Dampfstufe.

Starker Dampfstufe.

Berühren Sie das Symbol  auf dem Display 
(8) mehrmals, um die Dampfmenge manuell zu 
verändern. Der Dampferzeuger geht dann diese 
Abfolge durch:

Das ausgewählte Symbol blinkt so lange, bis der 
Druck erreicht ist, der der jeweiligen Dampfstufe 
entspricht. Der Dampf kann nun durch Drücken der 
Dampftasten (13 oder 14*) freigesetzt werden.

5.	Weitere	Anzeigen:

Zeigt (blinkend) an, dass die Sicherheits-
Abschaltung aktiviert wurde.

Zeigt (blinkend) an, dass der Wassertank 
(1) leer ist und aufgefüllt werden muss.

Zeigt (blinkend) an, dass der Boiler der 
Dampfstation und Kalk-Kollektor (12) 
gereinigt werden müssen.

6.	Aktivierung/Deaktivierung	der	Tastentöne
Sie können den Piepton aktivieren oder deaktivieren, 
der hörbar ist, wenn die Symbole auf dem Display (8) 
berührt werden.

Berühren Sie dazu einfach die Symbole  
und  gleichzeitig für 3 Sekunden. Daraufhin wird ein 
langer Piepton abgegeben, der signalisiert, dass der 
Tastenton aktiviert oder deaktiviert wurde.

Vorbereitungen	vor	dem	Bügeln	 (A)
Einzelheiten zu den folgenden Schritten inden 
Sie in den entsprechenden Kapiteln dieser 
Bedienungsanleitung.
1. Lösen Sie das Bügeleisen aus seiner Halterung (10), 

indem Sie den Hebel nach hinten ziehen, der sich am 
hinteren unteren Ende des Bügeleisens beindet.

2. Entfernen Sie jegliche Aufkleber oder 
Schutzabdeckung von der Bügeleisensohle (16).

3. Stellen Sie das Gerät waagerecht auf einer 
festen, stabilen Oberläche ab. Sie können 
auch die Bügeleisenablage (2) von dem Gerät 
herunternehmen und das Bügeleisen darauf auf 
einer anderen festen, stabilen Oberläche abstellen.

4. Füllen Sie den abnehmbaren Wassertank (1).
5. Wickeln Sie das Netzkabel (5) vollständig ab 

und stecken Sie den Stecker in eine geerdete 
Steckdose.

6. Stellen Sie den Hauptschalter (9) auf „I“ (leuchtet 
dieser rot).

7. Die Funktion der automatischen Temperatur- und 
Dampfstufenauswahl wird standardmäßig eingestellt. 

 Dadurch können Sie mit dem Bügeln beginnen, 
ohne selbst die Dampf- oder Temperaturstufen 
einzustellen. 

 Je nach Bedarf können Ihre bevorzugten 
Einstellungen manuell vornehmen, indem Sie die 
Tastsymbole auf dem Display (8) berühren.

 Die ausgewählten Temperatur- und Dampfsymbole 
hören nach einiger Zeit auf zu blinken und zeigen 
damit an, dass das Gerät betriebsbereit ist.

Hinweis:
Die Dampfstation braucht nur nach dem ersten 
Aufheizen oder nach dem Entkalken (Calc´n´Clean) 
länger, um den Zustand der Dampferzeugung zu 
erreichen.
Wenn sich während der regulären Verwendung bereits 
Wasser im Gerät beindet, dann ist die Aufheizzeit bis 
zum Erreichen der Betriebstemperatur kürzer.
8. Dieses Gerät verfügt über einen eingebauten 

Wasserstandfühler, der anzeigt, dass der 
Wassertank (1) aufgefüllt werden muss. 

 Das Symbol  blinkt, wenn der Wassertank leer ist.
Wichtig:
• Es kann normales Leitungswasser verwendet 

werden.
 Um die optimale Dampffunktion zu verlängern, 

mischen Sie das Leitungswasser 1 : 1 mit 
destilliertem Wasser. Ist das Leitungswasser 
in Ihrer Region sehr hart, mischen Sie das 
Leitungswasser 1 : 2 mit destilliertem Wasser.

 Sie können die Wasserhärte bei Ihrem örtlichen 
Wasserversorgungsunternehmen erfragen.

de
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• Der Wassertank (1) kann jederzeit aufgefüllt 
werden, während das Gerät in Gebrauch ist.

• Um zu vermeiden, dass Wassertank und Boiler 
beschädigt und/oder verschmutzt werden, füllen 
Sie niemals Parfüm, Essig, Stärke, Entkalker, 
Zusätze oder sonstige chemische Produkte in den 
Wassertank.

	 Jegliche	 Beschädigung	 durch	 die	 oben	
genannten	 Produkte	 macht	 die	 Garantie	
ungültig.

• Das Bügeleisen ist nicht dafür ausgelegt, auf seiner 
hinteren unteren Kante zu stehen. Bitte stellen Sie 
es immer waagerecht auf die Bügeleisenablage 
(2) auf.

• Die Bügeleisenablage kann in der speziell dafür 
konzipierten Aussparung auf dem Gerät platziert 
werden oder an einer anderen geeigneten Stelle 
entlang des Bügelbereichs.

	 Stellen	 Sie	 das	 Bügeleisen	 niemals	 ohne	 die	
Bügeleisenablage	auf	dem	Gerät	ab!

• Bei der ersten Benutzung kann das Bügeleisen 
bestimmte Dämpfe und Gerüche freisetzen, 
zusammen mit weißen Partikeln auf der 
Bügeleisensohle. Das ist normal und hört nach 
wenigen Minuten auf.

• Der Wassertank kann bei gedrückter Dampftaste 
ein Pumpgeräusch machen. Auch das ist 
normal und signalisiert, dass das Wasser in den 
Dampftank gepumpt wird.

Einstellen	der	Temperatur	 (B)
Die Dampfbügelstation wählt standardmäßig 
automatisch die „auto“-Temperatureinstellung aus. 
Falls nötig, kann die Temperatureinstellung geändert 
und an Ihre Bedürfnisse angepasst werden.
1. Beachten Sie den Bügelhinweis auf dem 

Plegeetikett des Kleidungsstücks, um die richtige 
Bügeltemperatur zu ermitteln.

2. Wählen Sie die erforderliche Einstellung der 
Bügeltemperatur aus:

Temperatur	symbol	 
auf	dem	Display Geeignet	für

Jede Art von Textilien die 
gebügelt werden kann

Synthetik

Seide – Wolle

Baumwolle – Leinen

3. Das ausgewählte Temperatursymbol blinkt, 
während die Bügeleisensohle (16) aufgeheizt wird, 
und hört auf zu blinken, sobald die Bügeleisensohle 
die ausgewählte Temperatur erreicht hat.

Tipps:
• Sortieren Sie Ihre Kleidungsstücke nach den 

Angaben auf den Plegeetiketten, immer beginnend 
mit den Kleidungsstücken, die bei den niedrigsten 
Temperaturen gebügelt werden müssen.

• Wenn Sie nicht sicher sind, aus welchem Material 
das Kleidungsstück besteht, bügeln Sie es 
anfangs bei niedriger Temperatur und entscheiden 
sich dann für die richtige Temperatur, indem 
Sie ein kleines Stück bügeln, das beim Tragen 
normalerweise nicht zu sehen ist.

Bügeln	mit	Dampf	 (C)
Die	 Dampfregelung	 wird	 verwendet,	 um	 die	
Dampfmenge	 anzupassen,	 die	 beim	 Bügeln	
erzeugt	wird.
Die Dampfbügelstation wählt standardmäßig 
automatisch die „auto“-Dampfeinstellung aus. 
Der Benutzer kann die Dampfeinstellung 
ändern, indem er die Temperatur ändert. Die 
Dampfbügelstation wird dann automatisch die 
geeignete Dampfstufe vorschlagen. 

Temperatur	symbol	auf	
dem	Display Dampfeinstellung

Falls nötig, kann die Dampfstufe an Ihre Bedürfnisse 

angepasst werden, indem Sie das Symbol  auf 
dem Display (8) berühren.
Das ausgewählte Symbol blinkt so lange, bis der 
Druck erreicht ist, der der jeweiligen Dampfstufe 
entspricht. Der Dampf kann nun durch Drücken der 
Dampftasten (13 oder 14*) freigesetzt werden.
Achtung:
• Drücken Sie beim Bügeln mit niedriger Temperatur 

 die Dampftaste (13) jeweils nur für wenige 
Sekunden.

Wenn Sie feststellen, dass Wasser aus der 
Bügeleisensohle tropft, stellen Sie die Temperatur 
höher.	(Achten	Sie	darauf,	ob	das	Kleidungsstück	
bei	dieser	Temperatur	gebügelt	werden	darf.)
 • Zu Beginn jeder Benutzung können Wassertropfen 

zusammen mit dem Dampf austreten. Es ist daher 
ratsam, das Bügeleisen erst auf dem Bügelbrett 
oder einem Stück Stoff auszuprobieren.
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„Pulse	steam“-Funktion	
Dieses Gerät verfügt über eine spezielle Funktion, 
um schwierige Knitterfalten in Angriff zu nehmen. 
Die „Pulse steam“-Funktion hilft, sehr starre 
Kleidungsstücke wie Jeans oder Leinentischtücher 
schneller glatt zu machen.
Wenn diese Dampftaste betätigt wird, gibt der 
Dampferzeuger drei kräftige Dampfstöße ab, damit 
der Dampf noch tiefer in die Textilien hineingelangt.
1. Stellen Sie die Temperatur auf .
2. Drücken Sie kurz die Dampftaste (14*) auf der 
Oberseite des Griffs.
Oder	(modellabhängig):
Drücken Sie zweimal kurz (Doppelklick) die 
Dampftaste (13) auf der Unterseite des Griffs.
Hinweise:	
• Die Dampfstöße können gestoppt werden, indem 

die Dampftaste nochmals kurz gedrückt wird.
• Es können einige Wassertropfen austreten, wenn 

Sie die „Pulse steam“-Funktion zum ersten Mal 
verwenden. 

Die Wassertropen verschwinden, nachdem Sie die 
Funktion eine Weile benutzt haben.

Bügeln	ohne	Dampf
Damit	kann	das	Bügeleisen	zum	Trockenbügeln	
benutzt	werden.
1. Bügeln Sie, aber ohne die Dampftasten (13–14*) 
zu drücken.

Vertikal	Dampf	 (D)
Damit	 können	 Knitterfalten	 aus	 hängenden	
Kleidungsstücken,	 Vorhängen	 usw.	 entfernt	
werden.	
Kann	 nicht	 bei	 Synthetikeinstellung	 für	
empindliche	Stücke	verwendet	werden.

Vorsicht!
• Richten Sie den Dampfstrahl niemals auf 

Kleidungsstücke, die gerade jemand anhat.
• Richten Sie den Dampf niemals auf Menschen 

oder Tiere.
1. Stellen Sie die Temperatur auf .
2. Halten Sie das Bügeleisen mit der Spitze nach 

oben, etwa 15 cm weg von dem Kleidungsstück, 
das bedampft werden soll.

3. Sie können Vorhänge und hängende Kleidung 
(Jacken, Anzüge, Mäntel …) dampfbügeln, indem 
Sie das Bügeleisen senkrecht halten und die 
Dampftaste (13 oder 14*) drücken.

Energiesparende	 
„eco“-Taste	
(modellabhängig)
Bei eingeschalteter „Energiespar“-Taste (7) können 
Sie bis zu 25 % Energie und 40 % Wasser sparen 
(*) und dennoch ein gutes Bügelergebnis bei den 
meisten Ihrer Kleidungsstücke erzielen.
Es ist ratsam, die normale Energieeinstellung nur für 
dicke und stark geknitterte Textilien zu benutzen.
(*) Im Vergleich zur max Einstellung des Geräts.
Hinweis:
Wenn	Sie	mit	der	„Energiespar“-Funktion	arbeiten,	
kann	die	variable	Dampf-	und	Temperaturregelung	
weiterhin	wie	empfohlen	verwendet	werden.

„secure“	Sicherheitsabschaltung	
(modellabhängig)
Wenn die Dampftaste (13–14*) am Griff des 
Bügeleisens beim Bügeln für einen bestimmten 
Zeitraum (8 Minuten) nicht gedrückt wird, schaltet 
sich die Dampfbügelstation automatisch ab. 
Das Symbol “ ” blinkt, wenn die auto-
Abschaltung aktiviert wurde. 
Um die Dampfbügelstation wieder einzuschalten, 
drücken Sie wieder auf die Dampftaste.

Textilschutzsohle		 (E)
(modellabhängig)
Die Textilschutzsohle wird benutzt, um empindliche
Kleidungsstücke bei maximaler Temperatur mit
Dampffunktion bügeln zu können, ohne dass die 
hohen Temperaturen diese beschädigen.
Durch die Benutzung der Schutzsohle wird darüber 
hinaus die Verwendung eines Tuchs überlüssig, 
um zu vermeiden, dass das Bügeleisen auf dunklen 
Stoffen glänzende Flecken hinterlässt.
Es wird empfohlen, zunächst einen kleinen Teil auf der
Stoffrückseite zu bügeln, um zu überprüfen, ob die 
gewünschte Bügelwirkung erzielt wird.
Um die textile Schutzsohle am Bügeleisen zu 
befestigen, schieben Sie die Spitze des Bügeleisens in 
die Spitze der Schutzsohle und ziehen Sie die elastische 
Feder über den hinteren Teil des Bügeleisens, bis die 
Schutzsohle fest sitzt. Zum Abnehmen der Schutzsohle 
ziehen Sie an der Gummilasche und nehmen dann das 
Bügeleisen aus der Sohle.
Die geeignete Textilschutzsohle kann entweder über 
den Kundendienst oder ein Fachgeschäft bezogen 
werden:
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Code des Zubehörs
(Kundendienst)

Bezeichnung des Zubehörs 
(Fachverkaufsstellen)

571510 TDZ2045

Reinigen	von	Boiler	 
und	Kalk-Kollektor	(F)	
(Calc’n’Clean)
Um die Lebensdauer Ihrer Dampfstation zu verlängern 
und die Ansammlung von Kalk zu vermeiden, ist 
es wichtig, dass Sie den Kollektor (12) und Boiler 
nach mehreren Betriebsstunden (ungefähr nach 50 
Stunden) ausspülen. Erhöhen Sie bei hartem Wasser 
die Häuigkeit.
Verwenden Sie zum Ausspülen des Boilers keine 
Entkalker, da sie ihn beschädigen könnten.
Wenn das Symbol “ ” blinkt, wird damit 
angezeigt, dass der Boiler der Dampfstation und 
Kalk-Kollektor (12) gereinigt werden muss. Bitte 
gehen Sie wie folgt vor:
1. Vergewissern Sie sich vorsichtig, dass das 

Gerät kalt ist, dass der Netzstecker seit mehr 
als 2 Stunden herausgezogen ist und dass der 
Wassertank (1) leer ist. 

2. Fixieren Sie das Bügeleisen an der Station, indem 
Sie die Spitze des Bügeleisens in den vorderen 
Schlitz schieben und den Halterungshebel (10) 
gegen die hintere untere Kante des Bügeleisens 
bewegen.

3. Platzieren Sie Ihr Gerät über einem Spülbecken 
oder Eimer.

4. Neigen Sie das Gerät entgegengesetzt zu der 
Seite, auf der sich die Filteröffnung beindet.

5. Schrauben Sie den Kollektor (12) mit Hilfe an der 
großen seitlichen Öffnung aus der Station.

6. Um den  Kalk-Kollektor zu waschen, können Sie:
a. den Kalk-Kollektor unter den Wasserhahn 

halten und auswaschen, bis die Kalkrückstände 
beseitigt sind. Drücken Sie den Kalk-Kollektor 
aus, wie in Abbildung F gezeigt.

b. den Kalk-Kollektor in Leitungswasser (250 ml) 
tauchen, vermischt mit einem Anteil (25 ml) 
Entkalkungslüssigkeit.

Die Entkalkungslüssigkeit ist bei unserem 
Kundendienst oder Fachverkaufsstellen erhältlich:

Code des Zubehörs
(Kundendienst)

Bezeichnung des Zubehörs 
(Fachverkaufsstellen)

311144 TDZ1101

7. Während Sie Ihren Dampferzeuger seitwärts 
halten, füllen Sie den Boiler mittels einer Kanne 
mit ¼ Liter Wasser. 

8. Schütteln Sie die Basiseinheit eine Weile und 
leeren Sie den Boiler vollständig über einem 
Spülbecken oder Eimer aus. 

Um die besten Ergebnisse zu erhalten, empfehlen 
wir, diesen Vorgang zweimal durchzuführen.
Wichtig: Bevor Sie ihn wieder verschließen, 
vergewissern Sie sich, dass kein Wasser mehr im 
Boiler ist.
9. Setzen Sie den Filter wieder ein und ziehen Sie 

ihn fest.
Um	 den	 „Clean“-Zähler	 auf	 null	 zu	 setzen,	
schalten	 Sie	 die	 Station	 zweimal	 aus,	 wobei	
Sie	 sie	 jedes	 Mal	 für	 mindestens	 30	 Sekunden	
ausgeschaltet	lassen
(ein	ĺ	30s	aus	ĺ	ein	ĺ	30s	aus	ĺ	ein).

Ausspülen	der	Dampfkammer	des	
Bügeleisens	 (G)

	Vorsicht!	Verbrennungsgefahr!
Mit diesem Vorgang können Kalkpartikel aus der 
Dampfkammer entfernt werden.
Machen Sie das ungefähr alle 2 Wochen, wenn das 
Wasser in Ihrer Region sehr hart ist.
a) Vergewissern Sie sich, dass das Bügeleisen 

abgekühlt ist.
b) Stellen Sie die Temperatur auf .
c) Füllen Sie den Tank mit Leitungswasser.
d) Stecken Sie das Netzkabel in die Steckdose und 

stellen Sie den Hauptschalter (9) auf „I“, (leuchtet 
dieser rot).

e) Stellen Sie den Dampf auf  ein und warten Sie, 
bis das Symbol aufhört zu blinken. 

f)  Halten Sie das Bügeleisen über das Spülbecken 
oder einen Behälter, um das Wasser aufzufangen.

g) Drücken Sie die Dampftaste (13) und schütteln Sie 
das Bügeleisen vorsichtig. Nun werden kochendes 
Wasser und Dampf entweichen und dabei eventuell 
vorhandenen Kalk oder Ablagerungen mitführen. 
Dies kann ungefähr 5 Minuten dauern.

h) Stellen Sie die Temperatur auf , ohne die 
Dampftasten (13–14*) zu drücken.

 Das Wasser in der Dampfkammer wird nun 
beginnen zu verdampfen. Warten Sie, bis das 
gesamte Wasser aus der Kammer verdampft 
wurde.

i) Um die Bügeleisensohle zu reinigen, reiben Sie 
sofort jegliche Rückstände ab, indem Sie das heiße 
Bügeleisen über ein trockenes Baumwolltuch 
gleiten lassen.

Empfohlenes	Zubehör	
Die Dampfbügelstation B45L erzeugt eine große 
Menge Dampf für eine bestmögliche Leistung. 
Das optimale Zubehör wäre daher der Aktiv-
Bügeltisch TDN1010 von Bosch.
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Reinigung	und	Wartung
	Vorsicht!	Verbrennungsgefahr!

Trennen	 Sie	 das	 Gerät	 immer	 erst	 vom	 Netz,	
bevor	 Sie	 daran	 jegliche	 Reinigungs-	 oder	
Wartungsarbeiten	vornehmen.
1. Ziehen Sie nach dem Bügeln den Stecker heraus 

und lassen Sie das Gerät abkühlen, bevor Sie es 
reinigen.

2. Wischen Sie das Gehäuse, den Griff und den 
Körper des Bügeleisens mit einem feuchten 
Lappen ab.

3. Wenn die Bügeleisensohle mit Schmutz oder Kalk 
verunreinigt ist, reinigen Sie sie mit einem feuchten 
Baumwolltuch.

4. Verwenden Sie niemals Scheuermittel oder 
Lösemittel.

Aufbewahrung	des	Geräts	(H)	
1. Lassen Sie das Gerät immer erst abkühlen, bevor 

Sie es verstauen.
2. Stellen Sie den Hauptschalter auf „0“ (das rote 

Licht geht aus) und ziehen Sie das Netzkabel aus 
der Steckdose.

3. Setzen Sie das Bügeleisen auf die 
Bügeleisenablage (2), so dass es auf der Sohle 
steht, und ixieren Sie es, indem Sie die Spitze des 

Bügeleisens in den vorderen Schlitz schieben und 
den Halterungshebel (10) gegen die hintere untere 
Kante des Bügeleisens bewegen.

4. Verstauen Sie das Netzkabel (5) und den 
Dampfschlauch (6) in dem dafür vorgesehenen 
Stauraum (4). Wickeln Sie die Schnüre nicht zu 
fest auf.

5. Benutzen Sie die seitlichen Tragegriffe (3), wenn 
Sie das Gerät bewegen, oder halten Sie den Griff 
des Bügeleisens wie in Abbildung H gezeigt.

Entsorgungshinweise
Die Lieferung unserer Produkte erfolgt in optimierter 
Verpackung. Dies bedeutet im Wesentlichen, dass 
umweltschonende Materialien verwendet werden, 
die als sekundäre Rohmaterialien beim örtlichen
Entsorgungsservice abzugeben sind. Nähere
Information zur Entsorgung von Haushaltsgeräten 
erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung.

Dieses	 Gerät	 ist	 entsprechend	 der	
europäischen	 Richtlinie	 2002/96/EG	
über	Elektro-	und	Elektronikaltgeräte
(waste	 electrical	 and	 electronic	
equipment	–	WEEE)	gekennzeichnet.
Die Richtlinie gibt den Rahmen für eine 

EU-weit gültige Rücknahme und Verwertung der 
Altgeräte vor.

Störungsbeseitigung
Problem Mögliche	Ursachen Lösung
Das Display reagiert nicht auf 
Berührung.

• Schmutz auf dem Display.
• Zu kalte Finger.

• Reinigen Sie das Display mit einem Baumwolltuch 
und Wasser (nicht zu nass).

 • Wärmen Sie Ihre Finger etwas und versuchen Sie 
es noch einmal.

Symbol  blinkt. Die Dampftaste (13) am Griff des 
Bügeleisens wurde während der letzten 8 
Minuten nicht gedrückt und die „auto-
Abschaltung“ wurde aktiviert.

Drücken Sie die Dampftaste noch einmal, um die 
Dampfbügelstation wieder einzuschalten.

Symbol  blinkt. Der Wassertank ist leer und muss 
aufgefüllt werden.

Füllen Sie den Wassertank.

Symbol  blinkt. Boiler und Filter müssen ausgespült 
werden.

Spülen Sie Filter und Boiler entsprechend den 
Reinigungsanweisungen in diesem Handbuch aus 
(Abschnitt F).

Der „Piepton“ beim Berühren 
des Displays ist nicht hörbar.

Der „Piepton“ wurde deaktiviert. Aktivieren Sie ihn entsprechend den Anweisungen 
in diesem Handbuch.

Der Dampferzeuger geht 
nicht an. 

• Ein Anschlussproblem liegt vor. 
• Der Hauptschalter ist nicht 

eingeschaltet. 

• Überprüfen Sie Netzkabel, (5) Stecker und Steckdose. 
• Stellen Sie den Hauptschalter (9) auf „I“ (leuchtet 

dieser rot).
Das Bügeleisen heizt sich 
nicht auf. 

• Der Hauptschalter ist nicht 
eingeschaltet. 

• Die Temperatur ist ganz niedrig 
eingestellt.

• Stellen Sie den Hauptschalter (9) auf „I“ (leuchtet 
dieser rot).

• Stellen Sie die Temperatur auf die gewünschte 
Höhe. 
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Problem Mögliche	Ursachen Lösung
Nach dem Einschalten beginnt 
das Bügeleisen zu rauchen. 

• Bei der ersten Verwendung: Bestimmte 
Komponenten des Geräts wurden im 
Werk leicht eingefettet und können beim 
ersten Aufheizen etwas Rauch erzeugen. 

• Bei späterer Verwendung: Die 
Bügeleisensohle könnte verschmutzt sein. 

• Das ist vollkommen normal und wird nach einer 
kleinen Weile aufhören. 

• Reinigen Sie die Bügeleisensohle entsprechend 
den Reinigungsanweisungen in diesem 
Handbuch. 

Wasser läuft durch die Löcher 
in der Bügeleisensohle. 

• Die Dampffunktion wird verwendet, 
bevor die Temperatur erreicht ist. 

• Das Wasser kondensiert in den Schläuchen, 
weil die Dampffunktion zum ersten Mal 
benutzt wird oder lange nicht benutzt wurde. 

• Verringern Sie die Dampfstärke beim Bügeln mit 
niedrigen Temperaturen.

 • Richten Sie das Bügeleisen weg vom 
Bügelbereich und drücken Sie die Dampftaste, bis 
Dampf erzeugt wird. 

Es kommt Schmutz 
aus den Löchern in der 
Bügeleisensohle. 

• Kalk oder Mineralien haben sich im 
Dampftank abgelagert. 

• Es wurden chemische Produkte oder 
Zusätze verwendet. 

• Verwenden Sie Leitungswasser, vermischt mit 50 % 
destilliertem oder voll entsalztem Wasser. Wenn das 
Leitungswasser in Ihrer Region sehr hart ist, mischen 
Sie das Leitungswasser 1 : 2 mit destilliertem Wasser. 

• Reinigen Sie die Sohle mit einem feuchten Lappen. 
• Geben Sie niemals irgendwelche Produkte in das 

Wasser. 
Aus dem Bügeleisen kommt 
kein Dampf. 

• Der Boiler ist nicht eingeschaltet oder 
der Wassertank ist leer. 

• Die Dampfregulierung ist auf die kleinste 
Stufe eingestellt. 

• Stellen Sie den Hauptschalter (9) auf „I“ (leuchtet 
dieser rot). und/oder füllen Sie den Wassertank auf. 

• Erhöhen Sie den Dampfstufe (siehe Abschnitt C). 

Das gebügelte Kleidungsstück 
verfärbt sich dunkel und/oder 
klebt an der Bügeleisensohle. 

• Die ausgewählte Temperatur ist zu hoch 
und hat das Kleidungsstück beschädigt. 

• Wählen Sie eine geeignete Temperatur für das zu 
bügelnde Material und reinigen Sie die Sohle mit 
einem feuchten Lappen. 

Die Bügeleisensohle wird 
braun. 

• Dies ist eine normale Folge der 
Verwendung. 

• Reinigen Sie die Sohle regelmäßig mit einem 
feuchten Lappen. 

Das Gerät macht ein 
Pumpgeräusch. 

• Wasser wird in den Dampftank gepumpt. 
• Der Wassertank (1) ist nicht richtig in 

das Gehäuse geschoben worden.
• Das Geräusch hört nicht auf. 

• Das ist normal. 
• Bringen Sie den Wassertank in die richtige Stellung.
• Wenn das Geräusch nicht aufhört, benutzen Sie den 

Dampferzeuger nicht und wenden Sie sich an ein 
autorisiertes technisches Kundendienstzentrum.

Druckverlust beim Bügeln Die Dampftaste war für einen langen 
Zeitraum aktiviert. 

Betätigen Sie die Dampftaste in Intervallen. Das 
verbessert das Bügelergebnis, da die Textilien so 
getrocknet werden und besser glatt bleiben. 

Beim Bügeln erscheinen 
Wasserlecken auf dem 
Kleidungsstück. 

Kann durch Dampf verursacht werden, der 
auf dem Bügelbrett kondensiert ist. 

Wischen Sie den Stoffüberzug des Bügelbretts ab und 
bügeln Sie ohne Dampf über die Flecken, um sie zu 
trocknen. 

Bei Verwendung der  
„Pulse steam“-Funktion 
erscheinen Wasserlecken auf 
dem Kleidungsstück.

Wasserlecken werden durch 
Dampfkondensation im Schlauch 
verursacht, die entsteht, während das Gerät 
nach der Benutzung abkühlt. 

Nachdem die „Pulse steam“-Funktion eine Weile 
verwendet wurde, kommen keine Wassertropfen 
mehr aus der Bügeleisensohle. 

Bei Benutzung wird der 
Schlauch heiß. 

Das ist normal. Es kommt daher, dass 
der Dampf beim Dampfbügeln durch den 
Schlauch strömt. 

Legen Sie den Schlauch auf die andere Seite, so 
dass Sie ihn beim Bügeln nicht mehr berühren 
können.

Wasserleckage aus dem Boiler. Der seitlich am Gerät beindliche Kalk-
Kollektor (12) ist locker. 

Ziehen Sie den Filter fest.

Das Bügeleisen hört nicht 
auf zu dampfen, nachdem es 
auf die Bügeleisenablage (2) 
platziert wurde. 

Die„Pulse steam“-Funktion wurde per 
Doppelklick aktiviert.

Drücken Sie einfach nochmals die Taste und das 
Bügeleisen hört sofort auf zu dampfen. 

Wenn das Problem mit den obigen Schritten nicht gelöst werden kann, wenden Sie sich bitte an einen 
autorisierten technischen Kundendienst.

Sie	können	sich	diese	Betriebsanleitung	auch	von	der	Homepage	von	Bosch	herunterladen.
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Thank	you	for	buying	the	sensixx	B45L	steam
station,	 the	 new	 steam-ironing	 system	 from	
Bosch.
Carefully	read	through	the	operating	instructions	
for	the	appliance	and	safeguard	them	for	future
reference.

Introduction
These instructions for use contain valuable 
information

about the unique features of this system and some 
hints to make ironing easier for you.
We hope that you enjoy ironing with this steam 
station.
Important
• Open out the irst page of the booklet, this will help 

you to understand how the appliance works.
• This appliance complies with international safety 

standards.
• This appliance has been designed exclusively for 

domestic use and must not be used for industrial 
purposes.

•  This appliance must only be used only for the 
purposes for which it was designed, i.e. as an iron. 
Any other use will be considered improper and 
consequently dangerous. The manufacturer will 
not be held responsible for any damage arising 
from misuse or improper use.

General	safety	instructions	
Danger	of	electric	shocks	or	ire!
• This appliance is to be connected and used in 

accordance with the information stated on its 
characteristics plate.

• This appliance must be connected to an earthed 
socket. If it is absolutely necessary to use an 
extension cable, make sure that it is suitable for 
16A and has a socket with an earth connection.

• The iron should not be used if it has been dropped, 
if there are visible signs of damage or if it is leaking 
water. It must be checked by an authorized 
Technical Service Centre before it can be used 
again.

• If the safety fuse itted in the appliance blows, the 
appliance will be rendered inoperative. To restore 
normal operation the appliance will have to be 
taken to an authorised Technical Service Centre.

• In order to avoid that, under unfavourable mains 
conditions, phenomena like transient voltage 
drops or lighting luctuations can happen, it is 
recommended that the iron is connected to a 
power supply system with a maximum impedance 
of 0.27 ȍ . 

• Certain environmental conditions can cause 
instability in steam production and temperature in 
a short period of time.

 If necessary, the user can ask the public power 
supply company for the system impedance at the 
interface point.

• This appliance is not intended to be used by 
persons (including children) with reduced physical, 
sensory or mental capacities, or lack of experience 
and knowledge, unless they have been given 
supervision or instruction concerning the use of 
the appliance by a person responsible for their 
safety.

• Children should be supervised to ensure that they 
do not play with the appliance.

• Remove the plug from the socket before illing 
the appliance with water or before pouring out the 
remaining water after use.

• The appliance must never be placed directly under 
the tap to ill the water tank.

• The appliance must be used and rested on a 
stable surface. 

• When placing the iron on its stand, ensure that the 
surface on which the stand is placed is stable.

• The appliance must not be left unattended while it 
is connected to the supply mains.

• Unplug the appliance from the mains supply after 
each use, or if a fault is suspected.

• The electrical plug must not be removed from the 
socket by pulling the cable.

• Never immerse the iron or the steam generator in 
water or any other luid.

• Do not leave the appliance exposed to weather 
conditions (rain, sun, frost, etc.).

• With the aim of avoiding dangerous situations, 
any work or repair that the appliance may need, 
e.g. replacing a faulty mains cable, must only 
be carried out by qualiied personnel from an 
Authorised Technical Service Centre.

Important:
• This appliance reaches high temperatures and 

produces steam during use, this could cause 
scalds or burns in case of improper use.

• The steam hose, base station, metal plate at 
the bottom of the removable iron pad (2) and in 
particular the iron can get hot when used. This is 
normal.

• Never aim the steam at people or animals.
• Do not allow the power cable to come into contact 

with the soleplate when it is hot.

en



13

en

Description
1.  Removable water tank
2.  Removable iron pad
3.  Carrying handles
4.  Steam hose and mains cable storage compartment
5.  Mains cable
6.  Steam hose
7.  “Energy Saving” button (green)
8.  Display
9.  Illuminated main power button (red)
10.  Iron ixation system
11.  Housing with internal steam generator
12.  Descaling ilter
13.  Steam release button
14.  Steam release button “Pulse steam”*
15.  Iron pilot light
16.  Soleplate

*	Model	dependent

“auto”	function	
This steam station has a unique “auto” function. 
When switching on the appliance it automatically 
sets the “auto” temperature setting and “auto” steam 
setting, which are suitable for all fabrics that can be 
ironed. The “auto” function prevents clothes from 
being damaged due to an unsuitable temperature 
being selected.
The	 “auto”	 function	 does	 not	 apply	 for	 fabrics	
that	cannot	be	ironed.  Please check the garment 
care label for details or try ironing on a part of the 
cloth not visible when worn.

How	to	use	the	steam	station		
1. When the steam station is plugged in and main 

power button set to the “on” position (button 
illuminated), the display (8) lights up and shows all 
icons for 2 seconds.

2. After that time, the appliance shifts automatically 
to the “auto” settings, whose icons lash until 
the temperature and steam low conditions are 
reached:

3.	Temperature	settings:

Temperature	level	selection	tactile	icon is 
used to change the temperature of the iron 
soleplate.

Automatic temperature selection of the iron 
soleplate. It is suitable for any type of fabric 
which can be ironed.
Indicates that the selected ironing 
temperature is suitable for silk and synthetic 
fabrics.
Indicates that the selected ironing 
temperature is suitable for wool.
Indicates that the selected ironing 
temperature is suitable for cotton and linen.

To change the temperature of the soleplate, touch the 

 icon on the display (8) repeatedly. The iron runs 
through the following cycle:

The selected icon lashes until the corresponding 
temperature is reached.

The steam setting is automatically selected for each 
ironing temperature according to the following cycle:

The selected icon lashes until the pressure 
corresponding to each steam level is reached. Steam 
is now ready to be released by pressing the steam 
release buttons (13 or 14*).
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4.	Steam	settings:
Steam	level	selection	tactile	icon is used 
to change the amount of steam coming out 
of the soleplate.

Automatic selection of the steam low.

Low steam low

Medium steam low

High steam low

To change the amount of steam manually, touch the 

 icon on the display (8) repeatedly. The steam 
generator runs through the following cycle:

The selected icon lashes until the pressure 
corresponding to each steam level is reached. Steam 
is now ready to be released by pressing the steam 
release buttons (13 or 14*).

5.	Other	indications:
Indicates (lashing) that the auto shut-off 
system has been activated.

Indicates (lashing) that the water tank 
(1) is empty and must be illed.

Indicates (lashing) that the boiler and 
the ilter (12) must be rinsed.

6.	Beep	activation/deactivation
You can activate or deactivate a beep which may be 
heard when touching the icons on the display (8).

To do this, simply touch the  and  icons at the 
same time for 3 seconds. After this time, a long beep 
will be emitted indicating that the beep has been 
activated or deactivated.

Preparations	before	ironing	 (A)
For the details of the following actions, please see 
the related chapters of this user manual.
1. Release the iron from its ixation system (10) by 

pulling the lever located at the heel of the iron 
backwards.

2. Remove any label or protective covering from the 
soleplate (16).

3. Place the appliance horizontally on a solid, stable 
surface. You may remove the iron pad (2) from the 
appliance and place the iron on it on another solid, 
stable, horizontal surface.

4. Fill the removable water tank (1).
5. Unwind the mains cable (5) fully, and plug it into an 

earthed socket.
6. Set the main power button (9) to the on position 

(illuminated in red).
7. The temperature and steam level automatic 

selection function will be selected by default. 
 This allows you to start ironing without selecting 

the steam or temperature levels. 
 If needed, select your preferred setting manually 

by touching the tactile icons on the display (8).
 The selected temperature and steam icons will stop 

lashing after a time, indicating that the appliance 
is ready to use.

Remark:
The steam generator will take more time to generate
steam only on initial heating up, or after performing 
the de-scaling operation (Calc´n´Clean).
When water is already present in the steam generator 
during regular use, heat up time to reach the operating 
temperature will be faster.
8. This appliance has a built-in water level sensor 

which shows when the water tank (1) must be 
illed. 

The  icon will lash when the water tank is empty.
Important:
• Normal tap water can be used.
 To prolong the optimum steam function, mix tap 

water with distilled water 1:1. If the tap water in 
your district is very hard, mix tap water with distilled 
water 1:2.

 You can inquire about the water hardness with 
your local water supplier.

• The water tank (1) can be illed at any time while 
using the appliance.

• To avoid damage and/or contamination of the 
water tank and the boiler, do not put perfume, 
vinegar, starch, descaling agents, additives or any 
other type of chemical product into the water tank.

en
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	 Any	 damage	 caused	 by	 the	 use	 of	 the	
aforementioned	 products,	 will	 make	 the	
guarantee	void.

• The iron is not designed to rest on its heel. Please 
always position it horizontally on the iron pad (2).

• The iron pad can be placed into the specially 
designed recess on the appliance or somewhere 
suitable alongside the ironing area.

	 Never	 rest	 the	 iron	 on	 the	 appliance	 without	
the	iron	pad!

• During its irst use the iron may produce certain 
vapours and odours, along with white particles on 
the soleplate, this is normal and will stop after a 
few minutes.

• While the steam release button is pressed, the 
water tank may produce a pumping sound, this is 
normal, indicating that water is being pumped to 
the steam tank.

Setting	the	temperature	 (B)
By default, the steam station automatically chooses 
the “auto” temperature setting. If necessary, the 
temperature setting may be modiied and adapted to 
your needs.
1. Check the ironing instruction label on the garment 

to determine the correct ironing temperature.
2. Select the required ironing temperature setting:

Temperature	icon	on	
display Suitable	for

Any type of fabric which 
can be ironed.

Synthetics

Silk – Wool

Cotton – Linen

3. The selected temperature icon will lash while the 
soleplate (16) is heating and will stop lashing as 
soon as the soleplate has reached the selected 
temperature.

Tips:
• Sort your garments out based on their cleaning 

symbol labels, always starting with clothes that 
have to be ironed at the lowest temperatures.

• If you are not sure what the garment is made of 
then begin ironing at a low temperature and decide 
on the correct temperature by ironing a small 
section not usually seen when worn.

Ironing	with	steam	 (C)
The	steam	control	is	used	to	adjust	the	amount	of	
steam	produced	when	ironing.
By default, the steam station automatically chooses 
the “auto” steam setting. 
The steam setting can be changed by the user by 
changing the temperature. The steam station will 
propose the suitable steam level automatically. 

Temperature	icon	on	
display Steam	setting

If necessary, the steam level can be adapted to your 

needs by touching the  icon on the display (8).
The selected icon lashes until the pressure 
corresponding to each steam level is reached. Steam 
is now ready to be released by pressing the steam 
release buttons (13 or 14*).
Attention:
• When ironing on a lower temperature setting , 

only press the steam release button (13) for a few 
seconds at a time.

 If you ind that water is dripping out of the soleplate, 
set the temperature to a higher position (take	care	
that	 the	 garment	 can	 be	 ironed	 on	 this	 heat	
temperature	setting).

 • At the beginning of each use, it is possible that 
drops of water will be dispensed alongside steam. 

 Therefore, it is advisable to try the iron on the 
ironing board or a piece of cloth to start with.

“Pulse	steam”	function	
This appliance has a special function for tackling 
dificult creases. The “Pulse steam” function helps 
soften stubborn garments like jeans or a linen 
tablecloth faster.
When the steam release button is activated, the 
steam generator will release three powerful shots of 
steam so that the steam reaches even deeper into 
the fabrics.
1. Set the temperature to the  setting.
2. Press the steam release button (14*) on the top of 

the handle.
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or	(model	dependent)
Quickly press the steam release button (13) on the 
bottom of the handle twice (double-click)
Remarks:	
• It is possible to stop the shots of steam by quickly 

pressing the steam button again.
• Some water drops may appear when you use the 

“Pulse steam” function for the irst time. 
 The water drops will disappear after you have 

used the function for some time.

Ironing	without	steam
This	enables	the	iron	to	be	used	for	dry	ironing.
1. Begin ironing but without pressing the steam 
release buttons (13-14*).

Vertical	steam	 (D)
This	can	be	used	to	remove	creases	from	hanging	
clothes,	curtains	etc.	
It	 cannot	 be	 used	 on	 a	 synthetic	 setting	 for	
delicate	items.
Warning!:
•	 Never	direct	the	steam	jet	at	garments	that	are	

being	worn.
•	 Never	aim	the	steam	at	people	or	animals.
1. Set the temperature to the  setting. 
2. Hold the iron in an upright position setting 15 cm 

away from the garment being steamed.
3. You can steam iron curtains and hanging garments 

(jackets, suits, coats...) by placing the iron in a 
vertical position and pressing the steam release 
button (13 or 14*).

Energy	saving	“eco”	button	
(model	dependent)
If the “Energy saving” button (7) is switched on, you 
can save up to 25% of the energy and 40% of the 
water consumption (*), and still achieve good results 
when ironing most of your garments.
It is advisable to use the normal energy setting only 
for thick and very wrinkled fabrics.
(*) In comparison to the maximum setting.
Note:
If	 you	 work	 with	 the	 “Energy	 saving”	 function,	
the	 variable	 steam	 regulation	 and	 temperature	
regulation	can	still	be	used	as	recommended.

“secure”	auto	shut-off		
(model	dependent)
If during ironing, the steam release button (13-14*) on 
the iron handle is not pressed for a certain length of 
time (8 minutes), the steam station will automatically 
switch off. 
The “ ” icon will lash when auto shut-off has 
been activated. 
To switch the steam station back on, press the steam 
release button again.

Fabric	protection	soleplate	cover	(E)
(model	dependent)
The fabric-protection soleplate cover is used for steam 
ironing delicate garments at maximum temperature 
without damaging them. Use of the soleplate cover 
also does away with the need for a cloth to prevent 
shine on dark materials.
It is advisable to irst iron a small section on the inside 
of the garment to see if it is suitable.
To attach the soleplate cover to the iron, place the tip 
of the iron into the end of the soleplate cover and pull 
the elastic strap over the lower rear of the iron until 
it its tightly. To release the soleplate cover, pull the 
elastic strap and remove the iron.
The fabric-protection soleplate cover may be purcha-
sed from the customer service or specialist shops :

Accessory code 
(After-sales)

Name of accessory 
(Specialist outlets)

571510 TDZ2045

Descaling	the	ilter	 
and	the	boiler	(F)	
(Calc’n’Clean)
To extend the life of your steam generator and to 
avoid any build up of scale, it is essential that you 
rinse out the ilter (12) and the boiler after several 
hours of use (approximately after 50 hours). If the 
water is hard, increase the frequency.
Do not use descaling agents for rinsing out the boiler, 
as they could damage it.
If the “ ” icon lashes, this indicates that the 
boiler must be rinsed. Please proceed as follows:
1. Check carefully that the appliance is cold and 

unplugged for more than 2 hours, and that the 
water tank (1) is empty.

2. Fix the iron to the stand by inserting the tip of the 
iron into the front slot and moving the ixation lever 
(10) against the heel of the iron.

3. Place your appliance over a sink or bucket. 
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4. Lean the appliance on the opposite side of the 
ilter opening.

5. Unscrew the ilter (12) and take it out.
6. To wash the ilter, you may:

a. Place the ilter under the water tap and wash 
it up until calc residues are removed. Squeeze 
the ilter as indicated in the picture F.

b. Immerse the ilter in tap water (250 ml) mixed 
with a measure (25 ml) of descaling luid.

 The descaling luid can be obtained from our 
Aftersales Service or Specialist outlets:

Accessory code 
(After-sales)

Name of accessory 
(Specialist outlets)

311144 TDZ1101

7. Holding your steam generator in the lateral position 
and using a jug, ill the boiler with 1/4 litre of water 
and replace the ilter.

8. Shake the base unit for a few moments, unscrew 
the ilter again and empty the boiler completely 
over a sink or bucket. 

 For best results, we recommend that this operation 
is performed twice.

	 Important: before re-closing, make sure no water 
remains in the boiler.

9. Replace and tighten up the ilter.
To	reset	 the	“Clean”	counter,	switch	the	station	
off	 twice,	 keeping	 it	 off	 for	 at	 least	 30	 seconds	
each	time.
(on	ĺ	30s	off	ĺ	on	ĺ	30s	off	ĺ	on)

Rinsing	the	iron	steam	chamber	 (G)
	Caution!	Risk	of	burns!

This procedure helps to remove scale particles from 
the steam chamber.
Perform approximately every 2 weeks, if the water in 
your area is very hard.
a) Ensure that the iron has cooled down.
b) Set the temperature to the  setting.
c) Fill the tank with tap water.
d) Plug in the mains cable and set the main power 

button (9) to the “I” position, (illuminated in red).
e) Set the steam setting to  and wait until the icon 

stops lashing. 
f) Hold the iron over the sink or a container to collect 

the water.
g) Press the steam release button (13) and gently 

shake the iron. Boiling water and steam will be 
released, carrying scale and or deposits that 
might be inside. This could take approximately 5 
minutes.

h) Set the temperature to the  setting, without 
pressing the steam release buttons (13-14*).

The water in the steam chamber will start evaporating. 
Wait until all the water inside the chamber has 
been evaporated.

i) To clean the soleplate, immediately rub off any 
residue by running the hot iron over dry cotton 
cloth.

Recommended	accessory
The B45L  steam station produces a high amount of 
steam for best performance. 
Therefore, the best additional accessory would be 
the Bosch active-ironing board TDN1010.

Cleaning	&	Maintenance		
	Attention!	Risk	of	burns!

Always	 unplug	 the	 appliance	 from	 the	 mains	
supply	 before	 carrying	 out	 any	 cleaning	 or	
maintenance	operation	on	it.
1. After ironing, disconnect the plug and allow the 

appliance to cool down before cleaning.
2. Wipe the housing, handle and iron body with a 

damp cotton cloth.
3. If the soleplate is soiled with dirt or scale, clean it 

with a damp cotton cloth.
4. Never use abrasive products or solvents.

Storing	the	appliance	(H)	
1. Always allow the appliance to cool down before 

storing it.
2. Set the main power button to the “0” position (the red 

light will go off) and disconnect the mains cable.
3. Place the iron on the iron pad (2), standing on the 

soleplate, and ix it by inserting the tip of the iron 
into the front slot and moving the ixation system 
lever (10) against the heel of the iron.

4. Store the mains cable (5) and steam hose (6) in 
the storage compartment (4). Do not wrap the 
cords too tight.

5. Hold the iron´s handle when moving the appliance, 
as shown in igure H, or use the carrying handles 
(3) on the sides.
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Trouble	shooting
Problem Possible	causes Solution
The display does not 
react when touched.

• Dirt on the display.
• Fingers too cold.

• Clean the display with a damp cotton 
fabric (not too wet).

 • Warm your ingers a little bit and try 
again.

“ ” icon lashes The steam release button (13) 
on the iron handle has not been 
pressed during the last 8 minutes, 
and the auto shut-off system has 
been activated.

Press the steam release button again to 
switch the steam station back on.

 icon lashes.
Water tank is empty and must be 
illed.

Fill the water tank.

“ ” icon lashes. Boiler and ilter must be rinsed. Rinse the ilter and the boiler according 
to the cleaning instructions in this manual 
(see section F).

When touching the 
display, the beep 
cannot be heard.

The beep has been deactivated. Activate it according to instructions in this 
manual.

The steam generator 
does not come on. 

• There is a connection problem. 
• The main power button is not 

switched on. 

• Check the mains cable (5), the plug and 
the socket. 

• Set the main power button (9) to the “I” 
position (illuminated in red). 

The iron does not heat 
up. 

• The main power button is not 
switched on. 

• The temperature is set to a low 
position.

• Set the main power button (9) to the “I” 
position (illuminated in red). 

• Set the temperature to the desired 
position. 

The iron begins to 
smoke when switched 
on. 

• During irst use: certain 
components on the appliance 
have been lightly greased at the 
factory and may produce a little 
smoke when initially heated. 

• During subsequent use: the 
soleplate may be soiled. 

• This is completely normal and will stop 
after a short while. 

• Clean the soleplate according to the 
cleaning instructions in this manual. 

en

Advice	on	disposal
Our goods come in optimised packaging. This 
basically consists in using non-contaminating 
materials which should be handed 
over to the local waste disposal service as secondary 
raw materials. Your local town council can give 
you information about how to dispose of obsolete 
appliances.

This	 appliance	 is	 labelled	 in	
accordance	 with	 European	 Directive	
2002/96/EG	concerning	used	electrical	
and	 electronic	 appliances	 (waste	
electrical	 and	 electronic	 equipment	 -
WEEE).

The	 guideline	 determines	 the	 framework	 for	
the	return	and	 	 recycling	of	used	appliances	as	
applicable	throughout	the	EU.
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Problem Possible	causes Solution
Water lows through the 
holes on the soleplate. 

• The steam function is being used 
before it has reached the correct 
temperature. 

• The water is condensing inside 
the pipes because steam is being 
used for the irst time or has not 
been used for a long time. 

• Reduce the steam low when ironing at 
low temperatures.

• Point the iron away from the ironing area 
and press the steam release button until 
steam is produced. 

Dirt comes out through 
the soleplate. 

• There is a build up of scale or 
minerals in the steam tank. 

• Chemical products or additives 
have been used. 

• Use tap water mixed 50% with distilled 
or demineralised water. To prolong the 
optimum steam function, mix tap water 
with distilled water 1:1. If the tap water in 
your district is very hard, mix tap water 
with distilled water 1:2.

• Clean the soleplate with a damp cloth. 
• Never add products to the water. 

The iron does not 
produce any steam. 

• The boiler is not switched on or 
the water tank is empty. 

• The steam regulation is set to the 
minimum position. 

• Set the main power button (9) to the “I” 
position (illuminated in red), and/or ill the 
water tank. 

• Increase the steam low (see section C). 
The ironed garment 
turns dark and/or sticks 
to the soleplate. 

• The selected temperature is 
too high and has damaged the 
garment. 

• Select a suitable temperature for the 
material being ironed and clean the 
soleplate with a damp cloth. 

The soleplate turns 
brown. 

• This is a regular consequence of 
usage. 

• Clean the soleplate with a damp cloth. 

The appliance makes a 
pumping sound. 

• Water is being pumped into the 
steam tank. 

• Water tank (1) is not correctly 
inserted in the housing.

• The sound will not stop. 

• This is normal. 
• Adjust the water tank correctly.
• If the sound will not stop, do not use 

the steam generator and contact an 
authorised technical service centre. 

Loss of pressure during 
ironing. 

Steam release button activated 
during a long period of time. 

Use the steam release button at intervals. 
This improves the ironing result as the 
textiles will be dry and stay smooth better. 

Water spots appear 
on the garment during 
ironing. 

May be caused by steam 
condensed on the ironing board. 

Wipe the textile cover of the ironing board, 
and iron the spots without steam to dry 
them. 

Water spots appear on 
the garment during use 
of the “Pulse steam” 
function. 

Water spots are caused by steam 
condensation in the hose when 
cooling down after use. 

Water drops stop coming out of the 
soleplate after using the “Pulse steam” 
function for some time. 

The hose gets hot 
during use. 

This is normal.It is caused by the 
steam passing through the hose 
during steam ironing. 

Place the hose on the opposite side so that 
you cannot touch the hose during ironing. 

Water leakage from the 
boiler. 

Filter (12) located at the side of the 
appliance is loose. 

Tighten up the ilter.

The iron does not stop 
steaming after placing it 
on the pad (2). 

“Pulse steam” function activated by 
double click. 

Just press the trigger once again and the 
iron will stop steaming at once. 

If the above does not solve the problem, get in touch with the authorised technical service.

You	can	download	this	manual	from	the	local	homepages	of	Bosch.
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Nous	vous	remercions	d’avoir	acheté	la	centrale	
de	repassage	à	vapeur	sensixx	B45L,	le	nouveau	
système	de	repassage	vapeur	de	Bosch.
Lire	cette	notice	très	attentivement	et	conservez-
la	pour	des	consultations	ultérieures.

Introduction
Cette notice contient d’importantes informations 
concernant les fonctions de ce système ainsi que 
quelques conseils qui simpliieront le repassage.
Nous espérons que vous prendrez plaisir à repasser 
avec cette centrale de repassage.

Remarque	importante:
Tenez la notice ouverte à la première page pour vous 
aider à mieux comprendre le fonctionnement de la 
centrale. 
Cet appareil répond à toutes les normes 
internationales en vigueur concernant la sécurité.
Cet appareil a été conçu pour une utilisation 
domestique exclusivement par conséquent, ce fer 
n‘est pas destiné à un usage industriel.
Cet appareil ne doit être utilisé qu’aux ins pour 
lesquelles il a été conçu, c’est à dire pour repasser. 
Toute autre utilisation est inadéquate et par 
conséquent dangereuse. Le fabricant décline toute 
responsabilité quant aux dommages découlant d’une 
utilisation indue ou inadéquate.

Consignes	générales	de	sécurité
• Avant de brancher l’appareil au secteur, vériiez si 

la tension concorde bien avec celle indiquée sur la 
plaque signalétique de l’appareil. Cet appareil doit 
être branché à une prise avec mise à la terre. 

• Si vous utilisez une rallonge, vériiez si elle dispose 
bien d’une prise de 16 A bipolaire avec mise à la 
terre.

• Ne pas utiliser le fer à repasser s’il est tombé, s’il 
présente de signes visibles de détérioration ou en 
cas de fuite d’eau. Dans les situations précitées, 
coniez l’appareil pour révision à un Service 
d’Assistance Technique Agréé avant de l’utiliser à 
nouveau.

• En cas de grillage d’un fusible, l’appareil est hors 
service. Pour récupérer le fonctionnement normal, 
coniez l’appareil à un Service d’Assistance 
Technique Agréé.

• Ain d’éviter que sous des circonstances 
défavorables du réseau électrique il se produise 
des phénomènes comme une variation de la 
tension et le clignotement de l’éclairage, il est 
recommandé que le fer à vapeur soit déconnecté 
du réseau avec une impédance maximale de 
0.27 ȍ. Pour plus d’information, veuillez consulter 
l’entreprise distributrice de l’énergie électrique.

• En conditions spéciales de l’entourage, il peut se 
produire une instabilité de vapeur et température 
pendant un court intervalle de temps.

• L’utilisation de cet appareil n’est pas destinée aux 
personnes (enfants inclus) souffrant de capacités 
physiques, sensorielles ou mentales réduites, ou 
manquant d’expérience ou de connaissances, à 
moins d’être sous surveillance ou d’avoir reçu les 
instructions appropriées.

• Les enfants doivent être sous surveillance pour 
veiller à ce qu’ils ne jouent pas avec l’appareil.

• Débranchez la prise de la iche avant de remplir 
l’appareil d’eau ou avant de verser le reste d’eau 
après utilisation.

• Ne pas mettre l’appareil sous le robinet pour 
remplir d’eau le réservoir.

• L’appareil doit être utilisé sur une surface stable. 
• Quand il sera placé sur le support, veillez à le 

poser sur une surface stable.
• Ne pas laisser le fer à repasser sans surveillance 

quand il est branché au courant électrique.
• Déconnectez directement l’appareil du réseau 

électrique si un quelconque défaut est décelé, et 
toujours après chaque utilisation.

• Ne pas tirer le cordon pour débrancher l’appareil 
de la prise.

• Ne pas introduire le fer à repasser ni le réservoir 
vapeur dans l’eau ni dans aucun autre liquide.

• Ne pas exposer l’appareil aux intempéries (pluie, 
soleil, givre, etc.

• Ain d’éviter les situations dangereuses, toute 
maintenance ou réparation nécessaire de 
l’appareil, par ex. le remplacement d’un câble 
secteur défectueux, doit uniquement être effectuée 
par le personnel qualiié d’un centre d’assistance 
technique agréé.

Important	:
• Cet appareil atteint des températures élevées 

et produit de la vapeur ; s’il n’est pas utilisé 
correctement, cela pourrait provoquer des 
brûlures.

• Le tuyau à vapeur, la station de base, la plaque 
métallique à la base du repose-fer amovible (2)  et 
le fer lui-même peuvent devenir chauds pendant 
l’utilisation. Ceci est normal.

• Ne dirigez jamais le jet de vapeur vers des 
personnes ou des animaux.

• Faites en sorte que le câble d’alimentation n’entre 
jamais en contact avec la semelle si celle-ci est 
chaude.
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2. Après ce délai, l’appareil passe automatiquement 
en mode  ‘ auto ’ ; les icônes clignotent jusqu’à ce 
que les conditions de température et de débit de 
vapeur soient atteintes :

3.	Température	:
L’icône tactile de sélection de la température 
sert à modiier la température de la semelle 
du fer à repasser.

Sélection automatique de la semelle du fer 
à repasser. Tout type de tissu qui peut être 
repassé.
Indique que la température de repassage 
sélectionnée est adaptée à la soie et aux 
tissus synthétiques.
Indique que la température de repassage 
sélectionnée est adaptée pour la laine.
Indique que la température de repassage 
sélectionnée est adaptée pour le coton et 
le lin.

Pour modiier la température de la semelle, appuyez 

sur l’icône  afichée (8) plusieurs fois. Le fer à 
repasser suit le cycle suivant :

L’icône sélectionnée clignote jusqu’à ce que la 
température correspondante soit atteinte.

Le réglage de la vapeur est automatiquement 
sélectionné pour chaque température de repassage, 
selon le cycle suivant :

L’icône sélectionnée clignote jusqu’à ce que la 
pression correspondant à chaque niveau de vapeur 
soit atteinte. La vapeur est alors prête à être 
relâchée, en appuyant sur les boutons de libération 
de la vapeur (13 ou 14*).

Description
1. Réservoir d’eau amovible
2. Repose-fer amovible
3. Poignées de transport
4.  Tuyau à vapeur et compartiment de stockage du 

câble principal
5. Câble principal
6.  Tuyau à vapeur
7.  Bouton ‘ Économie d’énergie ’ (vert)
8.  Afichage
9.  Voyant du bouton d’alimentation électrique 

(rouge)
10.  Système de ixation du fer à repasser
11.  Boîtier avec générateur de vapeur interne
12.  Filtre anti-calcaire
13.  Bouton de libération de vapeur
14.  Bouton de libération de vapeur ‘ Pulse steam ’*
15.  Voyant lumineux du fer à repasser
16 Semelle
*	En	fonction	du	modèle

Fonction	‘	auto	’	
Cette centrale vapeur a une fonction ‘ auto ’ unique 
en son genre. Lorsque l’appareil est branché, la 
température idéale pour tous les tissus et le réglage 
de la vapeur sont automatiquement sélectionnés. La 
fonction ‘ auto ’ évite que les vêtements soient abîmés 
suite à la sélection d’une température erronée.
La	fonction	‘	auto	’	ne	peut	être	utilisée	pour	des	
tissus	qui	ne	peuvent	pas	être	repassés. Veuillez 
vériier l’étiquette d’entretien du vêtement pour plus 
de détails ou essayez d’en repasser une petite partie 
invisible lorsqu’il est porté.

Utilisation	de	la	centrale	vapeur	
1. Lorsque la centrale vapeur est branchée et 

que le bouton d’alimentation électrique est sur 
‘ Marche ’ (le bouton est alors allumé), le voyant (8) 
s’allume et toutes les icônes s’afichent pendant 
2 secondes.
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4.	Réglage	de	la	vapeur	:
L’icône tactile de sélection de la température 
sert à modiier la quantité de vapeur émise 
par la semelle.

Sélection automatique du débit de vapeur.

Débit de vapeur bas

Débit de vapeur moyen

Débit de vapeur élevé

Pour modiier manuellement la quantité de vapeur, 

appuyez sur l’icône  afichée (8) plusieurs fois. Le 
générateur de vapeur suit le cycle suivant :

L’icône sélectionnée clignote jusqu’à ce que la 
pression correspondant à chaque niveau de vapeur 
soit atteinte. La vapeur est alors prête à être 
relâchée, en appuyant sur les boutons de libération 
de la vapeur (13 ou 14*).

5.	Autres	indications	:
Indique (clignotement) que la fonction 
d’extinction automatique a été activée.

Indique (clignotement) que le réservoir 
d’eau (1) est vide et doit être rempli.

Indique (clignotement) que la chaudière 
et le iltre (12) doivent être rincés.

6.		Activation/désactivation	du	signal	
sonore

Vous pouvez activer ou désactiver un signal sonore, 
qui sonne lorsque l’on touche les icônes sur l’écran 
(8).

Il sufit pour cela de toucher les icônes  et  en 
même temps pendant 3 secondes. Après ce délai, 
un long signal sonore retentit, qui indique que le 
signal sonore a été activé ou désactivé.

Préparations	avant	le	repassage	 (A)
Pour plus de détails concernant les actions 
mentionnées ci-dessous, veuillez consulter les 
chapitres correspondants de ce manuel d’utilisation.
1. Enlevez le fer à repasser de son système de 

ixation (10) en tirant sur la manette située sur le 
talon du fer à repasser, à l’arrière.

2. Enlevez toute étiquette ou toute protection de la 
semelle (16).

3. Poser l’appareil horizontalement, sur une surface 
solide et stable. Vous pouvez ôter le repose-fer 
(2) de l’appareil et le mettre sur n’importe quelle 
surface solide, stable et horizontale pour y poser 
le fer à repasser.

4. Remplissez le réservoir amovible (1).
5. Déroulez tout le câble d’alimentation (5), et 

branchez-le dans une prise reliée à la terre. 
6. Placez le bouton d’alimentation électrique (9) en 

position de marche (allumé).
7. Par défaut, la fonction de sélection automatique 

de la température et du niveau de vapeur sera 
sélectionnée. 

 Cela vous permet de commencer votre repassage 
sans avoir à sélectionner les niveaux de vapeur ou 
de température. 

 Si nécessaire, sélectionnez votre réglage 
manuellement, en touchant les icônes tactiles sur 
l’écran (8).

 Les icônes de température et de vapeur 
sélectionnées cesseront de clignoter au bout d’un 
certain temps, indiquant ainsi que l’appareil est 
prêt à être utilisé.

Remarque	:
La centrale vapeur mettra un peu plus de temps 
pour produire de la  vapeur, uniquement à la mise 
en route, ou après une opération de détartrage 
(Calc´n´Clean).
Lorsqu’il y a déjà de l’eau dans la centrale vapeur 
pendant une utilisation normale, le temps de chauffe 
sera plus rapide.
8. Cet appareil est muni d’un capteur de niveau d’eau 

qui indique lorsque le réservoir d’eau (1) doit être 
rempli. 

 L’icône  se met à clignoter lorsque le réservoir 
d’eau est vide.

Important	:
• L’eau du robinet peut être utilisée.
• Pour prolonger la fonction vapeur de façon 

optimum, mélangez l’eau du robinet à de l’eau 
distillée dans des proportions égales. Si l’eau du 
robinet de votre région est très dure, mélangez 
l’eau du robinet à de l’eau distillée (une dose d’eau 
du robinet pour 2 doses d’eau distillée).
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 Vous pouvez vous renseigner sur la dureté de l’eau 
de votre région auprès de votre fournisseur d’eau.

• Le réservoir d’eau (1) peut être rempli à n’importe 
quel moment pendant l’utilisation de l’appareil.

• Ain d’éviter des dommages et/ou une 
contamination du réservoir et de la chaudière, 
n’ajoutez pas de parfum, de vinaigre, d’amidon, 
d’agents détartrants, d’additifs ou tout autre type 
de produit chimique dans le réservoir d’eau.

	 Tout	 dommage	 provoqué	 par	 l’emploi	 des	
produits	mentionnés	annulera	la	garantie.

• Le fer à repasser n’est pas conçu pour reposer 
sur son talon. Veillez à ce qu’il reste toujours en 
position horizontale sur le repose-fer (2).

• Le repose-fer peut être placé dans le logement 
prévu à cet effet sur l’appareil, ou à tout endroit 
adéquat près de la zone de repassage.

	 Ne	laissez	jamais	le	fer	à	repasser	sur	l’appareil	
sans	le	repose-fer	!

• Lors de la première utilisation, le fer à repasser 
peut produire certaines odeurs et certaines 
émissions, ainsi que des particules blanches 
sur la semelle ; ceci est normal et ne durera que 
quelques minutes.

• Tant que le bouton de libération de la vapeur est 
maintenu appuyé, le réservoir d’eau peut faire un 
bruit de pompe ; ceci est normal, et signiie que 
l’eau est pompée vers le réservoir de vapeur.

Réglage	de	la	température	 (B)
Par défaut, la centrale vapeur se met automatiquement 
sur le réglage de température ‘ auto ’. Si nécessaire, 
le réglage de température peut être modiié et adapté 
en fonction de vos besoins.
1. Vériiez l’étiquette d’entretien du vêtement ain de 

déterminer la température correcte de repassage.
2. Sélectionnez le réglage de la température de 

repassage :

Icône	de	température	
sur	l'écran Adapté	pour

Tout type de tissu qui 
peut être repassé.

Synthétiques

Soie-Laine

Coton-Lin

3. L’icône de la température clignotera pendant le 
temps de chauffe de la semelle (16) et cessera 
de clignoter dès que la semelle aura atteint la 
température souhaitée.

Astuces	:
• Triez vos vêtements en fonction de leur étiquette 

d’entretien, en commençant toujours par ceux qui 
doivent être repassés à la température la plus 
basse.

• Si vous n’êtes pas sûr de la matière de votre 
vêtement, commencez par le repasser à une 
température basse puis choisissez la température 
correcte en repassant une petite partie du 
vêtement qui n’est pas visible lorsqu’il est porté.

Repassage	avec	de	la	vapeur	 (C)
Le	 contrôle	 du	 débit	 de	 vapeur	 sert	 à	 régler	 la	
quantité	de	vapeur	produite	lors	du	repassage.
Par défaut, la centrale vapeur se met automatiquement 
sur le réglage de température ‘ auto ’. 
L’utilisateur peut régler la vapeur en modiiant 
la température. La centrale vapeur choisira 
automatiquement le niveau de vapeur approprié. 

Icône	de	température	
sur	l'écran Réglage	vapeur

Si nécessaire, le niveau de vapeur peut être adapté 
en fonction de vos besoins, en appuyant sur l’icône 

 sur l’écran (8).
L’icône sélectionnée clignote jusqu’à ce que la 
pression correspondant à chaque niveau de vapeur 
soit atteinte. La vapeur est alors prête à être 
relâchée, en appuyant sur les boutons de libération 
de la vapeur (13 ou 14*).
Attention	:
• Lorsque vous repassez à basse température , 

n’appuyez sur le bouton de libération de la vapeur 
(13) que pendant quelques secondes à la fois.

 Si de l’eau s’écoule de la semelle, réglez le sélecteur 
de température sur une position de chaleur plus 
élevée 	(veillez	à	ce	que	le	vêtement	puisse	être	
repassé	avec	ce	réglage	de	température).

 • Au début de chaque utilisation il est possible que 
des gouttes d’eau s’échappent en même temps 
que la vapeur. 

 Il est donc conseillé d’essayer le fer à repasser 
sur la table à repasser ou sur un chiffon avant de 
commencer.



24

fr

Fonction	‘	Pulse	steam	’	
Cet appareil dispose d’une fonction spéciale pour 
lisser les plis dificiles. La fonction ‘ Pulse steam ’ 
permet de repasser plus rapidement des vêtements 
épais comme les jeans ou des nappes en lin.
Lorsque le bouton de libération de vapeur est 
enclenché, le générateur de vapeur délivre trois 
puissants jets de vapeur pour pénétrer le tissu en 
profondeur.
1. Sélectionnez la température à l’aide du réglage  

setting .
2. Appuyez brièvement sur le bouton de libération de 

vapeur (14*) situé sur la poignée.
ou	(en	fonction	du	modèle)
Appuyez brièvement sur le bouton de libération de 
vapeur (13) situé sous la poignée à deux reprises 
(double-clic).
Remarques	:	
• Il est possible d’arrêter les décharges de vapeur 

en appuyant de nouveau brièvement sur le bouton 
de vapeur.

• Des gouttes d’eau peuvent se produire lorsque 
vous utilisez la fonction ‘ Pulse steam ’ pour la 
première fois. 

Les gouttes d’eau disparaîtront après les premières 
utilisations de ces fonctions.

Repassage	sans	vapeur
Cela	permet	de	repasser	à	sec.
1. Commencez à repasser sans appuyer sur les 
boutons de libération de la vapeur (13-14*).

Repassage	vapeur	vertical	 (D)
Ce	repassage	peut	être	utilisé	pour	défroisser	les	
vêtements	sur	cintre,	les	rideaux,	etc.	
Il	ne	doit	pas	être	utilisé	lorsque	le	fer	est	réglé	
pour	des	tissus	synthétiques	ou	délicats.
Attention	!	:
• Ne	 dirigez	 jamais	 le	 jet	 de	 vapeur	 sur	 des	

vêtements	qui	sont	portés.
• Ne	 dirigez	 jamais	 le	 jet	 de	 vapeur	 vers	 des	

personnes	ou	des	animaux.
1. Sélectionnez la température à l’aide du réglage 

.
2. Tenez le fer à repasser verticalement à environ 

15 cm du vêtement à vaporiser.
3. Vous pouvez vaporiser des rideaux ou des 

vêtements sur cintre (vestes, costumes, 
manteaux...) en plaçant le fer à repasser 
verticalement et en appuyant sur le bouton de 
libération de vapeur (13 ou 14*).

Bouton	‘	eco	’	 
d’économie	d’énergie	
(en	fonction	du	modèle)
Si le bouton ‘ Économie d’énergie ’ (7) est activé, vous 
pouvez économiser jusqu’à 25 % sur la consommation 
d’énergie et 40 % de la consommation d’eau (*), tout 
en conservant un excellent résultat de repassage 
pour la plupart de vos vêtements.
Il est recommandé d’utiliser le réglage d’énergie 
normal uniquement pour les tissus épais et très 
froissés.
(*) Comparé au réglage maximum.
Remarque	:
Si	vous	utilisez	la	fonction	‘	Économie	d’énergie	’,	il	
est	tout	de	même	conseillé	d’employer	la	régulation	
variable	de	la	vapeur	et	de	la	température.

Extinction	automatique	‘	secure	’ 
(en	fonction	du	modèle)
Si, pendant le repassage, le bouton de libération de 
vapeur (13-14*) n’est pas sollicité pendant un certain 
temps (8 minutes), la centrale vapeur s’arrêtera 
automatiquement. 
L’icône ‘  ’ clignotera lorsque l’extinction 
automatique sera activée. 
Pour rallumer la centrale vapeur, appuyez sur le 
bouton de libération de la vapeur une nouvelle fois.

Semelle	de	protection	textile		 (E)
(dépendant	du	modèle)
Ce protecteur s’utilise pour ne pas endommager les 
pièces de linge délicat lors de repassage vapeur 
à la température maximale. Grâce à la semelle de 
protection en tissu il n’est plus nécessaire d’utiliser 
un linge pour éviter la brillance sur les tissus.
Il est conseillé de faire un essai de repassage sur 
une petite partie intérieure du linge et d’observer les 
résultats.
Pour poser le protecteur sur le fer, placez la pointe 
du fer à l’extrémité du protecteur de tissus et tirez 
la bande élastique au-dessus de la partie inférieure 
arrière du fer à repasser jusqu’à ce que le protecteur 
soit parfaitement adapté au fer. Pour enlever la 
semelle de protection en tissu, tirez la bande élastique 
pour la retirer du fer. 
La semelle de protection en tissu est disponible 
auprès du service après-vente et dans tous les 
magasins spécialisés.

Code de l‘accessoire 
(Service après-vente)

Nom de l‘accessoire 
(Commerces spécialisés)

571510 TDZ2045
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Détartrage	du	iltre	et	de	la	
chaudière		(F)	
(Calc’n’Clean)
Pour prolonger la vie de votre générateur de vapeur 
et éviter la formation de tartre, il est essentiel de 
rincer le iltre (12) et la chaudière après plusieurs 
heures d’utilisation (environ 50 heures). Si l’eau de 
votre région est dure, augmentez la fréquence de ces 
rinçages.
N’utilisez pas de produits anti-calcaire pour rincer la 
chaudière, cela pourrait l’endommager.
Si l’icône ‘  ’ clignote, la chaudière doit être 
rincée. Procédez de la façon suivante :
1. Vériiez que l’appareil est froid, qu’il a été 

débranché depuis plus de 2 heures et que le 
réservoir d’eau (1) est vide.

2. Fixez le fer à repasser sur la base en insérant 
le bout du fer à repasser dans la fente prévue 
à l’avant puis posez la manette de ixation de 
l’appareil (10) contre le talon du fer à repasser. 

3. Placez votre appareil au-dessus d’un évier ou d’un 
seau.

4. Penchez l’appareil du côté opposé à l’ouverture du 
iltre.

5. Dévissez le iltre (12) et ôtez-le.
6. Pour laver le iltre, vous devez :

a. Placer le iltre sous le robinet et le laver jusqu’à 
ce que les résidus de tartre aient disparu. 
Secouer le iltre comme indiqué sur le dessin F.

b. Immerger le iltre dans de l’eau du robinet 
(250 ml) à laquelle vous aurez ajouté une 
mesure (25 ml) de produit anti-calcaire.

Vous pouvez vous procurer le liquide anti-calcaire 
auprès de notre service Après-vente ou dans des 
magasins spécialisés :

Code de l’accessoire 
(Service Après-vente)

Nom de l’accessoire 
(Magasins spécialisés)

311144 TDZ1101

7. En tenant votre générateur de vapeur en position 
latérale, et en utilisant une carafe, remplissez la 
chaudière avec 1/4 de litre d’eau.

8. Secouez la base pendant quelques instants et 
videz complètement la chaudière au-dessus d’un 
évier ou d’un seau. 

 Pour un résultat optimum, nous vous recommandons 
de réaliser deux fois cette opération.

	 Important	: avant de refermer, vériiez qu’il n’y ait 
plus d’eau dans la chaudière.

9. Replacez et resserrez le iltre.
Pour	réinitialiser	la	fonction	‘	Clean	’,	débranchez	
deux	 fois	 la	centrale,	en	 la	 laissant	débranchée	
au	moins	30	secondes	à	chaque	fois.
(marche	ĺ	30	s	arrêt	ĺ	marche	ĺ	30	s	arrêt	ĺ	marche)

Rinçage	de	la	chambre	de	
vaporisation	 (G)

	Attention	!	Risque	de	brûlures	!
Ce procédé permet d’ôter des particules de calcaire 
de la chambre de vaporisation.
À réaliser environ toutes les 2 semaines si l’eau de 
votre région est très calcaire.
a) S’assurer que le fer a refroidi .
b) Sélectionner la température à l’aide du réglage .
c) Remplir le réservoir d’eau du robinet.
d) Brancher le câble principal et placer le contacteur 

d’alimentation principale (9) sur la position ‘ I ’.
e) Régler la vapeur sur  et attendre jusqu’à ce que 

l’icône cesse de clignoter. 
f) Tenir le fer au-dessus de l’évier ou d’un récipient 

pour recueillir l’eau.
g) Appuyer sur le bouton de libération de vapeur (13) 

puis secouer le fer à repasser délicatement. De 
l’eau bouillante et de la vapeur vont s’en échapper, 
ainsi que quelques dépôts calcaires éventuels. 
Cela peut prendre environ 5 minutes.

h) Régler la température sur  sans appuyer sur 
les boutons de libération de vapeur (13-14*).

 De l’eau commencera à s’évaporer de la chambre 
de vapeur. Attendre que toute l’eau à l’intérieur de 
la chambre se soit évaporée.

i) Pour nettoyer la semelle, essuyer immédiatement 
tout résidu en passant le fer chaud sur un tissu en 
coton sec.

Accessoires	recommandés
La centrale vapeur B45L produit une grande quantité 
de vapeur pour de meilleures performances. 
Par conséquent, le meilleur accessoire 
complémentaire est la planche à repasser active 
Bosch TDN1010.

Nettoyage	&	Maintenance
	Attention	!	Risque	de	brûlures	!

Débranchez	 toujours	 l’appareil	 du	 secteur	
avant	 d’entreprendre	 tout	 nettoyage	 ou	 toute	
maintenance.
1. Après avoir repassé, débranchez l’appareil et 

laissez-le refroidir avant de le nettoyer.
2. Nettoyez le boîtier, la poignée et le corps du fer à 

repasser à l’aide d’un chiffon humide.
3. Si la semelle a des traces de saleté ou de calcaire, 

nettoyez-la avec un chiffon en coton humide. 
4. N’utilisez jamais de produits abrasifs ou de 

solvants.
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Information	sur	l’élimination	des	
déchets
Nos produits sont fournis dans un emballage optimisé. 
Nos emballages sont fabriqués avec des matériaux 
non polluants et doivent être déposés au service local 
de collectes des déchets pour être ensuite réutilisés 
comme matières premières secondaires. En ce qui 
concerne l’élimination des électroménagers hors 
d’usage, renseignez-vous auprès de la Mairie de 
votre commune.

Cet	 appareil	 est	 marqué	 selon	 la	
directive	 européenne	 2002/96/CE	
relative	 aux	 appareils	 électriques	 et	
électroniques	usagés	(waste	electrical	
and	electronic	equipment	-	WEEE).
La	 directive	 déinit	 le	 cadre	 pour	 une	

reprise	et	une	récupération	des	appareils	usagés	
applicables	dans	les	pays	de	la	CE.

Détection	de	panne
Problème Causes	possibles Solution
L’écran ne réagit pas quand 
on le touche.

• Écran sale.
• Doigts trop froids.

• Nettoyez l’écran avec un chiffon en coton 
humide (pas trop mouillé).

 • Réchauffez vos doigts avant de réessayer.
L’icône ‘ ’ clignote Le bouton de libération de la vapeur 

(13) sur la poignée du fer à repasser n’a 
pas été enfoncé pendant les 8 dernières 
minutes, et le système d’extinction 
automatique a été activé.

Pour rallumer la centrale vapeur, appuyez 
sur le bouton de libération de la vapeur une 
nouvelle fois.

L’icône  clignote. Le réservoir d’eau est vide et doit être 
rempli.

Remplissez le réservoir.

L’icône ‘ ’ clignote. La chaudière et le iltre doivent être 
rincés.

Rincez le iltre et la chaudière, en suivant 
les instructions de nettoyage de ce manuel 
(section F).

Lorsqu’on touche l’écran, le 
signal sonore ne sonne pas.

Le signal sonore a été désactivé. Activez-le en suivant les instructions de ce 
manuel 

Le générateur de vapeur ne 
fonctionne pas. 

• Il y a un problème de connexion. 
• Le bouton d’alimentation électrique 

n’est pas allumé.

• Vériiez le câble d’alimentation (5) et les 
prises, mâle et femelle. 

• Placez le bouton d’alimentation électrique 
(9) sur la position ‘ I ’. 

Le fer à repasser ne chauffe 
pas. 

• Le bouton d’alimentation électrique 
n’est pas allumé.

• La position de la température est trop 
basse.

• Placez le bouton d’alimentation électrique 
(9) sur la position ‘ I ’. 

• Sélectionnez la température sur la position 
souhaitée. 

Le fer à repasser 
commence à fumer lorsqu’il 
est allumé. 

• À la première utilisation : certains 
composants de l’appareil ont été 
légèrement graissés en usine et 
peuvent produire un peu de fumée 
lorsqu’ils commencent à chauffer. 

• Pendant les utilisations suivantes : la 
semelle peut être sale. 

• Ceci est normal et cessera après quelques 
minutes. 

• Nettoyez la semelle en suivant les 
instructions de ce manuel. 

Rangement	de	l’appareil	(H)	
1. Laissez toujours l’appareil refroidir avant de le 

ranger.
2. Placez le bouton d’alimentation sur la position ‘ 0 ’ 

(la lumière rouge s’éteint) et débranchez le câble 
d’alimentation.

3. Placez le fer à repasser sur le repose-fer (2) de 
manière à ce qu’il repose sur la semelle, ixez-le 
en insérant le bout du fer dans la fente prévue à 
l’avant puis posez le système de manette pour la 
ixation de l’appareil (10) contre le talon du fer à 
repasser. 

4. Rangez le câble d’alimentation (5) et le tuyau à 
vapeur (6) dans le compartiment de stockage (4). 
Ne serrez pas trop les cordons en les enroulant.

5. Tenez l’appareil par la poignée pour le déplacer, 
comme indiqué sur la igure H, ou soutenez-le par 
les ailes (3) situées sur les côtés
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Vous	pouvez	télécharger	ce	manuel	sous	la	page	d’accueil	de	Bosch.

Problème Causes	possibles Solution
L’eau s’écoule des trous de 
la semelle. 

• La fonction de vapeur a été utilisée avant 
d’atteindre une température adéquate. 

• L’eau se condense dans les tuyaux car 
la vapeur est utilisée pour la première 
fois ou n’a pas été utilisée pendant 
longtemps. 

• Réduisez le débit de vapeur lorsque vous 
repassez à basse température.

 • Éloignez le fer à repasser de la zone de 
repassage et appuyez sur le bouton de 
libération de vapeur jusqu’à ce que la 
vapeur soit produite. 

Des impuretés sortent de la 
semelle. 

• Du tartre ou des dépôts minéraux 
se sont formés dans le réservoir de 
vapeur. 

• Des produits chimiques ou des additifs 
ont été utilisés. 

• Utilisez de l’eau du robinet additionnée 
pour moitié d’eau distillée ou d’eau 
déminéralisée. 

• Pour prolonger la fonction vapeur de façon 
optimum, mélangez l’eau du robinet à de 
l’eau distillée dans des proportions égales. 
Si l’eau du robinet de votre région est très 
dure, mélangez l’eau du robinet à de l’eau 
distillée (une dose d’eau du robinet pour 2 
doses d’eau distillée).

• Nettoyez la semelle avec un chiffon humide. 
• N’ajoutez jamais de produits dans l’eau. 

Le fer à repasser ne produit 
aucune vapeur. 

• La chaudière n’est pas allumée ou le 
réservoir d’eau est vide. 

• La régulation de la vapeur est sur la 
position minimum. 

• Placez le bouton d’alimentation électrique 
(9) sur la position ‘ I ’ et/ou remplissez le 
réservoir d’eau. 

• Augmentez le débit de vapeur (voir section C). 
Le vêtement repassé noircit 
et/ou colle à la semelle. 

• La température sélectionnée est trop 
élevée et a abîmé le vêtement. 

• Choisissez une température adaptée au 
tissu repassé et nettoyez la semelle avec 
un chiffon humide. 

La semelle change de 
couleur. 

• Ceci est une conséquence normale de 
son utilisation. 

• Nettoyez la semelle avec un chiffon 
humide. 

L’appareil fait un bruit de 
pompe. 

• L’eau n’est pas pompée dans le 
réservoir de vapeur. 

• Le réservoir d’eau (1) n’est pas 
correctement inséré dans le boîtier.

• Le son ne s’arrêtera pas. 

• Ceci est normal. 
• Réglez correctement le réservoir d’eau.
• Si le son ne s’arrête pas, n’utilisez pas le 

générateur de vapeur et contactez votre 
centre technique agréé. 

Perte de pression pendant 
le repassage. 

Le bouton de libération de vapeur a été 
activé pendant un long moment. 

Utilisez le bouton de libération de vapeur 
par intervalles. Cela améliore le résultat du 
repassage car les textiles restent plus secs 
et doux. 

Des tâches d’eau 
apparaissent sur le vêtement 
lors du repassage. 

Cela peut venir de la vapeur condensée 
sur la planche de repassage. 

Essuyez la housse de la planche de 
repassage, et repassez les tâches, sans 
vapeur, pour les sécher. 

Des tâches d’eau 
apparaissent sur le vêtement 
lors de l’utilisation de la 
fonction ‘ Pulse steam ’. 

Les tâches d’eau sont causées par la 
condensation de la vapeur dans le tuyau 
lors du refroidissement après utilisation. 

Les gouttes d’eau cessent de sortir de la 
semelle après quelques utilisations de la 
fonction ‘ Pulse steam ’. 

Le tuyau chauffe pendant 
l’utilisation. 

Cela est normal, et causé par le passage 
de la vapeur dans le tuyau lors du 
repassage avec vapeur. 

Placez le tuyau de l’autre côté de manière à 
ne pas le toucher au cours du repassage. 

Coulures d’eau de la 
chaudière. 

Le iltre (12) situé sur le côté de l’appareil 
est desserré. 

Resserrez le iltre.

La vapeur continue de jaillir 
du fer après avoir été placé 
sur son support (2). 

La fonction ‘ Pulse steam ’ est activée par 
un double-clic. 

Appuyez de nouveau sur le bouton et le fer 
cessera d’émettre de la vapeur. 

Si les indications ci-dessus ne permettent pas de résoudre le problème, prenez contact avec votre service 
technique agréé.
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Vi	 ringraziamo	 per	 aver	 acquistato	 il	 ferro	 da	
stiro	a	vapore	sensixx	B45L,	il	nuovo	sistema	di	
stiratura	a	vapore	di	Bosch.
Legga	 con	 attenzione	 le	 istruzioni	 d‘uso	
dell‘apparecchio	e	le	conservi	per	una	possibile	
consultazione	posteriore.

Introduzione
Leggere le istruzioni prima dell’uso. Contiene delle 
informazioni importanti sulle funzioni di questo 
sistema e qualche consiglio per rendere la stiratura 
più facile.
Vi auguriamo un buon uso di questa stazione di 
stiratura a vapore.

Importante
Si prega di lasciare aperta la prima pagina del libretto 
d’istruzioni, poiché vi aiuteranno a comprendere il 
funzionamento di questo apparecchio.
Quest’apparecchio è in regola con le norme 
internazionali sulla sicurezza.
Il presente apparecchio è stato creato esclusivamente 
per domestico, rimanendo quindi escluso l‘uso 
industriale dello stesso.
Usare quest’apparecchio solamente per l’uso cui è 
stato destinato, ossia, come ferro da stiro. Qualsiasi 
altro uso si riterrà inadeguato, e pertanto pericoloso. 
Il fabbricante non è responsabile di nessun danno 
causato da un uso indebito oppure inadeguato.

Istruzioni	generali	di	sicurezza
• Prima di collegare l’apparecchio alla rete elettrica, 

assicuratevi che il voltaggio corrisponde a quello 
indicato sulla targhetta delle caratteristiche. 

• Quest’apparecchio deve collegarsi ad una presa 
provvista di messa a terra. Se si utilizza una 
prolunga, assicuratevi di avere a disposizione una 
presa di corrente 16 A bipolare con messa a terra.

• Non utilizzare il ferro da stiro se è caduto, se 
ha segni visibili di danni oppure se fuoriesce 
dell’acqua. Dovrà essere controllato da un servizio 
di assistenza tecnica autorizzato prima di utilizzarlo 
di nuovo.

• Se si fonde il fusibile di sicurezza, l’apparecchio 
resterà fuori uso. Per recuperare il funzionamento 
normale, portare l’apparecchio presso un Servizio 
di Assistenza Tecnica autorizzato.

• Per evitare che in circostanze sfavorevoli della 
rete elettrica si producano fenomeni come la 
variazione di tensione e lo sfarfallio della luce, 
si raccomanda di collegare il ferro da stiro a una 
rete con una impedenza massima di 0.27 ȍ. Per 
ulteriori informazioni, consulti la società locale di 
distribuzione dell’energia elettrica.

• In speciali condizioni ambientali, si possono 
veriicare fenomeni di instabilità nella produzione 
del vapore e nella temperatura durante un breve 
intervallo di tempo.

• Questo apparecchio non è stato concepito per 
essere usato da persone (inclusi i bambini) com 
ridotte capacità isiche, sensoriali o mentali o con 
mancanza di esperienza e conoscenze, se non 
sotto attenta sorveglianza o dopo aver ricevuto le 
relative istruzioni.

• I bambini devono essere sorvegliati afinché non 
giochino con l’apparecchio.

• Prima di riempire l’apparecchio con acqua e 
prima di eliminare l’acqua rimanente dopo l’uso, 
scollegare la spina dalla presa elettrica.

• Non collocare l’apparecchio direttamente sotto il 
rubinetto per riempire il serbatoio con acqua. 

• L’apparecchio deve utilizzarsi e collocarsi sopra 
una supericie stabile.

• Quando questi è collocato nel supporto, assicurasi 
di situarlo su una supericie stabile.

• Non abbandonare il ferro da stiro mentre questo è 
collegato alla rete di alimentazione elettrica.

• Scollegare l’apparecchio dall’alimentazione di rete 
dopo ogni utilizzo o se si sospetta un guasto.

• Non scollegare l’apparecchio dalla presa tirando 
dal cavo.

• Non introdurre il ferro da stiro oppure il serbatoio 
del vapore oppure in un qualsiasi altro liquido.

• Non lasciare l’apparecchio alle intemperie (pioggia, 
sole, gelo, ecc).

• Per evitare situazioni pericolose, ogni eventuale 
riparazione o intervento richiesto dall’apparecchio, 
ad es. sostituzione del cavo di collegamento 
difettoso, può essere eseguito solo dal personale 
specializzato di un centro di assistenza tecnica 
autorizzato.

Importante:
• Questo apparecchio raggiunge temperature 

elevate ed emette vapore durante l’uso; questo 
potrebbe causare ustioni o scottature in caso di 
uso scorretto. 

• Durante l’uso, il tubo del vapore, il corpo della 
caldaia, la piastra in metallo in fondo al poggiaferro 
rimovibile (2) e, in particolare, il ferro possono 
diventare caldi.Questo è normale.

• Non rivolgere mai il vapore in direzione di persone 
o animali.

• Non far entrare il cavo di alimentazione in contatto 
con la piastra quando questa è calda.

it
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Descrizione
1.  Serbatoio dell’acqua rimovibile
2.  Poggiaferro rimovibile
3.  Maniglie di trasporto
4.  Tubo del vapore e alloggiamento del cavo di 

alimentazione
5.  Cavo di alimentazione
6.  Tubo del vapore
7.  Pulsante “Risparmio di energia” (verde)
8.  Display
9.  Pulsante illuminato dell’alimentazione (rosso)
10.  Sistema di issaggio del ferro
11.  Corpo con caldaia interna
12.  Filtro anticalcare 
13.  Pulsante del vapore 
14.  Pulsante del vapore “Pulse steam”*
15.  Spia luminosa del ferro
16.  Piastra
*	A	seconda	del	modello

Funzione	“auto”		
Questa stazione di stiratura ha una funzione “auto” 
unica.Quando viene acceso, l’apparecchio imposta 
automaticamente la temperatura ideale per tutti i 
tessuti, oltre a una regolazione del vapore ottimale.
La funzione “auto” impedisce che gli indumenti 
rimangano danneggiati a causa della selezione di 
una temperatura non adatta.
La	funzione	“auto”	non	è	applicabile	ai	tessuti	che	
non	possono	essere	stirati. Controllare l’etichetta 
degli indumenti per conoscere i dettagli, o provare a 
stirare una parte dell’indumento che non sia visibile 
quando viene indossato.

Utilizzo	della	stazione	 
di	stiratura	a	vapore	
1. Quando la stazione di stiratura a vapore viene 

collegata all’alimentazione elettrica e il pulsante di 
alimentazione viene posizionato su “on” (pulsante 
illuminato), il display (8) si accende e mostra tutte 
le icone per due secondi.

2. Successivamente, l’apparecchio passa 
automaticamente all’impostazione “auto”, e le 
icone corrispondenti lampeggiano inché vengono 
raggiunte la temperatura e il lusso di vapore 
corretti:

3.	Impostazioni	temperatura:
L’icona tattile di selezione del livello di 
temperatura viene utilizzata per modiicare 
la temperatura della piastra del ferro.

Selezione automatica della temperatura 
della piastra del ferro. È possibile stirare 
qualsiasi tipo di tessuto stirabile..
Indica che la temperatura di stiratura 
selezionata è adatta per seta e tessuti 
sintetici.
Indica che la temperatura di stiratura 
selezionata è adatta per la lana.
Indica che la temperatura di stiratura 
selezionata è adatta per cotone e lino.

Per modiicare la temperatura della piastra, toccare 

ripetutamente l’icona  sul display (8).Il ferro da 
stiro funziona in base al seguente ciclo:

L’icona selezionata lampeggia inché viene raggiunta 
la temperatura corrispondente.
L’impostazione del vapore viene selezionata 
automaticamente per ciascuna temperatura di 
stiratura in base al seguente ciclo:

L’icona selezionata lampeggia inché viene raggiunta 
la pressione corrispondente a ciascun livello di 
vapore.Il vapore è ora pronto per essere emesso 
premendo i pulsanti del vapore (13 o 14*).
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4.	Impostazioni	vapore:
L’icona tattile di selezione del livello di vapore 
viene utilizzata per modiicare la quantità di 
vapore emesso della piastra del ferro.

Selezione automatica del lusso di vapore.

Flusso di vapore basso

Flusso di vapore medio

Flusso di vapore alto

Per modiicare manualmente la quantità di vapore, 

toccare ripetutamente l’icona  sul display (8). La 
caldaia funziona in base al seguente ciclo:

L’icona selezionata lampeggia inché viene raggiunta 
la pressione corrispondente a ciascun livello di 
vapore.Il vapore è ora pronto per essere emesso 
premendo i pulsanti del vapore (13 o 14*).

5.	Altre	indicazioni:
Indica (lampeggiante) che il sistema di 
“autospegnimento” è stato attivato.

Indica (lampeggiante) che il serbatoio 
dell’acqua (1) è vuoto e deve essere 
riempito.
Indica (lampeggiante) che la caldaia e il 
iltro (12) devono essere puliti.

6.		Attivazione/disattivazione	del	segnale	
acustico

È possibile attivare o disattivare un segnale acustico 
(“bip”) che viene emesso quando vengono toccate le 
icone sul display (8).
Per farlo, toccare contemporaneamente le icone 

 e  per 3 secondi.Successivamente, verrà 
emesso un lungo “bip” per indicare che il segnale 
acustico è stato attivato o disattivato.

Preparazione	prima	della	stiratura	 (A)
Per istruzioni al riguardo, consultare i capitoli relativi 
di questo manuale.
1. Rimuovere il ferro dal sistema di issaggio (10) 

tirando indietro la leva posizionata in fondo al 
ferro.

2. Rimuovere dalla piastra (16) eventuali etichette e 
la protezioni.

3. Posizionare l’apparecchio orizzontalmente su una 
supericie solida e stabile.È possibile rimuovere 
il poggiaferro (2) dall’apparecchio e posizionarvi 
sopra il ferro su un’altra supericie orizzontale 
solida e stabile.

4. Riempire il serbatoio dell’acqua rimovibile (1).
5. Srotolare completamente il cavo di alimentazione 

(5) e inserirlo in una presa di corrente collegata a 
massa.

6. Posizionare il pulsante di alimentazione (9) su “on” 
(illuminato).

7. La funzione di selezione automatica della 
temperatura e del livello di vapore verrà selezionata 
come impostazione predeinita.

 Questo consente di iniziare a stirare senza 
selezionare i livelli di temperatura o di vapore.

 Se necessario, selezionare manualmente 
l’impostazione preferita toccando le icone tattili sul 
display (8).

 Dopo qualche istante le icone di temperatura e 
vapore selezionate smetteranno di lampeggiare, 
indicando che l’apparecchio è pronto per l’uso.

Nota:
La caldaia impiegherà più tempo per generare 
vapore
solo dopo il riscaldamento iniziale, o dopo aver svolto 
l’operazione di rimozione del calcare (Calc´n´Clean).
Se l’acqua è già presente nella caldaia durante l’uso 
regolare, il tempo di riscaldamento per raggiungere 
la temperatura di funzionamento sarà inferiore.
8. Questo apparecchio è dotato di un sensore 

integrato del livello dell’acqua che indica quando 
il serbatoio dell’acqua (1) deve essere riempito.

 L’icona  lampeggia quando il serbatoio 
dell’acqua è vuoto.

Importante:
• È possibile utilizzare normale acqua del rubinetto.
 Per prolungare il funzionamento ottimale della 

funzione vapore, miscelare l’acqua del rubinetto 
con acqua distillata 1:1. Se l’acqua del rubinetto 
della propria zona è particolarmente dura, 
miscelarla con acqua distillata in proporzione 1:2.

 Per informazioni sulla durezza dell’acqua, rivolgersi 
all’azienda erogatrice della propria zona.
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• Il serbatoio dell’acqua (1) può essere riempito in 
qualsiasi momento durante l’uso dell’apparecchio.

• Per evitare danni e/o contaminazione del 
serbatoio dell’acqua e della caldaia, non inserire 
profumi, aceto, amido, agenti anticalcare, additivi 
o qualsiasi altro tipo di prodotto chimico nel 
serbatoio dell’acqua.

	 Qualunque	 danno	 provocato	 dall’uso	 dei	
suddetti	prodotti	annulla	la	garanzia.

• Il ferro non è progettato per rimanere in posizione 
verticale. Collocarlo sempre in posizione 
orizzontale sul poggiaferro (2).

• Il poggiaferro può essere posizionato nel vano 
apposito sull’apparecchio o sistemato in qualunque 
altra zona adatta del piano da stiro.

	 Non	lasciare	mai	il	ferro	sull’apparecchio	senza	
il	poggiaferro!

• Durante il primo utilizzo, il ferro può produrre vapori 
e odori, oltre a particelle bianche sulla piastra; 
questo è normale e l’effetto terminerà dopo alcuni 
minuti.

• Mentre il pulsante del vapore è premuto, il 
serbatoio dell’acqua può produrre un rumore di 
pompaggio; questo è normale e indica che l’acqua 
viene pompata verso il serbatoio del vapore.

Impostazione	della	temperatura	 (B)
Per impostazione predeinita, la stazione di 
stiratura sceglie automaticamente l’impostazione di 
temperatura “auto”. Se necessario, l’impostazione 
della temperatura può essere modiicata e adattata 
alle proprie esigenze.
1. Controllare l’etichetta con le istruzioni per la 

stiratura sull’indumento per determinare la 
temperatura di stiratura corretta.

2. Selezionare l’impostazione della temperatura 
richiesta:

Icona	della	temperatura	
sul	display Adatta	per

Qualsiasi tessuto 
stirabile

Sintetici

Seta-Lana

Cotone-Lino

3. L’icona della temperatura selezionata lampeggerà 
durante il riscaldamento della piastra (16), e 
smetterà di lampeggiare non appena la piastra 
raggiungerà la temperatura selezionata.

Suggerimenti:
• Suddividere i capi in base alle etichette con i 

simboli per il lavaggio, partendo sempre da quelli 
che vanno stirati alla temperatura più bassa.

• Qualora si sia in dubbio sul materiale del capo, 
iniziare a stirare a bassa temperatura, e decidere 
la temperatura corretta stirando una piccola parte 
dell’indumento che non è visibile quando viene 
indossato.

Stiratura	a	vapore	 (C)
Il	 selettore	 del	 vapore	 serve	 per	 regolare	 la	
quantità	di	vapore	prodotto	durante	la	stiratura.
Per impostazione predeinita, la stazione di stiratura 
a vapore sceglie automaticamente l’impostazione di 
vapore “auto”.
L’impostazione del vapore può essere modiicata 
dall’utente cambiando la temperatura. La stazione di 
stiratura proporrà automaticamente il livello di vapore 
adatto.

Icona	della	temperatura	
sul	display

Regolazione	del	
vapore

Se necessario, il livello di vapore può essere adattato 

alle proprie esigenze toccando l’icona  sul display 
(8).
L’icona selezionata lampeggia inché viene 
raggiuntala pressione corrispondente a ciascun 
livello divapore.Il vapore è ora pronto per essere 
emessopremendo i pulsanti del vapore (13 o 14*).
Attenzione
• Durante la stiratura a bassa temperatura , 

premere il pulsante del vapore (13) solo per pochi 
secondi per volta.

 Se l’acqua gocciola dalla piastra, regolare 
la temperatura su un’impostazione più alta 
(assicurarsi	 che	 il	 capo	 possa	 essere	 stirato	
con	tale	impostazione	di	temperatura).

 • Ad ogni utilizzo, assieme al vapore potrebbe 
inizialmente fuoriuscire dell’acqua.

 Di conseguenza, si consiglia di passare prima il 
ferro da stiro sull’asse o su un panno.
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Funzione	“Pulse	steam”	
Questo apparecchio è dotato di una speciale funzione 
per il trattamento delle pieghe dificili. La funzione 
“Pulse steam” permette di stirare più velocemente 
capi dificili come jeans o tovaglie di lino.
Quando viene attivato il pulsante del vapore, la 
caldaia eroga tre potenti getti di vapore che penetrano 
ancora più a fondo nei tessuti.
1. Impostare la temperatura su .
2. Premere rapidamente il pulsante del vapore (14*) 

sulla parte alta dell’impugnatura.
o	(a	seconda	del	modello)
Premere rapidamente, per due volte, il pulsante del 
vapore (13) situato sulla parte bassa dell’impugnatura 
(doppio clic).
Note:
• È possibile interrompere i getti di vapore premendo 

di nuovo velocemente il pulsante del vapore. 
• Quando si utilizza la funzione “Pulse steam” per 

la prima volta potrebbero fuoriuscire alcune gocce 
d’acqua.

Tali gocce scompariranno dopo aver utilizzato più 
volte la funzione.

Stiratura	senza	vapore
Questa	funzione	permette	di	stirare	a	secco.
1. Iniziare a stirare senza premere i pulsanti del 
vapore (13-14*).

Vapore	verticale	 (D)
Può	essere	utilizzato	per	rimuovere	le	pieghe	da	
capi	appesi,	tende,	ecc.
Non	si	può	utilizzare	con	 l’impostazione	 tessuti	
sintetici	per	capi	delicati.
Attenzione!
• Non	rivolgere	mai	il	getto	di	vapore	verso	capi	

indossati.
• Non	 rivolgere	 mai	 il	 vapore	 in	 direzione	 di	

persone	o	animali.
1. Impostare la temperatura su .
2. Tenere il ferro in verticale a una distanza di circa 

15 cm dai capi da stirare.
3. È possibile stirare a vapore tende e capi di 

abbigliamento appesi (giacche, completi, 
cappotti...) posizionando il ferro in verticale e 
premendo il pulsante del vapore (13 o 14*).

Pulsante	“eco”	per	il	 
risparmio	energetico	
(a	seconda	del	modello)
Se il pulsante del risparmio energetico (7) è attivato, 
è possibile risparmiare ino al 25% di energia e il 40% 
di acqua (*), continuando a ottenere ottimi risultati di 
stiratura per la maggior parte dei capi.
È consigliabile utilizzare l’impostazione energetica 
normale solo per tessuti sottili e molto stropicciati. 
(*) Rispetto alla posizione di massimo.
Nota:
Anche	 utilizzando	 la	 funzione	 di	 risparmio	
energetico,	 la	 regolazione	 variabile	 del	 vapore	
e	 quella	 della	 temperatura	 possono	 essere	
impostate	come	raccomandato.

Autospegnimento	“secure” 

(a	seconda	del	modello)
Se durante la stiratura il pulsante del vapore (13-
14*) sulla maniglia del ferro non viene premuto per 
un certo periodo di tempo (8 minuti), la stazione di 
stiratura a vapore si spegnerà automaticamente.
L’icona  lampeggia quando l’autospegnimento 
viene attivato.
Per riattivare la stazione di stiratura, premere 
nuovamente il pulsante del vapore.

Piastra	di	protezione	tessili		 (E)
(In	base	al	modello)
La presente protezione si usa per la stiratura a vapore 
di capi d’abbigliamento delicati ad una temperatura 
massima senza arrecare danno.
L’uso della piastra di protezione tessile inoltre, 
elimina la necessità di un panno per evitare l‘effetto 
lucido dei materiali dai colori scuri Si consiglia iniziare 
a stirare una piccola sezione all‘interno del capo 
d‘abbigliamento ed osservare i risultati.
Per collocare il protettore della piastra, posizionare la 
punta del ferro da stiro sull’estremo del protettore dei 
tessuti e tirare la striscia elastica da sopra la parte 
inferiore posteriore del ferro da stiro ino alla perfetta 
aderenza. Per rilasciare la piastra di protezione 
tessile tirare la striscia elastica per separarla dalla 
piastra.
La piastra di protezione tessile può essere acquistata 
presso i servizi di post-vendita o nei negozi 
specializzati

Codice dell’accessorio 
(Servizio postvendita)

Nome dell‘accessorio 
(Servizi specialistici)

571510 TDZ2045
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Rimozione	del	calcare	 
dal	iltro	e	dalla	caldaia		(F)	
(Calc’n’Clean)
Per prolungare la vita della caldaia e per evitare 
l’accumulo di calcare, è essenziale pulire il iltro (12) 
e la caldaia dopo diverse ore di utilizzo (dopo 50 ore 
circa).Se l’acqua è dura, aumentare la frequenza 
della pulizia.
Non utilizzare agenti anticalcare per la pulizia della 
caldaia, poiché potrebbero danneggiarla.
Se l’icona  lampeggia, la caldaia deve essere 
pulita.Procedere come segue:
1. Controllare attentamente che l’apparecchio sia 

freddo, scollegato da più di 2 ore e che il serbatoio 
dell’acqua (1) sia vuoto.

2. Fissare il ferro al supporto inserendone la punta 
nella fessura frontale e spostando la leva del 
sistema di issaggio (10) contro la base del ferro.

3. Posizionare l’apparecchio su un lavandino o un 
secchio.

4. Inclinare l’apparecchio dalla parte opposta rispetto 
all’apertura del iltro.

5. Svitare il iltro (12) ed estrarlo.
6. Per lavare il iltro è possibile:

a. Posizionare il iltro sotto il rubinetto e lavarlo ino 
alla completa rimozione dei residui di calcare.
Strizzare il iltro come indicato nell’immagine F.

b. Immergere il iltro in acqua di rubinetto (250 
ml) miscelata con una dose (25 ml) di liquido 
anticalcare.

 Il liquido anticalcare si può ordinare nuovamente 
presso il nostro servizio di assistenza o i rivenditori 
specializzati:

Codice dell’accessorio 
(Assistenza)

Nome dell’accessorio 
(Rivenditori specializzati)

311144 TDZ1101

7. Tenendo la caldaia su un lato e utilizzando una 
caraffa, riempire la caldaia con 1/4 di litro di 
acqua.

8. Agitare l’unità di base per qualche secondo e 
svuotare completamente la caldaia in un lavandino 
o secchio.

 Si raccomanda di ripetere quest’operazione due 
volte per ottenere i migliori risultati.

	 Importante: prima di richiudere, assicurarsi che 
non rimanga acqua nella caldaia.

9. Sostituire e issare il iltro.
Per	resettare	il	contatore	“Clean”,	spegnere	due	
volte	la	stazione	di	stiratura,	 lasciandola	spenta	
per	almeno	30	secondi	ogni	volta.
(accesa	ĺ	30	 sec.	 spenta	 ĺ	 accesa	 ĺ	 30	 sec.	
spenta	ĺ	accesa)

Pulizia	della	camera	del	 
vapore	del	ferro	 (G)

	Attenzione!	Rischio	di	ustioni!
Questa procedura favorisce la rimozione delle 
particelle di calcare dalla camera del vapore. 
Se si utilizza acqua molto dura, occorre effettuarla 
ogni 2 settimane circa.
a) Veriicare che il ferro sia freddo.
b) Impostare la temperatura su .
c) Riempire il serbatoio con acqua del rubinetto. 
d) Collegare il cavo di alimentazione e portare il 

pulsante di alimentazione (9) in posizione “I”.
e) Impostare il vapore su  e attendere inché l’icona 

smette di lampeggiare.
f) Tenere il ferro sul lavandino o su un contenitore 

adatto a raccogliere l’acqua.
g) Premere il pulsante del vapore (13) e scuotere 

delicatamente il ferro. Ne usciranno acqua 
bollente e vapore contenenti calcare o depositi 
eventualmente presenti. Questa operazione 
potrebbe richiedere 5 minuti circa.

h) Impostare la temperatura su  senza premere i 
pulsanti del vapore (13-14*).

 L’acqua all’interno della camera del vapore inizierà 
a evaporare. Attendere l’evaporazione di tutta 
l’acqua contenuta all’interno della camera.

i) Per pulire la piastra del ferro, rimuovere 
immediatamente ogni residuo facendo scorrere il 
ferro caldo su un panno di cotone asciutto. 

Accessori	suggeriti
La stazione di stiratura B45L produce un’elevata 
quantità di vapore per risultati ottimali.
Pertanto, il miglior accessorio aggiuntivo è dato 
dall’asse da stiro attivo Bosch TDN1010.

Pulizia	e	manutenzione	
	Attenzione!	Rischio	di	ustioni!

Prima	di	 effettuare	 la	pulizia	o	 la	manutenzione	
dell’apparecchio,	staccare	sempre	la	spina.
1. Dopo la stiratura, scollegare la spina e far 

raffreddare l’apparecchio prima di pulirlo.
2. Pulire la parte esterna, la maniglia e il corpo del 

ferro solo con un panno umido.
3. Se la piastra presenta residui di sporco o di 

calcare, pulirla con un panno di cotone umido.
4. Non usare mai prodotti abrasivi o solventi.
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Risoluzione	dei	problemi
Problema Possibili	cause Soluzione
Il display non reagisce 
al tocco.

• Sporcizia sul display.
• Dita troppo fredde.

• Pulire il display con un panno di cotone 
umido 
(non troppo bagnato).

• Scaldare un po’ le dita e riprovare.
L’icona  
lampeggia

Il pulsante del vapore (13) sulla maniglia 
del ferro non è stato premuto durante 
gli ultimi 8 minuti, e il sistema di 
“autospegnimento” è stato attivato.

Per riattivare la stazione di stiratura, premere 
nuovamente il pulsante del vapore.

L’icona  lampeggia.
Il serbatoio dell’acqua è vuoto e deve 
essere riempito.

Riempire il serbatoio dell’acqua.

L’icona  
lampeggia.

La caldaia e il iltro devono essere puliti. Pulire il iltro e la caldaia secondo le istruzioni 
per la pulizia in questo manuale (sezione F).

Quando viene toccato 
il display, non si sente 
il “bip”.

Il “bip” è stato disattivato. Attivarlo secondo le istruzioni in questo 
manuale

La caldaia non si 
accende.

• C’è un problema di collegamento.
• Il pulsante di alimentazione non è 

attivato.

• Controllare il cavo di alimentazione (5), la 
spina e la presa.

• Posizionare il pulsante di alimentazione (9) 
su “I”.

Il ferro da stiro non si 
scalda. 

• Il pulsante di alimentazione non è 
attivato.

• La temperatura è regolata su 
un’impostazione bassa.

• Posizionare il pulsante di alimentazione (9) 
su “I”.

• Regolare la temperatura sull’impostazione 
desiderata.

All’accensione, il ferro 
inizia a emettere fumo.

• Al primo utilizzo:certi componenti 
dell’apparecchio sono stati leggermente 
lubriicati in fabbrica e potrebbero 
emettere un po’ di fumo quando vengono 
scaldati per la prima volta.

• Negli utilizzi successivi:la piastra 
potrebbe essere sporca.

• Questo è completamente normale e 
terminerà dopo poco.

• Pulire la piastra secondo le relative istruzioni 
del presente manuale.

Conservazione	 
dell’apparecchio		(H)	
1. Fare sempre raffreddare l’apparecchio prima di 

riporlo.
2. Posizionare il pulsante di alimentazione su “0” 

(la spia rossa si spegnerà) e scollegare il cavo di 
alimentazione.

3. Posizionare il ferro sul poggiaferro (2), appoggiato 
sulla piastra, e issarlo inserendone la punta nella 
fessura frontale e spostando la leva del sistema di 
issaggio (10) contro la base del ferro.

4.Riporre il cavo di alimentazione (5) e il tubo del 
vapore (6) nell’apposito alloggiamento (4). Non 
avvolgere i cavi troppo stretti.

5. Impugnare la maniglia del ferro quando si sposta 
l’apparecchio, come mostrato nella igura H , o 
utilizzare le maniglie (3) situate lateralmente.

Rottamazione
Per informazioni sulle attuali vie di smaltimento 
rivolgersi al proprio rivenditore specializzato, oppure 
alla propria amministrazione municipale.

Questo	apparecchio	dispone	di	contra-
ssegno	ai	sensi	della	direttiva	europea	
2002/96/CE	 in	 materia	 di	 apparecchi	
elettrici	ed	elettronici	 (waste	electrical	
and	electronic	equipment	-	WEEE).
Questa	 direttiva	 deinisce	 le	 norme	

per	 la	 raccolta	 e	 il	 riciclaggio	 degli	 apparecchi	
dismessi	 valide	 su	 tutto	 il	 territorio	 dell’Unione	
Europea.
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Può	scaricare	il	formato	digitale	di	questo	manuale	nel	sito	Internet	di	Bosch.

Problema Possibili	cause Soluzione
L’acqua passa dai fori 
sulla piastra.

• La funzione vapore è stata utilizzata 
prima di raggiungere la temperatura 
corretta.

• L’acqua si condensa all’interno dei tubi 
perché il vapore viene utilizzato per la 
prima volta o non è stato utilizzato per 
molto tempo.

• Ridurre il lusso di vapore durante la stiratura 
a basse temperature.

 • Rivolgere il ferro in un’altra direzione rispetto 
all’area di stiratura e premere il pulsante del 
vapore ino all’emissione del vapore.

Dalla piastra esce 
sporcizia.

• C’è un accumulo di calcare o minerali nel 
serbatoio del vapore.

• Sono stati utilizzati prodotti chimici o 
additivi.

• Utilizzare una miscela composta al 50% 
da acqua del rubinetto e al 50% da acqua 
distillata o demineralizzata.Per prolungare il 
funzionamento ottimale della funzione vapore, 
miscelare l’acqua del rubinetto con acqua 
distillata 1:1. Se l’acqua del rubinetto della 
propria zona è particolarmente dura, miscelarla 
con acqua distillata in proporzione 1:2.

• Pulire la piastra con un panno umido.
 • Non aggiungere mai prodotti all’acqua.

Il ferro non produce 
vapore.

• La caldaia non è accesa o il serbatoio 
dell’acqua è vuoto.

• La regolazione del vapore è impostata al 
minimo.

• Posizionare il pulsante di alimentazione (9) 
su “I” e/o riempire il serbatoio dell’acqua.

• Aumentare il lusso di vapore (vedere la 
sezione C).

L’indumento stirato si 
annerisce e/o si incolla 
alla piastra.

• La temperatura selezionata è troppo 
elevata e ha danneggiato l’indumento.

• Selezionare una temperatura adatta al 
materiale da stirare e pulire la piastra con un 
panno umido.

La piastra si scurisce. • Questa è una conseguenza normale 
dell’utilizzo.

• Pulire la piastra con un panno umido.

L’apparecchio emette un 
rumore di pompaggio.

• L’acqua viene pompata nel serbatoio del 
vapore.

• Il serbatoio dell’acqua (1) non è inserito 
correttamente nell’alloggiamento.

• Il rumore non cessa.

• Questo è normale.
• Posizionare correttamente il serbatoio 

dell’acqua.
• Se il rumore non cessa, non utilizzare la 

caldaia e contattare un centro di assistenza 
tecnica autorizzato.

Perdita di pressione 
durante la stiratura.

Pulsante del vapore attivato per un lungo 
periodo di tempo.

Utilizzare il pulsante del vapore a intervalli.
Questo migliora i risultati di stiratura poiché i 
tessuti rimarranno asciutti e senza pieghe.

Durante la stiratura 
rimangono zone 
bagnate sul capo.

Può essere dovuto al vapore condensato 
sull’asse da stiro. 

Asciugare la copertura in tessuto dell’asse da 
stiro e passare il ferro senza vapore sulle zone 
bagnate per asciugarle. 

Durante l’utilizzo 
della funzione “Pulse 
steam” rimangono zone 
bagnate sul capo.

Le tracce d’acqua sono dovute alla 
condensa di vapore nel tubo che si crea 
durante il raffreddamento in seguito all’uso.

Le gocce d’acqua smettono di uscire dalla 
piastra dopo aver utilizzato più volte la funzione 
“Pulse steam”.

Il tubo del vapore 
diventa caldo durante 
l’utilizzo. 

Questo è normale. È dovuto al vapore 
che passa dal tubo durante la stiratura a 
vapore.

Posizionare il tubo dalla parte opposta in 
modo che non sia possibile toccarlo durante la 
stiratura.

Perdite d’acqua dalla 
caldaia.

Il iltro (12) situato sul lato dell’apparecchio 
non è issato.

Fissare il iltro.

Il ferro non smette di 
emettere vapore dopo 
averlo posizionato sul 
poggiaferro (2).

Funzione “Pulse steam” attivata facendo 
doppio clic.

Premere nuovamente la levetta e il ferro 
smetterà subito di emettere vapore.

Se le indicazioni sopra riportate non risolvono il problema, contattare l’assistenza tecnica autorizzata.
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Bedankt	voor	het	aanschaffen	van	de	sensixx	B45L	
stoomcentrale,	 het	 nieuwe	 stoomstrijksysteem	
van	Bosch.
Lees	zorgvuldig	de	gebruiksaanwijzing	en	bewaar	
deze	voor	latere	raadplegingen.

Inleiding
Lees eerst deze gebruiksintructies. Ze bevatten 
waardevolle informatie over de unieke kenmerken 
van dit systeem en enkele hints om het strijken 
gemakkelijker voor u te maken.
We hopen dat strijken met deze stoomcentrale een 
prettige ervaring is.

Belangrijk
Klap de eerste pagina van het boekje uit, dit zal u 
helpen te begrijpen hoe het apparaat functioneert.
Dit apparaat voldoet aan alle internationale 
veiligheidsnormen.
Dit apparaat is ontworpen voor uitsluitend 
huishoudelijk gebruik en derhalve is industriëel 
gebruik hiervan uitgesloten.
Dit apparaat mag slechts gebruikt worden voor de 
doeleinden waarvoor het ontworpen is, d.w.z. als 
strijkijzer. Enig ander soort gebruik wordt beschouwd 
als ongeschikt en daardoor gevaarlijk. De fabrikant 
kan niet verantwoordelijk gesteld worden voor enige 
schade die voortkomt uit misbruik of ongeschikt 
gebruik.

Algemene	veiligheidsinstructies
• Controleer, voordat u het apparaat in het 

stopcontact steekt, dat de spanning overeenkomt 
met de spanning op de kenmerkenplaat.

• Dit apparaat moet aangesloten worden op een 
geaard stopcontact. Als u een verlengsnoer 
gebruikt, controleer of het een geaarde tweepolige 
16 A-contactdoos bezit.

• Gebruik het strijkijzer niet nadat het gevallen is, 
het zichtbare beschadiging heeft ondergaan of als 
het water lekt. Het moet dan gecontroleerd worden 
door een bevoegd technisch servicecentrum 
voordat het opnieuw gebruikt kan worden.

• Als de veiligheidszekering die in het apparaat 
zit doorbrandt, zal het apparaat automatisch 
uitgeschakeld worden. Om het normale 
functioneren te herstellen, zal het apparaat naar 
een bevoegd Technisch Servicecentrum gebracht 
moeten worden.

• Om te vermijden dat onder ongunstige 
omstandigheden van het stroomvoorzieningsnet 
spanningsvariaties optreden of de verlichting gaat 
likkeren, is het aan te bevelen het strijkijzer aan 
te sluiten op een net met een impedancie van 

maximaal 0,27 ȍ. Meer informatie hierover kunt U 
krijgen bij uw electriciteitsbedrijf.

• Onder speciale omgevings condities kan er een 
kortdurende instabiliteit onstaan in temperatuur en 
stoomproduktie.

• Dit apparaat is niet geschikt om te worden 
gebruikt door personen (inclusief kinderen) met 
verminderde psychische, zintuiglijke of geestelijke 
vaardigheden of gebrek aan ervaring of kennis, 
tenzij onder begeleiding.

• Houd kinderen goed in de gaten om te voorkomen 
dat ze met het apparaat gaan spelen.

• Trek de stekker uit het stopcontact alvorens het 
apparaat met water te vullen of alvorens het 
resterende water na gebruik weg te laten lopen.

• Het apparaat mag nooit onder de kraan gehouden 
worden om het met water te vullen.

• Het apparaat moet gebruikt en geplaatst worden 
op een stabiel oppervlak.

• Als het in zijn ondersteuning geplaatst is, wees 
er zeker van dat het oppervlak waarop de 
ondersteuning staat stabiel is.

• Laat het strijkijzer niet onbeheerd achter terwijl het 
aangesloten is.

• Haal de stekker uit het stopcontact na elk gebruik 
en ook wanneer er iets mis lijkt te zijn met het 
apparaat.

• De stekker mag niet uit het stopcontact getrokken 
worden door aan het snoer te trekken.

• Dompel het strijkijzer of de stoomtank nooit onder 
in water of enige andere vloeistof.

• Stel het apparaat niet bloot aan 
weersomstandigheden (regen, zon, vorst, etc.).

• Om gevaarlijke situaties te voorkomen mag u 
eventuele werkzaamheden of reparaties aan het 
apparaat, zoals het vervangen van een defect 
snoer, alleen laten uitvoeren door gekwaliiceerde 
medewerkers van een erkend Technisch 
Servicecenter.

Belangrijk:
• Dit apparaat bereikt hoge temperaturen en 

produceert stoom tijdens het gebruik. Dit kan 
brandwonden veroorzaken bij een onjuist gebruik.

• De stoomslang, het basisstation, de metalen plaat 
aan de onderzijde van het afneembare strijkkussen 
(2) en vooral het strijkijzer zelf kunnen erg heet 
worden tijdens het gebruik. Dit is normaal.

• Richt de stoom nooit op mensen of dieren.
• Vermijd dat het stroomsnoer in contact komt met 

de strijkzool als deze heet is.

nl



37

nl

Omschrijving
1.  Afneembaar waterreservoir
2.  Afneembaar strijkkussen
3.  Draaggrepen
4.  Opbergvak voor stoomslang en stroomsnoer
5.  Stroomsnoer
6.  Stoomslang
7.  Knop Energiebesparing (groen)
8.  Display
9.  Verlichte stroomknop (rood)
10.  Bevestigingssysteem voor het strijkijzer
11.  Behuizing met interne stoomgenerator
12.  Ontkalkingsilter
13.  Stoomknop
14.  Stoomstootknop “Pulse steam”*
15.  Controlelampje strijkijzer
16.  Strijkzool
(afhankelijk	van	het	model)

“auto”	functie	
Dit stoomstation heeft een unieke “auto” functie. Als 
het aan wordt gezet, stelt het apparaat automatisch 
de ideale temperatuur voor alle stoffen en de ideale 
stoomstand in. De “auto” functie voorkomt dat kleding 
wordt beschadigd door een verkeerd gekozen 
temperatuur.
De	 “auto”	 functie	 kan	 niet	 worden	 gebruikt	
voor	 stoffen	 die	 niet	 mogen	 worden	 gestreken.	
Raadpleeg het etiket voor het onderhoud van de 
kleding voor details of probeer een stukje stof te 
strijken dat niet zichtbaar is als u het aan heeft.

Het	gebruik	van	het	 
stoomstation	
1. Als het stoomstation is aangesloten en de 

stroomknop op stand Aan (verlichte knop) is gezet, 
licht de display (8) op en toont alle pictogrammen 
gedurende 2 seconden.

2. Hierna schakelt het apparaat automatisch 
over naar  de “auto”-instellingen waarvan de 
pictogrammen knipperen tot de omstandigheden 
voor de temperatuur en het stoomdebiet bereikt zijn:

3.	Temperatuurinstellingen:
Het aanraakpictogram voor de keuze van 
het temperatuurniveau wordt gebruikt 
om de temperatuur van de strijkzool te 
veranderen.

Automatische temperatuurselectie van de 
strijkzool. Het is mogelijk om het even welk 
type van stof te strijken dat kan worden 
gestreken..
Geeft aan dat de gekozen strijktemperatuur 
van het strijkijzer geschikt is voor zijde en 
synthetische stoffen.
Geeft aan dat de gekozen strijktemperatuur 
geschikt is voor wol.
Geeft aan dat de gekozen strijktemperatuur 
geschikt is voor katoen en linnen.

Druk herhaaldelijk op het  pictogram op de 
display (8) om de temperatuur van de strijkzool te 
veranderen. Het strijkijzer doorloopt de volgende 
cyclus:

Het geselecteerde pictogram knippert tot de 
overeenkomstige temperatuur is bereikt.
De stoomstand wordt voor elke strijktemperatuur 
automatisch geselecteerd in overeenstemming met 
de volgende cyclus:

Het geselecteerde pictogram knippert tot het 
overeenkomstige stoomniveau is bereikt. De stoom 
is nu klaar om te worden vrijgegeven als een 
stoomknop wordt ingedrukt (13 of 14*).
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4.	Stoomstanden:
Het aanraakpictogram voor de keuze van 
het temperatuurniveau wordt gebruikt om de 
hoeveelheid stoom die uit de strijkzool komt 
te wijzigen.

Automatische selectie van het stoomdebiet.

Laag stoomdebiet

Matig stoomdebiet

Hoog stoomdebiet

Druk herhaaldelijk op het pictogram op de display 
(8) om de hoeveelheid stoom handmatig te wijzigen. 
De stoomgenerator doorloopt de volgende cyclus:

Het geselecteerde pictogram knippert tot het 
overeenkomstige stoomniveau is bereikt. De stoom 
is nu klaar om te worden vrijgegeven als een 
stoomknop (13 of 14*) wordt ingedrukt.

5.	Andere	indicaties:
geeft aan (knipperend) dat het “auto 
shut-off” systeem geactiveerd is.

geeft aan (knipperend) dat het 
waterreservoir (1) leeg is en moet 
worden gevuld.
geeft aan (knipperend) dat de boiler en 
het ilter (12) moeten worden gereinigd.

6.	Pieptoon	in-/uitschakelen
U kunt de weergave van een pieptoon in- of 
uitschakelen als u op de pictogrammen op de display 
(8) drukt.

Druk gelijktijdig op de pictogrammen  en , en 
houd ze 3 seconden ingedrukt. Hierna klinkt een 
lange pieptoon om aan te geven dat de pieptoon in- 
of uitgeschakeld is.

Voorbereidingen	voor	het	strijken	(A)
Zie de betreffende hoofdstukken van deze 
gebruikershandleiding voor meer informatie over de 
volgende handelingen.
1. Maak het strijkijzer uit het bevestigingssysteem 

(10) los door de hendel aan de hiel van het 
strijkijzer naar achter te trekken.

2. Verwijder alle labels of beschermingen van de 
strijkzool (16).

3. Plaats het apparaat horizontaal op een stevige, 
stabiele ondergrond. U kunt het strijkkussen (2) 
van het apparaat verwijderen en het strijkijzer 
hierop plaatsen op een ander stevig, stabiel, 
horizontaal oppervlak.

4. Vul het afneembare waterreservoir (1).
5. Wikkel het stroomsnoer (5) volledig af en steek de 

stroomstekker in een geaard stopcontact.
6. Zet de stroomknop (9) op stand Aan (verlicht).
7. De automatische selectiefunctie voor de 

temperatuur en het stoomniveau zal standaard 
worden geselecteerd.

 U kunt dus beginnen te strijken zonder dat u 
het stoom- of het temperatuurniveau hoeft te 
selecteren.

 Indien nodig, kunt u uw voorkeurinstelling selecteren 
door middel van de aanraakpictogrammen op de 
display (8).

 De geselecteerde pictogrammen voor de 
temperatuur en de stoom zullen na enige tijd 
ophouden met knipperen, om aan te geven dat het 
apparaat klaar is voor gebruik.

Opmerking:
De stoomgenerator zal alleen bij de eerste 
opwarming, of na een ontkalking (Calc´n´Clean) wat 
meer tijd nodig hebben om stoom te produceren.
Als er tijdens het gewone gebruik al water in de 
stoomgenerator aanwezig is, zal de opwarmtijd om 
de werktemperatuur te bereiken, korter zijn.
8. Dit apparaat heeft een ingebouwde 

waterniveausensor die aangeeft wanneer er water 
in het waterreservoir (1) moet worden bijgevuld.

 Het  pictogram knippert als het waterreservoir 
leeg is.

Belangrijk:
• Er kan normaal leidingwater worden gebruikt.
 Meng leidingwater met een gelijke hoeveelheid 

gedistilleerd water om de optimale stoomfunctie te 
verlengen. Is het leidingwater in uw regio erg hard, 
meng het leidingwater dan met gedistilleerd water 
in de verhouding 1:2.

 U kunt informatie vragen over de hardheid van het 
water bij het waterbedrijf in uw woonplaats.
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• Het waterreservoir (1) kan op ieder moment 
worden gevuld terwijl het apparaat in gebruik is.

• Om schade en/of vervuiling van het waterreservoir 
en de boiler te voorkomen, mag u geen geurstoffen, 
azijn, stijfsel, ontkalkingsmiddelen, additieven of 
andere chemicaliën in het waterreservoir doen.

	 Schade	 aan	 het	 apparaat	 als	 gevolg	 van	 het	
gebruik	 van	 de	 hiervoor	 vermelde	 producten	
valt	niet	onder	de	garantie.

• Het strijkijzer is niet bedoeld om op zijn hiel te 
blijven staan. Plaats het altijd horizontaal op het 
strijkkussen (2).

• Het strijkkussen kan in de speciaal ontworpen 
uitsparing op het apparaat of op een geschikte 
plaats op de strijkzone worden geplaatst.

	 Laat	het	strijkijzer	nooit	op	het	apparaat	rusten	
zonder	het	strijkkussen!

• Wanneer u het strijkijzer voor de eerste keer 
gebruikt, kan er enige damp- en geurvorming 
ontstaan en zich witte deeltjes op de strijkzool 
vormen. Dit is normaal en zal na enkele minuten 
ophouden.

• Terwijl de stoomknop wordt ingedrukt, kan het 
waterreservoir een pompend geluid maken. 
Dit is normaal en geeft aan dat er water in het 
stoomreservoir wordt gepompt.

De	temperatuur	instellen	 (B)
Standaard kiest het stoomstation automatisch de 
temperatuurinstelling “auto”. Indien nodig kan de 
temperatuurinstelling worden gewijzigd en aan uw 
behoeften worden aangepast.
1. Raadpleeg het etiket met de strijkinstructies op de 
kleding

om de juiste strijktemperatuur te bepalen.
2. Kies de vereiste temperatuurinstelling:

Temperatuurpictogram	 
op	de	display Geschikt	voor

Iedere stof dat kan 
worden gestreken.

Synthetische stoffen

Zijde-wol

Katoen-linnen

3. Het gekozen temperatuurpictogram knippert 
wanneer de strijkzool (16) opgewarmd wordt en 
houdt op met knipperen zodra de strijkzool de 
geselecteerde temperatuur heeft bereikt.
Tips:
• Sorteer uw kleding op basis van de etiketten en 

begin steeds met de kleding die op de laagste 
temperatuur moet worden gestreken.

• Als u niet zeker bent van het materiaal waarvan de 
kleding gemaakt is, begin dan te strijken op een 
lage temperatuur en bepaal de juiste temperatuur 
door een klein stukje te strijken dat meestal niet 
zichtbaar is als u het aan hebt.

Stoomstrijken	 (C)
De	 stoomregeling	 wordt	 gebruikt	 om	 de	
hoeveelheid	 stoom	 tijdens	 het	 strijken	 te	
regelen.
Standaard kiest het stoomstation automatisch de 
stoomstand “auto”.
De stoomstand kan door de gebruiker worden 
gewijzigd door de temperatuur in te stellen. 
Het stoomstation zal automatisch het geschikte 
stoomniveau voorstellen.

Temperatuurpictogram	
op	de	display Stoomstand

Indien nodig kan het stoomniveau aan uw behoeften 

worden aangepast door op de pictogrammen  op 
de display (8) te drukken.
Het geselecteerde pictogram knippert tot het 
overeenkomstige stoomniveau is bereikt. De stoom 
is nu klaar om te worden vrijgegeven als een 
stoomknop (13 of 14*) wordt ingedrukt.
Opgelet:
• Als u strijkt met een lagere temperatuurinstelling 

, druk de stoomknop (13) dan slechts enkele 
seconden per keer in.

 Als u ziet dat er water uit de strijkzool druppelt, 
stel de temperatuur dan op een hogere stand 
in (let	 erop	 dat	 de	 kleding	 op	 deze	 hogere	
temperatuur	kan	worden	gestreken).

• Wanneer u het strijkijzer gebruikt, is het mogelijk 
dat er in het begin wat waterdruppels samen met 
de stoom vrijkomen.

 Daarom is het raadzaam om het strijkijzer eerst op 
de strijkplank of op een doek te gebruiken.
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“Pulse	steam”	functie	
Dit apparaat heeft een speciale functie voor 
het aanpakken van hardnekkige kreukels. De 
stoomstootfunctie “Pulse steam” helpt om moeilijke 
kledingstukken, zoals jeans of linnen tafelkleden, 
sneller glad te strijken.
Als de stoomknop is geactiveerd, geeft de 
stoomgenerator drie krachtige stoomstoten af, zodat 
de stoom nog dieper in de stof dringt.
1. Stel de temperatuur in op stand .
2. Druk kort op de stoomknop (14*) aan de bovenkant 

van de handgreep.
of	(afhankelijk	van	het	model)
Druk twee maal kort (dubbelklikken) op de stoomknop 
(13) aan de onderkant van de handgreep
Opmerkingen:
• De stoomstoten kunnen worden stopgezet door 

opnieuw kort op de stoomknop te drukken.
• Er kunnen enkele waterdruppels ontstaan als u 

de stoomstootfunctie “Pulse steam” voor het eerst 
gebruikt.

De waterdruppels verdwijnen als u de functie enige 
tijd hebt gebruikt.

Strijken	zonder	stoom
Zo	 kan	 het	 strijkijzer	 gebruikt	 worden	 voor	
droogstrijken.
1. Begin te strijken maar zonder op de stoomknoppen 
(13-14*) te drukken.

Verticale	stoom	 (D)
Dit	kan	worden	gebruikt	om	kreuken	uit	hangende	
kleren,	gordijnen	enz.	te	verwijderen.
Het	mag	niet	gebruikt	worden	op	een	synthetische	
stand	voor	delicate	kledingstukken.
Waarschuwing!
• Richt	 de	 stoomstraal	 nooit	 op	 kleding	 die	

iemand	op	dat	moment	aan	heeft.
• Richt	de	stoom	nooit	op	mensen	of	dieren.
1. Stel de temperatuur in op stand .
2. Houd het strijkijzer rechtop, ongeveer op 15 cm 

van de te strijken kleding.
3. U kunt gordijnen en hangende kleding (jasjes, 

pakken, mantels...) stoomstrijken door het ijzer in 
een verticale positie te plaatsen en de stoomknop 
(13 of 14*) in te drukken.

Energiespaarknop	“eco” 
(afhankelijk	van	het	model)	
Als de energiespaarknop (7) wordt ingedrukt, kunt 
u tot 25% energie en 40% waterverbruik besparen 
(*) en toch goede strijkresultaten voor de meeste 
kleding verkrijgen.
Het is raadzaam om de gewone energiestand 
uitsluitend te gebruiken voor dikke en zeer gekreukte 
stoffen.
(*) In vergelijking met de maximum stand.
N.B.:
Indien	 u	 met	 de	 functie	 Energiebesparing	
werkt,	 kan	 de	 variabele	 stoomregeling	 en	
temperatuurregeling	nog	steeds	worden	gebruikt	
zoals	aanbevolen.

“secure”	automatische	 
uitschakeling	
(afhankelijk	van	het	model)
Als de stoomknop (13-14*) op de handgreep van het 
strijkijzer gedurende een bepaalde tijd (8 minuten) 
niet wordt ingedrukt, zal het stoomstation automatisch 
uitschakelen.
Het  pictogram knippert als de automatisch 
uitschakeling geactiveerd is.
Druk de stoomknop nogmaals in om het stoomstation 
opnieuw aan te zetten.

Voetplaatbedekking	ter	 
bescherming	van	weefsels		 (E)
(afhankelijk	van	het	model)
De voetplaatbedekking ter bescherming van weefsels 
wordt gebruikt voor het stoomstrijken van delicate 
kledingstukken op maximale temperatuur zonder ze 
te beschadigen. Tevens maakt het gebruik van de 
voetplaatbedekking een doekje ter voorkoming van 
glans op donkere materialen overbodig.
Het wordt aanbevolen eerst een klein gedeelte aan 
de binnenkant van het kledingstuk te strijken om te 
zien of het geschikt is. 
Als u de voetplaatbedekking op het strijkijzer wilt 
bevestigen, plaats de punt van het strijkijzer in 
het uiteinde van de voetplaatbedekking en trek 
de elastische strook over de lagere achterkant 
van het strijkijzer totdat hij goed strak zit. Om de 
voetplaatbedekking los te maken, trek aan de 
elastische strook en haal het strijkijzer eruit.
De voetplaatbedekking ter bescherming van weefsels 
kan gekocht worden via de klantenservice of van 
specialistische winkels:

Code van het accessoire 
(Servicecentra)

Naam van het accessoire 
(Gespecialiseerde winkels)

571510 TDZ2045
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Het	ilter	en	de	boiler	 
ontkalken	(F)	
(Calc’n’Clean)
Om de levensduur van uw stoomgenerator te 
verlengen en kalkaanslag te voorkomen, is het van 
essentieel belang dat u het ilter (12) en de boiler na 
meerdere uren gebruik (na ca. 50 uur) uitspoelt. Als 
het water hard is, verhoog dan de frequentie.
Gebruik geen ontkalkingsmiddelen om de boiler te 
spoelen, want dit zou de boiler kunnen beschadigen.
Als het  pictogram knippert, geeft dit aan dat de 
boiler moet worden gespoeld. Ga als volgt te werk:
1. Controleer zorgvuldig of het apparaat afgekoeld is, 

de stekker meer dan 2 uur eerder is uitgetrokken 
en het waterreservoir (1) leeg is.

2. Zet het strijkijzer in de houder vast door de punt 
het strijkijzer in de voorste gleuf te steken en de 
bevestigingshendel (10) tegen de hiel van het 
strijkijzer te drukken.

3. Plaats het apparaat boven een spoelbak of 
emmer.

4. Kantel het apparaat op de tegenovergestelde zijde 
van het ilteropening.

5. Schroef het ilter (12) los en verwijder hem.
6. Om het ilter af te wassen, kunt u:

a. het ilter onder de waterkraan houden en 
uitwassen tot de kalkresten zijn verwijderd. 
Knijp het ilter uit zoals op afbeelding F te zien 
is.

b. Dompel het ilter in leidingwater (250 ml) 
gemengd met een maatbeker (25 ml) vloeibaar 
ontkalkingsproduct.

De ontkalkingsvloeistof kan worden besteld bij de 
dienst Aftersales of bij speciaalzaken:

Accessoirecode 
(Aftersales)

Naam van het accessoire 
(Speciaalzaken)

311144 TDZ1101

7. Houd de stoomgenerator op zijn zij en gebruik een 
kannetje om de boiler met 1/4 liter water te vullen.

8. Schud de basiseenheid gedurende enkele 
seconden en maak de boiler volledig leeg boven 
een spoelbak of emmer.

Om de beste resultaten te behalen, raden we aan 
deze handeling twee keer uit te voeren.
Belangrijk: controleer voordat u het apparaat weer 
sluit, of er geen water meer in de boiler zit.
9. Breng het ilter weer aan en draai hem vast.
Om	de	teller	“Clean”	 te	resetten,	schakelt	u	het	
station	 twee	 keer	 uit	 en	 laat	 u	 het	 beide	 keren	
minstens	30	seconden	uitgeschakeld.
(aan	ĺ	30	s	uit	ĺ aan ĺ	30s	uit	ĺ	aan)

De	stoomkamer	van	het	 
strijkijzer	uitspoelen		 (G)

	Voorzichtig!	Gevaar	voor	verbranding!
Deze procedure helpt om kalkdeeltjes uit de 
stoomkamer te verwijderen.
Voer deze procedure circa iedere 2 weken uit als het 
water bij u in de omgeving erg hard is.
a) Controleer of het strijkijzer is afgekoeld.
Stel de temperatuur in op stand .
c) Vul de tank met leidingwater.
d) Steek de stekker van het stroomsnoer in het 

stopcontact en zet de hoofdschakelaar (9) op de 
stand “I”.

e) Zet de stoomstand op  en wacht tot het 
pictogram stopt met knipperen.

f) Houd het strijkijzer boven de gootsteen of een bak 
om hierin het water op te vangen.

g) Druk op de stoomknop (13) en schud zachtjes met 
het strijkijzer.Er komt nu kokend water en stoom 
uit, met daarin eventuele kalkresten en aanslag. 
Dit duurt ongeveer 5 minuten.

h) Stel de temperatuur in op stand , zonder op de 
stoomknoppen (13-14*) te drukken.

Het water in de stoomkamer begint te verdampen. 
Wacht totdat al het water in de stoomkamer is 
verdampt.

k) Om de strijkzool schoon te maken, kunt u 
eventuele aanslag onmiddellijk verwijderen door 
met het hete strijkijzer over een droge katoenen 
doek te strijken.

Geadviseerde	accesoire
Het stoomstation B45L produceert een grote 
hoeveelheid stoom voor een optimale prestatie.
Daarom zou het beste bijkomende accessoire de 
actieve strijkplank TDN1010 van Bosch zijn.

Reiniging	&	Onderhoud
	Opgelet!	Gevaar	voor	verbranding!

Trek	de	stekker	van	het	apparaat	altijd	uit	het	stopcontact	
alvorens	 reinigings-	 of	 onderhoudswerkzaamheden	
aan	het	strijkijzer	te	verrichten.
1. Trek de stroomstekker na het strijken uit het 

apparaat en laat het eerst afkoelen voordat u het 
gaat reinigen.

2. Maak de behuizing en de strijkzool schoon met 
een droge doek.

3. Als er stof of kalkaanslag op de strijkzool zit, reinig 
hem dan met een vochtige katoenen doek.

4. Gebruik nooit schurende producten of 
oplosmiddelen.

nl



42

nl

Problemen	oplossen
Probleem Mogelijke	oorzaken Oplossing
De display reageert niet 
bij aanraking.

• Vuil op de display.
• Uw vingers zijn te koud.

• Maak de display schoon met een vochtige 
katoenen doek (niet te nat).

 • Zorg dat uw vingers wat warmer worden en 
probeer opnieuw.

 het pictogram 
knippert

De stoomknop (13) op de handgreep van 
het strijkijzer werd tijdens de laatste 8 
minuten niet ingedrukt en het “auto shut-
off”systeem is geactiveerd.

Druk de stoomknop opnieuw in om het 
stoomstation weer aan te zetten.

 het pictogram 
knippert.

Het waterreservoir is leeg en moet worden 
gevuld.

Vul de watertank.

 het pictogram 
knippert.

De boiler en het ilter moeten worden 
gespoeld.

Spoel het ilter en de boiler volgens de 
reinigingsinstructies in deze handleiding 
(hoofdstuk F).

Bij het aanraken van de 
display klinkt er geen 
pieptoon.

De pieptoon is uitgeschakeld. Activeer de pieptoon volgens de instructies in 
deze handleiding

Het stoomstation 
schakelt niet in.

• Er is een probleem met de aansluiting.
• De stroomknop is niet ingeschakeld.

• Controleer het stroomsnoer (5), de stekker 
en het stopcontact.

• Zet de stoomknop (9) op stand “I”.
Het strijkijzer wordt niet 
warm.

• De stroomknop is niet ingeschakeld.
• De temperatuur is ingesteld op een lage 

stand.

• Zet de stoomknop (9) op stand “I”.
• Stel de temperatuur in op de gewenste stand.

Er komt rook uit het 
strijkijzer wanneer het 
wordt ingeschakeld.

• Bij het eerste gebruik: sommige 
onderdelen van het apparaat zijn in de 
fabriek lichtjes ingevet en kunnen bij 
het opwarmen de eerste keer wat rook 
veroorzaken.

• Bij later gebruik: het is mogelijk dat de 
strijkzool iets vuil is.

Dit is normaal en zal na een korte tijd 
ophouden.

• Maak de strijkzool schoon volgens de 
reinigingsinstructies in deze handleiding.

Het	apparaat	opbergen		(H)	
1. Laat het apparaat altijd eerst afkoelen voordat u 

het opbergt.
2. Stel de stroomknop in op stand “0” (het rode lampje 

gaat uit) en trek de stekker van het stroomsnoer uit 
het stopcontact.

3. Zet het strijkijzer met de strijkzool op het 
strijkkussen (2) en zet het vast door de punt van 
het strijkijzer in de voorste gleuf te steken en de 
bevestigingshendel (10) tegen de hiel van het 
strijkijzer te drukken.

4. Berg het stroomsnoer (5) en de stoomslang (6) in 
het bergvak (4) op. Draai het snoer niet te strak 
rond het apparaat.

5. Houd de handgreep van het strijkijzer vast als u 
het apparaat verplaatst, zoals in afbeelding H te 
zien is.

Advies	mbt	weggooien
Onze goederen worden afgeleverd in 
geoptimaliseerde verpakking. Dit betekent in principe 
dat niet-contaminerende materialen worden gebruikt 
die overgedragen moeten worden aan de locale 
vuilnisophaaldienst als secondaire ruwe materialen. 
Uw plaatselijke gemeentebestuur kan u informatie 
verschaffen over hoe men zich het beste kan ontdoen 
van verouderde apparaten.

Dit	 apparaat	 is	 gekenmerkt	 in	
overeenste-mming	 met	 de	 Europese	
richtlijn	 2002/96/EG	 betreffende	
afgedankte	 elektrische	 en	 elektro-
nische	apparatuur	(waste	electrical	and	
electronic	equipment	-	WEEE).
De	richtlijn	geeft	het	kader	aan	voor	de	

in	de	EU	geldige	terugneming	en	verwerking	van	
oude	apparaten.
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U	kunt	deze	gebruiksaanwijzing	ook	downloaden	van	het	internet	via	de	lokale	homepage	van	Bosch.

Probleem Mogelijke	oorzaken Oplossing
Er loopt water in de 
openingen van de 
strijkzool.

• De stoomfunctie wordt gebruikt voordat 
deze de juiste temperatuur heeft bereikt.

• Het water condenseert in de leidingen 
omdat de stoom voor het eerst wordt 
gebruikt, of omdat de stoom een lange tijd 
niet werd gebruikt.

• Verminder de hoeveelheid stoom bij het 
strijken op lage temperaturen.

• Houd het strijkijzer met de punt van de 
strijkzone weg en druk op de stoomknop 
totdat er stoom wordt geproduceerd.

Er komt vuil uit de 
strijkzool.

• Kalkvorming of aanwezigheid van 
mineralen in het stoomreservoir.

• Er zijn chemicaliën of additieven gebruikt.

• Gebruik een mengsel van 50% leidingwater 
en gedistilleerd of gedemineraliseerd water. 
Meng leidingwater met een gelijke hoeveelheid 
gedistilleerd water om de optimale stoomfunctie 
te verlengen. Is het leidingwater in uw regio 
erg hard, meng het leidingwater dan met 
gedistilleerd water in de verhouding 1:2.

• Maak de strijkzool met een vochtige doek schoon.
• Voeg nooit producten aan het water toe.

Het strijkijzer 
produceert geen stoom.

• De boiler is niet ingeschakeld of het 
waterreservoir is leeg.

• De stoomregeling is op de minimumstand 
ingesteld.

• Zet de stoomknop (9) op stand “I” en/of vul et 
waterreservoir.

• Verhoog het stoomdebiet (zie hoofdstuk C).

De gestreken kleding 
wordt donker en/of 
blijft aan de strijkzool 
plakken.

• De geselecteerde temperatuur is te hoog 
en heeft de kleding beschadigd.

• Selecteer een geschikte temperatuur voor 
het te strijken materiaal en maak de strijkzool 
schoon met een vochtige doek.

De strijkzool wordt bruin. • Dit is een normaal gevolg van het gebruik. • Maak de strijkzool met een vochtige doek schoon.
Het apparaat maakt 
een pompend geluid.

• Er wordt water in het stoomreservoir 
gepompt.

• Het waterreservoir (1) is niet correct in de 
behuizing geplaatst.

• Het geluid houdt niet op.

Dit is normaal.
• Breng het waterreservoir correct aan.
• Als het geluid niet ophoudt, gebruik het 

stoomstation dan niet en neem contact op 
met een erkend technisch servicecentrum.

Drukverlies tijdens het 
strijken.

De stoomknop werd lange tijd ingedrukt 
gehouden.

Gebruik de stoomknop met tussenpozen. Dit 
verbetert het strijkresultaat omdat de stoffen 
droog zijn en beter glad blijven.

Er verschijnen 
watervlekken op de 
kleding tijdens het 
strijken.

Dit kan veroorzaakt zijn door stoom dat op 
de strijkplank gecondenseerd is.

Veeg de hoes van de strijkplank droog en 
strijk de vlekken zonder stoom om ze te laten 
drogen.

Er verschijnen 
watervlekken op de 
kleding tijdens het 
gebruik van de “Pulse 
steam”-functie

Watervlekken worden veroorzaakt door 
stoomcondensatie in de slang tijdens het 
afkoelen na gebruik.

Er komen geen waterdruppels meer uit de 
strijkzool nadat de “Pulse steam”-functie enige 
tijd is gebruikt.

De slang wordt heet 
tijdens het gebruik.

Dit is normaal. Dit komt omdat er tijdens het 
stoomstrijken stoom door de leiding gaat.

Plaats de slang aan de tegenoverliggende zijde 
zodat u de slang tijdens het stoomstrijken niet 
meer kunt raken.

Er lekt water uit de 
boiler.

Het ilter (12) aan de zijkant van het 
apparaat zit los.

Zet het ilter vast.

Het strijkijzer stopt niet 
met stomen nadat het 
op het strijkkussen (2) 
is geplaatst.

De “Pulse steam”functie werd met een 
dubbele klik geactiveerd.

Druk nogmaals op de knop en het strijkijzer zal 
onmiddellijk ophouden met stomen.

Als het bovenstaande het probleem niet oplost, neem dan contact op met een erkende technische dienst.
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Tak	fordi	du	har	købt	dampstationen	sensixx	B45L	
–	det	nye	dampstrygningssystem	fra	Bosch.	
Læs	omhyggeligt	instruktionerne,	og	gem	dem	for	
at	have	dem	ved	hånden	på	et	senere	tidspunkt	
for	eventuelle	tvivlsspørgsmål.

Introduktion
Læs brugsanvisningen grundigt igennem. Den 
indeholder vigtig information om systemets 
enestående egenskaber samt nogle tips til at gøre 
strygning nemmere.
Vi håber, at du vil nyde at stryge med denne 
dampstation.

Vigtigt
Udfold første side af brugsanvisningen. Dette vil 
hjælpe til at forstå, hvordan apparatet virker.
Apparatet opfyld er internationale  
sikkerhedsstandarder.
Dette apparat er udformet udelukkende med henblik 
på privat brug, hvorfor en industriel brug er absolut 
forbudt.
Apparatet må kun anvendes til det formål, det blev 
fremstillet – dvs. til strygning. Fabrikanten holdes ikke 
ansvarlig for fejl som følge af fejlagtig anvendelse 
eller misbrug.

Generelle	sikkerhedsforskrifter
•	 Apparatet	 er	 udstyret	 med	 et	 EU-Schukostik	

(sikkerhedsstik).	 For	 at	 sikre	 korrekt	 jordfor--
bindelse	i	stikkontakter	i	Danmark	skal	appara--
tet	 tilsluttes	med	en	egnet	stik-adapter.	Denne	
adapter	(tilladt	til	maks.	13	ampere)	kan	bestil--
les	via	kundeservice	(reservedel	nr.	616581).

• Kontroller, at spændingsangivelsen svarer til den, 
der er angivet på strygejernet, før det tilsluttes 
lysnettet. 

• Apparatet skal tilsluttes en stikkontakt med jordfor--
bindelse. Hvis der anvendes en forlængerledning, 
skal den have et 16 A bipolært stik med jordforbin--
delse.

• Anvend ikke strygejernet, hvis det er blevet 
tabt, viser tegn på skade eller er utæt. Det skal 
undersøges af et autoriseret serviceværksted, før 
det kan anvendes igen.

• Hvis apparatets sikring ryger, fungerer det ikke. 
For at tage det i brug igen skal den udskiftes af et 
autoriseret serviceværksted.

• For at undgå at der under ugunstige strømforhold kan 
opstå fænomener som transiente spændingsfald 
eller styrkeudsving anbefales det, at strygejernet 
tilsluttes et strømforsyningssystem med en maksimal 
impedans på 0.27 ȍ. Om nødvendigt kan brugeren 
spørge det offentlige forsyningsselskab om 
systemimpedansen ved grænseladepunktet

• Der kan opstå ustabil dampproduktion og 
ustabil temperatur i en kort periode under visse 
betingelser.

• Apparatet er ikke beregnet til at blive brugt af 
personer (inklusive børn) med nedsatte fysiske, 
sansemæssige eller mentale evner eller mangel 
på erfaring og viden, med mindre de er blevet 
instrueret eller har været overvåget i forbindelse 
med brug.

• Børn skal overvåges for at sikre, at de ikke leger 
med apparatet.

• Fjern stikket fra kontakten, før du fylder apparatet 
med vand, eller før du hælder vand ud efter brug.

• Påfyldningslåget må ikke åbnes under brug.
• Apparatet skal anvendes og placeres på en stabil 

lade. 
• Når det placeres på pladen, skal du være sikker 

på, at laden, hvorpå den er placeret, er stabil.
• Efterlad ikke strygejernet uden opsyn, når det er 

tændt.
• Tag stikket ud af stikkontakten, hvis der er mistanke 

om fejl og altid efter hver anvendelse.
• El-stikket må ikke fjernes fra stikkontakten ved at 

hive i ledningen.
• Nedsænk aldrig strygejernet eller damptanken i 

vand eller anden væske.
• Udsæt ikke apparatet for vejrforhold (regn, sol, 

frost osv.).
• For at undgå farlige situationer skal enhver form 

for reparation, som apparatet måtte have brug for 
som f.eks. udskiftning af en beskadiget ledning, 
udføres af kvaliiceret personale fra en autoriseret, 
teknisk serviceafdeling.

Vigtigt:
• Apparatet bliver meget varmt og producerer damp 

under brug, der kan resultere i skoldninger eller 
forbrændinger ved forkert brug.

• Dampslangen, basisstationen, metalpladen 
nederst på den aftagelige strygeplade (2)  og især 
strygejernet kan blive varme, når de bruges. Det er 
helt normalt.

• Ret aldrig dampen mod personer eller dyr.
• Lad ikke strømledningen komme i berøring med 

bundpladen, når den er varm.
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Beskrivelse
1.  Aftagelig vandbeholder
2.  Aftagelig strygeplade
3.  Bærehåndtag
4.  Opbevaringsrum til dampslange og ledning
5.  Ledning
6.  Dampslange
7.  Knap til “Energibesparelse” (grøn)
8.  Display
9.  Hovedstrømknap med lys (rød)
10.  Fikseringssystem til strygejernet
11.  Kabinet med indbygget dampgenerator
12.  Afkalkningsilter
13.  Dampudløserknap
14.  Dampudløserknap “Pulse steam”*
15.  Kontrollys for strygning
16.  Bundplade
*	Afhængig	af	model

“auto”-funktion	
Denne dampstation har en unik “auto”-funktion. 
Når apparatet tændes, indstiller det automatisk den 
ideelle temperatur til alle stoffer samt den ideelle 
dampindstilling. “auto”-funktionen forebygger ødelagt 
tøj som følge af valg af en forkert temperatur.
“auto”-funktionen	 beskytter	 ikke	 stoffer,	 der	
ikke	 kan	 stryges.  Se på tøjets vaskemærke for 
oplysninger, eller prøv at stryge en del af tøjet, der 
ikke er synlig, når det bæres.

Sådan	bruges	dampstationen		
1. Når dampstationen er tilsluttet, og 

hovedstrømknappen er sat i positionen “til” 
(knappen lyser), lyser displayet (8) op og viser alle 
ikoner i 2 sekunder.

2. Herefter skifter apparatet automatisk til  “auto”-
indstillingerne. Indstillingernes ikoner blinker, 
indtil temperatur og damp har nået det ønskede 
niveau:

3.	Temperaturindstillinger:
Det berøringsfølsomme ikon til temperaturvalg 
bruges til ændre bundpladens temperatur.

Automatisk temperaturvalg af strygejernets 
bundplade. Alle typer stof kan stryges.
Angiver, at den valgte strygetemperatur er 
egnet til silke og kunststoffer.
Angiver, at den valgte strygetemperatur er 
egnet til uld.
Angiver, at den valgte strygetemperatur er 
egnet til bomuld og linned.

For at ændre bundpladens temperatur berøres  
ikonet på displayet (8) gentagne gange. Strygejernet 
følger denne cyklus:

Det valgte ikon blinker, indtil temperaturen er nået.
Dampindstillingen vælges automatisk for hver 
strygetemperatur i henhold til følgende cyklus:

Det valgte ikon blinker, indtil det tryk, der svarer til 
hvert dampniveau, er nået. Dampen kan nu udløses 
ved at trykke på dampudløsningsknapperne (13 eller 
14*).
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4.	Dampindstillinger:
Det berøringsfølsomme ikon til valg af 
dampniveau bruges til ændre mængden af 
damp, der kommer ud af bundpladen.

Automatisk valg af dampniveau.

Lavt dampniveau

Middelt dampniveau

Højt dampniveau

For at ændre mængden af damp manuelt berøres 

 ikonet på displayet (8) gentagne gange. 
Dampgeneratoren følger denne cyklus:

Det valgte ikon blinker, indtil det tryk, der svarer til 
hvert dampniveau, er nået. Dampen kan nu udløses 
ved at trykke på dampudløsningsknapperne (13 eller 
14*).

5.	Andre	angivelser:
Angiver (blinker), at systemet til 
“automatisk slukning” er aktiveret.

Angiver (blinker), at vandbeholderen (1) 
er tom og skal fyldes.

Angiver (blinker), at dampstationen og 
ilteret (12) skal renses.

6.	Aktivering/deaktivering	af	bipsignal
Du kan aktivere eller deaktivere det bipsignal, der 
kan høres, når displayets (8) ikoner berøres.

Dette gøres ved at berøre ikonerne  og  samtidig 
i 3 sekunder. Herefter høres et langt bip, der angiver, at 
bipsignalet enten aktiveret eller deaktiveret.

Forberedelser	før	strygning	 (A)
Se de relevante kapitler i denne brugervejledning for 
at få lere oplysninger om de følgende trin.
1. Frigør strygejernet fra ikseringssystemet (10) 

ved at trække tilbage i håndtaget på strygejernets 
hæl.

2. Fjern alle etiketter eller beskyttelsesbelægninger 
fra bundpladen (16).

3. Placer apparatet vandret på en solid og stabil 
overlade. Du kan fjerne strygepladen (2) fra 
apparatet, og placere den på en anden solid og 
stabil vandret overlade.

4. Fyld den aftagelige vandbeholder (1).
5. Rul ledningen (5) helt ud, og forbind den til et 

jordstik.
6. Sæt hovedstrømknappen (9) i positionen “til” 

(lyser).
7. Funktionen til automatisk valg af temperatur- og 

dampniveau vælges som standard. 
 Dermed kan du begynde med at stryge uden at 

vælge damp- eller temperaturniveauer. 
 Om nødvendigt kan du vælge den ønskede 

indstilling manuelt ved at berøre de 
berøringsfølsomme ikoner på displayet (8).

 De valgte temperatur- og dampikoner stopper 
efter et stykke tid med at blinke, hvilket er tegn på, 
at apparatet er klar til brug.

Bemærk	:
Dampgenerator er kun længere om at genere

damp ved første opvarmning eller efter udførelse af 
afkalkning (Calc´n´Clean).
Hvis der allerede er vand i dampgeneratoren 
under almindelig brug, vil opvarmningstiden til 
driftstemperatur være hurtigere.
8. Apparatet har en indbygget vandniveauføler, der 

viser, når vandbeholderen (1) skal fyldes op. 

 Ikonet  blinker, når vandbeholderen er tom.
Vigtigt	:
• Der kan benyttes almindeligt vand fra hanen.
 For at forlænge den optimale dampfunktion kan du 

blande vand fra vandhanen med destilleret vand 
1:1. Hvis vandet i dit område er meget hårdt, kan 
du blande vandet med destilleret vand 1:2.

 Du kan spørge din lokale vandforsyning om 
vandets hårdhed.

• Vandbeholderen (1) kan også fyldes op, når 
apparatet er i brug.

• For at undgå beskadigelse og/eller forurening af 
beholderen og dampstationen, må du ikke fylde 
parfume, eddike, stivelse, afkalkningsmidler, 
additiver eller andre kemiske produkter i 
beholderen.
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	 Skader,	 som	 skyldes	 brug	 af	 ovenstående	
produkter,	er	ikke	omfattet	af	garantien.

• Strygejernet er ikke udformet til at hvile på sin hæl. 
Placer det altid vandret på strygepladen (2).

 Strygepladen kan placeres i den dertil indrettede 
fordybning på apparatet eller et velegnet sted på 
strygeområdet.

	 Placer	 aldrig	 strygejernet	 på	 apparatet	 uden	
strygepladen!

• Første gang apparatet bruges, kan det udsende 
dampe og lugte samt hvide partikler på bundpladen. 
Dette er helt normalt og stopper efter få minutter.

• Når dampudløserknappen trykkes ned, kan der 
forekomme en pumpelyd fra vandbeholderen. 
Dette er helt normalt og er tegn på, at der pumpes 
vand til dampbeholderen.

Indstilling	af	temperaturen	 (B)
Som standard vælger dampstationen automatisk 
“auto”-temperaturindstillingen. Om nødvendigt kan 
temperaturindstillingen ændres og tilpasses efter 
dine behov.
1. Se strygeinstruktionerne i tøjet for at fastslå den 

korrekte strygetemperatur.
2. Indstil den ønskede strygetemperatur.

Temperaturikon	på	
display Egnet	til

Alle typer stof

Kunststoffer

Silke, uld

Bomuld, linned

3. Det valgte temperaturikon blinker, mens 
bundpladen (16) varmer op, og det stopper med 
at blinke, så snart bundpladen har nået den valgte 
temperatur.

Tips:
• Sortér dit tøj efter vaskeanvisningerne, og start 

altid med det tøj, der skal stryges ved den laveste 
temperatur.

• Hvis du ikke er sikker på, hvad dit tøj er fremstillet 
af, skal du starte med at stryge ved en lav 
temperatur, og fastslå den korrekte temperatur 
ved at stryge et sted, der normalt ikke ses.

Strygning	med	damp	 (C)
Dampvælgeren	bruges	til	at	justere	mængden	af	
damp,	der	dannes	ved	strygning.
Som standard vælger dampstationen automatisk 
“auto”-dampindstillingen. 

Dampindstillingen kan ændres af brugeren ved 
at ændre temperaturen. Dampstationen foreslår 
automatisk det passende dampniveau. 

Temperaturikon	på	
display Dampindstilling

Om nødvendigt kan dampniveauet tilpasses efter 

dine behov ved at berøre ikonet  på displayet (8).
Det valgte ikon blinker, indtil det tryk, der svarer til hvert 
dampniveau, er nået. Dampen kan nu udløses ved at 
trykke på dampudløsningsknapperne (13 eller 14*).
Forsigtig	:
• Når du stryger ved en lav temperaturindstilling , 

må du kun trykke på dampudløserknapper (13) i få 
sekunder ad gangen.

 Hvis du oplever, at vand drypper ud af bundpladen, 
skal du indstille temperaturen til et højere trin (vær	
opmærksom	på,	om	tøjet	kan	stryges	ved	dette	
trin)

• I begyndelsen af hver brug kan der komme dråber 
af vand ud med dampen. 

 Det anbefales derfor først af prøve strygejernet på 
strygebrættet eller en klud.

Funktionen	“Pulse	steam”			
Apparatet har en speciel funktion til håndtering af 
vanskelige krøller. Funktionen “Pulse steam” hjælper 
med at blødgøre genstridige stoffer som jeans eller 
duge hurtigere.
Når dampudløserknappen aktiveres, vil 
dampgeneratoren afgive tre kraftige dampskud, så 
dampen når endnu dybere ind i stoffet.
1. Indstil temperaturen til indstillingen .
2. Tryk hurtigt på dampudløserknappen (14*) på 

toppen af håndtaget.
eller	(afhængigt	af	model)
Tryk hurtigt to gange på dampudløserknappen (13) 
på bunden af håndtaget (dobbeltklik).
Bemærkninger:	
• Det er muligt at stoppe dampskuddene ved hurtigt 

at trykke på dampknappen igen.
• Der kan forekomme vanddråber, når du 

bruger funktionen “Pulse steam” første gang.  
Vanddråberne forsvinder, når du har brugt 
funktionen nogle gange.

da
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Strygning	uden	damp
Strygejernet	kan	anvendes	til	tør	strygning.
1. Begynd strygningen uden at trykke på 
dampudløserknapperne (13-14*).

Lodret	damp	 (D)
Denne	funktion	kan	bruges	til	at	fjerne	krøller	fra	
hængende	tøj,	gardiner	osv.	
Den	kan	ikke	bruges	i	indstillinger	til	kunststoffer	
til	følsomme	materialer.
Advarsel!:
• Ret	aldrig	dampstrålen	mod	tøj,	der	bæres	på	

kroppen.
• Ret	aldrig	dampen	mod	personer	eller	dyr.

1. Indstil temperaturen til indstillingen .
2. Hold strygejernet i en lodret position ca. 15 cm fra 

det materiale, der skal dampes.
3. Du kan dampstryge gardiner og hængende 

tøj (jakker, jakkesæt, frakker...) ved at placeret 
strygejernet i en lodret position og trykke på 
dampudløserknappen (13 eller 14*).

Energibesparende	 
“eco”-knap	
(afhængigt	af	model)
Hvis knappen “Energibesparelse” (7) er aktiveret, 
kan du spare op til 25 % energi og 40 % vand (*) 
og stadig opnå gode strygeresultater for de leste af 
dine tekstiler.
Det anbefales kun at bruge den normale 
energiindstilling til tykke og meget krøllede tekstiler.
(*) Sammenlignet med højeste trin.
Bemærk:
Hvis	du	bruger	den	“energibesparende”	funktion,	
kan	du	stadig	bruge	den	variable	dampindstilling	
og	temperaturindstilling	som	anbefalet.

Automatisk	slukning	“secure” 

(afhængigt	af	model)
Hvis dampudløserknappen (13-14*) på håndtaget 
under strygningen ikke holdes nede i et bestemt 
tidsrum (8 minutter), slukkes dampstationen 
automatisk. 
Ikonet  blinker, når automatisk slukning er 
aktiveret. 
For at tænde dampstationen igen, skal du trykke på 
dampudløserknappen igen.

Strygesålsomslag	til	
tekstilbeskyttelse		 (E)
(afhængigt	af	model)
Strygesålsomslaget til tekstilbeskyttelse benyttes til 
at dampstryge sarte klædningsstykker uden at skade 
dem. Brug af strygesålsomslaget gør det endvidere 
unødvendigt at bruge et viskestykke for at undgå, at 
mørke stoffer skinner.
Det anbefales først at stryge lidt af klædningsstykket 
på indersiden, for at se om det er egnet.
For at sætte strygesålsomslaget på strygejernet, skal 
spidsen af strygejernet placeres i bunden af omslaget, 
hvorefter den elastiske rem trækkes over den nedre 
bagside af strygejernet, indtil den sidder ordentligt 
fast. For at fjerne omslaget hives der i den elastiske 
rem, og strygejernet fjernes.
Strygesålsomslaget til tekstilbeskyttelse kan 
erhverves gennem kundeservice eller specialiserede 
forretninger:

Tilbehør (eftersalg) Bestillingsnummer i 
specialforretninger

571510 TDZ2045

Afkalkning	af	ilter	 
og	dampstation	(F)	
(Calc’n’Clean)
Det er vigtigt at skylle ilteret (12) og dampstationen 
efter lere timers brug (ca. efter 50 timer) for at 
forlænge levetiden af dampgeneratoren og undgå 
opbygning af kalk. Hvis vandet er hårdt, skal du øge 
frekvensen.
Brug ikke afkalkningsmidler til skylning af beholderen, 
da de kan beskadige den.
Hvis ikonet  blinker, er det tegn på, at 
dampstationen skal renses. Gør som følger:
1. Kontroller, at apparatet er koldt og har været 

slukket i mere end 2 timer, og at vandbeholderen 
(1) er tom.

2 Fikser strygejernet i standeren ved at indsætte 
strygejernets spids i den forreste åbning og lytte 
ikseringshåndtaget (10) mod strygejernets hæl.

3. Placer apparatet over en håndvask eller spand.
4. Læn apparatet til den modsatte side af 

ilteråbningen.
5. Skru ilteret (12) løs, og tag det ud.
6. Du kan vaske ilteret ved at:

a. Placere ilteret under vandhanen og skylle det, 
indtil alle kalkrester er fjernet. Klemme ilteret 
som vist på billede F.

b. Dyppe ilteret i vand fra hanen (250 ml) blandet 
med et mål (25 ml) afkalkningsvæske.

da
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Afkalkningsvæsken fås hos vores eftersalgsservice 
eller i specialforretninger.

Bestillingsnummer for 
ekstraudstyr (eftersalg)

Navn på ekstraudstyr 
(specialforretninger)

311144 TDZ1101

7. Hold dampgeneratoren i en lodret stilling, og fyld 
med en kande dampstationen med 1/4 liter vand.

8. Ryst basisenheden et øjeblik, og tøm 
dampstationen helt i en vask eller en spand. 

 Vi anbefaler at gøre dette to gange for at opnå det 
bedste resultat.

	 Vigtigt: Før du lukker igen skal du kontrollere, at 
der ikke er vand tilbage i dampstationen.

9. Sæt ilteret på igen, og stram det.
For	 at	 nulstille	 “Clean”-tælleren	 skal	 du	 slukke	
stationen	to	gange,	og	hver	gang	lade	den	være	
slukket	i	mindst	30	sekunder.
(til	ĺ	30	s.	fraĺ	til	ĺ	30	s.	fraĺ	til)

Rengøring	af	strygejernets	
dampkammer	 (G)

	Forsigtig!	Risiko	for	forbrændinger!
Proceduren hjælper med at fjerne kalkstenspartikler 
fra dampkammeret.
Udfør den cirka hver 2. uge, hvis vandet i dit område 
er meget hårdt.
a) Sørg for, at strygejernet er afkølet.
b) Indstil temperaturen til indstillingen .
c) Fyld beholderen med vand fra vandhanen.
d) Tilslut strømforsyningen, og sæt hovedstrøm--

knappen (9) i positionen “I”.
e) Indstil dampindstillingen til, og vent, til  ikonet 

stopper med at blinke. 
f) Hold strygejernet over en vask eller beholder for at 

opsamle vandet.
g) Tryk på dampudløserknappen (13), og ryst 

forsigtigt strygejernet. Kogende vand og damp vil 
komme ud sammen med kalk og/eller eventuelle 
alejringer. Dette kan tage cirka 5 minutter.

h) Indstil temperaturen til indstillingen  uden at 
trykke på dampudløserknapperne (13-14*).

 Vandet i dampkammeret vil begynde at fordampe. 
Vent, indtil alt vandet i kammeret er fordampet.

i)  Hvis du vil rengøre bundpladen, skal du straks 
tørre eventuelt snavs af ved at køre det varme 
strygejern hen over en tør bomuldsklud.

Ekstraudstyr
Dampstationen B45L producerer store mængder 
damp for at opnå optimal ydelse. 
Derfor er det bedste ekstraudstyr aktiv-strygebrættet 
Bosch TDN1010.

Rengøring	og	vedligeholdelse		

	Forsigtig!	Risiko	for	forbrændinger!
Fjern	 altid	 apparatet	 fra	 stikkontakten,	 før	 du	
udfører	rengøring	eller	anden	vedligeholdelse	på	
det.
1. Tag stikket ud efter strygning, og lad apparatet 

køle ned, før du rengør det.
2. Tør kabinet og håndtag af med en fugtig klud.
3. Hvis bundpladen er beskidt eller kalket til, kan den 

rengøres med en fugtig bomuldsklud.
4. Brug aldrig slibende produkter eller 

rengøringsmidler.

Opbevaring	af	apparatet		(H)	
1. Lad altid apparatet køle ned, før du gemmer det 

væk.
2. Indstil hovedstrømknappen til positionen “0” (den 

røde lampe slukker), og tag ledningen ud.
3. Placer strygejernet på strygepladen (2), stående 

på bundpladen, og ikser det ved at indsætte 
strygejernets spids i den forreste åbning og 
lytte ikseringssystemets håndtag (10) mod 
strygejernets hæl.

4.  Opbevar ledningen (5) og dampslangen (6) i 
opbevaringsrummet (4). Rul ikke ledningen for 
hårdt op.

5. Hold i strygejernets håndtag som vist i igur 
H, når du lytter apparatet , eller brug venligst 
bærehåndtagene (3).

Bortskaffelse
Brug genbrugsordningerne for emballage og ældre 
apparater, og vær med til at skåne miljøet.
Er der tvivl om ordningerne, og hvor genbrugspla-
dserne er placeret, kan kommunen kontaktes.

Dette	 apparat	 er	 klassiiceret	 iht.	 det	
europæiske	 direktiv	 2002/96/EF	 om	
affald	af	elektrisk-	og	elektronisk	udstyr	
(waste	 electrical	 and	 electronic	
equipment	-	WEEE).
Dette	 direktiv	 angiver	 rammerne	 for	

indlevering	 og	 genbrug	 af	 kasserede	 apparater	
gældende	for	hele	EU.
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Fejlinding
Problem Mulige	årsager Løsning
Displayet reagerer 
ikke ved berøring.

• Skidt på displayet.
• Dine ingre er for kolde.

• Rengør displayet med en fugtig bomuldsklud 
(ikke for våd).

 • Varm dine ingre lidt, og prøv igen.
Ikonet  
blinker

Dampudløserknappen (13) på 
strygejernets håndtag er ikke 
blevet trykket ned i de sidste 
8 minutter, og systemet til 
automatisk slukning er blevet 
aktiveret.

For at tænde dampstationen igen, skal du trykke 
på dampudløserknappen igen.

 Ikonet  blinker.
Vandbeholderen er tom og skal 
fyldes op.

Fyld vandbeholderen op.

Ikonet  
blinker.

Dampstation og ilter skal renses. Rens ilteret og dampstationen i henhold til 
rengøringsinstruktionerne i denne vejledning (afsnit 
F).

Når displayet 
berøres, høres 
ingen biplyd.

Bipsignalet er deaktiveret. Aktiver det i henhold til instruktionerne i denne 
vejledning

Dampgeneratoren 
starter ikke. 

• Der er problemer med 
forbindelsen. 

• Hovedstrømknappen er ikke 
slået til. 

• Kontroller ledningen (5), stikket og fatningen. 
• Sæt hovedstrømknappen (9) i positionen “I”. 

Strygejernet 
varmer ikke op. 

• Hovedstrømknappen er ikke 
slået til. 

• Temperaturen er sat til en lav 
indstilling.

• Sæt hovedstrømknappen (9) i positionen “I”. 
• Indstil temperaturen til den ønskede indstilling. 

Strygejernet ryger, 
når det tændes. 

• Ved brug første gang: Visse 
af apparatets komponenter er 
smurt let fra fabrikken og kan 
afgive en smule røg, når de 
varmes op første gang. 

• Ved efterfølgende brug: 
Bundpladen kan være beskidt. 

• Dette er normalt og stopper efter få minutter. 
• Rengør bundpladen i henhold til 

rengøringsinstruktionerne i denne vejledning. 

Der strømmer 
vand ud gennem 
hullerne i 
bundpladen. 

• Dampfunktionen benyttes, 
før den har nået den korrekte 
temperatur. 

• Vandet kondendserer i rørene, 
fordi damp benyttes for første 
gang eller ikke har været 
benyttet i lang tid. 

• Reducer dampstrømmen ved strygning ved lave 
temperaturer.

• Peg strygejernet væk fra strygeområdet, og 
tryk på dampudløserknappen, indtil der dannes 
damp. 

Der kommer 
skidt ud gennem 
bundpladen. 

• Der er alejret kalk eller 
mineraler i dampbeholderen. 

• Der er blevet anvendt kemikalier 
eller tilsætningsstoffer. 

• Brug postevand blandet med 50 % destilleret 
eller demineraliseret vand. • For at forlænge 
den optimale dampfunktion kan du blande vand 
fra vandhanen med destilleret vand 1:1. Hvis 
vandet i dit område er meget hårdt, kan du 
blande vandet med destilleret vand 1:2.

• Rengør bundpladen med en fugtig klud. 
  Bland aldrig vandet med andre produkter. 

Strygejernet 
generer ikke 
damp. 

• Dampstationen er ikke tændt, 
eller vandbeholderen er tom. 

• Dampindstillingen er indstillet til 
minimum. 

• Sæt hovedknappen (9) i positionen “I”, og/eller 
fyld vandbeholderen. 

• Øg dampstrømmen (se afsnit C). 
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Du	kan	hente	vejledningen	under	Bosch‘	lokale	hjemmesider.

Problem Mulige	årsager Løsning
Tøjet, der stryges, 
bliver mørkt og/
eller klæber fast til 
bundpladen. 

• Den valgte temperatur er for høj 
og har beskadiget tøjet. 

• Vælg en passende temperatur til det materiale, 
der skal stryges, og rengør bundpladen med en 
fugtig klud. 

Bundpladen bliver 
brun. 

• Dette er normalt og skyldes 
brug af strygejernet. 

• Rengør bundpladen med en fugtig klud. 

Der kan høres 
en pumpelyd fra 
apparatet. 

• Der pumpes vand ind i 
dampbeholderen. 

• Vandbeholderen (1) er ikke sat 
korrekt ind i kabinettet.

• Lyden stopper ikke. 

• Dette er helt normalt. 
• Juster vandtanken, så den sidder korrekt.
• Hvis lyden ikke stopper, må du ikke anvende 

dampgeneratoren. Kontakt et autoriseret 
servicecenter. 

Tryktab ved 
strygning. 

Dampudløserknappen er ikke 
blevet aktiveret i en længere 
periode. 

Brug dampudløserknappen jævnligt. Dette giver et 
bedre strygeresultat, da tekstilerne vil være tørre 
og dermed nemmere at glatte ud. 

Der forekommer 
vandpletter på 
stoffet under 
strygning. 

Kan skyldes kondenseret damp 
på strygesålen. 

Tør strygesålen af, og stryg pletterne uden damp, 
indtil de er tørre. 

Der forekommer 
vandpletter på 
stoffet ved brug af 
funktionen “Pulse 
steam” 

Vandpletter skyldes damp, der 
kondenserer i slangen, når 
apparatet køler ned efter brug. 

Der kommer ikke længere vanddråber ud af 
bundpladen, når funktionen “Pulse steam” har 
været brugt i nogen tid. 

Huset bliver varmt 
under brug. 

Dette er helt normalt. Det skyldes, 
at der kommer damp gennem 
slangen under dampstrygning. 

Anbring slangen på modsatte side, så du ikke kan 
røre slangen under strygning. 

Vandudslip fra 
dampstationen. 

Filteret (12) på siden af apparatet 
er løst. 

Stram ilteret.

Strygejernet 
holder ikke op 
med at dampe, 
efter at det er 
blevet stillet på 
sålen. 

Funktionen “Pulse steam” er 
blevet aktiveret efter dobbelttryk. 

Tryk på knappen igen, og strygejernet holder 
straks op med at dampe. 

Hvis ovenstående ikke løser problemet, skal du kontakte autoriseret teknisk service.

da
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Vi	takker	deg	for	å	ha	kjøpt	dampstasjonen	sensixx	
B45L,	det	nye	systemet	 innen	dampstryking	 fra	
Bosch.
Les	 bruksanvisningen	 nøye	 og	 ta	 vare	 på	 den	
fremtidig	referanse.

Innledning
Vennligst les bruksanvisningen før bruk. Den inneholder 
viktig informasjon om strykejernets funksjoner og noen 
gode råd for å gjøre strykejobben enklere.
Vi håper at du vil nyte strykejobben med denne 
dampstasjonen.

Viktig
La den første siden i brosjyren ligge åpen, dette 
vil hjelpe deg å skjønne hvordan dette apparatet 
fungerer.
Dette strykejernet oppfyller de internasjonale 
sikkerhetsstandardene.
Dette apparatet er produsert utelukkende for bruk i 
hjemmet og er følgelig ikke egnet til industrielt bruk.
Apparatet skal kun brukes til det formål det var 
tiltenkt, som strykejern. Alt annet bruk er å regne for 
upassende og dermed også farlig. Fabrikanten vil 
ikke stå til ansvar for ødeleggelser som er et resultat 
av feil eller uskikket bruk.

Generelle	sikkerhetsanvisninger
• Før du setter på strykejernet, må du forsikre deg 

om at spenningen på nettverket samsvarer med 
den som står indikert på registreringsplaten på 
strykejernet.

• Strykejernet må kobles til en jordet kontakt. Dersom 
du bruker skjøteledning, må du forsikre deg om at 
den har en jordet, topolet 16 A stikkontakt.

• Ikke bruk strykejernet dersom det har falt på gulvet, 
om det viser ytre tegn på skade, eller om det 
lekker vann. Strykejernet bør da kontrolleres på et 
autorisert servicesenter før det brukes på nytt.

• Dersom sikringen i strykejernet går, vil ikke 
apparatet lenger kunne brukes. For å få apparatet 
til å virke normalt igjen, må strykejernet leveres på 
et autorisert servicesenter.

• For å unngå at, under uheldige forhold, fenomener 
som transiente spenningsfall eller luktuasjoner 
forekommer, anbefaler vi at strykejernet er koplet 
til et strømnett med en impedans på maksimum 
0.27 ȍ. Om nødvendig, kan brukeren spørre 
strømleverandøren om hvor stor impedansen er 
ved koplingspunktet

• Visse omgivelsesbetingelser kan føre til 
forbigående ustabilitet i dampprodukjonen og 
temperaturen.

• Dette apparatet er ikke ment for bruk av personer 
(inkludert barn) med nedsatte fysiske, sensoriske 
eller mentale evner, med mindre de er under 
oppsyn eller har fått opplæring.

• Barn må overvåkes for å sikre at de ikke leker med 
apparatet.

• Trekk støpselet ut av stikkontakten før du fyller 
apparatet med vann eller før du tømmer ut 
overskytende vann etter bruk.

• Still ikke apparatet under kranen for å fylle tanken 
med vann.

• Strykejernet bør brukes og plasseres på et stabilt 
underlag. 

• Når strykejernet settes på underdelen må du 
forsikre deg om at denne står på en stabil late.

• Ikke la strykejernet stå uten tilsyn mens det er 
tilkoblet.

• Trekk alltid ut nettstøpselet umiddelbart etter bruk 
og hvis du har mistanke om feil.

• Ikke dra i ledningen for å ta støpselet ut av 
stikkontakten.

• Før ikke strykejernet eller vanntanken ned i vann, 
eller annen lytende væske.

• Ikke la strykejernet være utsatt for ugunstige 
værforhold (regn, sol, frost, etc.).

• For å unngå farlige situasjoner, må nødvendig 
arbeid eller reparasjoner, f.eks. skifte ut en defekt 
hovedledning, kun utføres av kvaliisert personale 
fra et autorisert Teknisk Servicesenter.

Viktig:
• Dette apparatet får høy temperatur og produserer 

damp under bruk. Ved feil bruk kan det oppstå 
skålding eller brannskader.

• Dampslangen, basestasjonen, metallplaten på 
bunnen av det avtagbare strykejernsunderlaget 
(2) og spesielt strykejernet kan bli varme under 
bruk. Dette er normalt.

• Du må aldri rette dampen mot personer eller dyr.
• Unngå at strømkabelen kommer i kontakt med 

strykesålen når denne er varm.

no
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Produktbeskrivelse
1.  Avtagbar vannbeholder
2.  Avtagbart strykejernsunderlag
3.  Bærehåndtak
4..  Dampslange og rom for oppbevaring av strømledning
5.  Strømledning
6.  Dampslange
7.  Knapp for energisparing (grønn)
8.  Display
9.  Belyst hovedbryter (rød)
10.  Holdesystem
11.  Kabinett med innvendig dampgenerator
12.  Avkalkningsilter
13.  Dampknapp
14.  Dampknapp for “Pulse steam”*
15.  Statuslampe for strykejernet
16.  Strykesåle
*	Avhengig	av	modell

”auto”-funksjon	
Denne dampstasjonen har en unik “auto”-funksjon. 
Når du slår på apparatet, sørger det automatisk for 
både ideell temperaturinnstilling for alle tekstiler og 
en ideell dampinnstilling. Denne “auto”-funksjonen 
hindrer skader på klær som skyldes valg av feil 
temperatur.
“auto”-funksjonen	gjelder	 ikke	 for	 tekstiler	som	
ikke	 tåler	 strykejern.  Sjekk vaskeanvisningen på 
tøyet for informasjon eller forsøk å stryke på et lite 
område av tøyet som ikke er synlig når det er i bruk.

Bruk	av	dampstasjonen		
1. Når dampstasjonen er t til strøm og hovedbryteren 

er slått på (lys i bryteren), lyser displayet (8) og alle 
ikonene blir synlige i 2 sekunder.

2. Deretter går apparatet automatisk over til å bruke   
“auto”-innstillinger. Ikonene blinker inntil riktige 
temperatur- og dampbetingelser er oppnådd:

3.	Temperaturinnstillinger:
Berøringsikonet for valg av temperaturnivå  
brukes til å endre temperaturen på 
strykejernets såle.

Automatisk temperaturvalg for strykejernets 
såle. Det er mulig å stryke alle typer 
tekstiler.
Angir at den valgte stryketemperaturen 
passer til silke og syntetiske tekstiler.
Angir at den valgte stryketemperaturen 
passer til ull.
Angir at den valgte stryketemperaturen 
passer til bomull og lin.

Trykk lere ganger på -ikonet på displayet (8) for å 
endre temperaturen på strykesålen. Strykejernet går 
gjennom følgende syklus:

Det valgte ikonet blinker inntil den tilsvarende 
temperaturen er oppnådd.
Dampinnstillingen velges automatisk for hver 
stryketemperatur etter følgende syklus:

Det valgte ikonet blinker inntil trykket som svarer til 
hvert dampnivå, er oppnådd. Dampen kan nå slippes 
ut ved å trykke på dampknappene (13 eller 14*).
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Klargjøring	før	stryking	 (A)
Du inner mer informasjon om de følgende punktene i 
de relevante kapitlene i denne brukerhåndboken.
1. Ta strykejernet ut av holdesystemet (10) ved 

å trekke hendelen ved strykejernets bakende 
bakover.

2. Fjern eventuelle etiketter eller beskyttelse fra 
strykesålen (16).

3. Plasser apparatet horisontalt på et fast, stabilt 
underlag. Du kan ta strykejernsunderlaget (2) 
av apparatet og sette strykejernet på dette på et 
annet fast, stabilt og horisontalt underlag.

4. Fyll den avtagbare vannbeholderen (1).
5. Vikle av strømledningen (5) helt, og sett den i en 

jordet stikkontakt.
6. Slå på hovedbryteren (9) (lys i bryteren).
7. Funksjonen for automatisk valg av temperatur- og 

dampnivå velges som standard. 
 Dette gjør at du kan begynne å stryke uten å måtte 

velge damp- eller temperaturnivå. 
 Ved behov velger du de foretrukne innstillingene 

manuelt ved å ta på berøringsikonene på displayet 
(8).

 De valgte temperatur- og dampikonene slutter å 
blinke etter en stund, og da er apparatet klart til 
bruk.

Merk:
Det er bare ved første gangs oppvarming og etter 
avkalking (Calc´n´Clean) at dampgeneratoren bruker 
lengre tid på å lage damp.
Ved regelmessig bruk vil det være vann i 
dampgeneratoren, og oppvarmingen vil da gå 
raskere.
8. Dette apparatet har en innebygd vannivåføler som 

viser når vannbeholderen (1) må fylles igjen. 

Når vannbeholderen er tom, blinker -ikonet.
Viktig:
• Du kan bruke vanlig springvann.
 For å forlenge en optimal dampfunksjon kan du 

blande springvann med destillert vann i forholdet 
1:1. Hvis springvannet i ditt distrikt er veldig hardt, 
kan du blande springvann med destillert vann i 
forholdet 1:2.

 Du kan spørre om vannhardheten hos din lokale 
vannleverandør.

• Vannbeholderen (1) kan fylles når som helst når 
apparatet er i bruk.

• For å unngå at vannbeholderen og 
varmtvannsbeholderen skades eller blir skitne, 
må det ikke brukes parfyme, eddik, stivelse, 
avkalkningsmidler, tilsetningsstoffer eller andre 
typer kjemiske produkter i vannbeholderen.

4.	Dampinnstillinger:
Berøringsikonet for valg av dampnivå brukes 
til å endre mengden av damp som kommer 
ut av strykesålen.

Automatisk valg av dampnivå.

Lavt dampnivå

Middels dampnivå

Høyt dampnivå

Hvis du vil endre mengden av damp manuelt, trykker 

du  lere ganger på displayet (8). Dampgeneratoren 
går gjennom følgende syklus:

Det valgte ikonet blinker inntil trykket som svarer til 
hvert dampnivå, er oppnådd. Dampen kan nå slippes 
ut ved å trykke på dampknappene (13 eller 14*).

5.	Andre	signaler:
Angir (blinker) at systemet for automatisk 
avslåing er aktivert.

Angir (blinker) at vannbeholderen (1) er 
tom og må fylles opp.

Angir (blinker) at varmtvannsbeholderen 
og ilteret (12) må skylles.

6.	Slå	pipetone	av/på
Ved berøring avgir ikonene på displayet (8) en 
pipetone som kan slås av og på.
Dette gjør du ved ganske enkelt å trykke på 

- og -ikonene samtidig i tre sekunder. Etter 
dette høres en lang pipetone som indikerer at den er 
slått av eller på.
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	 Enhver	 skade	 som	 skyldes	 bruk	 av	 nevnte	
produkter,	vil	oppheve	garantien.

• Strykejernet er ikke beregnet til å stå på høykant. 
Sørg for at det alltid plasseres horisontalt på 
strykejernsunderlaget (2).

• Strykejernsunderlaget kan plasseres i fordypningen 
på apparatet som er beregnet til dette, eller på et 
passende sted i nærheten av strykeområdet.

	 Sett	 aldri	 strykejernet	 på	 apparatet	 uten	
strykejernsunderlaget!

• Første gang strykejernet er i bruk, kan det skje at 
det gir fra seg damp og lukt, og hvite partikler på 
strykesålen kan forekomme. Dette er normalt og 
stopper etter noen få minutter.

• Når du trykker på dampknappen, kan det 
forekomme at vannbeholderen gir fra seg en 
pumpelyd. Dette er normalt, og er et tegn på at det 
pumpes vann inn i dampbeholderen.

Innstilling	av	temperatur	 (B)
Dampstasjonen velger automatisk temperaturinn--
stillingen “auto” som standard. Om nødvendig kan 
temperaturinnstillingene endres og tilpasses etter 
dine behov.
1. Se strykeanvisningen på plagget for riktig 

stryketemperatur.
2. Velg nødvendig innstilling for stryketemperatur:

Temperaturikon	på		
displayet Passer	til

Alle typer tekstiler

Syntetisk

Silke - Ull

Bomull - Lin

3. Valgt temperaturikon blinker mens strykesålen 
(16) varmes opp. Når strykesålen har nådd valgt 
temperatur, stopper den å blinke.

Tips:
• Sorter plaggene etter vaskeanvisningene. Begynn 

alltid med plagg som skal strykes på de laveste 
temperaturene.

• Hvis du er usikker på hva et plagg er laget av, må 
du begynne å stryke ved en lav temperatur. Finn 
riktig temperatur ved å stryke på et lite område av 
tøyet som ikke er synlig når det er i bruk.

Stryking	med	damp	 (C)
Dampkontrollen	brukes	til	å	justere	mengden	av	
damp	som	produseres	ved	stryking.
Dampstasjonen velger automatisk dampinnstillingen 
“auto” som standard. 
Brukeren kan endre dampinnstillingen ved å regulere 
temperaturen. Dampstasjonen vil automatisk foreslå 
et passende dampnivå. 

Temperaturikonet	på	
displayet Dampinnstilling

Om nødvendig kan dampnivået tilpasses etter dine 

behov ved å ta på -ikonet på displayet (8).
Det valgte ikonet blinker inntil trykket som svarer til 
hvert dampnivå, er oppnådd. Dampen kan nå slippes 
ut ved å trykke på dampknappene (13 eller 14*).
Merk:
• Ved stryking på lavere temperaturer  trykker 

du på dampknappen (13) noen få sekunder av 
gangen..

 Hvis du oppdager at det renner vann ut av sålen, 
må du velge en høyere temperaturinnstilling 
(pass	 på	 at	 plagget	 tåler	 stryking	 ved	 denne	
temperaturen).

• Hver gang du begynner å bruke strykejernet, kan 
det skje at det kommer ut vanndråper sammen 
med dampen. 

 Derfor er det tilrådelig å prøve strykejernet på 
strykebrettet eller et stoffstykke til å begynne 
med.
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“Pulse	steam”-funksjon	
Apparatet har en spesialfunksjon for å håndtere 
spesielt vanskelige skrukker. “Pulse steam”-
funksjonen bidrar til å gjøre vanskelige tekstiler 
mykere, slik som olabukser og linduker.
• Når dampknappen er aktivert, avgir 

dampgeneratoren tre kraftige dampstøt. Dette gjør 
at dampen trenger enda dypere inn i stoffet .

1. Sett temperaturen på .
2. Trykk raskt på dampknappen (14*) øverst på 

håndtaket.
eller	(avhengig	av	modell)
Trykk raskt to ganger (dobbeltklikk) på dampknappen 
(13) nederst på håndtaket.
Merk:	
• Det er mulig å stanse dampstøtene ved å trykke 

raskt en gang til på dampknappen.
• Når du bruker “Pulse steam”-funksjonen for første 

gang, kan det komme ut noen vanndråper. 
 Vanndråpene vil forsvinne når du har brukt 

funksjonen noen ganger.

Stryking	uten	damp
Dette	 gjør	 at	 strykejernet	 kan	 brukes	 til	
tørrstryking.
1. Begynn å stryke, men ikke trykk på dampknappene 
(13-14*).

Loddrett	damp	 (D)
Dette	kan	brukes	til	å	fjerne	skrukker	fra	hengende	
klær,	gardiner	osv.	
Det	kan	ikke	brukes	på	en	syntetisk	innstilling	for	
ømintlige	plagg.
Advarsel!:
• Dampen	må	aldri	rettes	direkte	mot	klær	mens	

noen	har	dem	på.
• Dampen	må	aldri	rettes	mot	personer	eller	dyr.
1. Sett temperaturen på .
2. Hold strykejernet i oppreist stilling, ca. 15 cm unna 

plagget som skal dampes.
3. Du kan dampstryke gardiner og hengende 

plagg (jakker, dresser, kåper osv..) ved å holde 
strykejernet i oppreist stilling og trykke på 
dampknappen (13 eller 14*).

“Eco”-knappen	 
(energisparing)	
(avhengig	av	modell)
Hvis energispareknappen (7) er slått på, kan du 
redusere energiforbruket med opptil 25 % og 
vannforbruket med opptil 40 % (*), og stadig oppnå 
gode resultater ved stryking av de leste plagg.
Vi anbefaler at du kun bruker innstillingen for vanlig 
energinivå til tykke og svært krøllete tekstiler.
(*) Sammenlignet med maksimal instilling.
Merk:
Hvis	 du	 bruker	 energisparefunksjonen,	 kan	
den	 variable	 damp-	 og	 temperaturreguleringen	
fortsatt	brukes	som	anbefalt.

“secure”	automatisk	avslåing	
(avhengig	av	modell)
Hvis dampknappen (13-14*) på strykejernets 
håndtak ikke trykkes inn i løpet av en viss periode 
(8 minutter) under stryking, vil dampstasjonen slås 
av automatisk. 

-ikonet blinker når automatisk avslåing er 
aktivert. 
Trykk på dampknappen for å slå på dampstasjonen 
igjen.

Stoff-beskyttelses	strykesåle	deksel	 (E)
(avhengig	av	modell)
Stoff-beskyttelses strykesåle deksel brukes ved 
dampstryking av delikate plagg med maksimal 
temperatur uten at plaggene tar skade. Bruk av 
strykesåle dekselet eliminerer også problemet med 
skinnende relekser på mørke plagg.
Det er tilrådelig å først stryk en liten del på innsiden 
av plagget for å se om det er egnet.
For å sette dekselet på strykesålen, plasser tuppen 
av strykejernet inn i tuppen av strykesåle dekselet 
og trekk det elastiske båndet over den laveste de len 
bak på strykejernet inntil det er godt festet. For å ta av 
strykesåle dekselet, trekk av det elastiske båndet og 
fjern det fra strykejernet.
Det stoff-beskyttende strykesåle dekselet kan kjøpes 
fra kundeservicen eller fra en spesialbutikk:

Kode for tilbehør 
(Kundeservice)

Navn på tilbehør 
(Spesialbutikker)

571510 TDZ2045
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Avkalke	ilter	og	
varmtvannsbeholder	(F)	
(Calc’n’Clean)
For å forlenge dampgeneratorens levetid og hindre 
opphopning av kalk er det viktig at du skyller ilteret 
(12) og varmtvannsbeholderen etter noen timers bruk 
(ca. 50 timer). Skyll oftere hvis vannet er hardt.
Bruk ikke avkalkningsmidler til å skylle 
varmvannsbeholderen, ettersom slike midler kan 
skade den.
Hvis -ikonet blinker, indikerer det at 
varmtvannsbeholderen må skylles. Gå frem på 
følgende måte:
1. Sørg for at apparatet er kaldt, at det er minst 

to timer siden kontakten ble trukket ut, og at 
vannbeholderen (1) er tom.

2.  Sett strykejernet fast til stasjonen ved å plassere 
tuppen i åpningen foran, og lytt holdesystemets 
hendel (10) mot strykejernets bakende.

3. Anbring apparatet over vasken eller en bøtte.
4. Legg apparatet på motsatt side av ilterets 

åpning.
5. Skru av ilteret (12) og ta det ut.
6. Gjør følgende for å vaske ilteret:

a. Plasser ilteret under springen, og vask det inntil 
alle kalkrester er fjernet. Press sammen ilteret 
som vist på bilde F.

b. Legg ilteret i springvann (250 ml) som er 
blandet med et mål (25 ml) avkalkningsvæske.

Avkalkningsvæsken fås fra vår kundeservice eller i 
spesialforretninger:

Produktkode 
(kundeservice)

Produktnavn 
(spesialforretninger)

311144 TDZ1101

7. Hold dampgeneratoren til siden og hell 1/4 liter 
vann i varmtvannsbeholderen.

8. Rist litt på basen. Tøm varmtvannsbeholderen helt 
over vasken eller en bøtte. 

 For best resultat anbefaler vi at du gjør dette to 
ganger.

	 Viktig: før du lukker varmtvannsbeholderen på 
nytt, må du påse at den er helt tom for vann.

9. Sett ilteret på plass og stram til.
Du	nullstiller	telleren	for	“Clean”-funksjonen	ved	
å	slå	av	stasjonen	to	ganger.	La	den	være	slått	av	
i	minst	30	sekunder	hver	gang.
(på	ĺ	30	s	av	ĺ	på	ĺ	30	s	av	ĺ	på)

Skylle	strykejernets	dampkammer	(G)
	Forsiktig!	Fare	for	brannskader!

Denne prosedyren fjerner kalkpartikler fra 
dampkammeret.
Gjennomfør denne prosedyren ca. annenhver uke 
hvis vannet i området er veldig hardt.
a) Påse at strykejernet er avkjølt.
b) Sett temperaturen på .
c) Fyll beholderen med vann fra springen.
d) Koble til strømledningen og sett hovedbryteren (9) 

på “I”.

e) Sett dampkontrollen på , og vent til ikonet slutter 
å blinke. 

f) Hold strykejernet over vasken eller en beholder for 
å samle opp vannet.

g) Trykk på dampknappen (13), og rist strykejernet 
forsiktig. Kokende vann og damp vil komme ut, og 
kan bringe med seg kalk eller bunnfall. Dette tar 
cirka 5 minutter.

h) Sett temperaturen på  uten å trykke på 
dampknappene (13-14*).

Vannet i dampkammeret begynner da å fordampe. 
Vent til alt vannet inne i kammeret er fordampet.

i) Trekk det varme strykejernet over en tørr 
bomullsklut for å få bort eventuelle rester fra sålen 
med det samme.

Tilbehør
Dampstasjonen B45L produserer en stor mengde 
damp for å gi best virkning. 
Det mest fordelaktige ekstrautstyret er derfor Boschs 
strykebord TDN1010.

Rengjøring	og	vedlikehold		
	Forsiktig!	Fare	for	brannskader!

Koble	 alltid	 apparatet	 fra	 strømnettet	 før	 du	
utfører	rengjøring	eller	vedlikehold.
1. Når du er ferdig å stryke, tar du ut støpselet og lar 

apparatet kjøle seg ned før du rengjør det.
2. Tørk av kabinettet, håndtaket og selve strykejernet 

med en fuktig klut.
3. Hvis det er skitt eller kalk på sålen, må den 

rengjøres med en fuktig bomullsklut.
4. Bruk ikke skuremidler eller løsemidler.
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Feilsøking
Problem Sannsynlige	årsaker Løsning
Displayet reagerer 
ikke ved berøring.

• Skitt på displayet.
• For kalde ingre.

• Rengjør displayet med en fuktig 
bomullsklut (ikke for våt).

• Varm opp ingrene litt, og prøv igjen.

-ikonet 
blinker

Dampknappen (13) på strykejernets 
håndtak har ikke blitt trykket i løpet av 
8 minutter, og systemet for automatisk 
avslåing har derfor blitt aktivert.

Trykk på dampknappen for å slå på 
dampstasjonen igjen.

-ikonet blinker.
Vannbeholderen er tom og må fylles 
opp.

Fyll opp vannbeholderen.

-ikonet 
blinker.

Varmtvannsbeholderen og ilteret må 
skylles.

Skyll ilteret og varmtvannsbeholderen ved 
å følge instruksjonene i denne håndboken 
(avsnitt F).

Det kommer ingen 
pipetone fra displayet 
ved berøring.

Pipetonen er slått av. Slå den på ved å følge instruksjonene i 
denne håndboken 

Dampgeneratoren 
slås ikke på. 

• Det er et problem med tilkoblingen. 
• Hovedbryteren er ikke slått på. 

• Sjekk strømledningen (5), støpselet og 
stikkontakten. 

• Sett hovedbryteren (9) på “I”. 
Strykejernet varmes 
ikke opp. 

• Hovedbryteren er ikke slått på. 
• Det er valgt en lav 

temperaturinnstilling.

• Sett hovedbryteren (9) på “I”. 
• Velg ønsket temperaturinnstilling. 

Det kommer røyk ut 
av strykejernet når 
det er slått på. 

• Ved førstegangsbruk: Noen av 
komponentene i apparatet er smurt fra 
fabrikken, og dette kan forårsake litt 
røyk første gang det varmes opp. 

• Ved etterfølgende bruk: Strykesålen 
kan være skitten. 

• Dette er helt vanlig og går over etter en 
liten stund. 

• Rengjør strykesålen ved å følge 
instruksjonene i denne håndboken. 

Vann kommer ut 
gjennom hullene i 
strykesålen. 

• Dampfunksjonen brukes før dampen 
har nådd riktig temperatur. 

• Vann kondenserer inne i rørene. Dette 
skyldes enten at damp brukes for 
første gang eller at dampfunksjonen 
ikke har vært i bruk i lang tid. 

• Reduser dampnivået ved stryking på 
lave temperaturer.

• Rett strykjernet bort fra strykeområdet, 
og trykk på dampknappen til det 
produseres damp. 

Oppbevaring	av	apparatet	(H)	
1. La alltid apparatet kjøle seg ned før du setter det 

bort.
2. Sett hovedbryteren på “0” (det røde lyset slukkes), 

og koble fra strømledningen.
3. Plasser strykejernet på strykejernsunderlaget (2) 

slik at det står på strykesålen. Sett det fast ved 
å plassere tuppen på jernet i åpningen foran, og 
lytt holdesystemets hendel (10) mot strykejernets 
bakende.

4. Oppbevar strømledningen (5) og dampslangen (6) 
i oppbevaringsrommet (4). Ikke tvinn ledningene 
for stramt.

5. Hold i håndtaket på strykejernet når du lytter 
apparatet (se igur H), eller bruk bærehåndtakene 
(3) på siden.

Skroting
For aktuelle veiledninger angående skroting bør du 
ta kontakt med forhandleren eller med kommunen på 
stedet der du bor.

Dette	apparatet	er	klassiisert	i	henhold	
til	det	europeiske	direktivet	2002/96/EF	
om	 avhen	ding	 av	 elektrisk-	 og	
elektronisk	utstyr	(waste	electrical	and	
electro	nic	equipment	–	WEEE).
Direktivet	angir	rammene	for	innlevering	

og	gjenvinning	av	innbytteprodukter.
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Du	kan	laste	ned	denne	bruksanvisningen	fra	Bosch	sine	lokale	nettsider.

Problem Sannsynlige	årsaker Løsning
Skitt kommer ut av 
strykesålen. 

• Det er opphopning av kalk eller 
mineraler i dampbeholderen. 

• Det har blitt brukt kjemiske produkter 
eller tilsetningsstoffer. 

• Bruk springvann blandet med 50 % 
destillert eller demineralisert vann. For 
å forlenge en optimal dampfunksjon 
kan du blande springvann med destillert 
vann i forholdet 1:1. Hvis springvannet i 
ditt distrikt er veldig hardt, kan du blande 
vann fra springen med destillert vann i 
forholdet 1:2.

• Rengjør strykesålen med en fuktig klut. 
• Bruk aldri tilsetningsstoffer i vannet. 

Strykejernet 
produserer ikke 
damp. 

• Varmtvannsbeholderen er ikke slått på, 
eller vannbeholderen er tom. 

• Dampreguleringen er satt på laveste 
nivå. 

• Sett hovedbryteren (9) på “I” og/eller fyll 
vannbeholderen. 

• Øk dampnivået (se avsnitt C). 

Under stryking blir 
plaggene mørke 
og/eller henger fast 
i strykesålen. 

• Den valgte temperaturen er for høy og 
har skadet plagget. 

• Velg en temperatur som passer for 
materialet som strykes, og rengjør 
strykesålen med en fuktig klut. 

Strykesålen blir 
brun. 

• Dette er vanlig etter noen tids bruk. • Rengjør strykesålen med en fuktig klut. 

Apparatet lager en 
pumpelyd. 

• Det pumpes vann inn i 
dampbeholderen. 

• Vannbeholderen (1) er ikke satt riktig 
inn i kabinettet.

• Lyden stopper ikke. 

• Dette er vanlig. 
• Sett vannbeholderen riktig.
• Hvis lyden ikke stopper, må du ikke 

bruke dampgeneratoren. Kontakt et 
autorisert teknisk servicesenter. 

Lavt trykk under 
stryking. 

Dampknappen er aktivert i lengre tid. Bruk dampknappen av og til. Dette gir et 
bedre strykeresultat siden tekstilene blir 
tørre og holder seg glatte i lengre tid. 

Vannlekker på 
plagget under 
stryking. 

Kan være forårsaket av damp som 
kondenserer på strykebrettet. 

Tørk av tekstiltrekket som dekker 
strykebrettet, og stryk lekkene uten damp 
til de tørker. 

Vannlekker på 
plagget under bruk 
av “Pulse steam”-
funksjonen. 

Vannlekker skyldes dampkondens i 
slangen når den kjøles ned etter bruk. 

Når “Pulse steam”-funksjonen har vært 
i bruk en stund, vil det ikke komme 
vanndråper ut av strykesålen. 

Slangen blir varm 
under bruk. 

Dette er vanlig, og forårsakes av 
dampen som passerer gjennom slangen 
under dampstryking. 

Plasser slangen på andre siden av 
deg, så du ikke kommer nær den under 
strykingen. 

Det lekker vann 
fra varmtvannsbe-
holderen. 

Filteret (12) på siden av apparatet er 
løst. 

Stram til ilteret.

Strykejernet slutter 
ikke å slippe ut 
damp etter at det er 
satt på underlaget 
(2). 

“Pulse steam”-funksjonen aktivert av 
dobbeltklikk. 

Trykk på utløseren én gang til, og 
strykejernet slutter å slippe ut damp 
umiddelbart. 

Hvis informasjonen ovenfor ikke løser problemet, må du kontakte et autorisert teknisk servicesenter.

no
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Tack	 för	 att	 du	 valt	 ångstationen	 sensixx	 B45L	
från	Bosch,	det	nya	systemet	för	ångstrykning.	
Läs	 användarinstruktionerna	 noggrant.	 Var	 god	
läs	 noga	 igenom	 denna	 bruksanvisning	 och	
spara	den	för	framtida	rådfrågning.

Inledning
De innehåller viktig information om det här systemets 
unika egenskaper, och några tips på hur du kan göra 
det enklare att stryka. Vi hoppas att strykningen 
kommer att bli till en njutning med hjälp av den här 
ångstationen.

Viktigt
Låt den första sidan av broschyren vara öppen. Det 
kommer att hjälpa dig förstå hur apparaten fungerar.
Den här apparaten uppfyller internationell 
säkerhetsstandard.
Apparaten är gjord endast för användning i hushållet, 
varför industriellt bruk utesluts.
Den här apparaten får endast användas till de syften 
den är tillverkad för, d.v.s. som strykjärn. Alla andra 
användningsområden är olämpliga och innebär 
följaktligen fara.
Tillverkaren tar inte på sig något ansvar för skador 
som uppstår till följd av felaktig eller olämplig 
användning.

Allmänna	säkerhetsinstruktioner
• Kontrollera att strömstyrkan motsvarar den styrka 

som anges på apparatens informationsplatta innan 
du sätter i kontakten.

• Den här apparaten måste anslutas till ett jordat 
uttag. Om du använder en förlängningssladd måste 
den ha en jordad tvåpolig 16 A stickkontakt.

• Använd inte strykjärnet om det har tappats, uppvisar 
tydliga tecken på skada eller om det läcker vatten. 
Det måste kontrolleras av ett auktoriserat tekniskt 
servicecenter innan det kan användas på nytt.

• Om säkringen går i strykjärnet, går det inte längre 
att använda apparaten. För att kunna användas 
igen måste apparaten tas till ett auktoriserat 
tekniskt servicecenter.

• För att undvika att fenomen som att transient 
spänning sjunker eller att belysningen luktuerar 
vid dåliga strömförsörjningsförhållanden, rekom--
menderar vi att du ansluter strykjärnet till ett ström--
försörjningssystem med en maximal impedans på 
0.27 ȍ. Vid behov, kan användaren fråga det all--
männa strömförsörjningsbolaget om systemimpe--
dansen vid gränssnittsstället.

• Vissa miljöförhållanden kan leda till instabil 
ångproduktion och temperatur under en kort stund.

• Apparaten skall inte användas av barn eller 
vuxna med nedsatt fysisk, sensorisk eller psykisk 

förmåga eller bristande erfarenhet och kunskaper, 
utan tillsyn eller instruktioner.

• Barn ska tillses så att de inte leker med apparaten.
• Dra ut kontakten innan du fyller på vatten eller 

häller ut överblivet vatten efter användning.
• Apparaten får aldrig placeras under kranen för att 

fyllas med vatten.
• Apparaten måste användas och placeras på en 

stabil yta. 
• När den beinner sig i sitt stöd bör du försäkra dig 

om att ytan som stödet står på är stabil.
• Lämna inte strykjärnet utan uppsikt när det är 

påslaget.
• Drag ur kontakten när apparaten inte används 

eller om du misstänker fel.
• Man får inte dra ut stickkontakten från eluttaget 

genom att dra i sladden.
• Sänk aldrig ner strykjärnet eller ångtanken i vatten 

eller någon annan vätska.
• Ställ inte apparaten där den påverkas av 

väderförhållanden (regn, sol, frost etc.).
• För att undvika fara skall alla åtgärder och 

reparationer på apparaten, som t.ex. byte av 
elkabel, utföras av auktoriserad servicetekniker.

Viktigt:
• Denna apparat når höga temperaturer och 

genererar ånga under användningen, vilket kan 
leda till skållning eller brännskador vid en felaktig 
användning.

• Ångslangen, basstationen, metallplattan under 
den avtagbara avställningsytan (2) och särskilt 
strykjärnet kan bli mycket heta under användning. 
Detta är normalt.

• Rikta aldrig ångan mot personer eller djur.
• Låt inte elkabeln komma i kontakt med den varma 

stryksulan.

Beskrivning
1.  Avtagbar vattentank
2.  Avtagbar avställningsyta
3.  Bärhandtag
4.  Förvaringsutrymme för ångslangen och elkabeln
5.  Elkabel
6.  Ångslang
7.  Knapp för energisparande läge (grön)
8.  Display
9.  Huvudströmbrytare med lampa (röd)
10.  Fästanordning för strykjärnet
11.  Basstation med inbyggd ånggenerator
12.  Avkalkningsilter
13.  Ångutsläppsknapp
14.  Ångutsläppsknapp ”Pulse steam”*
15.  Kontrollampa
16.  Stryksula
*	Beror	på	modellen
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Funktionen	”auto”	
Denna ångstation har en unik ”auto”-funktion. När 
man slår på apparaten ställer den automatiskt in 
idealisk temperatur för alla textilier tillsammans med 
idealiskt ångläge. Funktionen ”auto” förhindrar att 
kläder skadas på grund av felvald temperatur.
Funktionen	”auto”	kan	inte	användas	för	textilier	
som	 inte	 får	 strykas.	  Kontrollera plaggens 
skötselråd eller provstryk på ett ställe som inte syns.

Använda	ångstationen		
1. När ångstationen anslutits till ett uttag och 

huvudströmbrytaren slås på (knappen lyser), 
tänds displayen (8) och alla symboler visas i 2 
sekunder.

2. Efter 2 sekunder slår apparaten automatiskt om 
till läget ”auto”. Symbolerna för ”auto” blinkar tills 
temperaturen och ånglödet motsvarar villkoren:

3.	Temperaturlägen:
Beröringskänslig knapp för temperaturlägen 
används för att välja temperatur för 
stryksulan.

Automatiskt val av temperatur för stryksulan. 
Alla sorters textilier kan strykas.
Indikerar att den valda stryktemperaturen är 
lämplig för silke och syntetiska textilier.
Indikerar att den valda stryktemperaturen är 
lämplig för ylle.
Indikerar att den valda stryktemperaturen är 
lämplig bomull och linne.

Tryck upprepade gånger på symbolen  på 
displayen (8) för att ändra stryksulans temperatur. 
Strykjärnet kör igenom följande cykel:

Den valda symbolen blinkar tills temperaturen har 
uppnåtts.
Ångläget väljs automatiskt för respektive 
stryktemperatur enligt följande cykel:

Den valda symbolen blinkar tills trycket har uppnåtts 
för respektive ångläge. Ångan kan nu släppas ut 
genom att man trycker på ångutsläppsknapparna (13 
eller 14*).

4.	Ånglägen:

Beröringskänslig knapp för ånglägen 
används för att välja mängden ånga som 
kommer ut ur stryksulan.

Automatiskt val av ånglödet.

Litet ånglöde

Mellanstort ånglöde

Stort ånglöde

Tryck upprepade gånger på symbolen  på 
displayen (8) för att ändra mängden ånga. 
Ånggeneratorn kör igenom följande cykel:

Den valda symbolen blinkar tills trycket har uppnåtts 
för respektive ångläge. Ångan kan nu släppas ut 
genom att man trycker på ångutsläppsknapparna (13 
eller 14*).
5.	Andra	indikeringar:

Indikerar (blinkande) att 
självavstängningen har aktiverats.
Indikerar (blinkande) att vattentanken 
(1) är tom och måste fyllas på.
Indikerar (blinkande) att vattenkokaren 
och iltret (12) måste sköljas.



62

sv

6.	Aktivera/inaktivera	knappljud
Knappljudet som hörs när man trycker på en symbol 
på displayen (8) kan aktiveras eller inaktiveras.

Tryck samtidigt på  och   i 3 sekunder. Ett 
långt pipljud indikerar att knappljudet har aktiverats 
eller inaktiverats.

Förberedelser	före	strykning	 (A)
När det gäller detaljer för följande åtgärder, se 
motsvarande kapitel i den här bruksanvisningen.
1. Lossa strykjärnet från fästanordningen (10) genom 

att dra ner spärren från strykjärnets klack.
2. Ta bort eventuella etiketter eller skyddshöljen från 

strykplattan (16).
3. Ställ apparaten vågrätt på en fast och stabil yta. 

Strykjärnets avställningsyta (2) kan tas av från 
apparaten och ställas på en annan fast, stabil och 
vågrät yta.

4. Fyll på den avtagbara vattentanken (1).
5. Veckla ut elkabeln (5) helt och anslut den till ett 

jordat uttag.
6. Slå på huvudströmbrytaren (9) (lampan tänds).
7. Som standard väljs funktionen för automatiskt val 

av temperaturläge och ångläge. 
 Det gör att du kan börja stryka utan att först behöva 

välja temperaturläge eller ångläge. 
 Om du vill ändra lägena trycker du på symbolerna 

på displayen (8).
 När de valda symbolerna för temperatur och ånga 

slutar blinka är apparaten klar att användas.
ANM.:
Det tar längre tid för ånggeneratorn att generera
ånga vid start eller efter en avkalkning 
(Calc´n´Clean).
När vattnet redan inns i ånggeneratorn under 
vanlig användning kommer uppvärmningen till 
arbetstemperatur att gå snabbare.
8. Apparaten har en inbyggd vattennivåsensor som 

talar om när vattentanken (1) måste fyllas på. 

 Symbolen   blinkar när vattentanken är tom.
Viktigt:
• Vanligt kranvatten kan användas.
 För att säkerställa optimal ångfunktion bör du 

blanda kranvattnet med destillerat vatten med 
förhållandet 1:1. Om kranvattnet i ditt område 
är mycket hårt bör du blanda kranvattnet med 
destillerat vatten med förhållandet 1:2.

 Vänd dig till ditt lokala vattenbolag för information 
om vattnets hårdhet.

• Vattentanken (1) kan fyllas på när apparaten är 
igång.

• Vattentanken och vattenkokaren skadas av 
tillsatser i vattnet. Tillsätt därför aldrig parfym, 
ättika, stärkelse, avkalkningsmedel eller andra 
kemikalier i vattentanken.

	 Garantin	gäller	inte	för	skador	som	orsakats	av	
att	ovannämnda	produkter	använts.

• Strykjärnet får inte vila på sin klack. Placera alltid 
strykjärnet vägrätt på avställningsytan (2).

• Avställningsytan kan placeras i den avsedda 
nedsänkningen i apparaten eller bredvid 
arbetsytan.

	 Sätt	 aldrig	 strykjärnet	 på	 apparaten	 utan	
avställningsytan!

• Första gången strykjärnet används kan det uppstå 
ångor och lukter samt vita partiklar på stryksulan. 
Detta är normalt och upphör efter några minuter.

• När man trycker in ångutsläppsknappen kan det 
höras ett pumpande ljud från vattentanken. Detta är 
normalt eftersom vatten pumpas in i ångtanken.

Välja	temperatur	 (B)
Som standard väljer ångstationen automatiskt 
temperaturläget ”auto”. Temperaturen kan ändras vid 
behov.
1. Kontrollera skötselråden på plagget för att fastställa 

rätt stryktemperatur.
2. Välj rätt stryktemperatur:

Temperatursymbol		på	
displayen Lämplig	för

Alla sorters textilier

Syntetiska material

Siden-Ylle

Bomull-Linne

3. Den valda temperatursymbolen blinkar när 
stryksulan (16) värms upp, och slutar blinka när 
stryksulan har uppnått den valda temperaturen.

Tips:
• Sortera plaggen utifrån deras skötselråd. Börja 

stryka de plagg som måste strykas med den lägsta 
temperaturen.

• Om du inte är säker på plaggets material börjar du 
stryka med låg temperatur på ett ställe som inte 
syns.
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Stryka	med	ånga	(C)
Med	ångreglaget	ställer	du	in	mängden	ånga	för	
strykningen.
Som standard väljer ångstationen automatiskt 
ångläget ”auto”. 
Ångläget kan ändras genom att man ändrar 
temperaturen. Ångstationen förelår automatiskt det 
lämpliga ångläget. 

Temperatursymbol	på	displayen Ångläge

Vid behov kan du välja ångläge genom att trycka på 

symbolen  på displayen (8).
Den valda symbolen blinkar tills trycket har uppnåtts 
för respektive ångläge. Ångan kan nu släppas ut ge--
nom att man trycker på ångutsläppsknapparna (13 
eller 14*).
Varning:
• När man stryker med lägre temperatur  ska 

man bara trycka ett par sekunder åt gången på 
ångutsläppsknappen (13).

 Om vatten droppar från stryksulan väljer man en 
högre temperatur (kontrollera	 att	 plagget	 tål	
högre	temperatur).

 • Varje gång man börjar stryka kan det hända att det 
droppar vatten tillsammans med ångan. 

 Därför råder vi dig att testa strykjärnet på 
strykbrädan eller en trasa innan du börjar stryka.

Funktionen	”Pulse	steam”	
Den här apparaten har en specialfunktion för svåra 
veck. Funktionen ”Pulse steam” mjukar snabbt upp 
styva plagg som t.ex. jeans eller linnedukar.
När ångutsläppsknappen trycks in släpper 
ånggeneratorn ut tre kraftiga ångstrålar så att ångan 
tränger längre in i tyget.
1. Välj temperaturläget .
2. Tryck snabbt på ångutsläppsknappen (14*) på 

handtagets överdel.
eller	(beror	på	modellen)
Dubbelklicka två gånger på ångutsläppsknappen 
(13) på underdelen av handtaget.
Anmärkningar:	
• Ångstrålarna kan stoppas genom att man trycker 

snabbt på ångknappen igen.

• Första gången man använder funktionen 
”Pulse steam” kan det uppträda vattendroppar.  
Vattendropparna kommer att försvinna efter att du 
har använt funktionen en liten tid.

Stryka	utan	ånga
Den	här	 funktionen	gör	att	man	kan	stryka	med	
torrt	strykjärn.
1. Börja stryka utan att trycka på ångutsläppsknap--
parna (13-14*).

Lodrät	ånga	 (D)
Används	för	att	ta	bort	veck	från	hängande	plagg,	
gardiner	osv.	
Den	kan	inte	användas	med	ett	läge	för	syntetiska	
eller	ömtåliga	plagg.
Varning!:
• Rikta	 aldrig	 ångstrålen	mot	 plagg	 som	 redan	

bärs	på	kroppen.
• Rikta	aldrig	ångan	mot	personer	eller	djur.
1. Välj temperaturläget .
2. Håll strykjärnet lodrätt ca 15 cm från plagget som 

ska ångas.
3. Gardiner och hängande plagg (jackor, 

kostymer, kappor...) kan ångas genom att 
man håller strykjärnet lodrätt och trycker på 
ångutsläppsknappen (13 eller 14*).

Knappen	för	 
energisparande	läge	”eco”		
(beror	på	modell)
Om knappen för energisparande läge (7) aktiveras 
kan man spara upp till 25 % av energin och 40 % av 
vattenförbrukningen (*), och fortfarande uppnå goda 
strykresultat med de lesta plagg.
Det rekommenderas att endast använda det normala 
energiläget för tjocka och mycket skrynkliga textilier.
(*) I jämförelse med maximal inställning.
Obs:
Om	du	har	valt	det	energisparande	läget	kan	du	
fortfarande	välja	ångläge	och	temperaturläge.

Självavstängning	”secure” 

(beror	på	modellen)
Om man inte trycker in ångutsläppsknappen (13-14*) 
på handtaget under en viss tid (8 minuter) stänger 
ångstationen av sig själv. 
Symbolen  blinkar när självavstängningen 
aktiverats. 
Tryck på ångutsläppsknappen igen för att slå på 
ångstationen.



64

Sulskydd	i	textil	(E)
(enligt	modell)
Det här skyddet används för att stryka ömtåliga plagg 
på maxtemperatur utan att skada dem.
Användningen av sulskyddet i textil innebär också 
att ingen trasa behöver användas för att undvika att 
mörka tyger blir glansiga vid strykning.
Du rekommenderas att först stryka en liten del på 
insidan av plagget för att se hur resultatet blir.
För att sätta dit skyddet på strykjärnet placerar du 
strykjärnets spets i skyddets kant och drar det 
elastiska bandet längs strykjärnets undersida till det 
sitter bra. För att ta bort sulskyddet i textil drar du 
i det elastiska bandet och separerar det på så sätt 
från strykjärnet.
Sulskyddet i textil inns att köpa som en tjänst efter 
försäljningen av strykjärnet samt i specialbutiker.

Reservdelsnummer 
(kundservice)

 på reservdel 
(fackhandel)

571510 TDZ2045

Ta	bort	kakavlagringar	från	 
iltret	och	vattenkokaren		(F)	
(Calc’n’Clean)
För att förlänga ånggeneratorns livslängd och 
förhindra svåra kalkavlagringar måste man skölja 
iltret (12) och vattenkokaren efter en längre tids 
användning (vanligtvis efter 50 timmar). Om det är 
hårt vatten där du bor, öka frekvensen.
Använd inte avkalkningsmedel för att skölja ur 
vattenkokaren. Skador kan uppstå.
När symbolen  blinkar måste vattenkokaren 
sköljas. Gör så här:
1. Kontrollera att apparaten är kall och att den varit 

urkopplad i minst 2 timmar. Vattentanken (1) måste 
vara tom.

2. Sätt fast strykjärnet på basstationen genom att 
föra in strykjärnets spets i skåran framtill och dra 
upp spärren (10) mot strykjärnets klack.

3. Sätt apparaten ovanför diskhon eller en hink. 
4. Luta apparaten på sidan som sitter mittemot 

ilteröppningen.
5. Skruva loss iltret (12) och ta ut det.
6. Gör så här för att tvätta iltret:

a. Håll iltret under vattenkranen och skölj det tills 
alla kalkavlagringar har försvunnit. Krama ur 
iltret såsom visas i bilden F.

b. Doppa ner iltret i kranvatten (250 ml) blandat 
med avkalkningsmedel (25 ml).

Avkalkningsmedlet kan införskaffas genom vår 
kundtjänst eller hos återförsäljare:

Tillbehörsnummer 
(kundtjänst)

Tillbehörets namn 
(återförsäljare)

311144 TDZ1101

7. Håll ånggeneratorn på sidan och fyll vattenkokaren 
med 1/4 liter vatten med en mugg.

8. Skaka basstationen en liten stund. Töm 
vattenkokaren helt över diskhon eller en hink. 

 Upprepa proceduren en gång till för bästa 
resultat.

	 Viktigt: se till att inget vatten är kvar i vattenkokaren 
innan den stängs till.

9. Sätt tillbaka iltret och rätta till det.
För	 att	 nollställa	 “Clean”-räknaren:	 stäng	 av	
stationen	två	gånger	och	låt	den	vara	avstängd	i	
minst	30	sekunder	åt	gången.
(på	ĺ	30	s	av	ĺ	på	ĺ	30	s	av	ĺ	på)

Skölja	strykjärnets	ångkammare		(G)
	Varning!	Risk	för	brännskador!

Den här proceduren hjälper till att ta bort kalkavlagringar i  
ångkammaren.
Genomför proceduren varannan vecka om vattnet  
är mycket hårt där du bor.
a) Se till att strykjärnet har kallnat.
b) Välj temperaturläget .
c) Fyll tanken med kranvatten.
d) Anslut elkabeln och slå på huvudströmbrytaren 

(9).
e) Välj ångläget  och vänta tills symbolen slutar 

blinka. 
f) Håll strykjärnet över diskhon eller ett 

uppsamlingskärl.
g) Tryck på ångutsläppsknappen (13) och skaka 

strykjärnet försiktigt. Hett vatten och ånga kommer 
ut och för med sig kalkavlagringar och andra 
partiklar. Detta kan ta upp till fem minuter.

h) Välj temperaturläget , utan att trycka på 
ångutsläppsknapparna (13-14*). Vattnet i 
ångkammaren börjar förångas. Vänta tills allt 
vatten i kammaren har förångats.

i) Torka genast av stryksulan genom att föra det heta 
strykjärnet över en torr bomullstrasa.

Tillbehör
Ångstationen B45L genererar en stor mängd ånga 
för bästa resultat. 
Därför rekommenderas Bosch aktiva strykbord 
TDN1010.
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Rengöring	o	derhåll
	Varning!	Risk	för	brännskador!

Koppla	 alltid	 ifrån	 apparaten	 från	 nätet	 innan	 du	
utför	rengörings-	eller	underhållsåtgärden	på	den.
1. Dra ur stickproppen ur uttaget och låt strykjärnet 

kallna innan det rengörs.
2. Torka av basstationen, handtaget och strykjärnet 

med en fuktad trasa.
3. Torka bort smuts och kalkavlagringar på stryksulan 

med en fuktad bomullstrasa.
4. Använd aldrig slipmedel eller lösningsmedel.

Förvara	apparaten		(H)	
1. Låt alltid apparaten kallna innan den ställs undan.
2. Stäng av huvudströmbrytaren (den röda lampan 

släcks) och lossa elkabeln.
3. Sätt strykjärnet med stryksulan på avställningsytan 

(2). Fäst den genom att föra in strykjärnets spets 
i skåran framtill och dra upp spärren (10) mot 
strykjärnets klack.

4. Förvara elkabeln (5) och ångslangen (6) i 
förvaringsutrymmet (4). Linda inte kablarna för 
hårt.

5. Håll i strykjärnets handtag när du lyttar apparaten, 
såsom visas i bilden H.

Avfallshantering	
Våra produkter är miljövänligt förpackade i material 
som till största delen kan återvinnas. Hör med din 
kommun eller det lokala renhållningsverket var du 
kan lämna använt förpackningsmaterial och gamla 
hushållsprodukter.

Denna	enhet	är	märkt	i	enlighet	med	der	
europeiska	 direktivet	 2002/96/EG	 om	
avfall	 som	 utgörs	 av	 eller	 innehåller	
elektroniska	produkter	(waste	electrical	
and	electronic	equipment	-	WEEE).
Direktivet	 anger	 ramarna	 för	 inom	EU	

giltigt	 återtagande	 och	 korrekt	 återvinning	 av	
uttjänta	enheter.

Felsökning
Problem Möjliga	orsaker Lösning
Displayen reagerar 
inte när man rör den.

• Smuts på displayen.
• Fingrarna är för kalla.

• Rengör displayen med en fuktad 
bomullstrasa  
(inte för blöt).

 • Värm upp dina ingrar och försök 
igen.

Symbolen  blinkar Ångutsläppsknappen (13) på handtaget har 
inte tryckts in de senaste 8 minuterna, och 
därför har självavstängningen aktiverats.

Tryck på ångutsläppsknappen igen för 
att slå på ångstationen.

Symbolen  blinkar. Vattentanken är tom och måste fyllas på. Fyll på vattentanken.
Symbolen  blinkar. Vattenkokaren och iltret måste sköljas. Skölj iltret och vattenkokaren enligt 

instruktionerna i denna bruksanvisning 
(avsnitt F).

Det hörs inget ljud 
när man vidrör 
displayen.

Knappljudet har inaktiverats. Aktivera det enligt instruktionerna i 
denna bruksanvisning

Ånggeneratorn 
startar inte. 

• Problem med anslutningen. 
• Huvudströmbrytaren är inte påslagen. 

• Kontrollera elkabeln (5), stickproppen 
och uttaget. 

• Slå på huvudströmbrytaren (9). 
Strykjärnet värms 
inte upp. 

• Huvudströmbrytaren är inte påslagen. 
• Den valda temperaturen är för låg.

• Slå på huvudströmbrytaren (9). 
• Välj önskat temperaturläge. 

Strykjärnet börjar 
ryka när det slås på. 

• När det används första gången: en del 
komponenter i apparaten är lätt inoljade 
på fabriken. Det kan leda till en mindre 
rökutveckling när komponenterna värms 
upp första gången. 

• Vid fortsatt användning: stryksulan kan 
vara smutsig. 

• Detta är helt normalt och upphör efter 
en kort stund. 

• Rengör stryksulan enligt 
rengöringsinstruktionerna i denna 
bruksanvisning. 
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Du	kan	ladda	ner	denna	handbok	från	Bosch	lokala	hemsidor.

Problem Möjliga	orsaker Lösning
Det rinner vatten ur 
hålen i stryksulan. 

• Ångfunktionen har använts innan rätt 
temperatur uppnåtts. 

• Vattnet kondenserar inuti ledningarna 
eftersom ångan används för första 
gången eller så har den inte använts på 
ett tag. 

• Minska ånglödet när du stryker vid 
låga temperaturer.

• Rikta strykjärnet bort från plagget och 
tryck på ångutsläppsknappen tills det 
kommer ånga. 

Det kommer smuts 
ur stryksulan. 

• Avlagringar av kalk eller andra mineraler 
har bildats i ångtanken. 

• Kemiska preparat eller tillsatser har 
använts. 

• Använd kranvatten blandat med 50 
% destillerat vatten eller avjoniserat 
vatten. För att säkerställa optimal 
ångfunktion bör du blanda kranvattnet 
med destillerat vatten med 
förhållandet 1:1. Om kranvattnet i ditt 
område är mycket hårt bör du blanda 
kranvattnet med destillerat vatten 
med förhållandet 1:2.

• Rengör stryksulan med en fuktad trasa. 
• Häll aldrig tillsatser i vattnet. 

Strykjärnet 
genererar ingen 
ånga. 

• Vattenkokaren är inte påslagen eller 
vattentanken är tom. 

• Ångreglaget är ställt på lägsta nivån. 

• Slå på huvudströmbrytaren (9) och/
eller fyll på vattentanken. 

• Öka ånglödet (se avsnitt C). 
Det strukna plagget 
mörknar eller fastnar 
på stryksulan. 

• Den valda temperaturen är för hög och 
har skadat plagget. 

• Välj en temperatur som passar 
plagget och rengör stryksulan med en 
fuktad trasa. 

Stryksulan blir brun. • Detta är en normal följd av användning. • Rengör stryksulan med en fuktad 
trasa. 

Ett pumpande ljud 
hörs i apparaten. 

• Vatten pumpas in i ångtanken. 
• Vattentanken (1) är felaktigt insatt i 

basstationen.
• Ljudet upphör inte. 

• Detta är normalt. 
• Justera vattentanken.
• Om ljudet inte upphör: använd inte 

ånggeneratorn och kontakta en 
auktoriserad teknisk service. 

Trycket sjunker 
under strykningen. 

Ångutsläppsknappen har tryckts in under 
en lång tid. 

Använd ångutsläppsknappen 
med mellanrum. Detta förbättrar 
strykresultatet eftersom textilierna 
förblir torra och smidiga. 

Det uppstår 
vattenläckar på 
plagget under 
strykningen. 

Kan orsakas av ånga som kondenserats 
på strykbrädan. 

Torka av strykbrädans tygöverdrag och 
stryk läckarna utan ånga för att torka 
dem. 

Vattenläckar 
uppstår på plagget 
under strykningen 
med funktionen 
”Pulse steam”. 

Vattenläckar orsakas av ånga som 
kondenserats i slangen efter användning. 

Vattendropparna slutar att komma 
ut efter att funktionen ”Pulse steam” 
använts en stund. 

Slangen blir varm 
under användning. 

Detta är normalt. Detta orsakas av att 
ångan passerar genom slangen under 
ångstrykning. 

Lägg slangen på andra sidan så att du 
slipper komma i kontakt med den. 

Vattenläckage från 
vattenkokaren. 

Filtret (12) på sidan sitter löst. Sätt fast iltret.

Strykjärnet slutar 
inte att ånga efter 
att det placerats på 
avställningsytan (2). 

Funktionen ”Pulse steam” är aktiverad 
genom dubbelklick. 

Tryck bara på knappen igen och 
strykjärnet slutar ånga omedelbart. 

Om förslagen ovan inte avhjälper problemen: kontakta auktoriserad teknisk service.
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• Lapsia on valvottava, jotta he eivät leikkisi laitteella.
• Irrota pistoke pistorasiasta ennen kuin täytät 

laitteen vedellä tai ennen kuin poistat jäljelle 
jäävän veden käytön jälkeen.

• Laitetta ei saa ikinä laittaa hanan alle veden 
täyttämistä varten.

• Laitetta on käytettävä ja säilytettävä vakaalla pin--
nalla. Kun laite asetetaan tukitelineelle, on käyttä--
jän varmistettava tukitelineen alustan vakaus.

• Irrota laite verkkovirtalähteestä jokaisen käyttö--
kerran jälkeen tai aina kun sen epäillään olevan 
vioittunut.

• Pistoketta ei saa irrottaa pistorasiasta vetämällä 
johdosta.

• Älä ikinä upota silitysrautaa tai höyrysäiliötä veteen 
tai muihin nesteisiin.

• Älä jätä laitetta alttiiksi ilmastollisille tekijöille (sade, 
aurinko, pakkanen jne.).

• Jotta vaaratilanteet vältettäisiin, kaikki laitteen 
vaatimat toimenpiteet, esim. viallisen virtajohdon 
vaihto, on annettava valtuutetun huoltopalvelun 
tehtäväksi.

Tärkeää:
• Laite kuumenee ja tuottaa höyryä käytön aikana, 

ne voivat aiheuttaa palovammoja, mikäli laitetta 
käytetään väärin.

• Höyryletku, perusasema, irrotettavan silitysalustan 
(2) pohjassa oleva metallilevy ja erityisesti 
silitysrauta voivat kuumentua käytön aikana. Tämä 
on normaalia.

• Älä koskaan kohdista höyryä ihmisiin tai eläimiin.
• Älä anna virtajohdon koskea silityspohjaan sen 

ollessa kuuma.

TUOTEKUVAUS
1.  Irrotettava vesisäiliö
2.  Irrotettava silitysalusta
3.  Kantokahvat
4.  Höyryletku ja virtajohdon säilytystila
5.  Virtajohto
6.  Höyryletku
7.  Energiansäästöpainike (vihreä)
8.  Näyttö
9.  Syttyvä virtapainike (punainen)
10.  Silitysraudan kiinnitysjärjestelmä
11.  Kotelo sisäisellä höyrynkehittimellä
12.  Kalkinpoistosuodatin
13.  Höyrytyspainike
14.  Höyrytyspainike “Pulse steam”*
15.  Silitysraudan merkkivalo
16.  Silityspohja
*	Mallikohtainen

Kiitämme	teitä	sensixx	B45L	-höyrysilitysaseman	
valinnasta.	 Tämä	 on	 Boschin	 uusi	 ammattimai--
nen	höyrysilitysjärjestelmä.
Lue	 huolellisesti	 laitteen	 käyttöohjeet	 ja	 säilytä	
ne	mahdollista	myöhempää	tarvetta	varten.

Johdanto
Lue ohjeet ennen käyttöä. Ne sisältävät arvokasta tietoa 
tämän järjestelmän ainutlaatuisista ominaisuuksista ja 
neuvoja helpompaa silitystä varten.
Toivomme, että nautit silittämisestä tämän 
höyrysilitysaseman kanssa.

Tärkeää
Ota esille ohjekirjan ensimmäinen sivu, tämä auttaa 
sinua ymmärtämään miten laite toimii.
Laite on kansainvälisten turvastandardien mukainen.
Tämä laite on tarkoitettu ainoastaan kotikäyttöön 
eikä missään tapauksessa teollisuuskäyttöön.
Laitetta saa käyttää ainoastaan sen suunniteltuun 
käyttötarkoitukseen, eli silittämiseen. Kaikki muu 
käyttö katsotaan epäsopivaksi ja siten vaaralliseksi. 
Valmistaja ei ole vastuussa vahingoista, jotka 
aiheutuvat laitteen väärinkäytöstä tai käytöstä 
muuhun tarkoitukseen.

Yleiset	turvaohjeet
• Ennen laitteen kytkemistä sähköverkkoon on tar--

kistettava, että jännite vastaa tyyppikilvessä ole--
vaa jännitettä. Laite on kytkettävä maadoitettuun 
pistorasiaan. Jatkojohtoa käytettäessä tulee var--
mistaa, että siinä on 16 A kaksinapainen pistoke 
maadoituksella.

• Älä käytä silitysrautaa, jos se on tippunut, siinä 
näkyy vaurioiden merkkejä tai siitä vuotaa vettä. 
Se on vietävä valtuutettuun huoltokeskukseen 
tarkistettavaksi ennen kuin sitä voi käyttää 
uudelleen.

• Jos laitteeseen asetettu turvasulake palaa, laite 
tulee toimimattomaksi. Laitteen saattamiseksi toi--
mintakuntoon on se vietävä valtuutettuun huolto--
keskukseen.

• Jotta ilmiöt, kuten sysäysjännitteen laskut tai 
sytytyksen vaihtelut, vältettäisiin virransyötön 
epäsuotuisien olosuhteiden aikana, silitysrauta 
on suositeltavaa liittää virransyöttöjärjestelmään, 
jonka maksimi-impedanssi on 0.27 ȍ. Käyttäjä 
voi tarvittaessa pyytää julkiselta energiayhtiöltä 
liitoskohdan impedanssin

• Joissakin ympäristöolosuhteissa höyrynkehitys ja 
lämpötila voivat olla epävakaat lyhyen aikaa.

• Tätä laitetta ei ole tarkoitettu käytettäväksi henki--
löiden (mukaan lukien lapset) toimesta, joilla on 
rajoitetut fyysiset tai henkiset kyvyt, aistivikoja tai 
puuttellinen kokemus ja tieto, ellei heitä valvota tai 
ohjata. 
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“auto”	-toiminto	
Tässä höyryasemassa on ainutkertainen “auto” -
toiminto. Kun laite kytketään toimintaan, se asettaa 
automaattisesti kaikille tekstiileille optimaalisen 
lämpötilan sekä optimaalisen höyryasetuksen. “auto” 
-toiminto estää tekstiilien vahingoitumisen virheellisen 
lämpötila-asetuksen vuoksi.
“auto”	 -toiminto	ei	koske	 tekstiilejä,	 joita	ei	saa	
silittää.  Tarkista tekstiilin hoito-ohjemerkinnästä 
tarkat tiedot tai kokeile silittämistä piilossa olevaan 
tekstiilin osaan.

Höyryaseman	käyttäminen		
1. Kun höyryasema kytketään sähköverkkoon 

ja virtapainike asetetaan päälle (painikkeen 
merkkivalo syttyy), näyttö (8) syttyy ja kaikki 
kuvakkeet näkyvät 2 sekunnin ajan.

2. Tämän jälkeen laite siirtyy automaattisesti  
“auto” -asetuksiin, joiden kuvakkeet vilkkuvat, 
kunnes asianmukainen lämpötila ja höyryvirtaus 
saavutetaan:

3.	Lämpötila-asetukset:
Lämpötilatason kosketuspainikkeella 
muutetaan silitysraudan silityspohjan 
lämpötilaa.

Silitysraudan silityspohjan automaattinen 
lämpötilan valinta. Sopii kaikkien tekstiilien 
silittämiseen.
Osoittaa, että valittu silityslämpötila sopii 
silkin ja synteettisten tekstiilien silittämiseen.
Osoittaa, että valittu silityslämpötila sopii 
villan silittämiseen.
Osoittaa, että valittu silityslämpötila sopii 
puuvillan ja pellavan silittämiseen.

Silityspohjan lämpötilaa voidaan muuttaa kosketta--

malla näytön (8) kuvaketta  toistuvasti. Silitysrau--
dan toiminta koostuu seuraavista vaiheista:

Valittu kuvake vilkkuu, kunnes vastaava lämpötila 
saavutetaan.
Höyryasetus valitaan automaattisesti jokaiseen 
silityslämpötilaan seuraavasti:

Valittu kuvake vilkkuu, kunnes vastaavan höyrytason 
paine on saavutettu. Höyry on nyt valmis käytettäväksi 
höyrytyspainikkeita (13 tai 14*) painamalla.

4.	Höyryasetukset:
Höyrytason korketuspainikkeella muutetaan 
silityspohjasta tulevan höyryn voimakkuutta.

Höyryvirtauksen automaattinen valinta.

Alhainen höyryvirtaus

Keskisuuri höyryvirtaus

Suuri höyryvirtaus

Höyryn voimakkuutta voidaan säätää manuaalisesti 
koskettamalla näytön (8) kuvaketta  toistuvasti. 
Höyrynkehittimen toiminta koostuu seuraavista 
vaiheista:

Valittu kuvake vilkkuu, kunnes vastaavan höyrytason 
paine on saavutettu. Höyry on nyt valmis käytettäväksi 
höyrytyspainikkeita (13 tai 14*) painamalla.

5.	Muut	merkit:
Osoittaa (vilkkuessa), että automaattinen 
sammutustoiminto on aktivoitu.
Osoittaa (vilkkuessa), että vesisäiliö (1) 
on tyhjä ja sen täyttö on tarpeen.
Osoittaa (vilkkuessa), että kuumavesisäiliö 
ja suodatin (12) on huuhdeltava.
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6.		Merkkiäänen	ottaminen	käyttöön/käytöstä	
poistaminen

Voit ottaa käyttöön tai poistaa käytöstä merkkiäänen, 
joka kuuluu näytön (8) kuvakkeita painamalla.

Kosketa tällöin kuvakkeita  ja  samanaikaisesti 
3 sekunnin ajan. Tämän jälkeen kuuluu pitkä 
merkkiääni, joka ilmoittaa merkkiäänen ottamisesta 
käyttöön tai käytöstä poistamisesta.

Valmistelut	ennen	silittämistä	 (A)
Katso lisätietoa seuravista toimenpiteistä tämän 
käyttöohjeen vastaavista luvuista.
1. Irrota silitysrauta kiinnitysjärjestelmästä (10) 

vetämällä silitysraudan kannassa olevaa vipua 
taaksepäin.

2. Poista merkit ja suojakalvot silityspohjasta (16).
3. Aseta silitysrauta vaakasuunnassa tasaiselle ja 

vakaalle alustalle. Voit poistaa silitysalustan (2) 
laitteesta ja asettaa silitysraudan sen päälle toisen 
tasaisen, vakaan ja vaakasuoran alustan päälle.

4. Täytä irrotettava vesisäiliö (1).
5. Kelaa virtajohto (5) kokonaan auki ja liitä se 

maadoitettuun pistorasiaan.
6. Aseta virtapainike (9) päälle (merkkivalo syttyy).
7. Lämpötilan ja höyrytason automaattinen 

valintatoiminto kytkeytyy päälle oletuksena. 
 Tämä mahdollistaa silittämisen aloittamisen ilmen 

höyryn tai lämpötilan säätämistä. 
 Valitse tarvittaessa haluamasi asetus manuaalisesti 

koskettamalla näytön (8) kosketuspainikkeita.
Valitun lämpötilan ja höyryn kuvakkeet lakkaavat 
vilkkumasta jonkin ajan kuluttua, jolloin laite on 
valmis käytettäväksi.
Huomautus:
Höyrynkehittimen toiminta-aika
höyryn luomiseksi on pitempi vain ensimmäisellä 
kuumennuskerralla tai kalkinpoistotoiminnon 
(Calc´n´Clean) suorittamisen jälkeen.
Kun vettä on höyry-yksikössä normaalin käytön 
aikana, käyttölämpötilan saavuttaminen on 
nopeampaa.
8. Tässä laitteessa on sisään rakennettu vesitason 

anturi, joka ilmoittaa vesisäiliön (1) täyttötarpeesta. 

 Kuvake  vilkkuu, kun vesisäiliö on tyhjä.
Tärkeää:
• Voit käyttää normaalia hanavettä.
 Sekoita hanavettä tislattuun veteen suhteessa 

1:1 höyrytystoiminnon tehon optimoimiseksi. 
Jos alueesi hanavesi on erittäin kovaa, sekoita 
hanavettä tislattuun veteen suhteessa 1:2.

 Kysy lisätietoa vedenkovuudesta paikalliselta 
vesilaitokselta.

• Vesisäiliö (1) voidaan täyttää koska tahansa 
laitteen käytön aikana.

• Välttääksesi vesisäiliön ja kuumavesisäiliön 
vaurioitumisen ja/tai kontaminaation, älä kaada 
vesisäiliöön hajusteita, etikkaa, tärkkelystä, 
kalkinpoistoaineita, lisäaineita tai muita kemiallisia 
tuotteita.

	 Edellä	mainittujen	aineiden	käyttö	mitätöi	takuun.
• Silitysrautaa ei ole suunniteltu pidettäväksi 

pystysuorassa. Aseta silitysrauta aina 
vaakasuorassa silitysalustan (2) päälle.

• Silitysalusta voidaan asettaa laitteen erityiseen 
syvennykseen tai sopivaan kohtaan silitysalueen 
viereen.

	 Älä	 koskaan	 aseta	 silitysrautaa	 laitteeseen	
ilman	silitysalustaa!

• Ensimmäisen käyttökerran aikana silitysraudasta 
voi tulla höyryä ja hajuja, ja silityspohjasta voi 
tulla valkoisia hiukkasia, tämä on normaalia ja se 
menee ohi muutamassa minuutissa.

• Höyrytyspainiketta painaessa vesisäiliöstä voi 
kuulua pumppaavaa ääntä, tämä on normaalia ja 
se merkitsee, että vettä pumpataan höyrysäiliöön.

Lämpötilan	asettaminen	 (B)
Oletuksena höyryasema valitsee automaattisesti 
“auto” -lämpötila-asetuksen. Lämpötila-asetusta 
voidaan tarvittaessa säätää omien tarpeiden 
mukaan.
1. Tarkista silittämistä koskevat ohjeet tekstiilin hoito-

ohjemerkinnästä
oikean silityslämpötilan määrittämiseksi.
2. Valitse vaadittu silityslämpötila:

Näytön	lämpötilan	kuvake Soveltuva	tekstiili
Kaikki tekstiilit

Synteettiset

Silkki-Villa

Puuvilla-Pellava

3. Valitun lämpötilan kuvake vilkkuu, kun silityspohja 
(16) kuumenee ja se lakkaa vilkkumasta, kun 
silityspohja on saavuttanut vaaditun lämpötilan.

Vinkkejä:
• Lajittele vaatteet niiden hoito-ohjemerkintöjen 

mukaan. Aloita silittäminen aina vaatteista, jotka 
tulee silittää alhaisimmalla lämpötilalla.

• Jos et ole varma tekstiilin koostumuksesta, aloita 
silittäminen alhaisella lämpötilalla ja määritä oikea 
lämpötila silittämällä tekstiilin piilossa olevaan 
pieneen osaan.
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Höyrysilitys	 (C)
Höyryn	voimakkuutta	säädetään	silityksen	aikana	
höyrysäätimellä.
Höyryasema valitsee oletuksena automaattisesti 
höyryn “auto” -asetuksen. 
Höyryasetusta voidaan säätää lämpötilaa 
muuttamalla. Höyryasema ehdottaa sopivan höyryn 
voimakkuuden automaattisesti. 

Näytön	lämpötilan	kuvake Höyryasetus

Höyryn voimakkuus voidaan tarvittaessa mukauttaa 

vaatimuksiin koskettamalla näytön (8) kuvaketta .
Valittu kuvake vilkkuu, kunnes vastaavan höyrytason
paine on saavutettu. Höyry on nyt valmis käytettä--
väksihöyrytyspainikkeita (13 tai 14*) painamalla.
Huomaa:
• Kun silität alhaisemmalla  lämpötila-asetuksella, 

paina höyrytyspainiketta (13) vain muutaman 
sekunnin ajan kerrallaan.

 Jos silityspohjasta tippuu vettä, aseta lämpötila 
korkeampaan asetukseen (varmista,	 että	
tekstiiliä	 voidaan	 silittää	 valitulla	 lämpötila-
asetuksella).

• Jokaisen käyttökerran alussa höyryn mukana voi 
tulla ulos joitakin vesipisaroita. 

Kokeile silitysrautaa aluksi silityslautaan tai 
kangaspalaan.

“Pulse	steam”	-toiminto			
Tässä laitteessa on erityinen toiminto vaikeiden 
ryppyjen silittämiseksi. “Pulse steam” -toiminnolla 
voidaan pehmentää nopeammin vaikeasti silitettäviä 
tekstiilejä, kuten farkkuja tai pellavaliinoja.
Kun höyrytyspainike aktivoidaan, höyrynkehittimestä 
tulee kolme suurta höyrypuhallusta niin, että höyry 
pääsee syvemmälle tekstiiliin.
1. Aseta lämpötila asetukseen .
2. Paina lyhyesti höyrytyspainiketta (14*), joka 

sijaitsee kahvan yläosassa.
tai	(mallikohtainen)

Paina kahvan alaosassa olevaa höyrytyspainiketta 
(13) lyhyesti kaksi kertaa (kaksoisnapsahdus).
Huomautuksia:	
• Höyrypuhallus voidaan pysäyttää painamalla 

höyrytyspainiketta uudelleen lyhyesti.
• Silitysraudasta voi tulla joitakin vesipisaroita, kun 

“Pulse steam” -toimintoa käytetään ensimmäistä 
kertaa. 

Vesipisarat katoavat, kun olet käyttänyt toimintoa 
jonkin aikaa.

Silittäminen	ilman	höyryä
Tämän	asetuksen	avulla	voit	silittää	silitysraudalla	
ilman	höyryä.
1. Aloita silittäminen painamatta kuitenkaan 
höyrytyspainikkeita (13-14*).

Pystysuora	höyry	 (D)
Tämän	avulla	voidaan	poistaa	ryppyjä	riippuvista	
vaatteista,	verhoista	jne.	
Sitä	ei	voida	käyttää	synteettisessä	asetuksessa	
arkalaatuisiin	tekstiileihin.
Varoitus!:
• Älä	 koskaan	 kohdista	 höyrysuutinta	 päällä	

oleviin	vaatteisiin.
• Älä	 koskaan	 kohdista	 höyryä	 ihmisiin	 tai	

eläimiin.
1. Aseta lämpötila asetukseen .
2. Pidä silitysrautaa pystysuunnassa noin 15 cm:n 

päässä höyrytettävästä vaatteesta.
3. Voit höyrysilittää verhoja ja riippuvia vaatteita 

(takkeja, pukuja jne.) asettamalla silitysraudan 
pystyasentoon ja painamalla höyrytyspainiketta 
(13 tai 14*).

Energiansäästön	 
“eco”	-painike		
(mallikohtainen)
Jos energiansäästöpainike (7) on kytketty päälle, 
voit säästää jopa 25 % energiaa ja 40 % vettä (*) 
ja saavuttaa silti hyvän silitystuloksen useimpien 
tekstiilien kohdalla.
Normaalin energia-asetuksen käyttö on suositeltavaa 
vain paksuja ja erittäin ryppyisiä tekstiilejä silitettäessä.
(*) Verrattuna maksimitasosta.
Huomaa:
Jos	käytät	“Energiansäästö”-toimintoa,	muunnel-
tavaa	 höyrynsäätelyä	 ja	 lämpötilansäätelyä	
voidaan	silti	käyttää	suositellusti	.
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Automaattinen	 
sammutustoiminto	“secure” 

(mallikohtainen)
Jos silitysraudan kahvassa olevaa höyrytyspainiketta 
(13-14*) ei paineta tiettyyn aikaan mennessä (8 
minuuttia) silityksen aikana, höyryasema kytkeytyy 
automaattisesti pois päältä. 
Kuvake  vilkkuu, kun automaattinen 
sammutustoiminto on aktivoitu. 
Kytke höyryasema takaisin päälle painamalla 
uudelleen höyrytyspainiketta.

Pohjan	kangassuoja		 (E)
(mallista	riippuen)
Kangassuojaa käytetään silitettäessä höyryllä arasta 
materiaalista valmistettuja verhoja maksimilämpötilalla 
ilman, että ne vahingoittuvat.
Käytä suojaa välttääksesi jälkiä tummissa 
vaatteissa.
Suosittelemme silittämään ensin pienen alueen 
verhojen sisäpuolelta, jolloin nähdään soveltuvuus.
Kiinnittääksesi pohjasuojan silitysrautaan, laita 
raudan pää suojan sisään ja vedä joustinnauha 
raudan alemman takaosan yli niin, että suojus on 
kireä. Irrottaaksesi suojan, työnnä joustavaa nauhaa 
ja ota rauta pois.
Kangassuojus on mahdollista hankkia asiakaspalve--
lusta tai erikoiskaupoista.

Lisävarusteen tuotekoodi 
(asiakaspalvelu)

Lisävarusteen nimi 
(erikoisliikkeet)

571510 TDZ2045

Kalkin	poistaminen	suodattimesta	 
ja	kuumavesisäiliöstä	(F)	
(Calc’n’Clean)
Höyrynkehittimen käyttöiän pidentämiseksi ja 
kalkin muodostumisen estämiseksi suodatin (12) ja 
kuumavesisäiliö on huuhdeltava useiden käyttötuntien 
jälkeen (noin 50 käyttötunnin jälkeen). Jos vesi on 
kovaa, huuhtelu tulee suorittaa useammin.
Älä käytä kalkinpoistoaineita kuumavesisäiliön 
huuhtelemiseen, muutoin se voi vaurioitua.
Jos kuvake  vilkkuu, kuumavesisäiliö on 
huuhdeltava. Toimi seuraavasti:
1. Tarkista, että laite on kylmä ja kytketty irti verkkovi--

rrasta yli 2 tunniksi, ja että vesisäiliö (1) on tyhjä.
2. Kiinnitä silitysrauta telineeseen asettamalla 

silitysraudan kärki etusyvennykseen ja 
kiinnitysjärjestelmän vipu (10) silitysraudan kantaa 
vasten.

3. Aseta laite pesualtaan tai astian päälle.

4. Kallista laitetta suodattimen aukon vastakkaiselle 
puolelle.

5. Ruuvaa suodatin (12) auki ja poista se.
6. Puhdista suodatin seuraavasti:

a. Aseta suodatin vesihanan alapuolelle ja pese 
sitä, kunnes kalkkijäämät ovat poistuneet. 
Purista suodatinta kuvan F mukaisesti.

b. Upota suodatin hanaveteen (250 ml), johon on 
sekoitettu mitallinen (25 ml) kalkinpoistoainetta.

Kalkinpoistoaine on saatavilla huoltopalvelustamme 
tai erikoisliikkeistä:

Lisävarustekoodi 
(Huoltopalvelu)

Lisävarusteen nimi 
(Erikoisliikkeet)

311144 TDZ1101

7. Pidä höyrynkehitintä sivuasennossa ja kaada 
kuumavesisäiliöön kannun avulla 1/4 litraa vettä.

8. Ravista perusosaa hetken aikaa ja tyhjennä 
kuumevesisäiliö sen jälkeen kokonaan 
pesualtaaseen tai astiaan. 

 Parhaiden tuloksien saavuttamiseksi suosittelemme, 
että toimenpide suoritetaan kaksi kertaa.

	 Tärkeää: ennen uudelleen sulkemista tulee 
varmistaa, ettei kuumavesisäiliöön jää vettä.

9  Aseta ja kiristä suodatin takaisin paikoilleen.
Resetoi	puhtauden	laskin	kytkemällä	asema	pois	
päältä	kaksi	kertaa	ja	pitämällä	asema	pois	päältä	
vähintään	30	sekuntia	kummallakin	kerralla.
(päällä	ĺ	30	s	pois	päältä	ĺ	päällä	ĺ	30	s	pois	
päältä	ĺ	päällä)

Silitysraudan	höyrykammion	
huuhteleminen		 (G)

	Huomio!	Palovammavaara!
Tämän toimenpiteen avulla höyrykammiosta 
poistetaan kalkkihiukkaset.
Suorita se noin 2 viikon välein, jos alueesi vesi on 
erittäin kovaa.
a) Varmista, että silitysrauta on jäähtynyt.
b) Aseta lämpötila asetukseen .
c) Täytä säiliö hanavedellä.
d) Liitä virtajohto pistokkeeseen ja aseta virtapainike 

(9) asentoon “I”.
e) Aseta höyryasetus asetukseen  ja odota, 

kunnes kuvake lakkaa vilkkumasta. 
f) Pidä silitysrautaa pesualtaan tai astian yläpuolella 

veden keräämiseksi.
g) Paina höyrytyspainiketta (13) ja ravista silitysrautaa 

kevyesti. Ulos tulee kiehuvaa vettä ja höyryä, jotka 
tuovat mukanaan kalkin tai mahdolliset saostumat. 
Tämä voi viedä noin 5 minuuttia.
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h) Aseta lämpötila asetukseen  painamatta 
höyrytyspainikkeita (13-14*).

 Höyrykammion vesi alkaa haihtua. Odota, kunnes 
kammiossa oleva vesi on haihtunut kokonaan.

i) Puhdista silityspohja välittömästi siirtämällä 
kuumaa silitysrautaa kuivan puuvillakankaan 
päällä, jotta mahdolliset jäämät irtoavat.

Lisävarusteet
B45L-höyryasema tuottaa huomattavasti höyryä 
parhaan tuloksen saavuttamiseksi. 
Paras lisävaruste on tämän vuoksi Boschin silityslauta 
TDN1010.

Puhdistus	ja	ylläpito		
	Varoitus!	Palovammavaara!

Irrota	 laite	 aina	 sähköverkosta	 ennen	 sen	
puhdistamista	tai	huoltamista.
1. Irrota pistoke pistorasiasta silittämisen jälkeen ja 

anna laitteen jäähtyä ennen sen puhdistamista.
2. Pyyhi ulkokuori, kahva ja silitysosa kostealla 

kankaalla.
3. Jos silityspohjassa on lika- tai kalkkitahroja, 

puhdista se kostealla kankaalla.
4. Älä koskaan käytä kuluttavia tuotteita tai 

liuottimia.

Laitteen	säilyttäminen	(H)	
1. Anna laitteen aina jäähtyä ennen sen asettamista 

säilöön.
2. Aseta virtapainike asentoon ”0” (punainen merkkivalo 

sammuu) ja irrota virtajohto pistorasiasta.
3. Aseta silitysrauta silitysalustalle (2) silityspohjan 

päälle ja kiinnitä se asettamalla silitysraudan kärki 
etusyvennykseen ja asettamalla kiinnitysjärjestelmän 
vipu (10) silitysraudan kantaa vasten.

4. Aseta virtajohto (5) ja höyryletku (6) säilöön 
säilytystilaan (4). Älä kääri johtoja liian tiukkaan.

5. Pidä silitysraudan kahvasta laitetta siirtäessä 
kuvan H mukaisesti.

Hävitysohjeet
Lähempiä tietoja keräyspisteistä saat jälleenmyyjältä 
ja kunnan tai kaupungin virastosta, jätehuoltoasioista 
vastaavilta henkilöiltä.

Tämän	 laitteen	 merkintä	 perustuu	
käytettyjä	 sähkö-	 ja	 elektroniikka-
laitteita	(waste	electrical	and	electronic	
equipment	 -	 WEEE)	 koskevaan	
direktiiviin	2002/96/EG.
Tämä	 direktiivi	 määrittää	 käytettyjen	

laitteiden	palautus-	ja	kierrätys-säännökset	koko	
EU:n	alueella.

Vianmääritys
Ongelma Mahdolliset	syyt Ratkaisu
Näyttö ei reagoi, kun sitä 
kosketetaan.

• Näyttö on likainen.
• Sormet ovat liian kylmät.

• Puhdista näyttö kostealla puuvillakankaalla 
(ei liian märkä).

 • Lämmitä sormia hiukan ja yritä uudelleen.
 kuvake vilkkuu Silitysraudan kahvassa olevaa 

höyrytyspainiketta (13) ei ole painettu 
viimeisten 8 minuutin aikana ja 
automaattinen sammutustoiminto on 
aktivoitunut.

Paina höyrytyspainiketta uudelleen 
höyryaseman kytkemiseksi uudelleen päälle.

 kuvake vilkkuu.
Vesisäiliö on tyhjä ja sen täyttö on 
tarpeen.

Täytä vesisäiliö.

 kuvake vilkkuu. Kuumavesisäiliö ja suodatin on 
huuhdeltava.

Huuhtele suodatin ja kuumavesisäiliö tämän 
ohjekirjan puhdistusohjeiden mukaisesti (osio 
F).

Kun näyttöön kosketaan, 
merkkiääntä ei kuulu.

Merkkiäänet on poistettu käytöstä. Ota merkkiäänet käyttöön tämän ohjekirjan 
ohjeiden mukaan 

Höyrynkehitin ei kytkeydy 
toimintaan. 

• Kytkentäongelma. 
• Virtapainiketta ei ole kytketty päälle. 

• Tarkista virtajohto (5), pistoke ja pistorasia. 
• Aseta virtapainike (9) asentoon “I”. 

Silitysrauta ei kuumene. • Virtapainiketta ei ole kytketty päälle. 
• Lämpötila on asetettu alhaiseen 

asetukseen.

• Aseta virtapainike (9) asentoon “I”. 
• Aseta lämpötila haluttuun asentoon. 
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Ongelma Mahdolliset	syyt Ratkaisu
Silitysraudasta tulee savua 
sen päälle kytkemisen 
jälkeen. 

• Ensimmäisellä käyttökerralla: 
jotkin laitteen osat on voideltu 
kevyesti tehtaalla ja niistä voi 
tulla hiukan savua ensimmäisellä 
kuumennuskerralla. 

• Seuraavien käyttökertojen aikana: 
silityspohja voi olla likainen. 

• Tämä on normaalia ja se menee ohi 
lyhyessä ajassa. 

• Puhdista silityspohja tämän ohjekirjan 
puhdistusohjeiden mukaan. 

Vettä virtaa silityspohjan 
rei’istä. 

• Höyrytystoimintoa käytetään 
ennen kuin vaadittu lämpötila on 
saavutettu. 

• Vesi kondensoituu putkiin, koska 
höyryä käytetään ensimmäistä 
kertaa tai jos sitä ei ole käytetty 
pitkään aikaan. 

• Käytä alhaisempaa höyryasetusta alhaisilla 
lämpötiloilla silittäessä.

• Suuntaa silitysrautaa poispäin silitysalueelta 
ja paina höyrytyspainiketta, kunnes se 
tuottaa höyryä. 

Silityspohjasta tulee likaa. • Höyrysäiliöön on kertynyt kalkkia tai 
mineraaleja. 

• Kemiallisia tuotteita tai lisäaineita on 
käytetty. 

• Käytä hanaveden ja tislatun tai 
demineralisoidun veden sekoitusta 
suhteessa 1:1. Sekoita hanavettä tislattuun 
veteen suhteessa 1:1 höyrytystoiminnon 
tehon optimoimiseksi. Jos alueesi hanavesi 
on erittäin kovaa, sekoita hanavettä tislattuun 
veteen suhteessa 1:2.

• Puhdista silityspohja kostealla kankaalla. 
• Älä koskaan lisää mitään tuotteita veteen. 

Silitysrauta ei tuota höyryä 
lainkaan. 

• Kuumavesisäiliötä ei ole kytketty 
päälle tai vesisäiliö on tyhjä. 

• Höyrysäädin on asetettu 
alhaisimpaan asetukseen. 

• Kytke virtapainike (9) asentoon “I” ja/tai täytä 
vesisäiliö. 

• Aseta suurempi höyryn voimakkuus (katso 
osio C). 

Silitetty vaate tummuu ja/tai 
tarttuu silityspohjaan. 

• Valittu lämpötila on liian suuri ja se 
on vahingoittanut tekstiiliä. 

• Valitse silitettävään materiaaliin sopiva 
lämpötila ja puhdista silityspohja kostealla 
kankaalla. 

Silityspohja muuttuu 
ruskeaksi. 

• Tämä on normaalia ja johtuu 
käytöstä. 

• Puhdista silityspohja kostealla kankaalla. 

Laitteesta kuuluu 
pumppausääniä. 

• Vettä pumpataan höyrysäiliöön. 
• Vesisäiliötä (1) ei ole asetettu oikein 

paikoilleen.
• Äänet eivät lopu. 

• Tämä on normaalia. 
• Aseta vesisäiliö oikein paikoilleen.
• Jos äänet eivät lopu, älä käytä höyrynkehitintä 

vaan ota yhteyttä valtuutettuun huoltopalveluun. 
Paineen lasku silityksen 
aikana. 

Höyrytyspainiketta on painettu 
pitkään. 

Paina höyrytyspainiketta aikavälein. Tämä 
parantaa silitystuloksia, sillä tekstiilit pysyvät 
paremmin sileinä niiden ollessa kuivia. 

Vaatteeseen ilmaantuu 
vesiläiskiä silityksen aikana. 

Höyryä on voinut tiivistyä 
silityslautaan. 

Pyyhi silityslaudan kangaspeite, ja silitä läiskät 
ilman höyryä, jotta ne kuivuvat. 

Tekstiiliin tulee vesiläikkiä 
“Pulse steam” -toiminnon 
käytön aikana. 

Vesiläiskät johtuvat höyryn 
kondensoitumisesta letkuun käytön 
jälkeisen jäähtymisen aikana. 

Silityspohjasta lakkaa tulemasta vesipisaroita, 
kun “Pulse steam” -toimintoa on käytetty jonkin 
aikaa. 

Letku kuumenee käytön 
aikana. 

Tämä on normaalia. Se johtuu 
höyryn siirtymisestä letkun läpi 
höyrysilityksen aikana. 

Aseta letku vastakkaiselle puolelle, jottet 
kosketa letkua silittäessäsi. 

Vesivuoto kuumavesisäiliössä. Laitteen sivussa oleva suodatin (12) 
on löysä. 

Kiristä suodatin.

Silitysraudasta tulee edelleen 
höyryä, kun se asetetaan 
alustan päälle (2). 

“Pulse steam” -toiminto on aktivoitu 
kaksoisnapsautuksella. 

Paina laukaisinta uudelleen ja silitysraudan 
höyrytys loppuu. 

Jos edellä mainittujen toimenpiteiden avulla ei ratkaista ongelmaa, ota yhteyttä valtuutettuun huoltopalveluun.

Voit	ladata	tämän	käyttöoppaan	paikalliselta	Bosch-verkkosivulta.
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Le	 agradecemos	 la	 compra	 de	 la	 estación	 de	
planchado	 a	 vapor	 sensixx	 B45L,	 el	 nuevo	
sistema	de	planchado	de	vapor	de	Bosch.
Lea	detenidamente	las	instrucciones	de	uso	del	
aparato	 y	 guárdelas	 para	 una	 posible	 consulta	
posterior.

Introducción
Estas instrucciones de uso contienen información 
importante acerca de las funciones de este sistema y 
algunos consejos para hacer el planchado más fácil.
Esperamos que disfrute del planchado con esta 
estación de planchado de vapor.
Importante
• Deje abierta la primera página del manual, ya que 

le ayudará a comprender el funcionamiento de 
este aparato.

• Este aparato cumple con normas internacionales 
de seguridad.

• El presente aparato ha sido diseñado 
exclusivamente para uso doméstico,quedando 
por tanto excluido el uso industrial del mismo.

• Utilice este aparato sólo para los ines para los 
que ha sido diseñado, es decir, como una plancha. 
Cualquier otro uso se considerará inadecuado y, 
en consecuencia, peligroso. El fabricante no será 
responsable de ningún daño resultante de un uso 
indebido o inadecuado.

Instrucciones	generales	de	
seguridad
• Antes de enchufar el aparato a la red, asegúrese 

de que el voltaje se corresponde con el indicado 
en la placa de características.

• Este aparato debe conectarse a una toma con 
conexión a tierra. Si utiliza una alargadera, 
asegúrese de que dispone de una toma de 16 A 
bipolar con conexión a tierra.

• No utilice la plancha si se ha caído, muestra 
daños visibles o si tiene fugas de agua. Deberá 
ser revisada por un servicio de asistencia técnica 
autorizado antes de utilizarlo de nuevo.

• En caso de fundirse el fusible de seguridad, el 
aparato quedará fuera de uso. Lleve el aparato a 
un Servicio de Asistencia Técnica autorizado.

• Para evitar que bajo circunstancias desfavorables 
de la red se puedan producir fenómenos como 
la variación de la tensión y el parpadeo de la 
iluminación, se recomienda que la plancha sea 
conectada a una red con una impedancia máxima 
de 0.27 Ω. Para más información, consulte con su 
empresa distribuidora de energía eléctrica

• En condiciones especiales del entorno, puede 
darse inestabilidad en la producción de vapor y 
en la temperatura durante un breve intervalo de 
tiempo.

• Este aparato no debe ser utilizado por personas 
(incluyendo niños) con capacidades físicas, 
sensoriales o mentales disminuidas o falta de 
experiencia y conocimiento a menos que hayan 
sido instruidas respecto a su uso por una persona 
responsable.

• Los niños deberán ser vigilados para asegurar 
que no juegan con el aparato.

• Desconecte el enchufe de la red antes de llenar 
el aparato con agua o antes de retirar el agua 
restante tras su utilización.

• No coloque el aparato bajo el grifo para llenar el 
depósito con agua.

• Coloque el aparato sobre una supericie estable. 
• Cuando esté sobre su soporte, asegúrese de 

situarlo sobre una supericie estable.
• No deje la plancha desatendida mientras está 

conectada a la red.
• Desconecte el aparato de la red eléctrica tras 

cada uso, o en caso de comprobar defectos en el 
mismo.

• No desenchufe el aparato de la toma tirando del 
cable.

• No introduzca la plancha o el depósito de vapor en 
agua o en cualquier otro líquido.

• No deje el aparato expuesto a la intemperie (lluvia, 
sol, escarcha, etc.)

• Con objeto de evitar situaciones de peligro, 
cualquier trabajo de reparación que pueda ser 
necesario, como por ejemplo sustituir el cable 
eléctrico, deberá ser realizado por un servicio de 
Asistencia Técnica autorizado.

Importante:
• Este aparato alcanza temperaturas elevadas 

y produce vapor durante su utilización, lo cual 
podría causar escaldaduras o quemaduras en 
caso de uso inadecuado.

• El tubo de vapor, el generador de vapor, la placa 
metálica bajo el soporte (2), y en particular, la 
suela de la plancha, pueden estar muy calientes 
durante el uso. Esto es normal.

• No dirija el vapor a personas o animales.
• No permitir que el cable entre en contacto con 

la base de la plancha cuando ésta se encuentre 
caliente.
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Descripción
1.  Depósito de agua desmontable.
2.  Soporte de plancha desmontable.
3.  Asas de transporte.
4.  Compartimento para almacenamiento del cable 

de red y de la manguera de vapor.
5.  Cable de red.
6.  Manguera de vapor.
7.  Botón “Ahorro de energía” (verde).
8.  Pantalla.
9.  Botón de encendido / apagado (rojo).
10.  Sistema de ijación de la plancha.
11.  Carcasa con generador de vapor interno.
12.  Filtro antical.
13.  Botón de salida de vapor.
14.  Botón de salida de vapor “Pulse steam”. *
15.  Indicador luminoso de la plancha.
16.  Suela.
*	Según	modelo

Función	“auto”	
Esta estación de planchado está provista de la 
función “auto”.
Al conectar el aparato, se selecciona de forma 
automática la temperatura y el nivel de vapor “auto” 
adecuados para todo tipo de tejido que pueda ser 
planchado. La función “auto” evita que los tejidos se 
vean dañados por una incorrecta selección del nivel 
de temperatura.
La	 función	“auto”	no	es	aplicable	a	 tejidos	que	
no	 puedan	 ser	 planchados. Preste atención a 
la etiqueta de planchado de la prenda, o pruebe a 
planchar sobre una zona no visible de la prenda.

Cómo	usar	la	 
estación	de	planchado	
1. Al enchufar la estación de planchado y pulsar 

el botón de encendido (9) (iluminado en rojo), 
la pantalla (8) se enciende y muestra todos los 
iconos durante 2 segundos.

2. Después de dicho tiempo, el aparato selecciona 
automáticamente la función “auto”, cuyos iconos 
parpadean hasta que se alcanzan la temperatura 
y el nivel de vapor adecuados:

3.	Ajuste	de	la	temperatura:

Icono	táctil	de	selección	de	temperatura, 
se usa para modiicar la temperatura de la 
suela.

Selección automática de la temperatura 
de la suela de la plancha. Este modo es 
adecuado para cualquier tipo de prenda que 
pueda ser planchada..
Indica que la temperatura de planchado 
es la adecuada para prendas de seda o 
sintéticas. 
Indica que la temperatura de planchado es 
la adecuada para prendas de lana.
Indica que la temperatura de planchado es 
la adecuada para prendas de algodón o 
lino.

Para variar la temperatura de la suela de la plancha, 

pulse el icono  en la pantalla (8) de forma 
repetida. La plancha realizará el siguiente ciclo :

El icono seleccionado parpadeará hasta que se 
alcance la temperatura seleccionada.
El nivel de vapor se selecciona automáticamente 
para cada temperatura de planchado, realizando el 
siguiente ciclo:

El icono seleccionado parpadeará hasta que se 
alcance la presión correspondiente a cada nivel de 
vapor. A partir de ese momento, el vapor está listo 
para ser liberado al presionar el botón de salida de 
vapor (13 ó 14*).
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4.	Ajuste	del	vapor:

Icono	 táctil	 de	 selección	 de	 nivel	 de	
vapor, se usa para modiicar la cantidad de 
vapor que se expulsa a través de la suela.

Selección automática del nivel de vapor.

Nivel de vapor bajo.

Nivel de vapor medio.

Nivel de vapor alto.

Para variar la cantidad de vapor que emite la plancha, 

pulse el icono  en la pantalla (8) de forma repetida. 
Se realizará el siguiente ciclo :

El icono seleccionado parpadeará hasta que se 
alcance la presión correspondiente a cada nivel de 
vapor. A partir de ese momento, el vapor está listo 
para ser liberado al presionar el botón de salida de 
vapor (13 ó 14*).

5.	Otras	indicaciones:
Indica (mediante parpadeo) que el 
sistema de apagado automático se ha 
activado
Indica (mediante parpadeo) que el 
depósito de agua (1) se ha vaciado y 
debe ser rellenado.
Indica (mediante parpadeo) que el 
calderín y el iltro (12) deben ser 
descalciicados.

6.	Activación	y	desactivación	del	pitido
El pitido que se escucha al pulsar los iconos de la 
pantalla (8) puede ser activado o desactivado.
Para ello, pulse de forma simultánea los iconos 

 y  durante 3 segundos. Después de este 
tiempo, se emitirá un pitido largo que indica que la 
activación o desactivación han sido realizadas.

Preparación	para	el	planchado	 (A)
Para más detalles relativos a las siguientes acciones, 
consulte los capítulos correspondientes en este 
mismo manual.
1. Libere el sistema de ijación (10) de la plancha, 

moviendo hacia atrás la palanca apoyada sobre el 
talón de la plancha.

2. Retire cualquier etiqueta o tapa de protección de 
la suela (16).

3. Coloque el aparato horizontal sobre una supericie 
sólida y estable. Puede retirar el soporte de la 
plancha (2) del aparato y colocar la plancha sobre 
el soporte en una supericie sólida, estable y 
horizontal.

4. Llene el depósito de agua (1).
5. Desenrolle el cable de red (5) y conéctelo en una 

toma con conexión a tierra.
6. Pulse el botón de encendido (9) para conectar el 

aparato (el interruptor se ilumina en color rojo).
7. La función de selección automática de nivel de 

temperatura y vapor se activará por defecto. 
 Esta función le permite comenzar a planchar sin 

tener que seleccionar ni el nivel de vapor ni de 
temperatura.

 Si lo considera necesario, puede seleccionar 
otros niveles de vapor y temperatura pulsando los 
iconos táctiles de la pantalla (8).

 Los iconos de temperatura y nivel de vapor 
seleccionados dejarán de parpadear después de 
un tiempo, indicando que el aparato está listo para 
su uso.

Nota	:	
El generador de vapor tardará algo más de tiempo 
en llegar al estado de producción de vapor durante 
el primer calentamiento de cada uso, o después 
de realizar una operación de descalciicación 
(Calc´n´Clean). 
Durante el uso normal, al haber agua dentro del 
calderín, el tiempo de espera es menor.
8. Este aparato integra un sensor de nivel de agua 

que muestra cuándo el depósito de agua (1) debe 
ser rellenado. 

 El icono  parpadeará  cuando el depósito esté 
vacío.

Importante:
• Puede usar agua del grifo.
 Para que la función de la salida de vapor funcione 

de forma óptima durante más tiempo, mezcle 
agua de red con agua destilada en proporción 1:1. 
Si el agua de su zona es muy dura, mezcle agua 
de red con agua destilada en proporción 1:2.

 Puede ponerse en contacto con su compañía local 
de agua para conocer el grado de dureza de la 
misma.
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• El depósito de agua (1) se puede rellenar en 
cualquier momento mientras utiliza el aparato.

• Para evitar daños y/o la contaminación del depósito 
de agua y del calderín, no introduzca perfume, 
vinagre, almidón, agentes descalciicadores, 
aditivos o cualquier otro tipo de producto químico.

	 Cualquier	 daño	 causado	 por	 el	 uso	 de	 los	
productos	anteriormente	citados,	provocará	la	
anulación	de	la	garantía.

• La plancha no está diseñada para ser apoyada 
sobre su talón. Apóyela siempre en posición 
horizontal sobre el soporte (2).

• El soporte de plancha se puede colocar en el 
hueco especialmente diseñado en el aparato 
o en cualquier punto adecuado en el área de 
planchado.

	 No	coloque	la	plancha	sobre	el	aparato	sin	el	
soporte.

• Durante su primer uso, la plancha puede producir 
ciertos vapores u olores, así como partículas 
blancas en la suela; es algo normal y desaparecerá 
tras unos minutos.

• Mientras el botón de salida de vapor permanece 
pulsado, el depósito de agua puede producir un 
sonido de bombeo, que es normal e indica que se 
está bombeando agua al depósito de vapor.

Regulación	de	la	temperatura	 (B)
La estación de planchado elige por defecto el modo 
de temperatura “auto”. Si lo considera necesario, 
puede cambiar el nivel de temperatura a otro más 
adecuado a sus necesidades.
1. Compruebe en la etiqueta de instrucciones de 

planchado de la prenda la temperatura correcta 
de planchado.

2. Seleccione la temperatura de planchado 
adecuada:

Icono	de	temperatura	
en	la	pantalla

Temperatura	 adecuada	
para:
Cualquier tipo de tejido 
que pueda ser planchado
Sintéticos

Seda-Lana

Algodón-Lino

3. El icono correspondiente a la temperatura 
seleccionada parpadeará mientras la suela (16) 
se está calentando, y dejará de hacerlo cuando 
la plancha haya alcanzado la temperatura 
seleccionada.

Consejos:
• Separe las prendas según las etiquetas del símbolo 

de lavado y planchado, comenzando siempre con 
las prendas que se planchan a temperaturas más 
bajas.

• Si no está seguro de la composición de una prenda, 
comience su planchado a baja temperatura y 
decida la temperatura correcta planchando una 
pequeña zona no visible.

Planchado	con	vapor.	 (C)
El	 regulador	 de	 nivel	 de	 vapor	 se	 usa	 para	
ajustar	 la	 cantidad	de	 vapor	 producido	durante	
el	planchado.
La estación de planchado elige por defecto el nivel 
de vapor “auto”. 
El nivel de vapor puede ser modiicado también 
mediante la selección de un nuevo nivel de 
temperatura. La estación de planchado seleccionará 
de forma automática el nuevo nivel de vapor.

Icono	 de	 temperatura	
en	la	pantalla Nivel	de	vapor

Si es necesario, el nivel de vapor puede ser 

adaptado a sus necesidades pulsando el icono  
en la pantalla (8).
El icono seleccionado parpadeará hasta que se 
alcance la presión correspondiente a cada nivel de 
vapor. A partir de ese momento, el vapor está listo 
para ser liberado al presionar el botón de salida de 
vapor (13 ó 14*).
Atención:
• Al planchar a temperatura baja  presione el 

botón de salida de vapor (13) durante unos pocos 
segundos cada pulsación.

 Si encuentra que gotea agua por los agujeros de 
la suela de la plancha, seleccione una posición 
de temperatura más elevada (preste	 atención	
a	 que	 la	 prenda	 se	 pueda	 planchar	 a	 dicha	
temperatura).

• Al inicio de cada uso, puede ocurrir que de la suela 
salgan gotas de agua mezcladas con vapor. 

 Se recomienda no dirigir el primer chorro de vapor 
sobre la prenda que se va a planchar, sino sobre 
la tabla de planchado o sobre una tela.
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Función	“Pulse	steam”	
Este aparato está provisto de una función especial 
para tratar arrugas persistentes.
La función “Pulse steam” ayuda a realizar un rápido 
suavizado de tejidos como pantalones vaqueros o 
manteles de lino.
Cuando el botón de salida de vapor es pulsado, el 
generador de vapor emitirá tres potentes disparos de 
vapor que penetran profundamente en el tejido.
1. Seleccione el nivel de temperatura .
2. Pulse de forma breve el botón de salida de vapor 

(14*) situado en la parte superior del asa.
o	(según	el	modelo)
Pulse de forma breve y rápida (doble clic) el botón 
de salida de vapor (13) situado en la parte inferior 
del asa.
Notas:	
• Es posible detener los disparos de vapor 

presionando nuevamente el botón de salida de 
vapor de forma breve.

• Pueden aparecer gotas de agua al usar la 
función “Pulse steam” por primera vez. Las gotas 
desaparecerán después de haber usado la función 
durante un tiempo.

Planchado	sin	vapor
Permite	usar	la	plancha	para	planchado	en	seco.
1. Comience a planchar sin pulsar el botón de salida 
de vapor (13 ó 14*).

Planchado	vertical			 (D)
Utilícelo	 para	 eliminar	 arrugas	 de	 prendas	
colgadas	de	perchas,	cortinas,	etc.
No	debe	ser	usado	en	prendas	sintéticas	o	tejidos	
delicados.
!Atención!	
No	proyecte	el	vapor	sobre	ropa	puesta.
No	 dirija	 el	 chorro	 de	 vapor	 hacia	 personas	 o	
animales
1. Seleccione el nivel de temperatura .
2. Mantenga la plancha en posición vertical, 

guardando una distancia de unos 15 cm respecto 
a la prenda.

3. Puede planchar cortinas y prendas colgadas 
(chaquetas, trajes, abrigos...) colocando la plancha 
en posición vertical, y pulsando el botón de salida 
de vapor (13 ó 14*).

Botón	de	Ahorro	de	 
energía	“eco”	
(según	el	modelo)
Si el botón “Ahorro de energía” (7) está activado, el 
consumo de energía del aparato se reduce hasta un 
25%, y el de agua hasta un 40% (*), y aún así se 
puede obtener un buen resultado de planchado para 
la mayoría de las prendas.
Use el modo normal de consumo de energía 
sólamente para prendas gruesas o muy arrugadas.
(*) En comparación con la posición de máximo.
Nota:	
Mientras	 la	 función	 “Ahorro	 de	 energía”	 está	
activada,	la	regulación	de	vapor	y	de	temperatura	
pueden	 ser	 usadas	 como	 se	 recomienda	
previamente.

Apagado	automatico	“secure”	
(según	el	modelo)
En el caso de que el pulsador de salida de vapor 
(13 ó 14*) permanezca sin ser accionado durante 
un periodo aproximado de 8 minutos, se producirá 
la desconexión automática de la estación de 
planchado.
Si esto ocurre, el icono “ ” parpadeará.
Para volver a conectar la estación y continuar con 
el planchado, sólamente ha de apretar de nuevo 
el pulsador de salida de vapor (13 ó 14*) de la 
plancha. 

Suela	de	protección	textil	 (E)
(según	el	modelo)
Este protector se utiliza para el planchado con vapor 
de prendas delicadas con una temperatura máxima 
sin dañarlas. El uso de la suela de protección textil 
también elimina la necesidad de un trapo para evitar 
el brillo en materiales oscuros.
Se aconseja comenzar planchando una pequeña 
sección del interior de la prenda y observar los 
resultados.
Para colocar el protector en la plancha, ponga la 
punta de la plancha en el extremo del protector de 
tejidos y tire de la banda elástica por encima de la 
parte inferior trasera de la plancha hasta que quede 
ajustado. Para soltar la suela de protección textil, tire 
de la banda elástica para separarlo de la plancha.
La suela de protección textil puede adquirirla en el 
servicio postventa o comercios especializados.

Código del accesorio 
(Servicio postventa)

Nombre del accesorio 
(Comercios especializados)

571510 TDZ2045
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Limpieza	de	la	caldera	 
y	del	iltro	(F)	
(Calc’n’Clean)
Para aumentar la vida útil del generador de vapor 
y evitar la acumulación de cal, es esencial lavar la 
caldera y el iltro (12) después de cierto número de 
horas de uso (alrededor de 50 horas). Si el agua es 
dura, aumente la frecuencia.
No utilice agentes descalciicantes para el lavado de 
la caldera, porque podrían dañarla.
Si el icono “ ” parpadea, indica que debe 
procederse a la limpieza de la caldera. Para ello, 
proceda como sigue :
1. Desenchufe el aparato y déjelo enfriar durante 

más de 2 horas. Compruebe que el depósito de 
agua (1) está vacío.

2. Fije la plancha sobre la carcasa, insertando la 
punta en la ranura situada en la parte anterior del 
soporte (2) y empujando la palanca (10) contra el 
talón de la plancha.

3. Coloque el aparato en el borde del fregadero o de 
un cubo.

4. Apoye la estación de planchado sobre el lateral 
opuesto a donde está situado el iltro.

5. Aloje el iltro (12) y extráigalo.
6. Para la limpieza del iltro, Usted puede:

a) Colocar el iltro bajo el grifo y lavarlo hasta que los 
depósitos de cal desaparezcan. Oprima la malla 
del iltro tal y como se indica en la igura F.

b) Introducir el iltro en una mezcla de agua 
de grifo (250 ml) más una dosis de líquido 
descalciicante (25 ml).

El líquido descalciicante puede ser obtenido 
en nuestros servicios postventa o tiendas 
especializadas:

Código de accesorio 
(Servicio Postventa)

Nombre del accesorio 
(tiendas especializadas)

311144 TDZ1101

7. Sujete el generador de vapor en posición lateral y 
con una jarra, llene la caldera con 1/4 litro de agua.

8. Agite la estación unos momentos y vacíela 
completamente en el fregadero o en el cubo. Para 
obtener los mejores resultados, recomendamos 
realizar esta operación dos veces.

	 Importante: antes de volver a cerrarla, asegúrese 
de que no quede agua en la caldera.

9. Vuelva a colocar el iltro y apriételo con fuerza. 
Para	reiniciar	el	contador	de	horas,	desconecte	la	
estación	de	planchado	dos	veces,	manteniéndola	
apagada	durante	al	menos	30	segundos	cada	vez.
(encendido	ĺ	30	segundos	apagado	ĺ	encendido	
ĺ	30	segundos	apagado	ĺ	encendido)

Limpieza	de	la	cámara	de	
vaporización	de	la	plancha	 (G)

	¡Atención!	¡Riesgo	de	quemaduras!	
Este procedimiento sirve para limpiar partículas de 
cal de la cámara de vaporización.
Si el agua de su zona es muy dura, se aconseja 
realizar esta operación cada 2 semanas.
a) Asegúrese de que la plancha se ha enfriado.
b) Seleccione el nivel de temperatura .
c) Llene el contenedor de agua con agua limpia del 

grifo.
d) Enchufe el cable de red y coloque el interruptor 

de encendido (9) en la posición de encendido “I”, 
(iluminado en rojo)

e) Seleccione el nivel de vapor  y espere hasta 
que el icono deje de parpadear.

f) Sujete la plancha sobre un fregadero o un 
recipiente para recoger el agua.

g) Presione el botón de salida de vapor (13) mientras 
sacude la plancha ligeramente. Por la base se 
expulsará agua caliente y vapor, que arrastrarán 
la cal e impurezas que pudiera haber dentro de 
la cámara. Esto puede tardar aproximadamente 5 
minutos.

h) Seleccione el nivel de temperatura  sin 
presionar el botón de salida de vapor (13 ó 
14*). El agua dentro de la cámara comenzará a 
evaporarse. Esperar hasta que todo el agua se 
haya evaporado.

i) Para limpiar cualquier residuo que pudiera quedar 
en la suela, pase inmediatamente la plancha 
caliente sobre un paño de algodón seco.

Accesorio	recomendado
La estación de planchado B45L es capaz de producir 
una elevada cantidad de vapor para conseguir la 
mejor función.
Por ello, su mejor accesorio adicional es la tabla de 
planchado activa TDN1010 de Bosch.

Limpieza	y	mantenimiento
	¡Atención!	Riesgo	de	quemaduras.

Desenchufe	la	plancha	de	la	red	antes	de	realizar	
cualquier	trabajo	de	limpieza	o	mantenimiento.
1. Después de planchar, desconecte el enchufe y 

deje enfriar la suela de la plancha antes de su 
limpieza.

2. Limpie la carcasa, el asa y el cuerpo de la plancha 
con un trapo húmedo.

3. Si la suela muestra rastros de suciedad u óxido, 
límpiela con un trapo de algodón húmedo.

4. No utilice productos abrasivos o disolventes.
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Guardar	el	aparato	(H)	
1. Deje enfriar la plancha antes de guardarla.
2. Sitúe el botón de encendido/apagado (9) en la 

posición apagado (luz apagada) y desconecte el 
enchufe de la red.

3. Coloque la plancha sobre la estación apoyada 
sobre la suela, y bloquéela insertando la punta en 
la ranura situada en la parte anterior del soporte 
y empujando la palanca (10)  contra el talón de la 
plancha.

4. Guarde el cable de red (5) y la manguera de vapor 
(6) en el compartimento recogecables (4). No 
enrolle los cables con demasiada fuerza.

5. Para transportar el aparato, sujételo por el asa de 
la plancha, tal y como se indica en la igura H, o 
sujételo por las asas (3) situadas en los laterales.

Información	sobre	eliminación
Nuestros productos se entregan en un embalaje 
optimizado. Esto consiste básicamente en la 
utilización de materiales no contaminantes que 
debe entregarse al servicio local de retirada de 
residuos como materias primas secundarias. Solicite 
información a su ayuntamiento para la retirada de 
electrodomésticos obsoletos.

Este	 aparato	 está	 marcado	 con	 la	
Directiva	 europea	 2002/96/CE	 relativa	
al	 uso	 de	 aparatos	 eléctricos	 y	
electrónicos	 (Residuos	 de	 aparatos	
eléctricos	y	electrónicos).
La	 directiva	 proporciona	 el	 marco	
general	 válido	 en	 todo	 el	 ámbito	 de	
la	Unión	Europea	para	 la	 retirada	y	 la	
reutilización	 de	 los	 residuos	 de	 los	
aparatos	eléctricos	y	electrónicos.

Solución	de	averías	
Problema Causas	posibles Solución
La pantalla no 
reacciona al 
contacto

• Hay suciedad sobre la pantalla.
• Dedos demasiado fríos.

• Limpie la pantalla con un paño de algodón 
ligeramente humedecido con agua.

• Caliente ligeramente sus dedos e inténtelo 
de nuevo.

El icono “ ” 
parpadea

El botón de salida de vapor (13) no ha 
sido presionado durante los últimos 
8 minutos, y el sistema de apagado 
automático se ha activado.

Presione el botón de salida de vapor para 
que el centro de planchado se conecte de 
nuevo.

El icono  parpadea El depósito de agua está vacío y debe 
ser llenado.

Llene el depósito

El icono “ ” 
parpadea

El calderín y el iltro deben ser 
descalciicados.

Descalciique el iltro y el calderín de 
acuerdo a las instrucciones de este manual 
(Apartado F)

No suena el pitido al 
tocar la pantalla.

El pitido ha sido desactivado. Actívelo de acuerdo a las instrucciones de 
este manual 

La estación de 
planchado no se 
enciende

• Hay algún problema en la conexión 
• El botón de encendido (9) no está 

pulsado.

• Revise el cable de red (5) la clavija y el 
enchufe.

• Coloque el botón de encendido en la 
posición de encendido (iluminado).

La plancha no 
calienta.

• El botón de encendido (9) no está 
pulsado.

• Se ha seleccionado una temperatura 
demasiado baja.

• Coloque el botón de encendido en la 
posición de encendido (iluminado).

• Seleccione la temperatura que se ajuste a 
sus necesidades

La plancha produce 
humo cuando se 
enciende.

• Durante la primera utilización: 
ciertos componentes del aparato se 
engrasan ligeramente en fábrica y 
pueden producir un poco de humo 
cuando se calienta inicialmente.

• Durante la primera utilización: la 
suela puede estar manchada.

• Esto es completamente normal y 
desaparecerá tras unos momentos.

• Limpie la suela de acuerdo con las 
instrucciones limpieza de este manual.

es
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Problema Causas	posibles Solución
Sale agua a través 
de los agujeros de 
la suela.

• Se está usando la función de vapor 
antes de alcanzar la temperatura.

• El agua se está condensando en el 
interior de los tubos porque se está 
usando vapor por primera vez o no 
se ha utilizado durante un tiempo 
prolongado.

• Reduzca el lujo de vapor cuando se 
plancha con temperaturas bajas.

• Separe la plancha del área de planchado 
y pulse el botón de salida de vapor hasta 
que se produzca vapor.

Surge suciedad por 
la suela o la suela 
está sucia.

• Hay una acumulación de óxido o 
minerales en el depósito del vapor.

• Se han utilizado productos químicos 
o aditivos.

• Utilice agua del grifo mezclada al 50% 
con agua destilada o desmineralizada. Si 
el agua de su zona es muy dura, mezcle 
agua de red con agua destilada en 
proporción 1:2.

• Limpie la suela con un paño húmedo.
• No añada productos al agua.

La plancha no 
produce vapor.

• La caldera no se enciende o el 
depósito del agua está vacío.

• La regulación de vapor está en la 
posición mínima. 

• Sitúe el interruptor de encendido principal 
(9) en la posición encendido (iluminado) 
y/o llene el depósito de agua.

• Aumente el lujo de vapor (ver Apartado C).
La prenda planchada 
se oscurece y/o se 
adhiere a la suela. 

La temperatura seleccionada es 
demasiado alta y ha dañado la 
prenda.

Seleccione la  temperatura adecuada al 
tejido y limpie la suela con un trapo húmedo.

La suela se mancha. Es una consecuencia normal del uso. Limpie la suela con un trapo húmedo.
El aparato hace un 
sonido de bombeo.

• Se está bombeando agua en la 
caldera.

• El depósito de agua (1) está mal 
ajustado

• No para el sonido.

• Es normal.
• Inserte correctamente el depósito de agua.
• Si no se detiene el sonido, no utilice el 

generador de vapor y póngase en contacto 
con un servicio de asistencia técnica 
autorizado.

Pérdida de presión 
de vapor durante el 
planchado

El botón de salida de vapor está
presionado durante mucho tiempo.

Presione el botón de vapor a intervalos.
Esto mejora el resultado del planchado, ya 
que el tejido se secará mejor y permanecerá 
más suave.

Al planchar aparecen 
marcas de agua en 
las prendas.

Puede ser causado por la 
condensación de vapor en la tabla de 
planchado.

Seque la cubierta de la tabla de planchado, 
y pase la plancha sobre las marcas (sin 
emitir vapor) para secarlas.

Aparecen gotas de 
agua en las prendas 
al planchar usando 
la función “Pulse 
steam”.

Las marcas son causadas por la 
condensación del vapor dentro de la 
manguera, al enfriarse después de 
su uso.

Las gotas de agua dejan de salir por la 
suela después de usar la función “Pulse 
steam” durante un tiempo.

La manguera se 
calienta durante el 
uso.

Esto es normal. Está causado por el 
vapor al pasar a través de la manguera 
mientras se está planchando.

Coloque la manguera en el lado opuesto 
al que Usted se encuentra, para evitar el 
contacto con la misma mientras plancha.

Fuga de agua 
procedente
de la caldera

El iltro (12) está lojo. Apretar el iltro con fuerza.

La plancha no 
deja de vaporizar 
después de colocarla 
sobre el soporte (2).

La función “Pulse steam” se encuentra
activada (mediante el doble clic).

Pulse el botón de salida de vapor una 
vez, y la plancha dejará de vaporizar 
inmediatamente.

Si lo anterior no soluciona el problema, póngase en contacto con un servicio de asistencia técnica 
autorizado.

Este	manual	puede	ser	descargado	desde	la	página	local	de	Bosch.

es
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Agradecemos	 a	 compra	 da	 estação	 de	
engomagem	 a	 vapor	 sensixx	 B45L,	 o	 novo	
sistema	de	engomagem	de	vapor	proissional	da	
Bosch.
Leia	 atentamente	 as	 instruções	 de	 uso	 do	
aparelho	e	guarde-as	para	futuras	consultas.

Introdução
Estas instruções de uso contêm informação 
importante acerca das funções deste sistema e 
alguns conselhos para tornar a engomagem mais 
fácil.
Esperamos que desfrute da engomagem com esta 
estação de engomagem de vapor.

Importante
Deixe aberta a primeira página do folheto, porque 
irá ajudá-lo a compreender o funcionamento deste 
aparelho.
Este aparelho cumpre normas internacionais de 
segurança.
O presente aparelho foi desenhado exclusivamente 
para uso doméstico, icando por isso excluído o seu 
uso industrial.
Utilize este aparelho só para os ins para os quais 
foi desenhado, ou seja, como uma tábua de passar. 
Qualquer outro uso é considerado inadequado e, 
como tal, perigoso. O fabricante não será responsável 
por qualquer dano resultante de um uso indevido ou 
inadequado.

Instruções	gerais	de	segurança
• Antes de ligar o aparelho à electricidade, assegure-

se de que a voltagem corresponde ao indicado na 
placa de características.

• Este aparelho deve ligar-se a uma tomada 
com ligação à terra. Se utilizar uma extensão, 
assegure-se de que dispõe de uma tomada de 16 
A bipolar com ligação à terra.

• Não utilize a tábua de passar se tiver caído, 
mostrar sinais visíveis de danos ou se tiver fugas 
de água. Deverá ser revista por um serviço de 
assistência técnica autorizado antes de utilizá-la 
de novo.

• Se se fundir o fusível de segurança, o aparelho 
icará fora de uso. Para recuperar o funcionamento 
normal, leve o aparelho a um Serviço de 
Assistência Técnica autorizado.

• Para evitar que baixo circunstâncias desfavoráveis 
da rede eléctrica possam produzir-se fenómenos 
como variação da tensão e o piscado da 
iluminação, é recomendável que o ferro a vapor 
seja desconectado da rede com uma impedância 
máxima de 0.27 ȍ. Para mais informação, consulte 
com a empresa distribuidora de energia eléctrica.

• Em condições especiais do ambiente, pode haver 
instabilidad na produção de vapor e temperatura 
durante um corto intervalo de tempo.

• Este aparelho não se destina a ser utilizado por 
pessoas (incluindo crianças) com capacidades 
físicas, sensoriais ou mentais limitadas, ou falta 
de experiência e conhecimento, a não ser que 
tenham recebido supervisão ou formação.

• As crianças devem ser supervisionadas para 
assegurar que não brincam com o aparelho.

• Retire a icha da tomada antes de encher o 
aparelho com água, ou antes de tirar a água 
restante depois da utilização.

• Não coloque o aparelho debaixo da torneira para 
encher o depósito com água.

• O aparelho deve utilizar-se e colocar-se sobre 
uma superfície estável.

• Quando estiver colocado no suporte, assegure-se 
de que o pousa sobre uma superfície estável.

• Não deixe a tábua de passar sozinha enquanto 
estiver ligada à electricidade.

• Desligue o aparelho da rede de abastecimento 
electrico imediato se houver algum fallo, e sempre 
depois de cada uso.

• Não desligue o aparelho da tomada puxando o 
cabo.

• Não introduza a tábua de passar ou o depósito de 
vapor em água ou em qualquer outro líquido.

• Não deixe o aparelho exposto às intempéries 
(chuva, sol, geada, etc.)

• Com vista a evitar situações perigosas, qualquer 
trabalho ou reparação que o aparelho possa 
necessitar, por exemplo a substituição de um 
cabo eléctrico daniicado, só deverá ser realizado 
por pessoal qualiicado de um Centro de serviço 
técnico autorizado.

Importante:
• Este aparelho atinge temperaturas elevadas e 

produz vapor durante a utilização, o que pode 
provocar escaldões ou queimaduras em caso de 
utilização inadequada.

• A mangueira de vapor, a estação de base, a 
chapa metálica na parte de baixo do suporte do 
ferro amovível (2) e, em particular, o ferro, podem 
aquecer com a utilização. É normal acontecer.

• Nunca direccione o vapor para pessoas ou 
animais.

• Não deixe que o cabo de alimentação entre em 
contacto com a base, quando a mesma estiver 
quente.
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Descrição
1.  Reservatório de água amovível
2.  Suporte do ferro amovível
3.  Pegas de transporte
4.  Mangueira de vapor e compartimento de 

armazenamento do cabo de alimentação
5.  Cabo de alimentação
6.  Mangueira de vapor
7.  Botão Poupança de energia (verde)
8.  Visor
9.  Botão de alimentação principal com luz (vermelho)
10.  Sistema de ixação do ferro
11.  Caixa com gerador de vapor interno
12.  Filtro anticalcário
13.  Botão de vapor
14.  Botão de vapor “Pulse steam”*
15.  Luz piloto do ferro
16.  Base
*	Depende	do	modelo

Função	“auto”	
Este sistema de engomar a vapor dispõe de uma 
função “auto” exclusiva. Ao ligar o aparelho, este 
deine automaticamente a temperatura ideal para 
todos os tecidos, especiicando também uma 
deinição de vapor ideal. A função “auto” evita danos 
nas peças de roupa, resultantes da selecção de uma 
temperatura não adequada.
A	 função	 “auto”	 não	 se	 aplica	 a	 tecidos	 que	
não	possam	ser	engomados. Veriique a etiqueta 
da peça de roupa, para conhecer os detalhes, ou 
experimente engomar uma parte do tecido que não 
seja visível com a peça de roupa vestida.

Como	utilizar	o	sistema	 
de	engomar	a	vapor	
1. Quando o sistema de engomar a vapor estiver 

ligado à corrente e o botão de alimentação 
principal estiver na posição de ligado (botão 
aceso), o visor (8) acende-se e apresenta todos 
os ícones durante 2 segundos.

2. Em seguida, o aparelho passa automaticamente 
para as deinições “auto”, cujos ícones piscam até 
as condições de temperatura e de luxo de vapor 
serem atingidas:

3.	Deinições	de	temperatura:
O ícone táctil de selecção do nível de 
temperatura é utilizado para alterar a 
temperatura da base do ferro.

Selecção de temperatura automática da 
base do ferro. É possível engomar qualquer 
tipo de tecido quem pode ser engomado.
Indica que a temperatura de engomar 
seleccionada é adequada para seda e 
tecidos sintéticos.
Indica que a temperatura de engomar 
seleccionada é adequada para lã.
Indica que a temperatura de engomar 
seleccionada é adequada para algodão e 
linho.

Para alterar a temperatura da base, toque 

repetidamente no ícone  do visor (8). O ferro 
passa pelas seguintes fases:

O ícone seleccionado pisca até a temperatura 
correspondente ser atingida.
A deinição de vapor é seleccionada automaticamente 
para cada temperatura de engomar, de acordo com 
o seguinte ciclo:

O ícone seleccionado pisca até a pressão 
correspondente a cada nível de vapor ser atingida. 
Neste momento, o vapor está pronto a ser libertado, 
premindo os botões de vapor (13 ou 14*).
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4.	Deinições	de	vapor:
O ícone táctil de selecção do nível de vapor 
é utilizado para alterar a quantidade de 
vapor proveniente da base.

Selecção automática do luxo de vapor.

Fluxo de vapor reduzido

Fluxo de vapor médio

Fluxo de vapor elevado

Para alterar manualmente a quantidade de vapor, 

toque repetidamente no ícone  do visor (8). O 
gerador de vapor passa pelas seguintes fases:

O ícone seleccionado pisca até a pressão 
correspondente a cada nível de vapor ser atingida. 
Neste momento, o vapor está pronto a ser libertado, 
premindo os botões de vapor (13 ou 14*).

5.	Outras	indicações:
Indica (ao piscar) que o sistema 
de “desactivação automática” foi 
accionado.
Indica (ao piscar) que o reservatório de 
água (1) está vazio e tem de o encher.

Indica (ao piscar) que a caldeira e o 
iltro (12) têm de ser limpos.

6.	Activação/desactivação	do	sinal	sonoro
Pode activar ou desactivar o sinal sonoro emitido 
quando se toca nos ícones do visor (8).

Para este efeito, toque nos ícones  e   
simultaneamente, durante 3 segundos. Decorrido 
este período de tempo, é emitido um sinal sonoro 
longo, indicando que o sinal sonoro foi activado ou 
desactivado.

Preparações	antes	de	engomar	 (A)
Para saber detalhes sobre as acções abaixo 
mencionadas, consulte os capítulos respectivos 
deste manual do utilizador.
1. Liberte o ferro do respectivo sistema de ixação 

(10), puxando para trás a alavanca localizada na 
parte traseira do ferro.

2. Remova qualquer etiqueta ou capa de protecção 
da base (16).

3. Coloque o aparelho horizontalmente, numa 
superfície sólida e estável. Pode retirar o suporte 
do ferro (2) do aparelho e colocar o ferro no 
mesmo, sobre outra superfície sólida, estável e 
horizontal.

4. Encha o reservatório de água amovível (1).
5. Desenrole totalmente o cabo de alimentação (5) e 

ligue-o a uma tomada com ligação à terra.
6. Coloque o botão de alimentação principal (9) na 

posição de ligado (aceso).
7. A função de selecção automática da temperatura 

e do nível de vapor é seleccionada por 
predeinição. 

 Esta característica permite-lhe começar a engomar 
sem ter de seleccionar os níveis de temperatura 
ou de vapor. 

 Se necessário, seleccione manualmente a 
deinição que prefere, tocando nos ícones tácteis 
do visor (8).

 Os ícones de temperatura e de vapor seleccionados 
param de piscar após algum tempo, indicando que 
o aparelho está pronto a ser utilizado.

Nota:
O gerador de vapor requer mais tempo para gerar
vapor apenas aquando do aquecimento inicial ou após 
efectuar a operação anticalcário (Calc´n´Clean).
Quando já existir água no gerador de vapor, durante 
uma utilização regular, o tempo de aquecimento até 
atingir a temperatura de funcionamento será menor.
8. Este aparelho dispõe de um sensor do nível 

da água, que indica quando tem de encher o 
reservatório de água (1). 

 O ícone   pisca quando o reservatório de água 
estiver vazio.

Importante:
• Pode ser utilizada água normal da torneira.
 Para que a função de vapor continue a funcionar 

nas condições ideais, misture água da torneira 
com água destilada 1:1. Se a água da torneira na 
sua área de residência for muito dura, misture-a 
com água destilada 1:2.

 Para obter informações sobre a dureza da água, 
contacte a companhia das águas local.
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• Pode encher-se o reservatório de água (1) 
a qualquer momento durante a utilização do 
aparelho.

• Para evitar danos e/ou a contaminação do 
reservatório de água e da caldeira, não introduza 
perfume, vinagre, amido, agentes anticalcário, 
aditivos ou quaisquer outros produtos químicos no 
reservatório de água.

	 Quaisquer	 danos	 provocados	 pela	 utilização	
de	 um	 dos	 produtos	 acima	 mencionados	
provocam	a	anulação	da	garantia.

• Não deve pousar o ferro na vertical sobre a tábua 
de engomar. Coloque-o sempre na horizontal, 
sobre o suporte do ferro (2).

• O suporte do ferro pode ser colocado no espaço 
concebido para o efeito, existente no aparelho, ou 
noutro local adequado da zona de engomar.

	 Nunca	 coloque	 o	 ferro	 no	 aparelho	 sem	 o	
suporte	do	ferro!

• Durante a primeira utilização, o ferro pode produzir 
determinados vapores e odores, juntamente com 
partículas brancas na base; é normal acontecer e 
deixa de se veriicar após alguns minutos.

• Ao premir o botão de vapor, o reservatório de água 
pode produzir um som de bombagem; é normal 
acontecer e indica que está a ser bombeada água 
para o reservatório de vapor.

Deinir	a	temperatura	 (B)
Por predeinição, o sistema de engomar a vapor 
selecciona automaticamente a deinição de 
temperatura “auto”. Se necessário, a deinição de 
temperatura pode ser alterada e adaptada às suas 
necessidades.
1. Veriique a etiqueta da peça de roupa, para 

determinar a temperatura de engomar correcta.
2. Seleccione a deinição de temperatura de engomar 

necessária:

Ícone	de	temperatura	
no		visor Adequada	para

Qualquer tipo de 
tecido quem pode ser 

engomado

Tecidos sintéticos

Seda – Lã

Algodão – Linho

3. O ícone de temperatura seleccionado pisca 
enquanto a base (16) estiver a aquecer e deixa 
de piscar quando a base atingir a temperatura 
seleccionada.

Sugestões:
• Separe as peças de roupa com base nos símbolos 

presentes nas respectivas etiquetas, começando 
sempre pelas que têm de ser engomadas a 
temperaturas mais baixas.

• Se não tiver a certeza quanto ao material de que é 
feita a peça de roupa, comece a engomar a baixa 
temperatura e determine a temperatura correcta 
engomando uma secção pequena, que não seja 
visível com a peça de roupa vestida.

Passar	a	ferro	com	vapor	 (C)
O	 controlo	 de	 vapor	 é	 utilizado	 para	 regular	 a	
quantidade	de	vapor	produzida	ao	engomar.
Por predeinição, o sistema de engomar a vapor 
selecciona automaticamente a deinição de vapor 
“auto”. 
A deinição de vapor pode ser alterada pelo utilizador, 
através da alteração da temperatura. O sistema de 
engomar a vapor propõe automaticamente o nível 
adequado de vapor. 

Ícone	de	temperatura	
no	visor Deinição	de	vapor

Se necessário, o nível de vapor pode ser adaptado às 

suas necessidades, tocando no ícone  do visor (8).
O ícone seleccionado pisca até a pressão 
correspondente a cada nível de vapor ser atingida. 
Neste momento, o vapor está pronto a ser libertado, 
premindo os botões de vapor (13 ou 14*).
Atenção:
• Quando engomar numa deinição de temperatura 

mais baixa , prima o botão de vapor (13) 
apenas durante alguns segundos de cada vez.

 Se houver água a pingar da base, deina 
a temperatura para uma posição superior 
(certiique-se	de	que	a	peça	de	roupa	pode	ser	
engomada	nesta	deinição	de	temperatura).

 • No início de cada utilização, é possível que, além 
de vapor, pingue água do ferro. 

 Como tal, deve começar por passar o ferro pela 
tábua de engomar ou num pedaço de tecido.
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Função	“Pulse	steam”	
Este aparelho conta com uma função especial para 
eliminar os vincos mais difíceis. A função “Pulse 
steam” ajuda a suavizar mais rapidamente peças de 
roupa difíceis, como calças de ganga ou toalhas de 
mesa de linho.
Quando accionar o botão de vapor, o gerador de 
vapor lança três potentes jactos para que o vapor se 
entranhe mais profundamente nos tecidos.
1. Regule a temperatura para a deinição .
2. Prima rapidamente o botão de vapor (14*) na 

parte de cima da pega.
ou	(depende	do	modelo)
Prima duas vezes, rapidamente (duplo clique), o 
botão de vapor (13) na parte de baixo da pega.
Notas:	
• Pode parar os jactos de vapor, voltando a premir 

rapidamente o botão de vapor.
• Podem surgir algumas gotas de água quando 

utilizar a função “Pulse steam” pela primeira vez. 
 As gotas de água desaparecem após algum tempo 

de utilização da função.

Engomar	sem	vapor
Esta	 operação	 permite	 utilizar	 o	 ferro	 para	
engomar	a	seco.
1. Comece a engomar, mas sem premir os botões 
de vapor (13-14*).

Vapor	vertical	 (D)
Pode	ser	utilizada	para	remover	vincos	de	roupas	
penduradas	em	cabides,	cortinas,	etc.	
No	 caso	 de	 peças	 de	 roupa	 delicadas,	 esta	
função	não	pode	ser	utilizada	com	uma	deinição	
para	tecidos	sintéticos.
Aviso:
• Nunca	direccione	o	jacto	de	vapor	para	peças	

de	roupa	que	estejam	vestidas.
• Nunca	 direccione	 o	 vapor	 para	 pessoas	 ou	

animais.
1. Regule a temperatura para a deinição .
2. Segure no ferro, na vertical, a cerca de 15 cm da 

peça de roupa que vai engomar a vapor.
3. É possível engomar a vapor cortinas e peças de 

roupa penduradas em cabides (blusões, fatos, 
casacos, etc.), colocando o ferro na vertical e 
premindo o botão de vapor (13 ou 14*).

Botão	“eco”	de	 
poupança	de	energia		
(depende	do	modelo)
Se o botão Poupança de energia (7) estiver ligado, 
pode poupar até 25% da energia e 40% da água 
consumidas (*) e, ainda assim, obter bons resultados 
ao engomar a maioria das peças de roupa.
Deve utilizar a deinição do nível normal de energia 
apenas para tecidos grossos e muito vincados.
(*) Em comparação com a deinição máxima.
Nota:
Se	 utilizar	 a	 função	 Poupança	 de	 energia,	
pode	 continuar	 a	 utilizar	 a	 regulação	 de	 vapor	
variável	e	a	regulação	de	temperatura,	tal	como	
recomendado.

Desactivação	automática	 
“secure” 

(depende	do	modelo)
Se, ao engomar, não premir o botão de vapor (13-
14*) na pega do ferro durante algum tempo (8 
minutos), o sistema de engomar a vapor desliga-se 
automaticamente. 
O ícone  pisca quando a desactivação 
automática for accionada. 
Para voltar a ligar o sistema de engomar a vapor, 
prima novamente o botão de vapor.

Cobertura	de	protecção	em	tecido	(E)
(dependiente	do	modelo)
Este protector utiliza-se para engomar com vapor 
peças delicadas a uma temperatura máxima sem 
as daniicar. O uso da capa protectora em tecido 
também elimina a necessidade de um pano para 
evitar o brilho em materiais escuros.
Aconselha-se começar a engomar uma pequena 
secção do interior da peça e observar os resultados.
Para colocar o protector no ferro, ponha a ponta do 
ferro no extremo do protector de tecidos e puxe a 
banda elástica por cima da parte inferior traseira do 
ferro até que ique ajustada. Para soltar a capa de 
protecção em tecido, puxe a banda elástica para 
separá-la do ferro.
A capa de protecção em tecido pode ser adquirida no 
serviço de pós-venda ou em casas especializadas.

Código do acessório 
(Serviço pós-venda)

Me do acessório (casas 
especializadas)

571510 TDZ2045
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Remover	o	calcário	do	 
iltro	e	da	caldeira	(F)	
(Calc’n’Clean)
Para prolongar a vida útil do seu gerador de vapor 
e evitar a formação de calcário, é essencial que 
limpe o iltro (12) e a caldeira após várias horas de 
utilização (aproximadamente 50 horas). Se a água 
for dura, aumente a frequência de limpeza.
Não utilize agentes anticalcário para limpar a 
caldeira, pois podem daniicá-la.
Se o ícone  piscar, signiica que a caldeira tem 
de ser limpa. Proceda de acordo com as seguintes 
instruções:
1. Veriique cuidadosamente se o aparelho está frio 

e desligado da corrente há mais de 2 horas, e se o 
reservatório de água (1) está vazio.

2. Fixe o ferro ao suporte, introduzindo a ponta do 
ferro na ranhura frontal e deslocando a alavanca 
do sistema de ixação (10) contra a parte traseira 
do ferro.

3. Coloque o aparelho sobre um lava-louça ou balde.
4. Incline o aparelho sobre o lado oposto da abertura 

do iltro.
5. Desaperte o iltro (12) e retire-o.
6. Para lavar o iltro, pode:

a. Colocar o iltro sob a torneira e lavá-lo até os 
resíduos de calcário serem removidos. Aperte o 
iltro, como indicado na igura F.

b. Mergulhe o iltro em água da torneira (250 ml) 
misturada com uma medida (25 ml) de líquido 
anticalcário.

O líquido anticalcário pode ser adquirido no nosso 
Serviço Pós-Venda ou em Lojas especializadas:

Código do acessório 
(Pós-venda)

Nome do acessório 
(Lojas especializadas)

311144 TDZ1101

7. Mantenha o gerador de vapor na posição lateral e, 
com um jarro, encha a caldeira com 1/4 de litro de 
água.

8. Agite a unidade base por alguns momentos e 
esvazie totalmente a caldeira sobre um lava-louça 
ou balde. 

 Para melhores resultados, recomenda-se que 
esta operação seja efectuada duas vezes.

	 Importante: antes de voltar a fechar, certiique-se 
de que a caldeira não contém água.

9. Volte a colocar o iltro e aperte-o.
Para	 reiniciar	 o	 contador	 “Clean”,	 desligue	
o	 sistema	 duas	 vezes,	 deixando-o	 desligado	
durante,	pelo	menos,	30	segundos	de	cada	vez.
(ligado	 ĺ	 30	 s	 desligado	 ĺ	 ligado	 ĺ	 30	 s	
desligado	ĺ	ligado)

Limpar	a	câmara	de	vapor	do	ferro		(G)
	Cuidado!	Risco	de	queimaduras!

Este procedimento ajuda a eliminar partículas de 
calcário da câmara de vapor.
Se a água na sua área de residência for muito dura, 
efectue esta limpeza de duas em duas semanas, 
aproximadamente.
a) Certiique-se de que o ferro arrefeceu.
b) Regule a temperatura para a deinição .
c) Encha o reservatório com água da torneira.
d) Ligue o cabo de alimentação à corrente e coloque 

o interruptor de alimentação principal (9) na 
posição “I”.

e) Regule a deinição de vapor para  e aguarde 
até que o ícone pare de piscar. 

f) Segure no ferro por cima do lava-louça ou de um 
recipiente para recolher a água.

g) Prima o botão de vapor (13) e agite ligeiramente o 
ferro. Dele saem água a ferver e vapor, juntamente 
com calcário e/ou depósitos que possam estar no 
interior. Este processo pode demorar cerca de 5 
minutos.

h) Regule a temperatura para a deinição , sem 
premir os botões de vapor (13-14*).

 A água na câmara de vapor começa a evaporar. 
Espere até que toda a água na câmara evapore.

i) Para limpar a base, remova de imediato qualquer 
resíduo, passando com um tecido de algodão 
seco no ferro quente.

Acessórios	recomendados
O sistema de engomar a vapor B45L produz uma 
grande quantidade de vapor, para um desempenho 
optimizado. 
Assim, o acessório adicional mais adequado seria a 
tábua de engomar activa TDN1010 da Bosch.

Limpeza	e	Manutenção		
		Atenção!	Risco	de	queimaduras!

Desligue	 sempre	 o	 aparelho	 da	 corrente	 antes	
de	 efectuar	 qualquer	 operação	 de	 limpeza	 ou	
manutenção	do	mesmo.
1. Depois de engomar, desligue a icha e deixe 

arrefecer o aparelho antes de limpar.
2. Limpe a caixa, a pega e o corpo do ferro com um 

pano húmido.
3. Se a base apresentar sujidade ou calcário, limpe-

a com um pano de algodão húmido.
4. Nunca utilize produtos abrasivos ou solventes.
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Informação	sobre	eliminação
Os nossos produtos são entregues numa embalagem 
optimizada. Isto consiste basicamente na utilização 
de materiais não contaminantes que devem ser 
entregues no serviço local de recolha de resíduos 
como matérias-primas secundárias. Solicite mais 
informação sobre a recolha de electrodomésticos 
obsoletos na sua zona.

Este	aparelho	está	marcado	em	confor-
midade	 com	 a	 Directiva	 2002/96/CE	
relativa	aos	resíduos	de	equipamentos	
eléctricos	 e	 electrónicos	 (waste	
electrical	 and	 electronic	 equipment	 -	
WEEE).

A	 directiva	 estabelece	 o	 quadro	 para	 a	 criação	
de	 um	 sistema	 de	 recolha	 e	 valorização	 dos	
equipamentos	 usados	 válido	 em	 todos	 os	
Estados	Membros	da	União	Europeia.

Resolução	de	problemas
Problema Causas	possíveis Solução
O visor não reage 
quando toca nele.

• Sujidade no visor.
• Dedos demasiado frios.

• Limpe o visor com um tecido de algodão 
húmido (que não esteja demasiado 
molhado).

• Procure aquecer os dedos e volte a tentar.
O ícone  
pisca.

O botão de vapor (13) na pega do 
ferro não foi premido nos últimos 8 
minutos e o sistema de “desactivação 
automática” foi accionado.

Prima novamente o botão de vapor, para 
voltar a ligar o sistema de engomar a 
vapor.

O ícone  pisca.
O reservatório de água está vazio e 
tem de o encher.

Encha o reservatório de água.

O ícone  pisca. A caldeira e o iltro têm de ser limpos. Limpe o iltro e a caldeira de acordo com 
as instruções de limpeza neste manual 
(secção F).

Ao tocar no visor, 
não se ouve o sinal 
sonoro.

O sinal sonoro foi desactivado. Active-o de acordo com as instruções 
neste manual

O gerador de vapor 
não se liga. 

• Existe um problema de ligação. 
• O botão de alimentação principal 

não está ligado. 

• Veriique o cabo de alimentação (5), a 
icha e a tomada. 

• Coloque o botão de alimentação principal 
(9) na posição “I”. 

O ferro não aquece. • O botão de alimentação principal 
não está ligado. 

• A temperatura está deinida para um 
nível reduzido.

• Coloque o botão de alimentação principal 
(9) na posição “I”. 

• Deina a temperatura para a posição 
pretendida. 

O ferro produz fumo 
quando está ligado. 

• Na primeira utilização: alguns compo--
nentes do aparelho foram ligeiramen--
te lubriicados na fábrica e podem 
produzir um pouco de fumo quando 
aquecidos inicialmente. 

• Nas utilizações subsequentes: a 
base pode estar suja. 

• É absolutamente normal acontecer e 
pára passado pouco tempo. 

• Limpe a base de acordo com as 
instruções de limpeza neste manual. 

Arrumar	o	aparelho		(H)	
1. Antes de arrumar o aparelho, deixe-o sempre 

arrefecer.
2. Coloque o botão de alimentação principal na 

posição “0” (a luz vermelha apaga-se) e desligue 
o cabo de alimentação.

3. Coloque o ferro no respectivo suporte (2), sobre 
a base, e ixe-o, introduzindo a ponta do ferro 
na ranhura frontal e deslocando a alavanca do 
sistema de ixação (10) contra a parte traseira do 
ferro.

4. Arrume o cabo de alimentação (5) e a mangueira 
de vapor (6) no compartimento de armazenamento 
(4). Não aperte demasiado os cabos ao enrolá-los.

5. Segure na pega do ferro ao deslocar o aparelho, 
como indicado na igura H , ou segure as alças (3) 
localizadas nos laterais.
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Você	pode	descarregar	este	manual	na	pagina	principal	da	Bosch.

Problema Causas	possíveis Solução
Presença de água 
nos orifícios da base. 

• A função de vapor começou a ser 
utilizada antes atingir a temperatura 
correcta. 

• Dá-se a condensação da água no 
interior dos tubos, porque o vapor está 
a ser utilizado pela primeira vez ou 
não é utilizado há muito tempo. 

• Reduza o luxo de vapor ao engomar a 
baixas temperaturas.

• Direccione o ferro para fora da zona de 
engomar e prima o botão de vapor até 
que o vapor seja produzido. 

Sai sujidade através 
da base. 

• Existe uma acumulação de calcário 
ou minerais no reservatório de 
vapor. 

• Foram utilizados produtos químicos 
ou aditivos. 

• Utilize água da torneira misturada 
com 50% de água destilada ou 
desmineralizada. Para que a função de 
vapor continue a funcionar nas condições 
ideais, misture água da torneira com 
água destilada 1:1. Se a água da torneira 
na sua área de residência for muito dura, 
misture-a com água destilada 1:2.

• Limpe a base com um pano húmido. 
• Nunca adicione produtos à água. 

O ferro não produz 
vapor. 

• A caldeira não está ligada ou o 
reservatório de água está vazio. 

• A regulação de vapor está deinida 
para a posição mínima. 

• Coloque o botão de alimentação 
principal (9) na posição “I” e/ou encha o 
reservatório de água. 

• Aumente o luxo de vapor (consulte a 
secção C). 

A peça de roupa en--
gomada ica escura 
e/ou cola-se à base. 

• A temperatura seleccionada é 
demasiado elevada e daniicou a 
peça de roupa. 

• Seleccione uma temperatura adequada 
para o material a engomar e limpe a base 
com um pano húmido. 

A base ica castanha. • É uma consequência normal da 
utilização. 

• Limpe a base com um pano húmido. 

O aparelho 
produz um som de 
bombagem. 

• Está a ser bombeada água para o 
reservatório de vapor. 

• O reservatório de água (1) não está 
correctamente introduzido na caixa.

• O som não pára. 

• É normal acontecer. 
• Coloque correctamente o reservatório de 

água.
• Se o som persistir, não utilize o gerador 

de vapor e contacte um centro de 
assistência técnica autorizado. 

Perda de pressão ao 
engomar. 

Botão de vapor accionado durante um 
longo período de tempo. 

Utilize o botão de vapor de forma 
intervalada. Este procedimento resulta num 
engomar de melhor qualidade, uma vez que 
os tecidos icarão secos e mais suaves. 

Ao passar a ferro, 
apare cem manchas de 
água na peça de roupa. 

Pode ser causado pela condensação 
de vapor na tábua de engomar. 

Limpe a capa de tecido da tábua de 
engomar e passe as manchas a ferro, sem 
vapor, para as secar. 

Durante a utilização da 
função “Pulse steam” 
aparecem manchas de 
água na peça de roupa. 

As manchas de água são causa--
das pela condensação de vapor na 
mangueira, ao arrefecer depois de a 
utilizar. 

Após algum tempo de utilização da função 
“Pulse steam”, as gotas de água deixam de 
sair da base. 

A mangueira ica 
quente durante a 
utilização. 

É normal acontecer. É causado 
pelo vapor que passa através da 
mangueira ao engomar a vapor. 

Coloque a mangueira no lado oposto, 
para que não lhe toque enquanto estiver a 
passar a ferro. 

Fuga de água da 
caldeira. 

O iltro(12) localizado na parte lateral 
do aparelho está solto. 

Aperte o iltro.

O ferro continua a 
liber tar vapor depois 
de ser colocado no 
suporte (2). 

Função “Pulse steam” activada por 
duplo clique. 

Prima novamente o gatilho e o ferro deixa 
de libertar vapor imediatamente. 

Se as acções indicadas acima não solucionarem o problema, contacte o centro de assistência técnica autorizado.
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Saq eyxaristo¥me poy agoråsate to staumø 
atmosider˜matoq sensixx	 B45L, to kaino¥rio 
s¥sthma atmosider˜matoq thq Bosch.
Diabåste prosektikå tiq odhgºeq xr¸shq thq syskey¸q 
kai fylåjte teq gia tyxøn mellontik™q anafor™q.

Eisagvg¸
Diabåste prosektikå ayt™q tiq odhgºeq xr¸shq. 
Peri™xoyn shmantik™q plhroforºeq sxetikå me 
tiq leitoyrgºeq toy syst¸matoq ayto¥ kai merik™q 
symboyl™q poy ua kånoyn to sid™rvma pio e¥kolo.
Elpºzoyme na apola¥sete to sid™rvma me aytøn to 
staumø atmosider˜matoq.
ȈȘȝĮȞĲȚțȩ:
Af¸ste anoixt¸ ayt¸n thn pr˜th selºda toy ent¥poy 
giatº ua saq bohu¸sei na katano¸sete kal¥tera th 
leitoyrgºa thq syskey¸q.
H syskey¸ ayt¸ plhreº toyq dieuneºq kanonismo¥q 
asfaleºaq.
H syskey¸ ayt¸ ™xei sxediasueº ȝȩȞȠ gia oikiak¸ 
xr¸sh țĮȚ ȩȤȚ ȖȚĮ İʌĮȖȖİȜȝĮĲȚțȒ.
Na xrhsimopoieºte th syskey¸ ayt¸ mønon gia 
ton skopø gia ton opoºo ™xei sxediasueº, dhlad¸ 
vq sºdero. Opoiad¸pote ållh xr¸sh thq ua 
uevrhueº akatållhlh kai, synep˜q, epikºndynh. O 
kataskeyast¸q den ua eºnai ype¥uynoq gia kanenøq 
eºdoyq blåbh poy mporeº na prok¥cei apø mºa 
anårmosth ¸ akatållhlh xr¸sh.

Genik™q odhgºeq asfaleºaq 
• Ǿ ȤȡȒıȘ țĮȚ Ș ıȪȞįİıȘ ĲȘȢ ıȣıțİȣȒȢ ıĲȠ 

ȘȜİțĲȡȚțȩ ȡİȪȝĮ ʌȡȑʌİȚ ȞĮ ȖȓȞİĲĮȚ ıȪȝĳȦȞĮ ȝİ ĲȚȢ 
ʌȜȘȡȠĳȠȡȓİȢ ʌȠȣ ĮȞĮȖȡȐĳȠȞĲĮȚ ıĲȘȞ İĲȚțȑĲĮ ȝİ 
ĲĮ ȤĮȡĮțĲȘȡȚıĲȚțȐ. 

• H syskey¸ ayt¸ pr™pei na synd™etai apokleistikå 
se prºza re¥matoq poy na diau™tei geºvsh. An 
xrhsimopoieºte kal˜dio ep™ktashq, bebaivueºte 
øti aytø diau™tei b¥sma 16 A dipolikø me s¥ndesh 
geºvshq.

• Mh xrhsimopoieºte to sºdero an ™xei p™sei, an 
paroysiåzei emfan¸ shmådia blåbhq ¸ an 
™xei diarro™q nero¥. Ua pr™pei na elegxueº apø 
™na İȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ Texnikø S™rbiq prin to 
xrhsimopoi¸sete janå.

• An kaeº h asfåleia thq syskey¸q, ayt¸ ua 
parameºnei ektøq leitoyrgºaq. Prokeim™noy na 
thn epanaf™rete sthn omal¸ leitoyrgºa thq, 
proskomºste thn se ™na İȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ ȉİȤȞȚțȩ 
ȈȑȡȕȚȢ.

• īȚĮ ȞĮ ĮʌȠĳȪȖİĲİ țĮĲĮıĲȐıİȚȢ, ıİ ʌİȡȓʌĲȦıȘ 
ĮȞİʌȚșȪȝȘĲȦȞ ȝİĲĮȕȠȜȫȞ ĲȘȢ ĲȐıȘȢ 
ĲȡȠĳȠįȩĲȘıȘȢ, ȩʌȦȢ ʌĮȡȠįȚțȑȢ ʌĲȫıİȚȢ ĲȐıȘȢ 
Ȓ įȚĮțȣȝȐȞıİȚȢ ĲȘȢ ĲȐıȘȢ ȡİȪȝĮĲȠȢ, ıȣȞȚıĲȐĲĮȚ 
ĲȠ ıȓįİȡȠ ȞĮ İȓȞĮȚ ıȣȞįİįİȝȑȞȠ ıĲȠ ıȪıĲȘȝĮ 
ʌĮȡȠȤȒȢ ȡİȪȝĮĲȠȢ ȝİ ȝȑȖȚıĲȘ ĮȞĲȓıĲĮıȘ 0.27 ȍ. 
ǼȐȞ İȓȞĮȚ ĮȞĮȖțĮȓȠ, Ƞ ȤȡȒıĲȘȢ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȗȘĲȒıİȚ 

Įʌȩ ĲȘ įȘȝȩıȚĮ İĲĮȚȡȓĮ ʌĮȡȠȤȒȢ ȘȜİțĲȡȚțȠȪ ȖȚĮ 
ĲȠ ıȪıĲȘȝĮ ıȪȞșİĲȘȢ ĮȞĲȓıĲĮıȘȢ ıĲȠ ıȘȝİȓȠ 
įȚĮıȪȞįİıȘȢ.

• ȀȐʌȠȚİȢ ʌİȡȚȕĮȜȜȠȞĲȚțȑȢ ıȣȞșȒțİȢ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ 
ʌȡȠțĮȜȑıȠȣȞ ĮıĲȐșİȚĮ ıĲȘȞ ʌĮȡĮȖȦȖȒ ĲȠȣ ĮĲȝȠȪ 
țĮȚ ĲȘȢ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ ıİ ȝȚțȡȩ ȤȡȠȞȚțȩ įȚȐıĲȘȝĮ.

• ǹȣĲȒ Ș ıȣıțİȣȒ įİȞ ʌȡȑʌİȚ ȞĮ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ 
Įʌȩ ȐĲȠȝĮ (ıȣȝʌİȡȚȜĮȝȕĮȞȠȝȑȞȦȞ țĮȚ ĲȦȞ 
ʌĮȚįȚȫȞ) ȝİ ȝİȚȦȝȑȞİȢ ĳȣıȚțȑȢ, ĮȚıșȘĲȚțȑȢ Ȓ 
ȞȠȘĲȚțȑȢ ȚțĮȞȩĲȘĲİȢ, Ȓ ȝİ ȑȜȜİȚȥȘ İȝʌİȚȡȓĮȢ Ȓ 
ȖȞȫıȘȢ, İțĲȩȢ țĮȚ İȐȞ ȖȓȞİĲĮȚ ȣʌȩ İʌȠʌĲİȓĮ Ȓ 
țĮșȠįȒȖȘıȘ.

• ȉĮ ʌĮȚįȚȐ șĮ ʌȡȑʌİȚ ȞĮ İʌȚȕȜȑʌȠȞĲĮȚ ȫıĲİ ȞĮ ȝȘȞ 
ʌĮȓȗȠȣȞ ȝİ ĲȘ ıȣıțİȣȒ.

• ȉȡĮȕȒȟĲİ ĲȠ ȘȜİțĲȡȚțȩ țĮȜȫįȚȠ Įʌȩ ĲȘȞ ʌȡȓȗĮ 
ʌȡȠĲȠȪ ȖİȝȓıİĲİ ĲȘ ıȣıțİȣȒ ȝİ Ȟİȡȩ țĮȚ ʌȡȠĲȠȪ 
ĮįİȚȐıİĲİ ĲȠ ȣʌȠȜİȚʌȩȝİȞȠ Ȟİȡȩ ȝİĲȐ ĲȘ ȤȡȒıȘ.

• Mhn topoueteºte th syskey¸ kåtv apø th br¥sh 
prokeim™noy na gemºsete to ntepøzito me nerø.

• H syskey¸ pr™pei na topoueteºtai kai na 
xrhsimopoieºtai pånv se mºa stauer¸ epifåneia.

• Otan eºnai topouethm™nh sth båsh thq, na 
bebai˜neste øti brºsketai pånv se mºa stauer¸ 
epifåneia.

• Mhn af¸nete to sºdero xvrºq epºblech eføson 
eºnai akømh syndedem™no sto re¥ma.

• ǹʌȠıȣȞįȑıĲİ ĮȝȑıȦȢ ĲȘ ıȣıțİȣȒ Įʌȩ ĲȘȞ ʌȡȓȗĮ 
İȐȞ ȞȠȝȓȗİĲİ ȩĲȚ ȑȤİȚ ȣʌȠıĲİȓ ȕȜȐȕȘ, țĮșȫȢ İʌȓıȘȢ 
ʌȐȞĲĮ ȝİĲȐ Įʌȩ țȐșİ ȤȡȒıȘ.

• Mhn aposynd™ete th syskey¸ apø thn prºza 
trab˜ntaq to kal˜dio.

• Mh byuºzete to sºdero ¸ to ntepøzito atmo¥ se nerø 
¸ opoiod¸pote ållo ygrø. 

• Mhn af¸nete th syskey¸ ekteueim™nh se antºjoeq 
kairik™q synu¸keq (brox¸, ¸lio, påxnh, k.lp.).

• ȅʌȠȚĮįȒʌȠĲİ İȡȖĮıȓĮ ĮȜȜĮȖȒȢ Ȓ İʌȚįȚȩȡșȦıȘȢ ıĲȘ 
ıȣıțİȣȒ, ʌ.Ȥ. ĮȜȜĮȖȒ ĲȠȣ ȘȜİțĲȡȚțȠȪ țĮȜȦįȓȠȣ, 
ʌȡȑʌİȚ ȞĮ ʌȡĮȖȝĮĲȠʌȠȚİȓĲĮȚ ȝȩȞȠ Įʌȩ İȚįȚțİȣȝȑȞȠ 
ʌȡȠıȦʌȚțȩ İȞȩȢ ǼȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠȣ ȉİȤȞȚțȠȪ 
ȈȑȡȕȚȢ.

ȈȘȝĮȞĲȚțȩ:
• Ǿ ıȣıțİȣȒ ĮȣĲȒ ĮʌȠțĲȐ ȣȥȘȜȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ 

țĮȚ ʌĮȡȐȖİȚ ĮĲȝȩ țĮĲȐ ĲȘ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ ĲȘȢ, ĮȣĲȩ 
ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ʌȡȠțĮȜȑıİȚ țȐȥȚȝȠ Ȓ ȑȖțĮȣȝĮ İȐȞ įİȞ 
ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ ıȦıĲȐ.

• ȅ ıȦȜȒȞĮȢ ĮĲȝȠȪ, Ș ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ, Ș ȝİĲĮȜȜȚțȒ ʌȜȐțĮ 
ıĲȠ țȐĲȦ ȝȑȡȠȢ ĲȘȢ ĮĳĮȚȡȠȪȝİȞȘ ȕȐıȘ ıȓįİȡȠȣ 
(2) țĮȚ ȚįȚĮȓĲİȡĮ ĲȠ ıȓįİȡȠ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȗİıĲĮșȠȪȞ 
țĮĲȐ ĲȘ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ. ǹȣĲȩ İȓȞĮȚ ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ.

• ȆȩĲİ ȝȘȞ țĮĲİȣșȪȞİĲİ ĲȠȞ ĮĲȝȩ ʌȡȠȢ ĮȞșȡȫʌȠȣȢ 
Ȓ ȗȫĮ.

• ȉȠ țĮȜȫįȚȠ ĲȡȠĳȠįȠıȓĮȢ įİȞ ʌȡȑʌİȚ ȞĮ ȑȡȤİĲĮȚ ıİ 
İʌĮĳȒ ȝİ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ ȩĲĮȞ İȓȞĮȚ ȗİıĲȒ.
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ȆİȡȚȖȡĮĳȒ
1.  ǹĳĮȚȡȠȪȝİȞȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ
2.  ǹĳĮȚȡȠȪȝİȞȘ ȕȐıȘ ıȓįİȡȠȣ
3.  ȁĮȕȑȢ ȝİĲĮĳȠȡȐȢ
4.  ĬȒțȘ ĮʌȠșȒțİȣıȘȢ ȖȚĮ ĲȘ ıȦȜȒȞĮ ĮĲȝȠȪ țĮȚ ĲȠ 

țĮȜȫįȚȠ ȡİȪȝĮĲȠȢ
5.  ȀĮȜȫįȚȠ ȡİȪȝĮĲȠȢ
6.  ȈȦȜȒȞĮȢ ĮĲȝȠȪ
7.  ȀȠȣȝʌȓ İȟȠȚțȠȞȩȝȘıȘ İȞȑȡȖİȚĮȢ (ʌȡȐıȚȞȠ)
8.  ǹʌİȚțȩȞȚıȘ
9.  ĭȦĲİȚȞȩȢ įȚĮțȩʌĲȘȢ ȖİȞȚțȒȢ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ (țȩțțȚȞȠ)
10.  ȈȪıĲȘȝĮ ıĲİȡȑȦıȘȢ ıȓįİȡȠȣ
11.  ȆİȡȓȕȜȘȝĮ ȝİ İıȦĲİȡȚțȩ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮ
12.  ĭȓȜĲȡȠ ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ
13.  ȀȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ
14.  ȀȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ “Pulse steam”*
15.  ȁȣȤȞȓĮ İȜȑȖȤȠȣ ıȓįİȡȠȣ
16.  ȆȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ
*ǹȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ

ȁİȚĲȠȣȡȖȓĮ	“auto”	
ǹȣĲȒ Ș ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ ȑȤİȚ ȝȚĮ ȝȠȞĮįȚțȒ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ 
“auto”. ǵĲĮȞ İȞİȡȖȠʌȠȚİȓĲİ ĲȘ ıȣıțİȣȒ, ȡȣșȝȓȗİĲĮȚ 
ĮȣĲȩȝĮĲĮ Ș ȚįĮȞȚțȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ȖȚĮ ȩȜĮ ĲĮ ȣĳȐıȝĮĲĮ 
ȝĮȗȓ ȝİ ȝȚĮ ȚįĮȞȚțȒ ȡȪșȝȚıȘ ĮĲȝȠȪ. Ǿ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ 
“auto” İȝʌȠįȓȗİȚ ĲȚȢ ĳșȠȡȑȢ ıĲĮ ȡȠȪȤĮ Įʌȩ ĲȘ ȜȐșȠȢ 
İʌȚȜȠȖȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ.
Ǿ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	“auto”	įİȞ	ȚıȤȪİȚ	ȖȚĮ	ȣĳȐıȝĮĲĮ	ʌȠȣ	
įİȞ	ıȚįİȡȫȞȠȞĲĮȚ.	  ȆĮȡĮțĮȜȠȪȝİ ȞĮ İȜȑȖȤİĲİ ĲȘȞ 
İĲȚțȑĲĮ ĲȠȣ ȣĳȐıȝĮĲȠȢ ȖȚĮ ȜİʌĲȠȝȑȡİȚİȢ Ȓ įȠțȚȝȐıĲİ 
ȞĮ ıȚįİȡȫıİĲİ ıİ ȑȞĮ ȝȑȡȠȢ ĲȠȣ ȡȠȪȤȠȣ ʌȠȣ įİȞ 
ĳĮȓȞİĲĮȚ ȩĲĮȞ ĲȠ ĳȠȡȐĲİ.

ȆȦȢ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ	Ș	 
ȕȐıȘ	ĮĲȝȠȪ	
1. ǵĲĮȞ Ș ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ İȓȞĮȚ ıȣȞįİįİȝȑȞȘ țĮȚ Ƞ 

įȚĮțȩʌĲȘȢ ȖİȞȚțȒȢ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ ȑȤİȚ ȡȣșȝȚıĲİȓ ıĲȘ 
șȑıȘ İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ (ĳȦĲİȚȞȩ țȠȣȝʌȓ), Ș ȑȞįİȚȟȘ 
(8) ĮȞȐȕİȚ țĮȚ İȝĳĮȞȓȗİȚ ȩȜĮ ĲĮ İȚțȠȞȓįȚĮ ȖȚĮ 2 
įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ.

2. ȂİĲȐ Įʌȩ ĮȣĲȩ ĲȠ ȤȡȩȞȠ, Ș ıȣıțİȣȒ ĮȜȜȐȗİȚ 
ĮȣĲȩȝĮĲĮ ıĲȚȢ ȡȣșȝȓıİȚȢ “auto”, ĲȦȞ ȠʌȠȓȦȞ ĲĮ 
İȚțȠȞȓįȚĮ ĮȞĮȕȠıȕȒȞȠȣȞ ȝȑȤȡȚ ȞĮ İʌȚĲİȣȤșȠȪȞ ȠȚ 
ıȣȞșȒțİȢ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ țĮȚ ȡȠȒȢ ĮĲȝȠȪ:

3.	ȇȣșȝȓıİȚȢ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ:
ȉȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ĮĳȒȢ ȖȚĮ İʌȚȜȠȖȒ ĲȠȣ İʌȚʌȑįȠȣ 
șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ ȖȚĮ ĲȘȞ 
ĮȜȜĮȖȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ ıĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ.

ǼʌȚȜȠȖȒ ĮȣĲȩȝĮĲȘȢ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ ıĲȘȞ 
ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ. ȂʌȠȡİȓĲİ ȞĮ ıȚįİȡȫıİĲİ ıİ 
ȩȜĮ ĲĮ İȓįȘ ȣĳȐıȝĮĲȠȢ.
ȊʌȠįİȚțȞȪİȚ ȩĲȚ Ș İʌȚȜİȖȩȝİȞȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ 
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ İȓȞĮȚ țĮĲȐȜȜȘȜȘ ȖȚĮ ȝİĲĮȟȦĲȐ 
țĮȚ ıȣȞșİĲȚțȐ ȣĳȐıȝĮĲĮ.
ȊʌȠįİȚțȞȪİȚ ȩĲȚ Ș İʌȚȜİȖȩȝİȞȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ 
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ İȓȞĮȚ țĮĲȐȜȜȘȜȘ ȖȚĮ ȝȐȜȜȚȞĮ.
ȊʌȠįİȚțȞȪİȚ ȩĲȚ Ș İʌȚȜİȖȩȝİȞȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ 
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ İȓȞĮȚ țĮĲȐȜȜȘȜȘ ȖȚĮ ȕĮȝȕĮțİȡȐ 
țĮȚ ȜȚȞȐ.

īȚĮ ȞĮ ĮȜȜȐȟİĲİ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıĲȘ ʌȜȐțĮ 

ıȓįİȡȠȣ, ĮȖȖȓȟĲİ ĲȠ İȚțȠȞȓįȚȠ  ıĲȘȞ ȑȞįİȚȟȘ (8) 
İʌĮȞİȚȜȘȝȝȑȞĮ. ȉȠ ıȓįİȡȠ ȜİȚĲȠȣȡȖİȓ ȝİ ĲȠ ʌĮȡĮțȐĲȦ 
țȪțȜȠ:

ȉȠ İʌȚȜİȖȩȝİȞȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ ȝȑȤȡȚ ȞĮ 
İʌȚĲİȣȤșİȓ Ș ĮȞȐȜȠȖȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ.
Ǿ ȡȪșȝȚıȘ ĮĲȝȠȪ İʌȚȜȑȖİĲĮȚ ĮȣĲȩȝĮĲĮ ȖȚĮ țȐșİ 
șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ ıȪȝĳȦȞĮ ȝİ ĲȠȞ țȪțȜȠ:

ȉȠ İʌȚȜİȖȩȝİȞȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ ȝȑȤȡȚ ȞĮ 
İʌȚĲİȣȤșİȓ Ș ʌȓİıȘ ʌȠȣ ĮȞĮȜȠȖİȓ ıİ țȐșİ İʌȓʌİįȠ 
ĮĲȝȠȪ. ȅ ĮĲȝȩȢ İȓȞĮȚ ĲȫȡĮ ȑĲȠȚȝȠȢ ȞĮ ĮʌİȜİȣșİȡȦșİȓ 
ʌĮĲȫȞĲĮȢ ĲĮ țȠȣȝʌȚȐ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ (13 Ȓ 
14*).
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4.	ȇȣșȝȓıİȚȢ	ĮĲȝȠȪ:
ȉȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ĮĳȒȢ ȖȚĮ İʌȚȜȠȖȒ ĲȠȣ İʌȚʌȑįȠȣ 
ĮĲȝȠȪ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ ȖȚĮ ĲȘȞ ĮȜȜĮȖȒ ĲȘȢ 
ʌȠıȩĲȘĲĮȢ ĮĲȝȠȪ ʌȠȣ ȕȖĮȓȞİȚ Įʌȩ ĲȘȞ 
ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ.

ǹȣĲȩȝĮĲȘ İʌȚȜȠȖȒ ĲȘȢ ȡȠȒȢ ĮĲȝȠȪ.

ȋĮȝȘȜȒ ȡȠȒ ĮĲȝȠȪ

ȂİıĮȓĮ ȡȠȒ ĮĲȝȠȪ

ȊȥȘȜȒ ȡȠȒ ĮĲȝȠȪ

īȚĮ ȞĮ ĮȜȜȐȟİĲİ ĲȘȞ ʌȠıȩĲȘĲĮ ĮĲȝȠȪ ȤİȚȡȠțȓȞȘĲĮ, 

ĮȖȖȓȟĲİ ĲȠ İȚțȠȞȓįȚȠ  ıĲȘȞ ȑȞįİȚȟȘ (8) 
İʌĮȞİȚȜȘȝȝȑȞĮ. ȅ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮȢ ȜİȚĲȠȣȡȖİȓ ȝİ ĲȠȞ 
ʌĮȡĮțȐĲȦ țȪțȜȠ:

ȉȠ İʌȚȜİȖȩȝİȞȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ ȝȑȤȡȚ ȞĮ 
İʌȚĲİȣȤșİȓ Ș ʌȓİıȘ ʌȠȣ ĮȞĮȜȠȖİȓ ıİ țȐșİ İʌȓʌİįȠ 
ĮĲȝȠȪ. ȅ ĮĲȝȩȢ İȓȞĮȚ ĲȫȡĮ ȑĲȠȚȝȠȢ ȞĮ ĮʌİȜİȣșİȡȦșİȓ 
ʌĮĲȫȞĲĮȢ ĲĮ țȠȣȝʌȚȐ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ (13 Ȓ 
14*).

5.	ǱȜȜİȢ	İȞįİȓȟİȚȢ:

ȊʌȠįİȚțȞȪİȚ (ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ) ȩĲȚ ĲȠ 
ıȪıĲȘȝĮ “auto” ĲȘȢ ĮʌȠıȪȞįİıȘȢ ȑȤİȚ 
İȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ.
ȊʌȠįİȚțȞȪİȚ (ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ) ȩĲȚ Ș 
įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ (1) İȓȞĮȚ ȐįİȚĮ țĮȚ 
ʌȡȑʌİȚ ȞĮ ĲȘ ȖİȝȓıİĲİ.
ȊʌȠįİȚțȞȪİȚ (ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ) ȩĲȚ ĲȠ 
ȞĲİʌȩȗȚĲȠ țĮȚ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ (12) ʌȡȑʌİȚ ȞĮ 
ȟİʌȜȣșȠȪȞ.

6.		ǼȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ/ĮʌİȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ	ĲȠȣ	ȒȤȠȣ	
ȝʌȚʌ

ȂʌȠȡİȓĲİ ȞĮ İȞİȡȖȠʌȠȚȒıİĲİ Ȓ ȞĮ ĮʌİȞİȡȖȠʌȠȚȒıİĲİ 
ȑȞĮ ȝʌȚʌ ʌȠȣ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȘȤȒıİȚ ȩĲĮȞ ʌĮĲȐĲİ ĲĮ 
İȚțȠȞȓįȚĮ ıĲȘȞ ȑȞįİȚȟȘ (8).
īȚĮ ȞĮ ȖȓȞİȚ ĮȣĲȩ, Įȡțİȓ ȞĮ ĮȖȖȓȟİĲİ ĲĮ İȚțȠȞȓįȚĮ 

 țĮȚ  ĲĮȣĲȩȤȡȠȞĮ ȖȚĮ 3 įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ. ȂİĲȐ 
Įʌȩ ĮȣĲȩ ĲȠ ȤȡȩȞȠ, șĮ ĮțȠȣıĲİȓ ȑȞĮ ȝĮțȡȪ ȝʌȚʌ 
ȣʌȠįİȚțȞȪȠȞĲĮȢ ȩĲȚ ĲȠ ȝʌȚʌ ȑȤİȚ İȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ Ȓ 
ĮʌİȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ.

ȆȡȠİĲȠȚȝĮıȓİȢ	ʌȡȚȞ	ĲȠ	ıȚįȑȡȦȝĮ		(A)
īȚĮ ʌİȡȚııȩĲİȡİȢ ʌȜȘȡȠĳȠȡȓİȢ ʌȐȞȦ ıĲȚȢ ʌĮȡĮțȐĲȦ 
İȞȑȡȖİȚİȢ, ĮȞĮĲȡȑȟĲİ ıĲĮ ıȤİĲȚțȐ țİĳȐȜĮȚĮ ĲȠȣ 
ʌĮȡȩȞĲȠȢ İȖȤİȚȡȚįȓȠȣ.
1. ǼȜİȣșİȡȫıĲİ ĲȠ ıȓįİȡȠ Įʌȩ ĲȠ ıȪıĲȘȝĮ ıĲİȡȑȦıȘȢ 

(10) ĲȡĮȕȫȞĲĮȢ ĲȠ ȝȠȤȜȩ ʌȠȣ ȕȡȓıțİĲĮȚ ıĲȘȞ ʌȓıȦ 
ĳĲȑȡȞĮ ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ.

2. ǹĳĮȚȡȑıĲİ ȠʌȠȚĮįȒʌȠĲİ İĲȚțȑĲĮ Ȓ ʌȡȠıĲĮĲİȣĲȚțȩ 
țȐȜȣȝȝĮ Įʌȩ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ (16).

3. ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ ĲȘ ıȣıțİȣȒ ȠȡȚȗȩȞĲȚĮ ıİ ȝȚĮ ıĲİȡİȐ 
țĮȚ ıĲĮșİȡȒ İʌȚĳȐȞİȚĮ. ȂʌȠȡİȓĲİ ȞĮ ĮʌȠȝĮțȡȪȞİĲİ 
ĲȘ ȕȐıȘ ıȓįİȡȠȣ (2) Įʌȩ ĲȘ ıȣıțİȣȒ țĮȚ ȞĮ 
ĲȠʌȠșİĲȒıİĲİ ĲȠ ıȓįİȡȠ ʌȐȞȦ ıİ ȝȚĮ ȐȜȜȘ ıĲİȡİȐ, 
ıĲĮșİȡȒ țĮȚ ȠȡȚȗȩȞĲȚĮ İʌȚĳȐȞİȚĮ.

4. īİȝȓıĲİ ĲȘȞ ĮĳĮȚȡȠȪȝİȞȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ (1).
5. ȄİĲȣȜȓȟĲİ ĲȠ țĮȜȫįȚȠ ȡİȪȝĮĲȠȢ (5) ʌȜȒȡȦȢ țĮȚ 

ıȣȞįȑıĲİ ĲȠ ıİ ȝȚĮ ʌȡȓȗĮ ȝİ ȖİȓȦıȘ.
6. ȇȣșȝȓıĲİ ĲȠ įȚĮțȩʌĲȘ ȖİȞȚțȒȢ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ (9) ıĲȘ 

șȑıȘ İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ (ĳȦĲİȚȞȩȢ).
7. Ǿ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ ĮȣĲȩȝĮĲȘ İʌȚȜȠȖȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ țĮȚ 

İʌȓʌİįȠȣ ĮĲȝȠȪ șĮ İʌȚȜİȤșİȓ Įʌȩ ʌȡȠİʌȚȜȠȖȒ.
 ǹȣĲȩ ıĮȢ İʌȚĲȡȑʌİȚ ȞĮ ĮȡȤȓıİĲİ ĲȠ ıȚįȑȡȦȝĮ ȤȦȡȓȢ 

ȞĮ İʌȚȜȑȟİĲİ ĲĮ İʌȓʌİįĮ ĮĲȝȠȪ Ȓ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ.
 ǹȞ ȤȡİȚȐȗİĲĮȚ, İʌȚȜȑȟĲİ ĲȘ ȡȪșȝȚıȘ ʌȠȣ ʌȡȠĲȚȝȐĲĮȚ 

ȤİȚȡȠțȓȞȘĲĮ, ĮȖȖȓȗȠȞĲĮȢ ĲĮ İȚțȠȞȓįȚĮ ĮĳȒȢ ıĲȘȞ 
ȑȞįİȚȟȘ (8).

 ȉĮ İȚțȠȞȓįȚĮ ĲȘȢ İʌȚȜİȖȩȝİȞȘȢ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ țĮȚ 
ĲȠȣ ĮĲȝȠȪ șĮ ıĲĮȝĮĲȒıȠȣȞ ȞĮ ĮȞĮȕȠıȕȒȞȠȣȞ 
ȝİĲȐ Įʌȩ ȜȓȖȘ ȫȡĮ, ȣʌȠįİȚțȞȪȠȞĲĮȢ ȩĲȚ Ș ıȣıțİȣȒ 
İȓȞĮȚ ȑĲȠȚȝȘ ȖȚĮ ȤȡȒıȘ.

ȈȘȝİȓȦıȘ:
ȅ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮȢ șĮ ʌȐȡİȚ ʌİȡȚııȩĲİȡȠ ȤȡȩȞȠ ȖȚĮ 
ȞĮ ʌĮȡȐȖİȚ ĮĲȝȩ ȝȩȞȠ țĮĲȐ ĲȠ ʌȡȫĲȠ ȗȑıĲĮȝĮ, Ȓ 
İĳȩıȠȞ ȑȤİĲİ İțĲİȜȑıİȚ ʌȡȠȘȖȠȣȝȑȞȦȢ ĲȘ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ 
ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ (Calc´n´Clean).
ǹȞ ȣʌȐȡȤİȚ ȒįȘ Ȟİȡȩ ıĲȠȞ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮ țĮĲȐ ĲȘ įȚȐȡțİȚĮ 
ĲȘȢ țĮȞȠȞȚțȒȢ ȤȡȒıȘȢ, Ƞ ȤȡȩȞȠȢ ʌȡȠșȑȡȝĮȞıȘȢ ȖȚĮ 
ȞĮ ĳĲȐıİȚ ıĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ șĮ İȓȞĮȚ 
ȝȚțȡȩĲİȡȠȢ.
8. Ǿ ıȣıțİȣȒ ĮȣĲȒ ȑȤİȚ İȞıȦȝĮĲȦȝȑȞȠ ȑȞĮȞ 

ĮȚıșȘĲȒȡĮ ȖȚĮ ĲȠ İʌȓʌİįȠ ȞİȡȠȪ ʌȠȣ įİȓȤȞİȚ ʌȩĲİ 
ʌȡȑʌİȚ ȞĮ ȖİȝȓıİĲİ ĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ (1).

 ȉȠ İȚțȠȞȓįȚȠ  șĮ ĮȞĮȕȠıȕȒıİȚ ȩĲĮȞ ĮįİȚȐıİȚ Ș 
įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ.

ȈȘȝĮȞĲȚțȩ:
• ȂʌȠȡİȓ ȞĮ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ țĮȞȠȞȚțȩ Ȟİȡȩ 

ȕȡȪıȘȢ.
 īȚĮ ȞĮ ʌĮȡĮĲİȓȞİĲİ ĲȘ ȕȑȜĲȚıĲȘ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ ĲȠȣ 

ĮĲȝȠȪ, ĮȞĮȝȓȟĲİ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ ȝİ ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ 
Ȟİȡȩ 1:1. ǼȐȞ ĲȠ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ ĲȘȢ ʌİȡȚȠȤȒȢ ıĮȢ 
İȓȞĮȚ ʌȠȜȪ ıțȜȘȡȩ, ĮȞĮȝȓȟĲİ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ ȝİ 
ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ Ȟİȡȩ 1:2.
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 ȂʌȠȡİȓĲİ ȞĮ ȡȦĲȒıİĲİ ĲȠȞ ʌĮȡȠȤȑĮ ȞİȡȠȪ ĲȘȢ 
ʌİȡȚȠȤȒȢ ıĮȢ ȖȚĮ ĲȘ ıțȜȘȡȩĲȘĲĮ ĲȠȣ ȞİȡȠȪ.

• Ǿ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ (1) ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȖİȝȓıİȚ 
ȠʌȠȚĮįȒʌȠĲİ ıĲȚȖȝȒ İȞȫ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ ĲȘ 
ıȣıțİȣȒ.

• īȚĮ ȞĮ İȝʌȠįȓıİĲİ ĲȘ ȕȜȐȕȘ țĮȚ/Ȓ ĲȘ ȝȩȜȣȞıȘ ĲȘȢ 
įİȟĮȝİȞȒȢ ȞİȡȠȪ, ȝȘȞ ȡȓȤȞİĲİ ȐȡȦȝĮ, ȟȪįȚ, țȩȜȜĮ, 
ʌȡȠȧȩȞĲĮ ĮĳĮȓȡİıȘȢ ĮȜȐĲȦȞ, ʌȡȩıșİĲİȢ ȪȜİȢ Ȓ 
ȠʌȠȚȠįȒʌȠĲİ ȐȜȜȠ İȓįȠȢ ȤȘȝȚțȠȪ ʌȡȠȧȩȞĲȠȢ ȝȑıĮ 
ıĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ.

	 ȅʌȠȚĮįȒʌȠĲİ	 ȕȜȐȕȘ	 ʌȡȠțĮȜİȓĲĮȚ	 Įʌȩ	 ĲȘ	
ȤȡȒıȘ	 ĲȦȞ	 ʌȡȠĮȞĮĳİȡȩȝİȞȦȞ	 ʌȡȠȧȩȞĲȦȞ	
țĮșȚıĲȐ	ȐțȣȡȘ	ĲȘȞ	İȖȖȪȘıȘ.

• ȉȠ ıȓįİȡȠ įİȞ ȑȤİȚ ıȤİįȚĮıĲİȓ ȖȚĮ ȞĮ ıĲȘȡȓȗİĲĮȚ 
ıĲȘȞ ĳĲȑȡȞĮ ĲȠȣ. ȆĮȡĮțĮȜȠȪȝİ ȞĮ ĲȠʌȠșİĲİȓĲİ 
ʌȐȞĲĮ ȠȡȚȗȩȞĲȚĮ ĲȘ ȕȐıȘ ıȓįİȡȠȣ (2).

• Ǿ ȕȐıȘ ıȓįİȡȠȣ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ĲȠʌȠșİĲȘșİȓ ȝȑıĮ 
ıİ ȝȚĮ İȚįȚțȐ ıȤİįȚĮıȝȑȞȘ İıȠȤȒ ıĲȘ ıȣıțİȣȒ Ȓ 
țȐʌȠȣ ȕȠȜȚțȐ įȓʌȜĮ ıĲȘ ʌİȡȚȠȤȒ ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ.

	 ȆȠĲȑ	ȝȘȞ	ĮĳȒȞİĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ʌȐȞȦ	ıĲȘ	ıȣıțİȣȒ	
ȤȦȡȓȢ	ĲȘ	ȕȐıȘ	ıȓįİȡȠȣ!

• ȀĮĲȐ ĲȘȞ ʌȡȫĲȘ ȤȡȒıȘ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȕȖȠȣȞ țĮʌȞȠȓ 
țĮȚ ȠıȝȑȢ, ȝĮȗȓ ȝİ ȜİȣțȐ ıȦȝĮĲȓįȚĮ ıĲȘȞ ʌȜȐțĮ 
ıȓįİȡȠȣ, ĮȣĲȩ İȓȞĮȚ ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ țĮȚ șĮ ıĲĮȝĮĲȒıİȚ 
ȝİĲȐ Įʌȩ ȝİȡȚțȐ ȜİʌĲȐ.

• ǼȞȫ ʌĮĲȐĲİ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ, 
Ș įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȕȖȐȜİȚ ȑȞĮ ȒȤȠ 
ȐȞĲȜȘıȘȢ, ĮȣĲȩ İȓȞĮȚ ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ, ȣʌȠįİȚțȞȪİȚ ȩĲȚ 
ĲȠ Ȟİȡȩ ĮȞĲȜİȓĲĮȚ ıĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ĮĲȝȠȪ.

ȇȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	 (B)
ǹʌȩ ʌȡȠİʌȚȜȠȖȒ, Ș ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ İʌȚȜȑȖİȚ ĮȣĲȩȝĮĲĮ 
ĲȘ ȡȪșȝȚıȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ “auto”. ǹȞ ȤȡİȚȐȗİĲĮȚ, Ș 
ȡȪșȝȚıȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ĮȜȜȐȟİȚ țĮȚ ȞĮ 
ʌȡȠıĮȡȝȠıĲİȓ ıĲȚȢ ĮȞȐȖțİȢ ıĮȢ.
1. ǼȜȑȖȟĲİ ĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ ıĲȘȞ İĲȚțȑĲĮ ĲȠȣ 

ȡȠȪȤȠȣ ȖȚĮ ȞĮ țĮșȠȡȓıİĲİ ĲȘ ıȦıĲȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ 
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ.

2. ǼʌȚȜȑȟĲİ ĲȘȞ ĮʌĮȚĲȠȪȝİȞȘ ȡȪșȝȚıȘ ĲȘȢ 
șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ:

ǼȚțȠȞȓįȚȠ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	
ıĲȘȞ	ȑȞįİȚȟȘ ȀĮĲȐȜȜȘȜȘ	ȖȚĮ

ǵȜĮ ĲĮ İȓįȘ ȣĳȐıȝĮĲȠȢ

ȈȣȞșİĲȚțȐ

ȂİĲĮȟȦĲȐ-ȂȐȜȜȚȞĮ

ǺĮȝȕĮțİȡȐ-ȁȚȞȐ

3. ȉȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ĲȘȢ İʌȚȜİȖȩȝİȞȘȢ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ 
șĮ ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ İȞȫ Ș ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ (16) 
șİȡȝĮȓȞİĲĮȚ țĮȚ șĮ ıĲĮȝĮĲȒıİȚ ȞĮ ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ 
ȝȩȜȚȢ İʌȚĲİȣȤșİȓ Ș İʌȚȜİȖȩȝİȞȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıĲȘȞ 
ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ.

ȈȣȝȕȠȣȜȑȢ:
• ȉĮȟȚȞȠȝȒıĲİ ĲĮ ȡȠȪȤĮ ıĮȢ ıȪȝĳȦȞĮ ȝİ ĲȚȢ İĲȚțȑĲİȢ 

ĲȠȣȢ, ȟİțȚȞȫȞĲĮȢ ʌȐȞĲĮ Įʌȩ ĲĮ ȡȠȪȤĮ ʌȠȣ ĮʌĮȚĲȠȪȞ 
ĲȘ ȤĮȝȘȜȩĲİȡȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ.

• ǹȞ įİȞ ȖȞȦȡȓȗİĲİ Įʌȩ ĲȚ ȣȜȚțȩ İȓȞĮȚ ĲȠ ȡȠȪȤȠ, ĲȩĲİ 
ĮȡȤȓıĲİ ĲȠ ıȚįȑȡȦȝĮ ıİ ȤĮȝȘȜȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ 
țĮȚ ĮʌȠĳĮıȓıĲİ ȖȚĮ ĲȘ ıȦıĲȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ 
ıȚįİȡȫȞȠȞĲĮȢ ȑȞĮ ȝȚțȡȩ țȠȝȝȐĲȚ ʌȠȣ įİȞ ĳĮȓȞİĲĮȚ 
ıȣȞȒșȦȢ ȩĲĮȞ ĲȠ ĳȠȡȐĲİ.

ȈȚįȑȡȦȝĮ	ȝİ	ĮĲȝȩ	 (C)
Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	ȤȡȘıȚȝİȪİȚ	ȖȚĮ	ĲȠȞ	ȑȜİȖȤȠ	
ĲȘȢ	 ʌȠıȩĲȘĲĮȢ	 ĮĲȝȠȪ	 ʌȠȣ	 ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	 țĮĲȐ	 ĲȠ	
ıȚįȑȡȦȝĮ.
ǹʌȩ ʌȡȠİʌȚȜȠȖȒ, Ș ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ İʌȚȜȑȖİȚ ĮȣĲȩȝĮĲĮ ĲȘ 
ȡȪșȝȚıȘ ĮĲȝȠȪ “auto”.
Ǿ ȡȪșȝȚıȘ ĮĲȝȠȪ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ĮȜȜȐȟİȚ Įʌȩ ĲȠ ȤȡȒıĲȘ 
ĮȜȜȐȗȠȞĲĮȢ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ. Ǿ ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ șĮ 
ʌȡȠĲİȓȞİȚ ĮȣĲȩȝĮĲĮ ĲȠ țĮĲȐȜȜȘȜȠ İʌȓʌİįȠ ĮĲȝȠȪ.

ǼȚțȠȞȓįȚȠ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	
ıĲȘȞ	ȑȞįİȚȟȘ ȇȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ

ǹȞ ȤȡİȚȐȗİĲĮȚ, ĲȠ İʌȓʌİįȠ ĮĲȝȠȪ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ 
ʌȡȠıĮȡȝȠıĲİȓ ıĲȚȢ ĮȞȐȖțİȢ ıĮȢ ĮȖȖȓȗȠȞĲĮȢ ĲȠ 

İȚțȠȞȓįȚȠ  ıĲȘȞ ȑȞįİȚȟȘ (8).
ȉȠ İʌȚȜİȖȩȝİȞȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ ȝȑȤȡȚ ȞĮ 
İʌȚĲİȣȤșİȓ Ș ʌȓİıȘ ʌȠȣ ĮȞĮȜȠȖİȓ ıİ țȐșİ İʌȓʌİįȠ 
ĮĲȝȠȪ. ȅ ĮĲȝȩȢ İȓȞĮȚ ĲȫȡĮ ȑĲȠȚȝȠȢ ȞĮ ĮʌİȜİȣșİȡȦșİȓ 
ʌĮĲȫȞĲĮȢ ĲĮ țȠȣȝʌȚȐ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ (13 Ȓ
14*).
ȆȡȠıȠȤȒ	:
• ǵĲĮȞ ıȚįİȡȫȞİĲİ ıİ ȤĮȝȘȜȒ ȡȪșȝȚıȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ 

, Įȡțİȓ ȞĮ ʌĮĲȒıİĲİ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ 
ĮĲȝȠȪ (13) ȖȚĮ ȝİȡȚțȐ įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ ĲȘ ĳȠȡȐ.

 ǹȞ įİȓĲİ ȩĲȚ ıĲȐȗİȚ Ȟİȡȩ Įʌȩ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ, 
ȡȣșȝȓıĲİ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıİ ȝİȖĮȜȪĲİȡȘ șȑıȘ 
(ȕİȕĮȚȦșİȓĲİ	 ȩĲȚ	 ȝʌȠȡİȓĲİ	 ȞĮ	 ıȚįİȡȫıİĲİ	 ĲȠ	
ȪĳĮıȝĮ	ı’ĮȣĲȒȞ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ).

 • ȈĲȘȞ ĮȡȤȒ ĲȘȢ țȐșİ ȤȡȒıȘȢ, İȓȞĮȚ ʌȚșĮȞȩȞ ȞĮ 
ȕȖĮȓȞȠȣȞ țȐʌȠȚİȢ ıĲĮȖȩȞİȢ ȞİȡȠȪ ȝĮȗȓ ȝİ ĲȠȞ 
ĮĲȝȩ.

 ǼʌȠȝȑȞȦȢ, ıȣȞȚıĲȐĲĮȚ ȞĮ įȠțȚȝȐıİĲİ ĲȠ ıȓįİȡȠ ıİ 
ȝȚĮ ıȚįİȡȫıĲȡĮ Ȓ ıİ ȑȞĮ țȠȝȝȐĲȚ Įʌȩ ȪĳĮıȝĮ.
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“Pulse	steam”	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	
ǹȣĲȒ Ș ıȣıțİȣȒ ȑȤİȚ ȝȚĮ İȚįȚțȒ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ ȖȚĮ ĲȘȞ 
ĮĳĮȓȡİıȘ ȑȞĲȠȞȦȞ ĲıĮȜĮțȦȝȐĲȦȞ. Ǿ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ 
“Pulse steam” ȕȠȘșȐİȚ ȞĮ ȝĮȜĮțȫıİĲİ ʌȚȠ 
ȖȡȒȖȠȡĮ ĲĮ įȪıțȠȜĮ ȡȠȪȤĮ ȩʌȦȢ ĲȠ ĲȗȚȞ Ȓ ĲȠ ȜȚȞȩ 
ĲȡĮʌİȗȠȝȐȞĲȚȜȠ.
ǵĲĮȞ İȞİȡȖȠʌȠȚİȓĲĮȚ ĲȠ țȠȣȝʌȓ İȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ, Ș 
ʌĮȡĮȖȦȖȒ ĮĲȝȠȪ șĮ İțĲȠȟİȪıİȚ ĲȡİȚȢ įȣȞĮĲȑȢ ȕȠȜȑȢ 
ĮĲȝȠȪ ȑĲıȚ ȫıĲİ Ƞ ĮĲȝȩȢ ȞĮ ĳĲȐıİȚ ĮțȩȝȘ ʌȚȠ ȕĮșȚȐ 
ıĲĮ ȣĳȐıȝĮĲĮ.
1. ȇȣșȝȓıĲİ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıĲȘ ȡȪșȝȚıȘ .
2. ȆĮĲȒıĲİ ȖȡȒȖȠȡĮ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ 

ĮĲȝȠȪ (14*) ʌȐȞȦ ıĲȘ ȜĮȕȒ.
Ȓ	(ĮȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ)
ȆĮĲȒıĲİ ȖȡȒȖȠȡĮ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ 
(13) țȐĲȦ Įʌȩ ĲȘ ȜĮȕȒ įȣȠ ĳȠȡȑȢ (įȚʌȜȩ țȜȚț)
ȆĮȡĮĲȘȡȒıİȚȢ:
• ȂʌȠȡİȓĲİ ȞĮ ıĲĮȝĮĲȒıİĲİ ĲȚȢ ȕȠȜȑȢ ĮĲȝȠȪ 

ʌĮĲȫȞĲĮȢ ȟĮȞȐ ȖȡȒȖȠȡĮ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮĲȝȠȪ.
• ȂʌȠȡİȓ ȞĮ ĲȡȑȟȠȣȞ ȝİȡȚțȑȢ ıĲĮȖȩȞİȢ ȞİȡȠȪ 

ĲȘȞ ʌȡȫĲȘ ĳȠȡȐ ʌȠȣ șĮ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȒıİĲİ ĲȘ 
ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ “Pulse steam”.

 ȅȚ ıĲĮȖȩȞİȢ ȞİȡȠȪ șĮ ʌȐȥȠȣȞ ȞĮ İȝĳĮȞȓȗȠȞĲĮȚ 
ĮĳȩĲȠȣ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȒıİĲİ ĲȘ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ ȖȚĮ țȐʌȠȚȠ 
ȤȡȠȞȚțȩ įȚȐıĲȘȝĮ.

ȈȚįȑȡȦȝĮ	įȓȤȦȢ	ĮĲȝȩ

ǹȣĲȩ	İʌȚĲȡȑʌİȚ	ĲȠ	ıĲİȖȞȩ	ıȚįȑȡȦȝĮ.
1. ǹȡȤȓıĲİ ĲȠ ıȚįȑȡȦȝĮ ĮȜȜȐ ȤȦȡȓȢ ȞĮ ʌĮĲȒıİĲİ ĲĮ 

țȠȣȝʌȚȐ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘ ĮĲȝȠȪ (13-14*).

ȀȐșİĲȠȢ	ĮĲȝȩȢ	 (D)
ǹȣĲȩ	 ȝʌȠȡİȓ	 ȞĮ	 ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ	 ȖȚĮ	 ȞĮ	
ĮʌȠȝĮțȡȪȞİĲİ	 ĲȠ	 ĲıĮȜȐțȦȝĮ	 ıİ	 ȡȠȪȤĮ	 ʌȠȣ	
țȡȑȝȠȞĲĮȚ,	țȠȣȡĲȓȞİȢ,	ț.Ȝʌ.
ȂȘȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ıĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ıȣȞșİĲȚțȫȞ	ȖȚĮ	
İȣĮȓıșȘĲĮ	ȣĳȐıȝĮĲĮ.
ȆȡȠİȚįȠʌȠȓȘıȘ!:
• ȆȩĲİ	 ȝȘȞ	 țĮĲİȣșȪȞİĲİ	 ĲȠ	 ʌȚıĲȩȜȚ	 ĮĲȝȠȪ	 ıİ	

ȣĳȐıȝĮĲĮ	ʌȠȣ	ĳȠȡȐĲİ.
• ȆȩĲİ	 ȝȘȞ	 țĮĲİȣșȪȞİĲİ	 ĲȠȞ	 ĮĲȝȩ	 ʌȡȠȢ	

ĮȞșȡȫʌȠȣȢ	Ȓ	ȗȫĮ.
1. ȇȣșȝȓıĲİ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıĲȘ ȡȪșȝȚıȘ .
2. ȀȡĮĲȒıĲİ ĲȠ ıȓįİȡȠ ıİ ȩȡșȚĮ șȑıȘ ʌİȡȓʌȠȣ 15 

İț. ȝĮțȡȚȐ Įʌȩ ĲȠ ȪĳĮıȝĮ ʌȠȣ șĮ İțĲȠȟİȣșİȓ Ƞ 
ĮĲȝȩȢ.

3 ȂʌȠȡİȓĲİ ȞĮ ıȚįİȡȫıİĲİ țȠȣȡĲȓȞİȢ țĮȚ ȡȠȪȤĮ 
ʌȠȣ țȡȑȝȠȞĲĮȚ (ıĮțȐțȚĮ, țȠıĲȠȪȝȚĮ, ʌĮȜĲȩ...) 
ĲȠʌȠșİĲȫȞĲĮȢ ĲȠ ıȓįİȡȠ ıİ țȐșİĲȘ șȑıȘ țĮȚ ʌĮĲȫȞĲĮȢ 
ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ (13 Ȓ 14*).

ȀȠȣȝʌȓ	ȖȚĮ	ĲȘ	İȟȠȚțȠȞȩȝȘıȘ		
İȞȑȡȖİȚĮȢ	“eco”	
(ĮȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ)
ǹȞ İȓȞĮȚ ĮȞĮȝȝȑȞȠ ĲȠ țȠȣȝʌȓ İȟȠȚțȠȞȩȝȘıȘ İȞȑȡȖİȚĮȢ 
(7), ȝʌȠȡİȓĲİ ȞĮ İȟȠȚțȠȞȠȝȒıİĲİ ȝȑȤȡȚ țĮȚ ĲȠ 25% ĲȘȢ 
țĮĲĮȞȐȜȦıȘȢ İȞȑȡȖİȚĮȢ țĮȚ 40% ĲȘȢ țĮĲĮȞȐȜȦıȘȢ 
ȞİȡȠȪ (*), țĮȚ ĮțȩȝȘ ȞĮ ȑȤİĲİ țĮȜȐ ĮʌȠĲİȜȑıȝĮĲĮ ıĲȠ 
ıȚįȑȡȦȝĮ ȖȚĮ ĲĮ ʌİȡȚııȩĲİȡĮ ȡȠȪȤĮ ıĮȢ.
ȈȣȞȚıĲȐĲĮȚ ȞĮ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ ĲȘ ȡȪșȝȚıȘ ĲȘȢ 
țĮȞȠȞȚțȒȢ İȞȑȡȖİȚĮȢ ȝȩȞȠ ȖȚĮ ȤȠȞĲȡȐ țĮȚ ȗĮȡȦȝȑȞĮ 
ȣĳȐıȝĮĲĮ.
(*) Ȉİ ıȪȖțȡȚıȘ ȝİ ĲȘ ȝȑȖȚıĲȘ ȡȪșȝȚıȘ.
ȈȘȝİȓȦıȘ:
ǹțȩȝĮ	țĮȚ	ĮȞ	ȑȤİĲİ	İȞİȡȖȠʌȠȚȘȝȑȞȘ	ĲȘ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	
İȟȠȚțȠȞȩȝȘıȘ	 İȞȑȡȖİȚĮȢ,	 Ș	 ȝİĲĮȕȜȘĲȒ	 ȡȪșȝȚıȘ	
ĮĲȝȠȪ	țĮȚ	Ș	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	ȝʌȠȡȠȪȞ	ȞĮ	
ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșȠȪȞ	ȩʌȦȢ	ıȣȞȚıĲȐĲĮȚ.

ǹȣĲȩȝĮĲȠ	ıȕȒıȚȝȠ	“secure” 

(ĮȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ)
ǹȞ țĮĲȐ ĲȘ įȚȐȡțİȚĮ ĲȠȣ ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ, įİȞ ȑȤİȚ ʌĮĲȘșİȓ 
ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ (13-14*) ıĲȘ ȜĮȕȒ 
ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ ȖȚĮ ȝȚĮ ıȣȖțİțȡȚȝȑȞȘ ȤȡȠȞȚțȒ ʌİȡȓȠįȠ (8 
ȜİʌĲȐ), Ș ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ șĮ ıȕȒıİȚ ĮȣĲȩȝĮĲĮ.
ȉȠ İȚțȠȞȓįȚȠ  șĮ ĮȞĮȕȠıȕȒıİȚ ȩĲĮȞ 
İȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ ĲȠ ĮȣĲȩȝĮĲȠ ıȕȒıȚȝȠ.
īȚĮ ȞĮ ȟĮȞĮİȞİȡȖȠʌȠȚȒıİĲİ ĲȘ ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ, 
ȟĮȞĮʌĮĲȒıĲİ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ.

P™lma prostasºaq yfasmåtvn  (E)
(Se merikå mont™la)
To prostateytikø aytø xrhsimopoieºtai gia na 
sider˜nete me atmø eyaºsuhta ro¥xa se ychl¸ 
uermokrasºa xvrºq na ta blåptete. Me th xr¸sh toy 
prostateytiko¥ p™lmatoq, epºshq, den eºnai anagkaºo 
na xrhsimopoieºte ™na panº prokeim™noy na apofe¥gete 
thn emfånish låmchq se sko¥ra yfåsmata.
Saq synisto¥me na jekinåte to sid™rvma se ™na mikrø 
m™roq thq esvterik¸q øchq toy ro¥xoy prokeim™noy 
na el™gjete to apot™lesma. 
Gia na topouet¸sete to prostateytikø p™lma, 
bålte pr˜ta th m¥th toy sºderoy sto åkro toy 
prostateytiko¥ kai trab¸jte thn elastik¸ tainºa 
pånv apø to kåtv pºsv m™roq toy sºderoy 
m™xri na efarmosueº kalå. Gia na afair™sete 
to prostateytikø, trab¸jte thn elastik¸ tainºa 
prokeim™noy na thn apeleyuer˜sete apø to sºdero.
Mporeºte na promhueyueºte to p™lma prostasºaq 
yfasmåtvn apø ta ejoysiodothm™na s™rbiq ¸ apø 
ejeidikeym™na katast¸mata.

Kvdikøq ejart¸matoq Onomasºa toy ejart¸matoq
571510 TDZ2045
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ǹʌĮıȕȑıĲȦıȘ	ıĲȠ	ĳȓȜĲȡȠ	 
țĮȚ	ıĲȠ	ȞĲİʌȩȗȚĲȠ	(F)	
(Calc’n’Clean)
īȚĮ ȞĮ İʌȚȝȘțȪȞİĲİ ĲȘ įȚȐȡțİȚĮ ȗȦȒȢ ĲȠȣ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮ 
țĮȚ ȖȚĮ ȞĮ İȝʌȠįȓıİĲİ ĲȘ ıȣııȫȡİȣıȘ ĮȜȐĲȦȞ, 
İȓȞĮȚ ıȘȝĮȞĲȚțȩ ȞĮ ȟİʌȜȪȞİĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ (12) țĮȚ ĲȠ 
ȞĲİʌȩȗȚĲȠ ȝİĲȐ Įʌȩ ʌȠȜȜȑȢ ȫȡİȢ ȤȡȒıȘȢ (ʌİȡȓʌȠȣ 
ȝİĲȐ Įʌȩ 50 ȫȡİȢ). ǹȞ ĲȠ Ȟİȡȩ İȓȞĮȚ ıțȜȘȡȩ, ĮȣȟȒıĲİ 
ĲȘ ıȣȤȞȩĲȘĲĮ.
ȂȘȞ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ ʌȡȠȧȩȞĲĮ ĮĳĮȓȡİıȘȢ ĮȜȐĲȦȞ 
ȖȚĮ ȞĮ ȟİʌȜȪȞİĲİ ĲȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ, ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ʌȡȠțȜȘșİȓ 
ȕȜȐȕȘ.
ǹȞ ĲȠ İȚțȠȞȓįȚȠ  ĮȞĮȕȠıȕȒıİȚ, ĮȣĲȩ ȣʌȠįİȚțȞȪİȚ 
ȩĲȚ ʌȡȑʌİȚ ȞĮ ȟİʌȜȪȞİĲİ ĲȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ. ȆĮȡĮțĮȜȠȪȝİ 
ȞĮ ıȣȞİȤȓıİĲİ ȦȢ İȟȒȢ:
1. ǼȜȑȖȟĲİ ȝİ ʌȡȠıȠȤȒ ĮȞ Ș ıȣıțİȣȒ İȓȞĮȚ țȡȪĮ țĮȚ 

İțĲȩȢ ıȪȞįİıȘȢ ȖȚĮ ʌȐȞȦ Įʌȩ 2 ȫȡİȢ, țĮȚ ȩĲȚ Ș 
įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ İȓȞĮȚ (1) ȐįİȚĮ.

2. ȈĲİȡİȫıĲİ ĲȠ ıȓįİȡȠ ıĲȘ ȕȐıȘ İȚıȐȖȠȞĲĮȢ ĲȘ 
ȝȪĲȘ ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ ıĲȘ ȝʌȡȠıĲȚȞȒ İıȠȤȒ țĮȚ 
ȝİĲĮțȚȞȫȞĲĮȢ ĲȠ ȝȠȤȜȩ ıĲİȡȑȦıȘȢ (10) ʌȡȠȢ ĲȘ 
ĳĲȑȡȞĮ ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ.

3. ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ ĲȘ ıȣıțİȣȒ ıĮȢ ʌȐȞȦ Įʌȩ ȑȞĮ 
ȞİȡȠȤȪĲȘ Ȓ ȑȞĮ țȠȣȕȐ.

4. īȪȡİĲİ ĲȘ ıȣıțİȣȒ ĮȞĲȓșİĲĮ Įʌȩ ĲȠ ȐȞȠȚȖȝĮ ĲȠȣ 
ĳȓȜĲȡȠȣ.

5. ȄİȕȚįȫıĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ (12) țĮȚ ȕȖȐȜĲİ ĲȠ.
6. īȚĮ ȞĮ ʌȜȪȞİĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ, ȝʌȠȡİȓĲİ ȞĮ:

a. ȉȠʌȠșİĲȒıİĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ țȐĲȦ Įʌȩ ĲȘ ȕȡȪıȘ 
țĮȚ ȞĮ ĲȠ ʌȜȪȞİĲİ ȝȑȤȡȚ ȞĮ ĳȪȖȠȣȞ ȩȜĮ ĲĮ 
ȣʌȠȜİȓȝȝĮĲĮ ĮȜȐĲȦȞ. ȆȚȑıĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ ȩʌȦȢ 
ʌĮȡȠȣıȚȐȗİĲĮȚ ıĲȘȞ İȚțȩȞĮ F.

b. ǺȣșȓıĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ ıİ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ (250 
ml) ĮȞĮȝİȚȖȝȑȞȠ ȝİ ȝȚĮ įȩıȘ (25 ml) ȣȖȡȠȪ 
ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ.

ȂʌȠȡİȓĲİ ȞĮ ʌȡȠȝȘșİȣĲİȓĲİ ĲȠ ȣȖȡȩ ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ 
Įʌȩ ĲȘȞ ȣʌȘȡİıȓĮ ȝİĲȐ ĲȘȞ ʌȫȜȘıȘ Ȓ Įʌȩ 
İȟİȚįȚțİȣȝȑȞĮ țĮĲĮıĲȒȝĮĲĮ.

ȀȦįȚțȩȢ İȟĮȡĲȒȝĮĲȠȢ 
(ȊʌȘȡİıȓĮ ȝİĲȐ ĲȘȞ ʌȫȜȘıȘ)

ǵȞȠȝĮ İȟĮȡĲȒȝĮĲȠȢ 
(ǼȟİȚįȚțİȣȝȑȞĮ țĮĲĮıĲȒȝĮĲĮ)

311144 TDZ1101

7. ȀȡĮĲȒıĲİ ĲȠȞ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮ ʌȜȐȖȚĮ țĮȚ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȒıĲİ 
ȝȚĮ țĮȞȐĲĮ, ȖİȝȓıĲİ ĲȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ ȝİ 1/4 ȜȓĲȡȠ ȞİȡȠȪ.

8. ȀȠȣȞȓıĲİ ĲȘ ȝȠȞȐįĮ ĲȘȢ ȕȐıȘȢ ȖȚĮ ȝİȡȚțȐ ȜİʌĲȐ, 
țĮȚ ȝİĲȐ ĮįİȚȐıĲİ ĲȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ ĲİȜİȓȦȢ ʌȐȞȦ ĮʌȠ 
ȑȞĮ ȞİȡȠȤȪĲȘ Ȓ ȑȞĮ țȠȣȕȐ.

 īȚĮ ȕȑȜĲȚıĲĮ ĮʌȠĲİȜȑıȝĮĲĮ, ıȣȞȓıĲĮĲĮȚ ȞĮ 
ʌȡĮȖȝĮĲȠʌȠȚȒıİĲİ ĮȣĲȒ ĲȘȞ İȡȖĮıȓĮ įȣȠ ĳȠȡȑȢ.

	 ȈȘȝĮȞĲȚțȩ: ʌȡȠĲȠȪ ĲȠ țȜİȓıİĲİ, ȕİȕĮȚȦșİȓĲİ ȩĲȚ 
įİȞ ȣʌȐȡȤİȚ țĮșȩȜȠȣ Ȟİȡȩ ıĲȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ.

9. ǹȞĲȚțĮĲĮıĲȒıĲİ țĮȚ ıĳȓȟĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ.
īȚĮ	 ȞĮ	 İʌĮȞİțțȚȞȒıİĲİ	 ĲȠ	 ȝİĲȡȘĲȒ	 “Clean”,	
ıȕȒıĲİ	ĲȘ	ȕȐıȘ	įȪȠ	ĳȠȡȑȢ,	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ʌĮȡĮȝİȓȞİȚ	

ıȕȘıĲȒ	 ĲȠȣȜȐȤȚıĲȠȞ	 30	 įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ	 țȐșİ	
ĳȠȡȐ.
(İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ	ĺ 30s	ĮʌİȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ	ĺ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ	
ĺ 30sĮʌİȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ	ĺ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ	)

ȄȑʌȜȣȝĮ	ĲȠȣ	șĮȜȐȝȠȣ	ĮĲȝȠȪ	 (G)
	ȆȡȠıȠȤȒ!	ȀȓȞįȣȞȠȢ	İȖțĮȪȝĮĲȠȢ!

ǹȣĲȒ Ș įȚĮįȚțĮıȓĮ ȕȠȘșȐİȚ ıĲȘȞ ĮĳĮȓȡİıȘ ıȦȝĮĲȚįȓȦȞ 
ĮȜȐĲȦȞ Įʌȩ ĲȠ șȐȜĮȝȠ ĮĲȝȠȪ.
ȆȡĮȖȝĮĲȠʌȠȚȒıĲİ ĲȘȞ ʌİȡȓʌȠȣ țȐșİ 2 İȕįȠȝȐįİȢ, ĮȞ 
ĲȠ Ȟİȡȩ ĲȘȢ ʌİȡȚȠȤȒȢ ıĮȢ İȓȞĮȚ ʌȠȜȪ ıțȜȘȡȩ.
Į) ǺİȕĮȚȦșİȓĲİ ȩĲȚ ĲȠ ıȓįİȡȠ ȑȤİȚ țȡȣȫıİȚ.
ȕ) ȇȣșȝȓıĲİ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıĲȘ ȡȪșȝȚıȘ .
Ȗ) īİȝȓıĲİ ĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ȝİ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ.
į) ȈȣȞįȑıĲİ ĲȠ țĮȜȫįȚȠ ȡİȪȝĮĲȠȢ țĮȚ ȡȣșȝȓıĲİ ĲȠ 

ȖİȞȚțȩ įȚĮțȩʌĲȘ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ (9) ıĲȘ șȑıȘ “I”.
İ) ȇȣșȝȓıĲİ ĲȘ ȡȪșȝȚıȘ ĮĲȝȠȪ ıĲȠ  țĮȚ ʌİȡȚȝȑȞİĲİ 

ȝȑȤȡȚ ĲȠ İȚțȠȞȓįȚȠ ȞĮ ıĲĮȝĮĲȒıİȚ ȞĮ ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ.
ıĲ) ȀȡĮĲȒıĲİ ĲȠ ıȓįİȡȠ ʌȐȞȦ Įʌȩ ĲȠ ȞİȡȠȤȪĲȘ Ȓ ȑȞĮ 

įȠȤİȓȠ ȖȚĮ ȞĮ ȝĮȗȑȥİĲİ ĲȠ Ȟİȡȩ.
ȗ) ȆĮĲȒıĲİ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ (13) 

țĮȚ ĲȚȞȐȟĲİ ĮʌĮȜȐ ĲȠ ıȓįİȡȠ. ȉȠ ȕȡĮıĲȩ Ȟİȡȩ țĮȚ Ƞ 
ĮĲȝȩȢ șĮ İȟȑȜșȠȣȞ ıȣȝʌĮȡĮıȪȡȠȞĲĮȢ ĲĮ ȐȜĮĲĮ Ȓ 
ĲȣȤȩȞ ĮțĮșĮȡıȓİȢ, ĮȞ ȣʌȐȡȤȠȣȞ. ǹȣĲȩ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ 
țȡĮĲȒıİȚ ʌİȡȓʌȠȣ 5 ȜİʌĲȐ.

Ș) ȇȣșȝȓıĲİ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıĲȘ ȡȪșȝȚıȘ  ȤȦȡȓȢ 
ȞĮ ʌĮĲȒıİĲİ ĲĮ țȠȣȝʌȚȐ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ 
(13-14*).

 ȉȠ Ȟİȡȩ ıĲȠ șȐȜĮȝȠ ĮĲȝȠȪ șĮ ĮȡȤȓıİȚ ȞĮ 
İȟĮĲȝȓȗİĲĮȚ. ȆİȡȚȝȑȞİĲİ ȝȑȤȡȚ ȞĮ İȟĮĲȝȚıĲİȓ ĲȠ Ȟİȡȩ 
Įʌȩ ĲȠ șȐȜĮȝȠ.

ț) īȚĮ ȞĮ țĮșĮȡȓıİĲİ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ, ȕȖȐȜĲİ ĮʌİȣșİȓĮȢ ĲȚȢ 
ĮțĮșĮȡıȓİȢ ʌİȡȞȫȞĲĮȢ ĲȠ ȗİıĲȩ ıȓįİȡȠ ʌȐȞȦ Įʌȩ 
ȑȞĮ ıĲİȖȞȩ ȕĮȝȕĮțİȡȩ ȪĳĮıȝĮ.

ȈȣȞȚıĲȫȝİȞĮ	İȟĮȡĲȒȝĮĲĮ
Ǿ ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ B45L ʌĮȡȐȖİȚ ȝİȖȐȜȘ ʌȠıȩĲȘĲĮ ĮĲȝȠȪ 
ȖȚĮ țĮȜȪĲİȡȘ ĮʌȩįȠıȘ.
ǼʌȠȝȑȞȦȢ, ĲȠ țĮȜȪĲİȡȠ İʌȚʌȜȑȠȞ İȟȐȡĲȘȝĮ İȓȞĮȚ Ș 
ıȚįİȡȫıĲȡĮ TDN1010 ĲȘȢ Bosch.

ȀĮșĮȡȚıȝȩȢ	&	ȈȣȞĲȒȡȘıȘ
	ȆȡȠıȠȤȒ!	ȀȓȞįȣȞȠȢ	İȖțĮȪȝĮĲȠȢ!

ȆȐȞĲĮ	ȞĮ	ĮʌȠıȣȞįȑİĲİ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ	Įʌȩ	ĲȠ	ȡİȪȝĮ	
ʌȡȚȞ	ĲȘȞ	țĮșĮȡȚȩĲȘĲĮ	Ȓ	ĲȘ	ıȣȞĲȒȡȘıȘ.
1. ȂİĲȐ ĲȠ ıȚįȑȡȦȝĮ, ĮʌȠıȣȞįȑıĲİ ĲȠ ĳȚȢ țĮȚ ĮĳȒıĲİ 

ĲȘ ıȣıțİȣȒ ȞĮ țȡȣȫıİȚ ʌȡȚȞ ĲȠȞ țĮșĮȡȚıȝȩ.
2. ȈțȠȣʌȓıĲİ ĲȠ ʌİȡȓȕȜȘȝĮ, ĲȘ ȜĮȕȒ țĮȚ ĲȠ ıȫȝĮ ĲȠȣ 

ıȓįİȡȠȣ ȝİ ȑȞĮ ȣȖȡȩ ʌĮȞȓ.
3. ǹȞ Ș ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ İȓȞĮȚ ȕȡȫȝȚțȘ Ȓ ȑȤİȚ ȐȜĮĲĮ, 

țĮșĮȡȓıĲİ ĲȘȞ ȝİ ȑȞĮ ȣȖȡȩ ȕĮȝȕĮțİȡȩ ʌĮȞȓ.
4. ȂȘ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ ʌȠĲȑ ȜİȚĮȞĲȚțȐ ʌȡȠȧȩȞĲĮ Ȓ 

įȚĮȜȪĲİȢ.
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ǹʌȠșȒțİȣıȘ	ĲȘȢ	ıȣıțİȣȒȢ	(H)	
1. ȃĮ ĮĳȒȞİĲİ ʌȐȞĲĮ ĲȘ ıȣıțİȣȒ ȞĮ țȡȣȫıİȚ ʌȡȠĲȠȪ 

ĲȘȞ ĮʌȠșȘțİȪıİĲİ.
2. ȇȣșȝȓıĲİ ĲȠ ȖİȞȚțȩ įȚĮțȩʌĲȘ ıĲȘ șȑıȘ “0” (Ș 

țȩțțȚȞȘ ȜȣȤȞȓĮ șĮ ıȕȒıİȚ) țĮȚ ĮʌȠıȣȞįȑıĲİ ĲȠ 
țĮȜȫįȚȠ ȡİȪȝĮĲȠȢ.

3. ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ ĲȘ ȕȐıȘ ıȓįİȡȠȣ (2), ȞĮ ıĲȑțİĲĮȚ 
ʌȐȞȦ ıĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ, țĮȚ ıĲİȡİȫıĲİ ĲȘȞ 
İȚıȐȖȠȞĲĮȢ ĲȘ ȝȪĲȘ ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ ıĲȘ ȝʌȡȠıĲȚȞȒ 
İıȠȤȒ țĮȚ ȝİĲĮțȚȞȫȞĲĮȢ ĲȠ ıȪıĲȘȝĮ ĲȠȣ ȝȠȤȜȠȪ 
ıĲİȡȑȦıȘȢ (10) ʌȡȠȢ ĲȘ ĳĲȑȡȞĮ ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ.

4.ǹʌȠșȘțİȪıĲİ ĲȠ țĮȜȫįȚȠ ȡİȪȝĮĲȠȢ (5) țĮȚ ĲȘ 
ıȦȜȒȞĮ ĮĲȝȠȪ (6) ıĲȘ șȒțȘ ĮʌȠșȒțİȣıȘȢ (4). 
ȂȘȞ ĲȣȜȓȖİĲİ ʌȠȜȪ ıĳȚȤĲȐ ĲĮ țĮȜȫįȚĮ.

5. ȀȡĮĲȒıĲİ ĲȘ ȜĮȕȒ ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ ȩĲĮȞ ȝİĲĮțȚȞİȓĲİ ĲȘ 
ıȣıțİȣȒ, ȩʌȦȢ ʌĮȡȠȣıȚȐȗİĲĮȚ ıĲȠ ıȤȒȝĮ H.

Plhroforºeq gia thn apøsyrsh
Oi syskey™q maq paradºdontai se beltistopoihm™nh 
syskeyasºa. Aytø synºstatai basikå sth xr¸sh mh 
rypainøntvn ylik˜n poy ua pr™pei na paradouo¥n 
sto topikø k™ntro apøsyrshq apobl¸tvn gia th 
xr¸sh toyq vq deyterogeneºq pr˜teq ¥leq. Zhteºste 
perissøtereq plhroforºeq apø to D¸mo saq sxetikå 
me thn apøsyrsh palai˜n oikiak˜n syskey˜n.

Ayt¸ h syskey¸ xarakthrºzetai s¥mfvna 
me thn eyrvpaık¸ odhgºa 2002/96/EK perº 
hlektrik˜n kai hlektronik˜n syskey˜n 
(waste	 electrical	 and	 electronic	
equipment	-	WEEE).
H odhgºa prokauorºzei ta plaºsia gia mia 
apøsyrsh kai ajiopoºhsh tvn pali˜n 

syskey˜n me isx¥ s’ ølh thn EE.

ȅįȘȖȩȢ	İʌȓȜȣıȘȢ	ʌȡȠȕȜȘȝȐĲȦȞ
ȆȡȩȕȜȘȝĮ ȆȚșĮȞȒ	ĮȚĲȓĮ ȁȪıȘ
Ǿ ȑȞįİȚȟȘ įİȞ 
İȝĳĮȞȓȗİĲĮȚ ȩĲĮȞ ĲȘȞ 
ĮȖȖȓȗȦ.

• ǺȡȦȝȚȐ ıĲȘȞ ȑȞįİȚȟȘ.
• ȉĮ įȐȤĲȣȜĮ İȓȞĮȚ ʌȠȜȪ țȡȪĮ.

• ȀĮșĮȡȓıĲİ ĲȘȞ ȑȞįİȚȟȘ ȝİ ȑȞĮ ȣȖȡȩ ȕĮȝȕĮțİȡȩ 
ȪĳĮıȝĮ (ȩȤȚ ʌȠȜȪ ȕȡİȖȝȑȞȠ).

• ǽİıĲĮȓȞİĲİ ĲĮ įȐȤĲȣȜĮ ıĮȢ ȜȓȖȠ țĮȚ 
ȟĮȞĮʌȡȠıʌĮșȒıĲİ.

ĲȠ İȚțȠȞȓįȚȠ  
ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ

ȉȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ 
(13) ıĲȘ ȜĮȕȒ ĲȠȣ ıȓįİȡȠȣ įİȞ ȑȤİȚ 
ʌĮĲȘșİȓ ĲĮ ĲİȜİȣĲĮȓĮ 8 ȜİʌĲȐ, țĮȚ ĲȠ 
ıȪıĲȘȝĮ ĮʌİȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ “auto” ȑȤİȚ 
İȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ.

ȄĮȞĮʌĮĲȒıĲİ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ȖȚĮ ȞĮ 
ȟĮȞĮİȞİȡȖȠʌȠȚȒıİĲİ ĲȘ ȕȐıȘ ĮĲȝȠȪ.

ĲȠ İȚțȠȞȓįȚȠ      
ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ

Ǿ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ İȓȞĮȚ ȐįİȚĮ țĮȚ ʌȡȑʌİȚ 
ȞĮ ĲȘ ȖİȝȓıİĲİ.

īİȝȓıĲİ ĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ.

ĲȠ İȚțȠȞȓįȚȠ 
ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ

ȆȡȑʌİȚ ȞĮ ȟİʌȜȪȞİĲİ ĲȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ țĮȚ ĲȠ 
ĳȓȜĲȡȠ.

ȄİʌȜȪȞİĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ țĮȚ ĲȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ ıȪȝĳȦȞĮ ȝİ 
ĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ țĮșĮȡȚıȝȠȪ ıĲȠ İȖȤİȚȡȓįȚȠ (İȞȩĲȘĲĮ F).

ǵĲĮȞ ĮȖȖȓȗȦ ĲȘȞ 
ȑȞįİȚȟȘ, Ƞ ȒȤȠȢ ȝʌȚʌ 
įİȞ ĮțȠȪȖİĲĮȚ.

ȉȠ ȝʌȚʌ ȑȤİȚ ĮʌİȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ. ǼȞİȡȖȠʌȠȚȒıĲİ ĲȠ ıȪȝĳȦȞĮ ȝİ ĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ ĲȠȣ 
İȖȤİȚȡȚįȓȠȣ.

ȅ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮȢ įİȞ 
ȟİțȚȞȐİȚ. 

• ȊʌȐȡȤİȚ ʌȡȩȕȜȘȝĮ ıĲȘ ıȪȞįİıȘ.
• ȅ ȖİȞȚțȩȢ įȚĮțȩʌĲȘȢ įİȞ İȓȞĮȚ 

İȞİȡȖȠʌȠȚȘȝȑȞȠȢ. 

• ǼȜȑȖȟĲİ ĲȠ țĮȜȫįȚȠ ȡİȪȝĮĲȠȢ (5), ĲȠ ĳȚȢ țĮȚ ĲȘȞ 
ʌȡȓȗĮ.

• ȇȣșȝȓıĲİ ĲȠ ȖİȞȚțȩ įȚĮțȩʌĲȘ (9) ıĲȘ șȑıȘ “I”.
ȉȠ ıȓįİȡȠ įİȞ 
șİȡȝĮȓȞİĲĮȚ. 

• ȅ ȖİȞȚțȩȢ įȚĮțȩʌĲȘȢ įİȞ İȓȞĮȚ 
İȞİȡȖȠʌȠȚȘȝȑȞȠȢ.

• Ǿ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ȑȤİȚ ȡȣșȝȚıĲİȓ ıİ 
ȤĮȝȘȜȒ șȑıȘ.

• ȇȣșȝȓıĲİ ĲȠ ȖİȞȚțȩ įȚĮțȩʌĲȘ (9) ıĲȘ șȑıȘ “I”.
• ȇȣșȝȓıĲİ ĲȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ıĲȘ șȑıȘ ʌȠȣ șȑȜİĲİ.

ȉȠ ıȓįİȡȠ ȕȖȐȗİȚ țĮʌȞȩ 
ȩĲĮȞ ĮȞȐȕİȚ. 

• ȀĮĲȐ ĲȘȞ ʌȡȫĲȘ ȤȡȒıȘ: țȐʌȠȚĮ 
İȟĮȡĲȒȝĮĲĮ ĲȘȢ ıȣıțİȣȒȢ ȑȤȠȣȞ 
ȜȚʌĮȞșİȓ ȜȓȖȠ ıĲȠ İȡȖȠıĲȐıȚȠ țĮȚ 
ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȕȖȐȜȠȣȞ ȜȓȖȠ țĮʌȞȩ ȝİ ĲȘȞ 
ʌȡȫĲȘ șȑȡȝĮȞıȘ.

• ȀĮĲȐ ĲȘ ȝİĲȑʌİȚĲĮ ȤȡȒıȘ: Ș ʌȜȐțĮ 
ıȓįİȡȠȣ ȝʌȠȡİȓ ȞĮ ȑȤİȚ ĮțĮșĮȡıȓİȢ. 

• ǹȣĲȩ İȓȞĮȚ ĮʌȩȜȣĲĮ ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ țĮȚ șĮ 
ıĲĮȝĮĲȒıİȚ ȝİĲȐ Įʌȩ ȜȓȖȘ ȫȡĮ.

• ȀĮșĮȡȓıĲİ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ ıȪȝĳȦȞĮ ȝİ ĲȚȢ 
ȠįȘȖȓİȢ țĮșĮȡȚıȝȠȪ ıĲȠ İȖȤİȚȡȓįȚȠ.
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ȆȡȩȕȜȘȝĮ ȆȚșĮȞȒ	ĮȚĲȓĮ ȁȪıȘ
ȉȡȑȤİȚ Ȟİȡȩ Įʌȩ ĲȚȢ 
ĲȡȪʌİȢ ıĲȘȞ ʌȜȐțĮ 
ıȓįİȡȠȣ. 

• Ǿ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ ĮĲȝȠȪ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȒșȘțİ 
ʌȡȠĲȠȪ İʌȚĲİȣȤșİȓ Ș ıȦıĲȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ.

• īȓȞİĲĮȚ ıȣȝʌȪțȞȦıȘ ȞİȡȠȪ ȝȑıĮ ıĲĮ 
ıȦȜȘȞȐțȚĮ İʌİȚįȒ Ƞ ĮĲȝȩȢ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ 
ȖȚĮ ʌȡȫĲȘ ĳȠȡȐ Ȓ įİȞ ȑȤİȚ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ 
ȖȚĮ ȝİȖȐȜȠ ȤȡȠȞȚțȩ įȚȐıĲȘȝĮ. 

• ȂİȚȫıĲİ ĲȘ ȡȠȒ ĮĲȝȠȪ ȩĲĮȞ ıȚįİȡȫȞİĲİ ıİ 
ȤĮȝȘȜȒ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ.

• ȈĲȠȤİȪİĲİ ĲȠ ıȓįİȡȠ ȝĮțȡȚȐ Įʌȩ ĲȘȞ 
ʌİȡȚȠȤȒ ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ țĮȚ ʌĮĲȒıĲİ ĲȠ țȠȣȝʌȓ 
ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ ȝȑȤȡȚ ȞĮ ȕȖİȚ ĮĲȝȩȢ.

ǺȖĮȓȞİȚ ȕȡȦȝȚȐ Įʌȩ ĲȘȞ 
ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ. 

• ȊʌȐȡȤİȚ ıȣııȫȡİȣıȘ ĮȜȐĲȦȞ Ȓ 
ȝİĲȐȜȜȦȞ ıĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ.

• ǲȤȠȣȞ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ ȤȘȝȚțȐ 
ʌȡȠȧȩȞĲĮ Ȓ ʌȡȩıșİĲİȢ ȪȜİȢ. 

• ȋȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓıĲİ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ ĮȞĮȝİȚȖȝȑȞȠ ȝİ 
50% ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ Ȓ ĮʌȚȠȞȚıȝȑȞȠ Ȟİȡȩ. īȚĮ ȞĮ 
ʌĮȡĮĲİȓȞİĲİ ĲȘ ȕȑȜĲȚıĲȘ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ ĲȠȣ ĮĲȝȠȪ, 
ĮȞĮȝȓȟĲİ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ ȝİ ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ Ȟİȡȩ 
1:1. ǼȐȞ ĲȠ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ ĲȘȢ ʌİȡȚȠȤȒȢ ıĮȢ 
İȓȞĮȚ ʌȠȜȪ ıțȜȘȡȩ, ĮȞĮȝȓȟĲİ Ȟİȡȩ ȕȡȪıȘȢ ȝİ 
ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ Ȟİȡȩ 1:2.

• ȀĮșĮȡȓıĲİ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ ȝİ ȑȞĮ ȣȖȡȩ ʌĮȞȓ.
• ȆȩĲİ ȝȘȞ ʌȡȠıșȑĲİĲİ ʌȡȠȧȩȞĲĮ ıĲȠ Ȟİȡȩ 

ȉȠ ıȓįİȡȠ įİȞ ʌĮȡȐȖİȚ 
țĮșȩȜȠȣ ĮĲȝȩ. 

• ȉȠ ȞĲİʌȩȗȚĲȠ įİȞ İȓȞĮȚ ĮȞĮȝȝȑȞȠ Ȓ Ș 
įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ İȓȞĮȚ ȐįİȚĮ.

• Ǿ ȡȪșȝȚıȘ ĮĲȝȠȪ ȑȤİȚ ȡȣșȝȚıĲİȓ ıĲȘȞ 
İȜȐȤȚıĲȘ șȑıȘ. 

• ȇȣșȝȓıĲİ ĲȠ ȖİȞȚțȩ įȚĮțȩʌĲȘ (9) ıĲȘ șȑıȘ “I” 
țĮȚ/Ȓ ȖİȝȓıĲİ ĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ.

• ǹȣȟȒıĲİ ĲȘ ȡȠȒ ĮĲȝȠȪ (ȕȜȑʌİ İȞȩĲȘĲĮ C).

ȉĮ ıȚįİȡȦȝȑȞĮ ȡȠȪȤĮ 
ȖȓȞȠȞĲĮȚ ıțȠȪȡĮ țĮȚ/Ȓ 
țȠȜȜȐȞİ ıĲȘȞ ʌȜȐțĮ 
ıȓįİȡȠȣ. 

• Ǿ İʌȚȜİȖȩȝİȞȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ İȓȞĮȚ ʌȠȜȪ 
ȣȥȘȜȒ țĮȚ ȤĮȜȐİȚ ĲȠ ȡȠȪȤȠ.

• ǼʌȚȜȑȟĲİ ȝȚĮ țĮĲȐȜȜȘȜȘ șİȡȝȠțȡĮıȓĮ ȖȚĮ ĲȠ 
ȣȜȚțȩ ʌȠȣ ıȚįİȡȫȞİĲİ țĮȚ țĮșĮȡȓıĲİ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ 
ıȓįİȡȠȣ ȝİ ȑȞĮ ȣȖȡȩ ʌĮȞȓ.

Ǿ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ 
ȖȓȞİĲĮȚ țĮĳȑ. 

• ǹȣĲȩ İȓȞĮȚ ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ ȜȩȖȦ ȤȡȒıȘȢ. • ȀĮșĮȡȓıĲİ ĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ ȝİ ȑȞĮ ȣȖȡȩ ʌĮȞȓ.

Ǿ ıȣıțİȣȒ ȕȖȐȗİȚ ȑȞĮ 
ȒȤȠ ȐȞĲȜȘıȘȢ. 

• ȉȠ Ȟİȡȩ ĮȞĲȜİȓĲĮȚ ȝȑıĮ ıĲȘ įİȟĮȝİȞȒ 
ĮĲȝȠȪ.

• Ǿ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ (1) įİȞ ȑȤİȚ 
ĲȠʌȠșİĲȘșİȓ ıȦıĲȐ ȝȑıĮ ıĲȠ ʌİȡȓȕȜȘȝĮ.

• ȅ ȒȤȠȢ įİȞ șĮ ıĲĮȝĮĲȒıİȚ. 

• ǹȣĲȩ İȓȞĮȚ ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ.
• ȆȡȠıĮȡȝȩıĲİ ıȦıĲȐ ĲȘ įİȟĮȝİȞȒ ȞİȡȠȪ.
• ǹȞ Ƞ ȒȤȠȢ įİȞ ıĲĮȝĮĲȐİȚ, ȝȘȞ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ 

ĲȠȞ ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮ țĮȚ İʌȚțȠȚȞȦȞȒıİĲİ ȝİ ȑȞĮ 
İȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ ĲİȤȞȚțȩ ıȑȡȕȚȢ.

ǹʌȫȜİȚĮ ʌȓİıȘȢ țĮĲȐ ĲȠ 
ıȚįȑȡȦȝĮ. 

ȉȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ İȓȞĮȚ 
İȞİȡȖȠʌȠȚȘȝȑȞȠ ȖȚĮ ȝİȖȐȜȠ ȤȡȠȞȚțȩ 
įȚȐıĲȘȝĮ. 

ȋȡȘıȚȝȠʌȠȚȒıĲİ ĲȠ țȠȣȝʌȓ ĮʌİȜİȣșȑȡȦıȘȢ ĮĲȝȠȪ 
ıİ įȚĮıĲȒȝĮĲĮ. ǹȣĲȩ ȕİȜĲȚȫȞİȚ ĲȠ ĮʌȠĲȑȜİıȝĮ 
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ țĮșȫȢ ĲĮ ȣĳȐıȝĮĲĮ șĮ ıĲİȖȞȫıȠȣȞ 
țĮȚ șĮ İȓȞĮȚ ʌȚȠ ĮʌĮȜȐ. 

ǼȝĳĮȞȓȗȠȞĲĮȚ țȘȜȓįİȢ 
ȞİȡȠȪ ʌȐȞȦ ıĲȠ ȡȠȪȤȠ 
țĮĲȐ ĲȠ ıȚįȑȡȦȝĮ. 

ȂʌȠȡİȓ ȞĮ ʌȡȠțĮȜİȓĲĮȚ Įʌȩ ĲȘ 
ıȣȝʌȪțȞȦıȘ ĮĲȝȠȪ ʌȐȞȦ ıĲȘ 
ıȚįİȡȫıĲȡĮ. 

ȈțȠȣʌȓıĲİ ĲȠ ȣĳĮıȝȐĲȚȞȠ țȐȜȣȝȝĮ ĲȘȢ 
ıȚįİȡȫıĲȡĮȢ țĮȚ ıȚįİȡȫıĲİ ĲȚȢ țȘȜȓįİȢ ȤȦȡȓȢ ĮĲȝȩ 
ȖȚĮ ȞĮ ıĲİȖȞȫıȠȣȞ. 

ǼȝĳĮȞȓȗȠȞĲĮȚ țȘȜȓįİȢ 
ȞİȡȠȪ ʌȐȞȦ ıĲȠ ȡȠȪȤȠ 
țĮĲȐ ĲȘ ȤȡȒıȘ ĲȘȢ 
ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ “Pulse 
steam”. 

ȅȚ țȘȜȓįİȢ ȞİȡȠȪ ʌȡȠțĮȜȠȪȞĲĮȚ Įʌȩ ĲȘ 
ıȣȝʌȪțȞȦıȘ ĮĲȝȠȪ ȝȑıĮ ıĲȠ ıȦȜȒȞĮ 
ȩĲĮȞ țȡȣȫȞİȚ ĲȠ ıȓįİȡȠ ȝİĲȐ ĲȘ ȤȡȒıȘ. 

ȅȚ ıĲĮȖȩȞİȢ ȞİȡȠȪ ıĲĮȝĮĲȠȪȞ ȞĮ İȟȑȡȤȠȞĲĮȚ Įʌȩ 
ĲȘȞ ʌȜȐțĮ ıȓįİȡȠȣ ĮĳȩĲȠȣ ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȒıİĲİ ĲȘ 
ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ “Pulse steam” ȖȚĮ țȐʌȠȚĮ ȫȡĮ. 

ȅ ıȦȜȒȞĮȢ ȗİıĲĮȓȞİĲĮȚ 
țĮĲȐ ĲȘ įȚȐȡțİȚĮ ĲȘȢ 
ȤȡȒıȘȢ. 

ǹȣĲȩ İȓȞĮȚ ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ. ȆȡȠțĮȜİȓĲĮȚ 
Įʌȩ ĲȘ įȚȑȜİȣıȘ ĲȠȣ ĮĲȝȠȪ ȝȑıĮ 
Įʌȩ ĲȠ ıȦȜȒȞĮ țĮĲȐ ĲȘ įȚȐȡțİȚĮ ĲȠȣ 
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ ȝİ ĮĲȝȩ. 

ǺȐȜĲİ ĲȠ ıȦȜȒȞĮ ıĲȘȞ ĮȞĲȓșİĲȘ ʌȜİȣȡȐ, ȑĲıȚ 
ȫıĲİ ȞĮ ȝȘȞ ĲȠȞ ĮȖȖȓȗİĲİ țĮĲȐ ĲȘ įȚȐȡțİȚĮ ĲȠȣ 
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ. 

ǻȚĮȡȠȒ ȞİȡȠȪ Įʌȩ ĲȠ 
ȞĲİʌȩȗȚĲȠ. 

ȉȠ ĳȓȜĲȡȠ (12) ıĲȘȞ ʌȜĮȧȞȒ ʌȜİȣȡȐ ĲȘȢ 
ıȣıțİȣȒȢ İȓȞĮȚ ȤĮȜĮȡȩ. 

ȈĳȓȟĲİ ĲȠ ĳȓȜĲȡȠ.

ȉȠ ıȓįİȡȠ įİȞ ıĲĮȝĮĲȐİȚ 
ȞĮ ȕȖȐȗİȚ ĮĲȝȩ ȩĲĮȞ ĲȠ 
ĲȠʌȠșİĲİȓĲİ ıĲȘ ȕȐıȘ. 

Ǿ ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ “Pulse steam” 
İȞİȡȖȠʌȠȚİȓĲĮȚ ȝİ įȚʌȜȩ țȜȚț. 

ǹʌȜȐ ʌĮĲȒıĲİ ĲȘ ıțĮȞįȐȜȘ ĮțȩȝĮ ȝȚĮ ĳȠȡȐ țĮȚ ĲȠ 
ıȓįİȡȠ șĮ ıĲĮȝĮĲȒıİȚ ĮȝȑıȦȢ ȞĮ ȕȖȐȗİȚ ĮĲȝȩ. 

ǹȞ ĲĮ ʌĮȡĮʌȐȞȦ įİȞ İʌȚȜȪıȠȣȞ ĲȠ ʌȡȩȕȜȘȝĮ, İʌȚțȠȚȞȦȞȒıĲİ ȝİ ȑȞĮ İȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ ĲİȤȞȚțȩ ıȑȡȕȚȢ.

ȂʌȠȡİȓĲİ	ȞĮ	ȝİĲĮĳȠȡĲȫıİĲİ	ĮȣĲȩ	ĲȠ	İȖȤİȚȡȓįȚȠ	Įʌȩ	ĲȘ	ĲȠʌȚțȒ	ȚıĲȠıİȜȓįĮ	ĲȘȢ	Bosch.
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Bosch’tan	 yeni	 profesyonel	 buharla	 ütüleme	
sistemi,	 sensixx	 B45L	 buhar	 istasyonunu	 satın	
aldığınız	için	teşekkür	ederiz.	
Cihazın	kullanım	talimatlarını	dikkatli	bir	sekilde	
okuyun	 ve	 daha	 sonra	 danışmak	 amacıyla	
saklayın

Giriş
Lütfen bu kullanım talimatlarını okuyun. Bu talimatlar 
bu sistemin benzersiz özelliklerine ilişkin bilgileri ve 
sizin için ütülemeyi kolaylaştıracak bazı ipuçlarını 
içerir.
Bu buhar istasyonuyla ütü yapmaktan zevk 
alacağınızı umuyoruz.
Önemli
Bu kitapçığın ilk sayfasını açın, bu, aletin nasıl 
çalıştığını anlamanıza yardımcı olacaktır. 
Bu alet uluslararası güvenlik standartlarına 
uygundur.
Bu cihaz endüstriyel amaçlı kullanım değil sadece ev 
kullanımı için tasarlanmıştır.
Bu alet sadece tasarım amaçlarına uygun, yani bir 
ütü olarak, kullanılmalıdır. Başka şekilde kullanılması 
yanlış ve sonuçları itibariyle tehlikeli olacaktır. İmalatçı 
kötü ve yanlış kullanımdan kaynaklanan Herhangi bir 
hasardan sorumlu tutulmayacaktır.

Genel	güvenlik	talimatları
• Aleti elektrik prizine takmadan önce, voltajın 

özellikler plakasında belirtilen değere uygunluğunu 
kontrol edin. Bu alet topraklı bir prize bağlanmalıdır. 
Eğer bir uzatma kablosu kullanırsanız, bunun 
toprak bağlantısı olan bir 16 A çift kutuplu prizi 
olmalıdır.

• Düşürüldüğü, üstünde hasar izleri görüldüğü 
veya su kaçırdığı zaman bu ütüyü kullanmayın. 
Tekrar kullanılmadan önce yetkili bir Teknik Servis 
Merkezi tarafından kontrol edilmelidir.

• Bu alete takılı güvenlik sigortası atarsa, alet 
çalışmayacaktır. Normal çalışma durumuna 
döndürmek için bu alet, yetkili bir Teknik Servis 
Merkezi’ne götürülmelidir.

• Geçici gerilim düşmesi durumu veya ışık 
dalgalanmaları gibi elverişsiz şebeke şartlarından 
kaçınmak için ütünün 0.27 ȍ. Gerekirse kullanıcı, 
güç kaynağı şirketinden bağlantı noktasında 
sistem empedansı isteyebilir

• Belirli çevre şartları, kısa süre için buhar üretimi ve 
sıcaklıkta dengesizliğe neden olabilir.

• Bu cihaz, başkası tarafından kontrol edilmedikleri 
ya da bilgilendirilmedikleri sürece iziksel, duyusal 
ya da zihinsel olarak problemleri olan veya yeterli 
tecrübesi ve bilgisi olmayan (çocuklar dahil) 
kişilerce kullanılamaz.

 Çocukların cihazla oyun oynamaması sağlanmalıdır.

• Cihazı su ile doldurmadan veya kullanımdan sonra 
kalan suyu boşaltmadan önce cihazın işini prizden 
çıkarınız.

• Bu alet su doldurulmak için asla musluk altında 
tutulmamalıdır.

• Bu alet sabit bir yüzey üstüne konulmalı ve böyle 
bir yüzeyde kullanılmalıdır, desteğinin üstüne 
yerleştirildiğinde desteğin altındaki yüzey sabit 
olmalıdır.

• Her zaman her kullanımdan sonra, temizleme 
öncesinde ya da bir hatadan şüphelenilen 
durumlarda aletin elektrik ba͞lantısını kesiniz.

• Elektrik işi kablodan çekilerek prizden 
çıkarılmamalıdır.

• Ütüyü veya buhar tankını asla suya veya başka bir 
sıvıya batırmayın.

• Bu aleti atmosfer koşullarına (yağmur, güneş, don, 
vs.) maruz bırakmayın.

• Bu aletin üstündeki elektrik kablosu kullanıcı 
tarafından değiştirilmemelidir. Eğer bu kablo hasar 
görür ve değiştirilmesi gerekirse, bu işlem yetkili 
Teknik Servis Merkezi tarafından yapılmalıdır.

Önemli:
• Bu alet kullanım sırasında yüksek sıcaklıklara 

ulaşır ve buhar üretir, bu da yanlış kullanıldığında 
haşlanma ya da yanıklara neden olabilir.

• Buhar hortumu, buhar istasyonu, çıkarılabilir 
ütü koyma yüzeyinin (2) altındaki metal plaka 
ve özellikle ütü kullanım sırasında ısınabilir. Bu 
normaldir.

• Buharı kesinlikle insanlara veya hayvanlara doğru 
yöneltmeyin.

• Elektrik kablosunu, sıcak haldeki ütü tabanı ile 
temas ettirmeyin.

Tanım
1.  Çıkarılabilir su haznesi
2.  Çıkarılabilir ütü koyma yüzeyi
3.  Taşıma tutamakları
4.  Buhar hortumu ve elektrik kablosu saklama bölmesi
5.  Elektrik kablosu
6.  Buhar hortumu
7.  Enerji tasarrufu düğmesi (yeşil)
8.  Gösterge
9.  Aydınlatmalı ana elektrik düğmesi (kırmızı)
10.  Ütü sabitleme sistemi
11.  Dahili buhar jeneratörlü muhafaza
12.  Kireç çözücü iltresi
13.  Buhar bırakma düğmesi
14.  Buhar bırakma düğmesi “Pulse steam”*
15.  Ütü ikaz ışığı
16 Ütü tabanı
*	Modele	bağlı	olarak

tr EEE	yönetmeliğine	uygundur
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“auto”	fonksiyonu	
Bu buhar istasyonu eşsiz bir “auto” fonksiyonuna 
sahiptir. Cihaz, devreye sokulurken bütün kumaşlar 
ile birlikte ideal bir buhar ayarı için otomatik ayar 
gerçekleştirmektedir. “auto” fonksiyonu, seçilmiş olan 
uygun olamayan sıcaklık nedeniyle kıyafetlerin hasar 
görmesini engeller.
“auto”	 fonksiyonu	 ütülenmeyen	 kumaşlar	 için	
geçerli	 değildir.	  Detaylar için lütfen kıyafetin 
bakım etiketini kontrol edin veya giysi giyildiğinde 
görünmeyecek bir kısmını ütülemeyi deneyin.

Buhar	istasyonunun	 
kullanılış	şekli		
1. Buhar istasyonu prize takılı haldeyken ve ana 
elektrik düğmesi “açık” konumdayken (düğmenin ışığı 
yanar) gösterge (8) lambası yanar ve tüm ikonları 2 
saniye boyunca gösterir.

2. O andan itibaren cihaz otomatik olarak  “auto” 
ayarlarına geçer ve ikonları sıcaklık ve buhar akış 
koşullarına ulaşılıncaya kadar yanıp söner:

3.	Sıcaklık	ayarları:
Sıcaklık seviyesi seçimi temas ikonu ütü 
tabanının sıcaklığını değiştirmek için 
kullanılır.

Ütü tabanının otomatik sıcaklık seçimi. Her 
türlü kumaşın ütülenmesi mümkündür.
Seçilmiş olan ütüleme sıcaklığının ipek 
ve sentetik kumaşlar için uygun olduğunu 
belirtir.
Seçilmiş olan ütüleme sıcaklığının yün için 
uygun olduğunu belirtir.

Seçilmiş olan ütüleme sıcaklığının pamuklu 
ve keten için uygun olduğunu belirtir.

Ütü tabanının sıcaklığını değiştirmek için gösterge 
(8) üzerindeki  ikonuna art arda basın. Ütü aşağıdaki 
döngüde çalışmaktadır:

Seçilmiş olan ikon ilgili sıcaklık ulaşılıncaya kadar 
yanıp söner.

Buhar ayarı, aşağıdaki döngüye uygun olarak her bir 
ütüleme sıcaklığı için otomatik olarak seçilir:

Seçilmiş olan ikon, her bir buhar seviyesine ilişkin 
basınca ulaşılıncaya kadar yanıp söner. Buhar, artık, 
buhar bırakma düğmelerine (13 veya 14*) basılarak 
serbest bırakılmaya hazırdır.

4.	Buhar	ayarları:
Buhar seviyesi seçimi temas ikonu 
ütü tabanından çıkan buhar miktarını 
değiştirmek için kullanılır.

Buhar akışının otomatik seçimi.

Düşük buhar akışı

Orta seviyeli buhar akışı

Yüksek buhar akışı

Buhar miktarını manüel olarak değiştirmek için 
gösterge (8) üzerindeki  ikonuna art arda basın. 
Buhar jeneratörü aşağıdaki döngüde çalışmaktadır:

Seçilmiş olan ikon, her bir buhar seviyesine ilişkin 
basınca ulaşılıncaya kadar yanıp söner. Buhar, artık, 
buhar bırakma düğmelerine (13 veya 14*) basılarak 
serbest bırakılmaya hazırdır.

tr
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5.	Diğer	göstergeler:
“auto shut-off” (Otomatik kapatma) 
sisteminin devreye sokulduğunu 
gösterir (yanıp söner).
Su haznesinin (1) boşaldığını ve 
doldurulması gerektiğini gösterir (yanıp 
söner).
Buhar haznesi ve iltrenin (12) 
durulanması gerektiğini gösterir (yanıp 
söner).

6.		Sesli	uyarının	devreye	alınması/devreden	
çıkarılması

Gösterge (8) üzerindeki ikonlara dokunarak 
bir sesli uyarıyı devreye alabilir veya devreden 
çıkarabilirsiniz.
Bunu yapmak için  ve   ikonlarına aynı anda 3 saniye 
süre ile basın. O andan itibaren, sesli uyarının 
devreye sokulduğunu veya devreden çıkarıldığını 
bildiren uzun bir bip sesi duyarsınız.

Ütüleme	öncesindeki	hazırlıklar	 (A)
Takip eden işlemlere ilişkin ayrıntılar için bu kullanım 
kılavuzunun ilgili bölümlerine bakın.
1. Ütüyü, ütünün arka kısmındaki kolu geriye doğru 

çekerek sabitleme sisteminden (10) ayırın.
2. Ütü tabanındaki (16) her türlü etiketi veya koruyucu 

kılıfı çıkarın.
3. Cihazı, sert ve dengeli bir yüzeye yatay olarak 

yerleştirin. Ütü koyma yüzeyini (2) cihazdan 
çıkarabilir ve ütüyü başka bir sert, dengeli, yatay 
yüzeye yerleştirebilirsiniz.

4. Çıkarılabilir su haznesini (1) doldurun.
5. Elektrik kablosunu (5) tamamen açın ve 

topraklanmış prize takın.
6. Ana elektrik düğmesini (9) “açık” konuma getirin 

(aydınlatılmış).
7. Sıcaklık ve buhar seviyesi otomatik seçim 

fonksiyonu varsayılan olarak seçilir. 
 Bu, buhar veya sıcaklık seviyelerini seçmeden 

ütülemeye başlamanıza izin verir. 
 Eğer gerekirse, tercih ettiğiniz ayarı gösterge (8) 

üzerindeki dokunmatik ikonlara dokunarak manüel 
biçimde seçin.

 Seçilmiş olan sıcaklık ve buhar ikonları belirli bir 
süre sonra yanıp sönmeyi kesecektir; bu durum, 
cihazın kullanılmaya hazır olduğunu gösterir.

Not:
Buhar jeneratörü sadece ilk ısınma sırasında
veya kireç çözme (Calc´n´Clean) işlemi 
gerçekleştirildikten sonra buhar üretmek için daha 
fazla süreye ihtiyaç duyacaktır.

Normal kullanım sırasında buhar jeneratöründe su 
varsa, çalışma sıcaklığına ulaşmak için geçek ısınma 
süresi kısalacaktır.
8. Bu cihaz, su haznesinin (1) ne zaman doldurulması 

gerektiğini gösteren entegre bir su seviyesi 
sensörüne sahiptir. 

  ikonu su haznesi boşaldığında yanıp 
sönecektir.

Önemli:
• Normal musluk suyu kullanılabilir.
 Optimum buhar fonksiyonunu uzatmak musluk 

suyunu damıtılmış su ile 1:1 oranında karıştırın. 
Eğer yaşadığınız bölgedeki musluk suyu çok 
sertse, musluk suyunu damıtılmış su ile 1:2 
oranında karıştırın.

 Suyun sertlik derecesi hakkında yerel su 
idaresinden bilgi alabilirsiniz.

• Su haznesi (1) cihaz kullanılırken her zaman 
doldurulabilir.

• Su haznesinin ve buhar haznesinin hasar 
görmesini ve/veya kirlenmesini önlemek için su 
haznesinin içine, parfüm, sirke, çamaşır kolası, 
kireç çözücü, katkı maddeleri veya herhangi bir tür 
kimyasal ürün koymayın.

	 Bahsi	 geçen	 ürünlerin	 kullanımından	
kaynaklanan	her	türlü	hasar	garantiyi	geçersiz	
kılacaktır.

• Ütü, dik şekilde durmak üzere tasarlanmamıştır. 
Lütfen her zaman ütü koyma yüzeyine (2) yatay 
olarak yerleştirin.

• Ütü koyma yüzeyi cihaz üzerindeki özel tasarlanmış 
girintiye veya ütüleme alanındaki uygun bir yere 
konabilir.

	 Ütüyü,	 cihaz	 üzerine	 kesinlikle	 ütü	 koyma	
yüzeyi	olmadan	koymayın!

• Ütü, ilk kullanımı esnasında ütü tabanı üzerinde 
beyaz parçacıklarla birlikte buhar veya koku 
üretebilir; bu durum normaldir ve bir kaç dakika 
sonra duracaktır.

• Buhar bırakma düğmesi basılı haldeyken su 
haznesi pompalama sesi çıkarabilir; bu durum 
normaldir ve buhar haznesine su pompalandığını 
gösterir.

Sıcaklık	ayarı	 (B)
Buhar istasyonu, varsayılan olarak, “auto” sıcaklık 
ayarını otomatik olarak seçer. Eğer gerekirse, 
sıcaklık ayarı ihtiyacınıza göre değiştirilebilir ve 
adapte edilebilir.
1. Doğru ütüleme ısısını belirlemek amacıyla giysi 

üzerindeki ütüleme talimatı etiketini kontrol edin.
2. Gerekli ütüleme ısısı ayarını seçin.

tr
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Gösterge	üzerindeki	
sıcaklık	ikonu Şunlar	için	uygundur

Her tür kumaş

Sentetikler

İpek-Yünlüler

Pamuklu-Keten

3. Ütü tabanı (16) ısınırken seçili bulunan sıcaklık 
ikonu yanıp sönecektir ve ütü tabanı seçilmiş olan 
ısıya ulaşır ulaşmaz yanıp kesmeyi kesecektir.
İpuçları:
• Kıyafetlerinizi bakım etiketlerine göre sınılandırın 

ve her zaman en düşük ısıda ütülenmesi gereken 
kıyafetlerle ütülemeye başlayın.

• Kıyafetin ne tür kumaştan yapıldığından emin 
değilseniz, ütüleme düşük ısı ile başlayın ve 
giyildiğinde görünmeyecek küçük bir kısmından 
ütülemeye başlayarak doğru ısıya karar verin.

Buharlı	ütüleme	 (C)
Buhar	kontrolü	ütüleme	sırasında	üretilen	buhar	
miktarını	ayarlamak	için	kullanılır.
Buhar istasyonu, varsayılan olarak, “auto” buhar 
ayarını otomatik olarak seçer. 
Buhar ayarı, ısının değiştirilmesi suretiyle kullanıcı 
tarafından değiştirilebilir. Buhar istasyonu uygun 
buhar seviyesini otomatik olarak önerecektir. 

Gösterge	üzerindeki	
sıcaklık	ikonu Buhar	ayarı

Eğer gerekirse, gösterge (8) üzerindeki  ikonuna 
dokunarak buhar seviyesi ayarlanabilir.
Seçilmiş olan ikon, her bir buhar seviyesine 
ilişkinbasınca ulaşılıncaya kadar yanıp söner. Buhar, 
artıkbuhar bırakma düğmelerine (13 veya 14*) 
basılarakserbest bırakılmaya hazırdır.
Dikkat:
• Düşük bir ısıda  ütüleme yaparken sadece 

buhar bırakma düğmesine (13) bir kaç saniye 
süresince basın.

 Ütü tabanından su damladığını görürseniz, 
ayar düğmesini daha yüksek bir konuma getirin 
(giysinin	 bu	 yüksek	 ısı	 ayarında	 ütülenip	
ütülenmeyeceğine	dikkat	edin).

tr

• Her kullanımın başında buharla birlikte suyun 
damlaması olasıdır. 

 Bu nedenle, ütüyü ütü masasında gezdirmeniz 
veya ütüye küçük bir kumaş parçasıyla başlamanız 
önerilir.

“Pulse	steam”	özelliği			
Aletin zorlu kırışıklıkları gidermek için özel bir 
fonksiyonu bulunmaktadır. “Pulse steam” özelliği 
kot veya keten masa örtüsü gibi son derece inatçı 
kumaşları hızlı bir şekilde yumuşatmaya yardım 
eder.
Buhar bırakma tuşuna basıldığında buhar jeneratörü 
üç kez güçlü bir buhar vererek kumaşın en derinlerine 
kadar buhar ulaşmasını sağlar.
1. Isıyı  konumuna ayarlayın.
2. Tutma bölümünün üstündeki buhar bırakma 

düğmesine (14*) hızlıca basın.
veya	(modele	bağlı	olarak)
Tutma bölümünün altında bulunan buhar bırakma 
düğmesine (13) hızlıca basın (iki kez).
Notlar:	
• Buhar düğmesine tekrar hızlıca basarak buhar 

verilmesini engelleyebilirsiniz.
• “Pulse steam” fonksiyonunu ilk defa kullanırken su 

damlaları belirebilir. 
Fonksiyon bir süre kullanıldıktan sonra su damlaları 
yok olacaktır.

Buharsız	ütüleme
Bu	 fonksiyon,	ütünün	sadece	kuru	ütüleme	 için	
kullanılmasını	sağlar.
1. Ütülemeye, buhar bırakma düğmelerine (13-14*) 
basmaksızın başlayın.

Dikey	buhar	 (D)
Bufonksiyon,	askıda	duran	kıyafetlerden,	perde-
lerden,	vs.	çizgileri	yok	etmek	için	kullanılabilir	
Hassas	 parçalar	 için	 sentetik	 ayarında	
kullanılamaz.
Uyarı!:
• Kesinlikle	insanların	üstündeki	giysilere	buhar	

püskürtmeyin.
• Buharı	 kesinlikle	 insanlara	 veya	 hayvanlara	

doğru	yöneltmeyin.
1. Isıyı  konumuna ayarlayın.
2. Ütüyü, buharlanacak olan kıyafetten yaklaşık 15 

cm mesafede dik pozisyonda tutun.
3. Ütüyü dik konuma getirerek ve buhar bırakma 

düğmesine (13 veya 14*) basarak perdeleri veya 
askıdaki kıyafetleri (ceketler, takım elbiseler, 
pardösüler...) buharla ütüleyebilirsiniz.
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Enerji	tasarrufu	“eco”	 
düğmesi		
(modele	bağlı	olarak)
Eğer Enerji tasarrufu düğmesine (7) basılmışsa, 
enerji tüketiminin %25’i ve su tüketiminizin %40’ı (*) 
kadar tasarruf edebilir ve halen giysilerinizin çoğu için 
çok iyi ütüleme sonuçları elde edebilirsiniz.
Normal enerji ayarının sadece kalın ve çok kırışmış 
kumaşlarda kullanılması önerilir.
(*) En yüksek ayar ile karşılaştırıldığında.
Not:
Enerji	 tasarrufu	 fonksiyonu	 ile	 çalışırken	 de,	
değişken	buhar	düzenleme	ve	sıcaklık	düzenleme,	
önerilen	ayarlar	olarak	kullanılabilir.

“secure”	Otomatik	kapatma		
(modele	bağlı	olarak)
Ütüleme sırasında, ütünün tutma kolundaki buhar 
bırakma düğmesine (13-14*) belirli bir süre (8 
dakika) basılmazsa buhar istasyonu otomatik olarak 
kapanacaktır. 

 ikonu otomatik kapatma fonksiyonu devreye 
sokulduğunda yanıp sönecektir. 
Buhar istasyonunu yeniden devreye sokmak için 
buhar bırakma düğmesine tekrar basın.

Taban	levhasının	kumaş	koruma	
kaplaması		 (E)
(modele	göre	değişiklik	gösterir)
Ek koruma tabanı hassas ve nazik giysileri 
maksimum sıcaklıkta onlara zarar vermeden buharla 
ütüleyebilmek için kullanılır.
Ek taban özellikle koyu renkli kumaşlarda parlamayı 
önler. 
Ek koruma tabanı ütülediğiniz kumaş için uygun 
olup olmadığını görmek için önce giysinin küçük bir 
bölümünü ters taraftan ütülemeniz tavsiye edilir.
Ek tabanı ütüye takmak için, ütünün ucunu koruyucu 
tabanın ucuna yerleştirin ve elastik şeridi ütünün alt 
arka tarafına sıkıca geçinceye kadar geri çekin.
Ek tabanı tekrar çıkarmak için elastik şeridi çekip, 
ütüden çıkarın. 
Kumaş koruyucu ek taban bayilerden veya müşteri 
hizmetlerinden Satın alınabilir. 

Malzeme numarası 
(muşteri hizmetleri)

Ürün sipariş numarası

571510 TDZ2045

Filtrede	ve	buhar	haznesinde	 
kireç	çözme	(F)	
(Calc’n’Clean)
Buhar jeneratörünüzün ömrünü uzatmak ve 
kireçlenmeyi önlemek için birkaç saatlik kullanımdan 
sonra iltreyi (12) ve buhar haznesini birkaç saatlik 
kullanımdan sonra (yaklaşık 50 saat sonra) suyla 
çalkalamak çok önemlidir. Su sertse bu işlemi daha 
sık uygulayın.
Buhar haznesini çalkalamak için kireç çözücüler 
kullanmayın, çünkü buhar haznesine zarar verebilir.
Eğer  ikonu yanıp sönmesi buhar haznesinin 
durulanması gerektiği anlamına gelir. Lütfen şu sırayı 
hareket edin:
1. Cihazın soğuk olduğunu, 2 saatten 

uzun bir süredir işe takılmadığını  
ve su haznesinin (1) boş olduğunu kontrol edin.

2. Ütüyü, ütünün ucunu öndeki yarığa sokarak ve 
sabitleme sistemi kolunu (10) ütünün arka kısmına 
doğru hareket ettirerek standa sabitleyin.

3. Cihazınızı lavabonun veya bir kovanın üzerine 
tutun. 

4. Cihazı, iltre açıklığının karşı tarafına yaslayın.
5. Filtreyi (12) çevirerek çıkarın.
6. Filtreyi yıkamak amacıyla şunları yapabilirsiniz:

a. Filtreyi su musluğunun altına tutun ve kireç 
artıkları temizlenene kadar yıkayın. Filtreyi 
resim F’de gösterildiği şekilde sıkın.

b. Filtreyi, bir ölçek (25 ml) kireç çözücü sıvı ile 
karıştırılmış musluk suyuna (250 ml) daldırın.

Kireç çözücü sıvı Satış Sonrası Servisimizden veya 
Yetkili satış mağazalarından temin edilebilir:

Aksesuar kodu 
(Satış sonrası)

Aksesuar ismi 
(Yetkili satış mağazaları)

311144 TDZ1101

7. Buhar jeneratörünüzü yanlamasına tutarak ve 
bir kap kullanarak buhar haznesini 1/4 litre suyla 
doldurun.

8. Taban ünitesini belli bir süre çalkalayın ve buhar 
haznesini bir lavaboya veya bir kovaya tamamen 
boşaltın. En iyi sonucu elde etmek için bu işlemi iki 
kez gerçekleştirmenizi öneririz.

	 Önemli: Tekrar kapatmadan önce buhar 
haznesinde hiç su kalmadığından emin olun.

9. Filtreyi yerleştirin ve sıkın.
“Clean”	sayacını	sıfırlamak	için	istasyonu	iki	kez	
kapatın,	 her	 kapatma	 sırasında	 en	 az	 30	 saniye	
kapalı	tutun.
(açık	ĺ	30	san.	kapalı	ĺ	açık	ĺ	30	san.	kapalı	
ĺ	açık)
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Ütü	buhar	haznesinin	 
durulanması	 (G)

	Dikkat!	Yanma	tehlikesi!
Bu işlemi gerçekleştirerek buhar haznesindeki  
kireç kalıntılarını temizleyebilirsiniz.
Kullandığınız su çok sertse  
bu işlemi 2 haftada bir tekrarlayın.
a) Ütünün soğumuş olduğundan emin olun.
b) Isıyı  konumuna ayarlayın. 
c) Hazneyi musluk suyuyla doldurun.
d) Fişi takın ve güç anahtarını (9) “l” konumuna 

getirin.
e) Buhar ayarını  konumuna getirin ve ikonun 

yanıp sönmesi durana kadar bekleyin. 
f) Ütüye su doldurmak için lavabo üzerinde tutun 

veya bir kap kullanın.
g) Buhar bırakma düğmesine (13) basıp ütüyü haifçe 

sallayın. Dışarı çıkan kaynar su ve buhar haznedeki 
tortu ve kalıntıları atmanızı sağlayacaktır. Bu işlem 
yaklaşık 5 dakikanızı alabilir.

h) Isıyı, buhar bırakma düğmelerine (13-14*) 
basmaksızın  konumuna ayarlayın.

Buhar haznesindeki su buharlaşmaya başlayacaktır. 
Haznedeki tüm suyun buharlaşmasını bekleyin.

i) Ütü tabanını temizlemek için sıcak haldeki ütüyü 
kuru bir pamuklu kumaş üzerinde gezdirerek tüm 
kalıntıları giderin.

Aksesuarlar
B45L buhar istasyonu en iyi performans için yüksek 
miktarda buhar üretir. 
Bu nedenle, en iyi ilave aksesuar Bosch aktif-ütüleme 
masası TDN1010 olacaktır.

Temizlik	&	Bakım		
	Dikkat!	Yanma	tehlikesi!

Ütü	 üzerinde	 herhangi	 bir	 temizlik	 veya	 bakım	
işleminden	önce	her	zaman	cihazın	işini	prizden	
çekin.
1. Ütülemeden sonra işi prizden çekin ve 

temizlemeden önce cihazın soğumasını bekleyin.
2. Muhafazayı, tutamağı ve ütü gövdesini sadece 

nemli bezle silin.
3. Eğer ütü tabanı kirlenmiş veya kireçlenmişse, 

nemli bir pamuklu bezle temizleyin.
4. Kesinlikle aşındırıcı ürünleri veya çözeltileri 

kullanmayın.

Cihazın	saklanması		(H)	
1. Saklamadan önce cihazın soğumasını bekleyin.
2. Ana elektrik düğmesini “0” konumuna ayarlayın 

(kırmızı ışık sönecektir) ve elektrik kablosunu 
prizden çekin.

3. Ütüyü, ütü tabanı üzerinde duracak şekilde ütü 
koyma yüzeyine (2) yerleştirin ve ütünün ucunu 
öndeki yarığa sokarak ve sabitleme sistemi kolunu 
(10) ütünün arka kısmına doğru hareket ettirerek 
sabitleyin.

4. Güç kablosunu (5) ve buhar hortumunu (6) 
saklama bölmesine (4) yerleştirin. Kabloları çok 
sıkı sarmayın.

5. Cihazı hareket ettirirken ütünün tutamağını şekil 
H’de gösterildiği biçimde tutun.

Cihazın	Atılması
Bu konu hakkında satıcınızdan veya ilgili şehir 
belediyesindeki görevlilerden yardım alabilirsiniz.

Bu	cihaz,	ömrünü	doldurmuş	elektrikli	
ve	 elektronik	 cihazlar	 ile	 ilgili	 Avrupa	
yönetmeliği	 2002/96/EG’ye	 (waste	
electrical	 and	 electronic	 equipment	 -	
WEEE)	uygun	şekilde	işaretlenmiştir.
Bu	 yönetmelik,	 eski	 cihazların	 geri	

alımı	 ve	değerlendirilmesi	 ile	 ilgili	AB-çapındaki	
uygulamaların	çerçevesini	belirtmektedir.



104

tr

Sorun	Giderme
Sorun Olası	sebepler Çözüm
Ekrana dokunulduğunda 
tepki vermiyor.

• Ekran kirlidir.
• Parmaklar çok soğuktur.

• Ekranı nemli, pamuklu bir bezle silin  
(çok ıslak olmayan).

• Parmaklarınızı biraz ısıtın ve tekrar 
deneyin.

 ikonu yanıp 
sönüyor

Buhar tutamağındaki buhar bırakma 
düğmesine (13) son 8 dakikadır 
basılması; bu nedenle de “auto 
shut-off”(otomatik kapatma) sistemi 
devreye girdi.

Buhar istasyonunu yeniden devreye 
sokmak için buhar bırakma düğmesine 
tekrar basın.

 ikonu yanıp sönüyor.
Su haznesi boş ve doldurulması 
gerekiyor.

Su haznesini doldurun.

 ikonu yanıp 
sönüyor.

Buhar haznesinin ve iltrenin 
durulanması gerekiyor.

Filtreyi ve buhar haznesini bu kılavuzda 
(bölüm F) yer alan talimatlara uygun bir 
şekilde durulayın.

Ekrana dokunurken “bip” 
sesi duyulmuyor.

Sesli uyarı fonksiyonu devre dışı 
bırakılmış.

Bu kılavuzda yer alan talimatlara uygun 
bir şekilde devreye sokun 

Buhar jeneratörü 
devreye girmiyor. 

• Bağlantı problemi var. 
• Ana elektrik düğmesi açık değil. 

• Güç kablosunu (5), prizi ve işi kontrol 
edin. 

• Ana elektrik düğmesini (9) “I” konumuna 
getirin. 

Ütü ısınmıyor. • Ana elektrik düğmesi açık değil. 
• Isı çok düşük konuma ayarlanmış.

• Ana elektrik düğmesini (9) “I” konumuna 
getirin. 

• Isıyı arzu ettiğiniz konuma ayarlayın. 
Ütü devreye 
sokulduğunda duman 
çıkarmaya başlayacaktır. 

• İlk kullanım esnasında: Cihaz 
üzerindeki belirli bileşenler 
fabrikada haifçe yağlanmıştır ve 
bu nedenle ilk ısıtmada küçük bir 
miktar duman üretebilir. 

• Takip eden kullanımda: Ütü tabanı 
kirlenmiş olabilir. 

• Bu durum normaldir ve kısa bir süre 
sonra duracaktır. 

• Ütü tabanını bu kılavuzda yer alan 
talimatlara uygun bir şekilde temizleyin. 

Ütü tabanında bulunan 
deliklerden su akacaktır. 

• Buhar fonksiyonu doğru ısıya 
ulaşılmadan kullanılmaya 
başlanmıştır. 

• Buhar ilk kez kullanıldığından veya 
uzun süre kullanılmadığından 
borulardaki su yoğuşmaktadır. 

• Düşük ısılarda ütüleme yaparken buhar 
akışını azaltın.

• Ütüyü, ütüleme alanının uzağına 
doğrultun ve buhar çıkışı durana kadar 
buhar bırakma düğmesine basın. 

Ütü tabanından kir 
çıkacaktır. 

• Buhar haznesinde kireç veya 
minerallerden kaynaklanan 
kabuklanma var. 

• Kimyasal ürünler veya katı 
maddeleri kullanılmıştır. 

• %50 oranında damıtılmış veya 
minerallerinden arıtılmış su ile 
karıştırılmış musluk suyu kullanın. 
Optimum buhar fonksiyonunu uzatmak 
musluk suyunu damıtılmış su ile 1:1 
oranında karıştırın. Eğer yaşadığınız 
bölgedeki musluk suyu çok sertse, 
musluk suyunu damıtılmış su ile 1:2 
oranında karıştırın.

• Ütü tabanını nemli bir bezle temizleyin. 
• Suya kesinlikle başka ürünler katmayın. 

Ütü buhar üretmiyor. • Buhar haznesi açık değil veya su 
haznesi boş. 

• Buhar kontrolü minimum konuma 
ayarlanmıştır. 

• Ana elektrik düğmesini (9) “I” konumuna 
getirin ve/veya su haznesini doldurun. 

• Buhar akışını artırın (bkz. bölüm C). 

Ütülenen giysi kararıyor 
ve/veya ütü tabanına 
yapışıyor. 

• Seçilen ısı çok yüksek ve bu 
nedenle giysiye hasar veriyor. 

• Ütülenmekte olan malzemeye uygun bir 
ısı seçin ve ütü tabanını nemli bir bezle 
temizleyin. 
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Sorun Olası	sebepler Çözüm
Ütü tabanı kahverengi 
hale geliyor. 

• Bu durum kullanımdan 
kaynaklanan doğal bir sonuçtur. 

• Ütü tabanını nemli bir bezle temizleyin. 

Cihazdan pompalama 
sesi geliyor. 

• Buhar haznesine su pompalanıyor. 
• Su haznesi (1) muhafazasına 

doğru bir şekilde takılmamıştır.
• Ses kesilmeyecektir. 

• Bu normaldir. 
• Su haznesini doğru bir şekilde ayarlayın.
• Ses kesilmezse, buhar jeneratörünü 

kullanmayın ve yetkili teknik servis 
merkezi ile irtibata geçin. 

Ütüleme esnasında 
basınç kaybı oluşuyor. 

Buhar bırakma düğmesine uzun bir 
süre boyunca basılmıştır. 

Buhar bırakma düğmesini aralıklı 
olarak kullanın. Böylelikle, kumaşlar 
kuru kalacağından ve daha pürüzsüz 
kalacağından daha iyi ütüleme sonuçları 
elde edilir. 

Ütüleme sırasında 
kumaş üzerinde su 
lekeleri beliriyor. 

Buharın ütü masası üzerinde 
yoğuşmasından kaynaklanabilir. 

Ütü masasının kumaş kılıfını kurulayın ve 
su lekelerini kurutmak için onları buhar 
kullanmadan ütüleyin. 

“Pulse steam” 
fonksiyonunun kullanımı 
sırasında kumaş 
üzerinde su lekeleri 
beliriyor. 

Su lekeleri, kullanımdan sonraki 
soğuma esnasında hortumdaki 
buhar yoğuşmasından kaynaklanır. 

“Pulse steam” fonksiyonu bir süre 
kullanıldıktan sonra ütü tabanından su 
damlalarının gelişi durur. 

Kullanım sırasında 
hortum ısınıyor. 

Bu normaldir. Buharlı ütüleme 
sırasında hortumdan buhar geçişi 
olmasından kaynaklanır. 

Hortumu karşı tarafta tutun, böylece 
ütüleme sırasında hortuma temas 
etmezsiniz. 

Buhar haznesinden su 
sızıyor. 

Cihazın yan tarafında yer alan iltre 
(12) gevşemiştir. 

Filtreyi sıkıştırın.

Ütü, ütü koyma yüzeyine 
yerleştirildikten sonra 
buhar vermeyi sürdürür. 

Üzerine çift basıldığında “Pulse 
steam” fonksiyonu devreye girer. 

Düğmeye bir kez daha bastığınızda ütü 
buhar vermeyi durdurur. 

Yukarıdaki işlemler sorunu gidermiyorsa, yetkili teknik servis ile irtibata geçin.

Bu	kılavuzu	ülkenizin	Bosch	ana	sayfalarından	indirebilirsiniz.
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DziĊkujemy	za	zakup	Īelazka	z	generatorem	pary	
sensixx	B45L,	nowego	systemu	profesjonalnego	
prasowania	z	parą	irmy	Bosch.
Przeczytaj	uwaĪnie	instrukcjĊ	obsługi	i	zachowaj	
ją	do	póêniejszej	konsultacji.

WstĊp
Przeczytaj instrukcje obsługi. Zawierają one waĪne 
informacje dotyczące funkcji systemu i kilka porad 
ułatwiających prasowanie.
Mamy nadziejĊ, Īe z naszym Īelazkiem z generatorem 
pary prasowanie okaĪe siĊ przyjemne.
WaĪne
Pozostaw instrukcjĊ otwartą na tej pierwszej stronie, 
gdyĪ znajdują siĊ na niej informacje, które pomagają 
w zrozumieniu działania urządzenia.
Urządzenie spełnia miĊdzynarodowe normy 
bezpieczeĔstwa.
Niniejsze urządzenie zostało zaprojektowane 
włącznie do uĪytku domowego, w związku z czym 
wykluczone jest przemysłowe jego wykorzystanie.
UĪywaj tego urządzenia wyłącznie do celów, do 
jakich jest przeznaczone, to jest do prasowania. 
Jakiekolwiek inne uĪycie uznawane jest za 
nieprawidłowe, i w związku z tym za niebezpieczne. 
Producent nie ponosi odpowiedzialnoĞci za 
szkody powstałe na skutek nieodpowiedniego lub 
nieprawidłowego uĪycia.

Ogólne	instrukcje	dotyczące	
bezpieczeĔstwa
• Przed podłączeniem urządzenia do sieci 

elektrycznej, upewnij siĊ, Īe napiĊcie sieci 
odpowiada napiĊciu wskazanemu na tabliczce 
znamionowej. Urządzenie powinno zostać 
podłączone do gniazdka z uziemieniem. 
JeĞli uĪywasz przedłuĪacza, upewnij siĊ, Īe 
dysponujesz gniazdkiem dwubiegunowym 16 A z 
uziemieniem.

• Nie uĪywaj Īelazka jeĞli upadło, ma widoczne 
oznaki uszkodzeĔ lub jeĞli przecieka. W takim 
wypadku przed ponownym uĪyciem powinno 
zostać poddane kontroli w autoryzowanym 
serwisie technicznym.

• W wypadku przepalenia bezpiecznika, urządzenia 
nie moĪna uruchomić. Aby móc ponownie uĪyć 
Īelazka, odnieĞ je do autoryzowanego Serwisu 
Technicznego.

• Aby tego uniknąć, w niesprzyjających warunkach 
zasilania elektrycznego, mogą wystąpić takie 
zjawiska jak przejĞciowe spadki napiĊcia 
lub wahania napiĊcia, zatem zaleca siĊ, aby 
Īelazko podłączone było do sieci elektrycznej o 
maksymalnej impedancji wynoszącej 0.27 ȍ. W 

razie potrzeby, uĪytkownik moĪe zapytać dostawcĊ 
energii o impedancjĊ systemu w punkcie zasilania

• W niektórych warunkach moĪe nastąpic niestabilna 
produkcja pary i niestabilne zachowanie 
temperatury w krótkim przedziale czasu.

• Urządzenie to nie jest przeznaczone do 
uĪytkowania przez osoby (w tym dzieci) o 
ograniczonych zdolnoĞciach izycznych, 
sensorycznych oraz umysłowych lub nie 
posiadające odpowiedniej wiedzy i doĞwiadczenia, 
chyba, Īe są nadzorowane lub zostały wczeĞniej 
odpowiednio poinstruowane. 

• Dzieci powinny pozostawać pod opieką, aby mieć 
pewnoĞć, Īe nie bawią siĊ urządzeniem.

• Przed napełnieniem urządzenia wodą oraz przed 
wylaniem wody po uĪyciu naleĪy wyjąć wtyczkĊ z 
gniazdka.

• Nie podstawiaj urządzenia pod kran, aby napełnić 
zbiornik wodą.

• Urządzenie naleĪy ustawić i uĪytkować na stabilnej 
powierzchni; jeĞli stoi ono na podpórce, powinna 
ona równieĪ stać na stabilnej powierzchni.

• Po kaĪdym uĪyciu lub w przypadku podejrzenia 
usterki naleĪy natychmiast odłączyć urządzenie 
od zasilania.

• Nie odłączaj urządzenia z sieci pociągając za 
kabel.

• Nie zanurzaj Īelazka lub generatora pary w wodzie 
ani Īadnym innym płynie.

• Nie pozostawiaj urządzenia w miejscu wystawionym 
na działanie czynników atmosferycznych (deszcz, 
słoĔce, szron, itp.)

• Aby uniknąć niebezpiecznych sytuacji, wszelkie 
wymagane prace i naprawy urządzenia np. wymiana 
uszkodzonego przewodu zasilającego, muszą być 
wykonane przez wykwaliikowanego pracownika 
Autoryzowanego centrum serwisowego.

WaĪne:
• Podczas pracy urządzenie osiąga wysokie 

temperatury i wytwarza parĊ, co w przypadku 
nieprawidłowego uĪycia moĪe być przyczyną 
poparzeĔ.

• Przewód pary, stacja bazowa, metalowa płyta 
zdejmowanej podstawki Īelazka (2) , a w 
szczególnoĞci samo Īelazko mogą siĊ mocno 
nagrzewać podczas uĪywania. Jest to normalne.

• Nigdy nie naleĪy kierować strumienia pary na ludzi 
lub zwierzĊta.

• Nie wolno dopuĞcić do kontaktu przewodu 
zasilającego z rozgrzaną stopą Īelazka.

pl
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Opis
1.  Wyjmowany zbiornik na wodĊ
2.  Zdejmowana podstawka Īelazka
3.  Uchwyty do noszenia
4.  Uchwyt do przechowywania przewodu pary i 

kabla zasilającego
5.  Kabel zasilający
6.  Przewód pary
7.  Przycisk oszczĊdzania energii (zielony)
8.  WyĞwietlacz
9.  PodĞwietlany wyłącznik główny (czerwony)
10.  System mocowania Īelazka
11.  Obudowa wewnĊtrznego generatora pary
12.  Filtr odkamieniający
13.  Przycisk uwalniania pary
14.  Przycisk uwalniania pary “Pulse steam”*
15.  Lampka kontrolna Īelazka
16.  Stopa Īelazka
*	W	zaleĪnoĞci	od	modelu

Funkcja	“auto”	
Niniejsza stacja pary posiada unikalną funkcjĊ 
“auto”. Po włączeniu urządzenie automatycznie 
ustawia temperaturĊ i parĊ optymalne dla wszystkich 
tkanin. Funkcja “auto” zapobiega uszkodzeniu 
ubrania spowodowanego niewłaĞciwym wyborem 
temperatury.
Funkcja	 “auto”	 nie	 moĪe	 być	 stosowana	 do	
tkanin,	które	nie	mogą	być	prasowane.  Prosimy 
sprawdzić szczegółowe zalecenia dotyczące 
prasowania na metce przy ubraniu lub wypróbować 
Īelazko na czĊĞci odzieĪy niewidocznej przy 
noszeniu.

Jak	uĪywać	stacji	pary		
1. Gdy stacja pary jest podłączona do prądu, a 
wyłącznik główny jest ustawiony w pozycji “włączony” 
(przycisk siĊ Ğwieci), wyĞwietlacz (8) podĞwietla siĊ i 
przez 2 sekundy pokazuje wszystkie ikonki.

2. Po upływie 2 sekund, urządzenie automatycznie 
przechodzi w tryb funkcji “auto”, której ikonka miga, 
aĪ zostaną osiągniĊte wymagania dla temperatury i 
przepływu pary:

3.	Ustawienia	temperatury:
Dotykowa ikonka wyboru poziomu 
temperatury jest uĪywana do zmiany 
temperatury stopy Īelazka.

Automatyczny wybór temperatury stopy 
Īelazka. MoĪna prasować kaĪdy rodzaj 
tkaniny.
Wskazuje, Īe wybrana temperatura 
prasowania jest odpowiednia dla jedwabiu i 
tkanin syntetycznych.
Wskazuje, Īe wybrana temperatura 
prasowania jest odpowiednia dla wełny.
Wskazuje, Īe wybrana temperatura 
prasowania jest odpowiednia dla bawełny i 
lnu.

Aby zmienić temperaturĊ stopy Īelazka, naleĪy 

kilkakrotnie dotknąć ikonkĊ  na wyĞwietlaczu (8). 
ĩelazko działa w nastĊpującym cyklu:

Wybrana ikonka miga do czasu, aĪ zostanie 
osiągniĊta właĞciwa temperatura.
Do kaĪdej temperatury prasowania automatycznie jest 
wybierane ustawienie pary, zgodnie z nastĊpującym 
cyklem:

Wybrana ikonka miga do czasu, aĪ zostanie 
osiągniĊte ciĞnienie właĞciwe dla kaĪdego poziomu 
pary. Od tego momentu moĪna juĪ wypuĞcić parĊ za 
pomocą przycisków uwalniania pary (13 lub 14*).
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4.	Ustawienia	pary:
Dotykowa ikonka wyboru poziomu pary 
jest uĪywana do zmieniania iloĞci pary 
wydobywającej siĊ ze stopy Īelazka.

Automatyczne wybieranie przepływu pary.

Mały przepływ pary

ĝredni przepływ pary

DuĪy przepływ pary

Aby rĊcznie zmienić iloĞć pary, naleĪy kilkakrotnie 

dotknąć ikonkĊ  na wyĞwietlaczu (8). Generator 
pary działa w nastĊpującym cyklu:

Wybrana ikonka miga do czasu, aĪ zostanie 
osiągniĊte ciĞnienie właĞciwe dla kaĪdego poziomu 
pary. Od tego momentu moĪna juĪ wypuĞcić parĊ za 
pomocą przycisków uwalniania pary (13 lub 14*).

5.	Inne	wskazania:
Wskazuje (miga), Īe został uruchomiony 
system samoczynnego wyłączenia.
Wskazuje (miga), Īe zbiornik na wodĊ 
(1) jest pusty i trzeba go napełnić.
Wskazuje (miga), Īe trzeba przepłukać 
bojler i iltr (12).

6.	Włączanie/wyłączanie	dĨwiĊku
DĨwiĊk towarzyszący dotykaniu ikonek na 
wyĞwietlaczu (8) moĪna włączać i wyłączać.
Aby to zrobić, naleĪy równoczeĞnie dotknąć ikonek 

 i  przez 3 sekundy. Po 3 sekundach Īelazko 
wyda długi dĨwiĊk informujący o włączeniu lub 
wyłączeniu dĨwiĊku.

Przygotowanie	do	prasowania	 (A)
Wszystkie czynnoĞci są dokładnie opisane w 
odpowiednich rozdziałach niniejszej instrukcji 
obsługi.
1. Wyjąć Īelazko z systemu mocowania (10), 

odchylając dĨwigniĊ, znajdującą siĊ przy stopce, 
w tylnej czĊĞci Īelazka.

2. Usunąć wszystkie naklejki i nakładki ochronne ze 
stopy Īelazka (16).

3. Ustawić urządzenie poziomo na twardej, stabilnej 
powierzchni. MoĪna zdjąć podstawkĊ Īelazka (2) z 
urządzenia i postawić je na innej twardej, stabilnej, 
poziomej powierzchni.

4. Napełnić wyjmowany zbiornik na wodĊ (1).
5. Odwinąć cały kabel zasilający (5) i podłączyć go 

do uziemionego gniazda.
6. Ustawić wyłącznik główny (9) w pozycji “włączony” 

(zaĞwieci siĊ).
7. Funkcja automatycznego wyboru temperatury i 

poziomu pary jest wybierana domyĞlnie. 
 DziĊki temu moĪna rozpocząć prasowanie bez 

rĊcznego wybierania poziomów temperatury i 
pary. 

 W razie potrzeby moĪna rĊcznie wybrać 
preferowane ustawienia, dotykając ikonek na 
wyĞwietlaczu (8).

 Po kilku chwilach wybrane ikonki temperatury i 
pary przestają migać, co oznacza, Īe urządzenie 
jest gotowe do uĪycia.

Uwaga:
Wytwarzanie pary przez generator pary trwa 
trochĊ dłuĪej jedynie przy pierwszym rozgrzewaniu 
oraz po przeprowadzeniu odkamieniania (funkcja 
Calc´n´Clean).
Gdy podczas zwykłej eksploatacji woda znajduje siĊ 
juĪ w generatorze pary, czas podgrzewania w celu 
osiągniĊcia temperatury roboczej bĊdzie krótszy.
8. To urządzenie posiada wbudowany czujnik 

poziomu wody, który wskazuje, kiedy trzeba 
napełnić zbiornik na wodĊ (1). 

 Gdy zbiornik na wodĊ jest pusty, zaczyna migać 

ikonka .
WaĪne:
• MoĪna uĪywać wody bieĪącej.
 W celu wydłuĪenia optymalnego działania funkcji 

pary naleĪy zmieszać wodĊ bieĪącą i destylowaną 
w proporcji 1:1. JeĪeli dostĊpna w okolicy woda 
bieĪąca jest bardzo twarda, naleĪy ją zmieszać z 
wodą destylowaną w proporcji 1:2.

 StopieĔ twardoĞci wody moĪna sprawdzić u 
dostawcy wody.
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• Zbiornik na wodĊ (1) moĪna uzupełniać w 
dowolnym momencie uĪytkowania.

• Aby uniknąć uszkodzenia i/lub zanieczyszczenia 
zbiornika na wodĊ i bojlera, nie naleĪy wlewać 
do zbiornika perfum, octu, krochmalu, płynów 
odkamieniających ani Īadnych innych Ğrodków 
chemicznych.

	 Wszelkie	 uszkodzenia	 wywołane	 w	 wyniku	
uĪycia	 jednego	 z	 wyĪej	 wymienionych	
produktów	uniewaĪnią	gwarancjĊ.

• ĩelazka nie moĪna odstawiać na stopkĊ - nie 
jest ona zaprojektowana do tego celu. NaleĪy 
zawsze umieszczać je w połoĪeniu poziomym na 
podstawce Īelazka (2).

• PodstawkĊ Īelazka moĪna umieĞcić na specjalnie 
zaprojektowanym stelaĪu lub w innym wygodnym 
miejscu przy streie prasowania.

	 Nigdy	 nie	 kłaĞć	 Īelazka	 na	 urządzeniu	 bez	
załoĪonej	podstawki	Īelazka!

• Podczas pierwszego uĪycia Īelazko moĪe 
wydzielać trochĊ wyziewów, zapachów i drobin ze 
stopy, jest to normalne i ustąpi po kilku minutach.

• Gdy przycisk uwalniania pary jest naciskany, 
zbiornik na wodĊ moĪe wydawać odgłos 
pompowania, jest to normalne - oznacza, Īe woda 
jest pompowana do zbiornika pary.

Regulacja	temperatury	 (B)
DomyĞlnie stacja pary automatycznie wybiera dla 
temperatury ustawienie “auto”. JeĪeli to konieczne, 
moĪna zmieniać i dostosowywać ustawienie 
temperatury do potrzeb.
1. Sprawdzić na metce przy ubraniu instrukcje 

dotyczące prasowania w celu ustalenia prawidłowej 
temperatury prasowania.

2. Wybrać Īądane ustawienie temperatury 
prasowania:

Ikonka	temperatury	na	
wyĞwietlaczu Odpowiednia	dla

KaĪdego rodzaju tkanin

Tkanin syntetycznych

Jedwabiu i wełny

Bawełny i lnu

3. Wybrana ikonka temperatury miga, kiedy stopa 
Īelazka (16) siĊ rozgrzewa, a przestaje migać, gdy 
tylko stopa osiągnie wybraną temperaturĊ.

Porady:
• Posortować ubrania według wskazówek na 

metkach dotyczących czyszczenia, a prasowanie 
zaczynać zawsze od ubraĔ, które wymagają 
najniĪszej temperatury prasowania.

• JeĪeli nie ma pewnoĞci, z jakiego materiału 
zrobione jest ubranie, naleĪy rozpocząć 
prasowanie przy niskiej temperaturze i ustalić 
odpowiednią temperaturĊ na skrawku ubrania 
- w miejscu, którego zazwyczaj nie widać przy 
noszeniu.

Prasowanie	przy	uĪyciu	pary	 (C)
Regulator	 pary	 słuĪy	 do	 ustawiania	 iloĞci	 pary	
wytwarzanej	podczas	prasowania.
DomyĞlnie stacja pary automatycznie wybiera 
ustawienie pary “auto”. 
UĪytkownik moĪe zmienić ustawienie pary, zmieniając 
temperaturĊ. Stacja pary automatycznie zaproponuje 
odpowiedni poziom pary. 

Ikonka	temperatury	na	
wyĞwietlaczu Regulacja	pary

W razie koniecznoĞci poziom pary moĪe być 
dostosowany do potrzeb - w tym celu naleĪy dotknąć 

ikonkĊ  na wyĞwietlaczu (8).
Wybrana ikonka miga do czasu, aĪ zostanie 
osiągniĊte ciĞnienie właĞciwe dla kaĪdego poziomu 
pary. Od tego momentu moĪna juĪ wypuĞcić parĊ za 
pomocą przycisków uwalniania pary (13 lub 14*).
Uwaga:
• W przypadku prasowania przy niĪszej 

temperaturze, naleĪy jedynie naciskać przycisk 
uwalniania pary (13) przez kilka sekund za jednym 
razem.

 JeĞli ze stopy Īelazka kapie woda, ustawić wskaĨnik 
temperatury w wyĪszej pozycji (upewniając	
siĊ,	Īe	ubranie	moĪe	być	prasowane	przy	 tak	
wysokim	ustawieniu	grzania).

• Przy kaĪdym uĪyciu, na początku prasowania 
moĪe siĊ zdarzyć, Īe razem z parą wydostanie siĊ 
kilka kropel wody. 

 Z tego powodu, przed przystąpieniem do 
prasowania, zaleca siĊ wypróbowanie Īelazka na 
desce lub na fragmencie ubrania.
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Funkcja	“Pulse	steam”		
To urządzenie posiada specjalną funkcjĊ 
umoĪliwiającą poradzenie sobie z problemem 
trudnych do wyprasowania zagnieceĔ. Funkcja 
“Pulse steam” pomaga szybciej wygładzić uporczywe 
zagniecenia na ubraniach z dĪinsu czy lnu.
Gdy przycisk uwalniania pary jest włączony, generator 
wytwarza trzy silne uderzenia pary, które umoĪliwiają 
głĊbsze wnikniĊcie pary w tkaninĊ.
1. Ustawić temperaturĊ na .
2. Krótko nacisnąć przycisk uwalniania pary (14*) w 

górnej czĊĞci uchwytu.
lub	(w	zaleĪnoĞci	od	modelu)
Dwukrotnie krótko nacisnąć (podwójne klikniĊcie) 
przycisk uwalniania pary (13) w dolnej czĊĞci 
uchwytu.
Uwagi:	
• MoĪna wstrzymać uderzenia pary, ponownie 

krótko naciskając przycisk uwalniania pary.
• Przy pierwszym uĪyciu funkcji “Pulse steam” moĪe 

pojawić siĊ kilka kropel wody. Po korzystaniu z tej 
funkcji przez pewien czas krople wody przestaną 
siĊ pojawiać.

Prasowanie	bez	uĪycia	pary
UmoĪliwia	prasowanie	na	sucho.
1. Rozpocząć prasowanie, ale nie naciskać 
przycisków uwalniania pary (13 i 14*).

Pionowy	strumieĔ	pary	 (D)
MoĪna	 go	 uĪywać	 do	 usuwania	 zagnieceĔ	 z	
ubraĔ	wiszących	na	wieszakach,	z	zawieszonych	
zasłon	itp.	
Pionowego	 strumienia	 pary	 nie	 moĪna	 uĪywać	
do	 prasowania	 materiałów	 syntetycznych	 przy	
ustawieniu	dla	delikatnych	tkanin.
OstrzeĪenie:
• Nigdy	nie	naleĪy	kierować	strumienia	pary	na	

ubranie	znajdujące	siĊ	na	ciele.
• Nigdy	nie	naleĪy	kierować	strumienia	pary	na	

ludzi	lub	zwierzĊta.
1. Ustawić temperaturĊ na .
2. Trzymać Īelazko w pozycji pionowej w odległoĞci 

około 15 cm od ubrania, na które ma być rozpylana 
woda.

3. MoĪna rozpylać parĊ na zawieszone zasłony i 
wiszące ubrania (kurtki, garnitury, płaszcze itp.) 
- w tym celu naleĪy ustawić Īelazko w pozycji 
pionowej i nacisnąć przycisk uwalniania pary (13 
lub 14*).

Przycisk	oszczĊdzania	 
energii	“eco”	
(w	zaleĪnoĞci	od	modelu)
Przy wciĞniĊtym przycisku oszczĊdzania energii 
(7) moĪna ograniczyć zuĪycie energii nawet o 
25% i wody nawet o 40% (*) i nadal w wiĊkszoĞci 
przypadków uzyskiwać dobre efekty prasowania.
Zwykłe ustawienie zuĪycia energii jest zalecane tylko 
do prasowania grubych i silnie pomiĊtych tkanin.
(*) W porównaniu z maksymalnym ustawieniem.
Uwaga:
Podczas	 pracy	 z	 funkcją	 oszczĊdzania	 energii	
zaleca	 siĊ	 uĪywać	 równieĪ	 regulacji	 pary	 i	
temperatury.

Automatyczne	 
wyłączanie	“secure” 

(w	zaleĪnoĞci	od	modelu)
JeĞli podczas prasowania przycisk uwalniania 
pary (13 lub 14*) na uchwycie Īelazka nie zostanie 
wciĞniĊty przez okreĞlony czas (8 minut), stacja pary 
automatycznie siĊ wyłączy. 
Gdy automatyczne wyłączanie zostanie uruchomione, 
zacznie migać  ikonka. 
Aby ponownie włączyć stacjĊ pary, naleĪy znów 
nacisnąć przycisk uwalniania pary.

Stopa	ochronna	do	tkanin		 (E)
(w	zaleĪnoĞci	od	modelu)
Ten ochraniacz stosuje siĊ przy prasowaniu parą 
delikatnych tkanin przy maksymalnej temperaturze.
Jego zastosowanie czyni zbĊdnym równieĪ 
zastosowanie Ğciereczki zapobiegającej błyszczeniu 
ciemnych materiałów.
Zalecamy rozpoczĊcie od przeprasowania 
niewielkiego fragmentu na lewej stronie ubrania i 
sprawdzenia efektu.
Aby załoĪyć ochraniacz na Īelazko, ustaw szpic 
Īelazka na brzegu ochraniacza i przełóĪ taĞmĊ 
elastyczną przez dolną tylnią czĊĞć Īelazka, aby 
go dopasować. Aby zdjąć ochraniacz, pociągnij za 
taĞmĊ elastyczną.
Ochraniacz moĪna nabyć w punkcie serwisu lub 
sklepach specjalistycznych.

Kod produktu 
(punkty obsługi 
posprzedaĪnej)

Nazwa produktu 
(sklepy z akcesoriami 

specjalistycznymi)
571510 TDZ2045
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Odkamienianie	iltra	i	 
bojlera	(Calc‘clean)	(F)	
(Calc’n’Clean)
Aby wydłuĪyć czas uĪytkowania generatora pary 
i uniknąć odkładania siĊ kamienia, konieczne jest 
przepłukiwanie iltra (12) i bojlera po kilkudziesiĊciu 
godzinach uĪytkowania (po mniej wiĊcej 50 
godzinach). W przypadku, gdy woda jest twarda, 
naleĪy je przepłukiwać czĊĞciej.
Nie stosować płynów odkamieniających do płukania 
bojlera, gdyĪ mogłyby go uszkodzić.
JeĪeli miga ikonka, oznacza to, Īe trzeba przepłukać 
bojler. NaleĪy wykonać nastĊpujące czynnoĞci:
1. Dokładnie sprawdzić, czy urządzenie jest zimne 

i odłączone od zasilania przez ponad 2 godziny 
oraz czy zbiornik na wodĊ (1) jest pusty.

2. Przymocować Īelazko do podpórki, wkładając 
czubek Īelazka do przedniego rowka i przesuwając 
dĨwigniĊ mocującą (10) w kierunku od stopki 
Īelazka.

3. UmieĞcić urządzenie nad zlewem lub wiadrem.
4. Przechylić urządzenie w stronĊ przeciwną do 

otworu iltra.
5. OdkrĊcić i wyjąć iltr (12).
6. Aby wymyć iltr, moĪna:

a. UmieĞcić iltr pod bieĪącą wodą i wymyć go tak, 
aby usunąć wszystkie pozostałoĞci kamienia. 
Wycisnąć iltr, tak jak pokazano na rysunku F.

b. Zanurzyć iltr w bieĪącej wodzie (250 ml) 
zmieszanej z dawką płynu odkamieniającego 
(25 ml).

Płyn odkamieniający moĪna nabyć w naszych 
serwisach posprzedaĪowych lub w sklepach 
specjalistycznych:

Kod akcesorium 
(Dział obsługi posprzedaĪnej)

Nazwa akcesorium 
(Sklepy specjalistyczne)

311144 TDZ1101

7. Utrzymując generator pary w pozycji bocznej i przy 
uĪyciu dzbanka napełnić bojler 1/4 litra wody.

8. Potrząsać stacją przez krótką chwilĊ i całkowicie 
opróĪnić bojler nad zlewem lub wiadrem. 

 W celu uzyskania najlepszego rezultatu 
odkamienianie naleĪy przeprowadzić dwukrotnie.

	 WaĪne: Przed ponownym zamkniĊciem, naleĪy 
upewnić siĊ, Īe w bojlerze nie pozostała woda.

9. Wymienić i dokrĊcić iltr.
Aby	zresetować	licznik	“Clean”,	naleĪy	wyłączyć	
stacjĊ	 dwukrotnie,	 odczekując	 co	 najmniej	 30	
sekund	po	kaĪdym	wyłączeniu.
(włączyć	 ĺ	 wyłączyć	 na	 30	 s	 ĺ	 włączyć	 ĺ 

wyłączyć	na	30	s	ĺ	włączyć)

Płukanie	komory	pary	Īelazka		 (G)
	Uwaga!	Ryzyko	poparzenia!

Ta procedura pomaga w usuwaniu drobinek kamienia  
z komory pary.
JeĪeli woda w okolicy jest bardzo twarda, naleĪy 
korzystać z tej funkcji mniej wiĊcej raz na 2 
tygodnie.
a) Upewnić siĊ, Īe Īelazko ostygło.
b) Ustawić temperaturĊ na .
c) Napełnić zbiornik wodą bieĪącą.
d) Podłączyć kabel zasilający i ustawić główny 

wyłącznik (9) w pozycji “I”.
e) Wybrać ustawienie pary  i poczekać, aĪ ikonka 

przestanie migać. 
f) Przytrzymać Īelazko nad zlewem lub jakimĞ 

pojemnikiem, aby zebrać wodĊ.
g) Nacisnąć przycisk uwalniania pary (13) i delikatnie 

potrząsnąć Īelazkiem. Wrząca woda i para bĊdą 
wydobywały siĊ na zewnątrz, wypłukując kamieĔ 
oraz inne znajdujące siĊ wewnątrz Īelazka osady. 
MoĪe to potrwać około 5 minut.

h) Ustawić temperaturĊ na  i nie naciskać 
przycisków uwalniania pary (13 i 14*).

 Woda w komorze pary zacznie parować. Odczekać, 
aĪ cała woda znajdująca siĊ w komorze wyparuje.

i) Aby oczyĞcić stopĊ Īelazka, naleĪy natychmiast 
zetrzeć wszelkie osady, przesuwając gorące 
Īelazko po suchej bawełnianej szmatce.

Akcesoria	rekomendowane.
W celu zapewnienia jak najlepszego działania stacja 
pary B45L wytwarza duĪe iloĞci pary. 
Dlatego w tym wypadku najlepszym akcesorium 
bĊdzie deska Bosch TDN1010 z funkcją aktywnego 
prasowania.

Czyszczenie	i	konserwacja	
	Uwaga!	Ryzyko	poparzenia!

Przed	 czyszczeniem	 lub	 czynnoĞciami	
konserwacyjnymi	 naleĪy	 zawsze	 odłączyć	
urządzenie	od	sieci.
1. Po zakoĔczeniu prasowania wyjąć wtyczkĊ z 

gniazdka i pozostawić urządzenie do ostygniĊcia 
przed rozpoczĊciem czyszczenia.

2. Wytrzeć obudowĊ generatora pary, uchwyt i 
korpus Īelazka wilgotną szmatką.

3. JeĪeli stopa Īelazka jest zabrudzona lub pokryta 
kamieniem, naleĪy ją wyczyĞcić wilgotną 
bawełnianą szmatką.

4. Nigdy nie uĪywać Ğrodków Ğciernych ani 
rozpuszczalników.
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Przechowywanie	urządzenia	(H)	
1. NaleĪy zawsze wystudzić urządzenie po uĪyciu.
2. Ustawić wyłącznik główny w pozycji “0” (czerwona 

lampka wyłączy siĊ) i odłączyć kabel zasilający.
3. UmieĞcić Īelazko na podstawce (2), na stopie 

Īelazka i zamocować je, wkładając czubek Īelazka 
w przedni rowek oraz przesuwając dĨwigniĊ 
mocującą (10) w kierunku od stopki Īelazka.

4. Kabel zasilający (5) i przewód pary (6) naleĪy 
przechowywać w przeznaczonym na nie uchwycie 
(4). Nie zwijać przewodów zbyt ciasno.

5. Do przenoszenia Īelazka naleĪy uĪywać uchwytu, 
jak pokazano na rysunku H.

Ekologiczna	utylizacja
To	urządzenie	 jest	oznaczone	zgodnie	
z	 Dyrektywą	 Europejską	 2002/96/WE	
oraz	 polską	 Ustawą	 z	 dnia	 29	 lipca	
2005	r.	“O	zuĪytym	sprzĊcie	elektrycz--
nym	i	elektronicznym”	(Dz.U.	z	2005	r.	
Nr	 180,	poz.	 1495)	 symbolem	przekre--
Ğlonego	kontenera	na	odpady.

Takie oznakowanie informuje, Īe sprzĊt ten, po okre--
sie jego uĪytkowania nie moĪe być umieszczany 
łącznie z innymi odpadami pochodzącymi z gospo--
darstwa domowego. UĪytkownik jest zobowiązany 
do oddania go prowadzącym zbieranie zuĪytego 
sprzĊtu elektrycznego i elektronicznego. Prowadzą--
cy zbieranie, w tym lokalne punkty zbiórki, sklepy 
oraz gminne jednostki, tworzą odpowiedni system 
umoĪliwiający oddanie tego sprzĊtu.
WłaĞciwe postĊpowanie ze zuĪytym sprzĊtem elek--
trycznym i elektronicznym przyczynia siĊ do unik--
niĊcia szkodliwych dla zdrowia ludzi i Ğrodowiska 
naturalnego konsekwencji, wynikających z obecno--
Ğci składników niebezpiecznych oraz niewłaĞciwego 
składowania i przetwarzania takiego sprzĊtu.

Rozwiązywanie	problemów
Problem MoĪliwe	przyczyny Rozwiązanie
WyĞwietlacz nie 
reaguje na dotyk.

• WyĞwietlacz jest brudny.
• Dłonie są za zimne.

• WyczyĞcić wyĞwietlacz wilgotną bawełnianą 
szmatką (niezbyt mokrą).

 • Rozgrzać palce i spróbować ponownie.
Miga ikonka Przycisk uwalniania pary (13) 

na uchwycie Īelazka nie był 
naciskany przez ostatnie 8 minut 
i został uruchomiony system 
automatycznego wyłączania.

NaciĞnij przycisk uwalniania pary, aby 
ponownie włączyć stacjĊ pary.

Miga ikonka .
Zbiornik na wodĊ jest pusty i 
trzeba go napełnić.

Napełnić zbiornik na wodĊ.

Miga ikonka . Trzeba przepłukać bojler i iltr. Przepłukać bojler i iltr zgodnie ze 
wskazówkami dotyczącymi czyszczenia, 
znajdującymi siĊ w niniejszej instrukcji obsługi 
.

Nie słychać dĨwiĊku 
przy dotykaniu 
wyĞwietlacza.

DĨwiĊk został wyłączony. Włączyć dĨwiĊk zgodnie ze wskazówkami 
zamieszczonymi w niniejszej instrukcji obsługi 
(patrz: czĊĞć F). 

Generator pary nie 
włącza siĊ. 

• Wystąpił problem z podłączeniem. 
• Wyłącznik główny nie jest wciĞniĊty. 

• Sprawdzić kabel zasilający (5), wtyczkĊ i 
gniazdo. 

• Ustawić wyłącznik główny (9) w pozycji “I”. 
ĩelazko siĊ nie 
rozgrzewa. 

• Wyłącznik główny nie jest wciĞniĊty. 
• Temperatura jest ustawiona na 

niską wartoĞć.

• Ustawić wyłącznik główny (9) w pozycji “I”. 
• Ustawić temperaturĊ na Īądaną wartoĞć. 

Po włączeniu Īelazko 
zaczyna siĊ dymić. 

• Podczas pierwszego uĪycia: 
niektóre elementy urządzenia są 
w fabryce delikatnie pokrywane 
smarem i dlatego przy pierwszym 
rozgrzewaniu Īelazka mogą 
wydzielać trochĊ dymu. 

• Podczas kolejnych uĪyć: stopa 
Īelazka moĪe być zabrudzona. 

• Jest to zupełnie normalne i ustanie po 
krótkiej chwili. 

• WyczyĞcić stopĊ Īelazka zgodnie ze 
wskazówkami zamieszczonymi w niniejszej 
instrukcji obsługi. 
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Ten	podrĊcznik	moĪna	pobrać	z	lokalnej	strony	internetowej	irmy	Bosch.

Problem MoĪliwe	przyczyny Rozwiązanie
Przez otwory w stopie 
wydobywa siĊ woda. 

• Funkcja pary została uĪyta 
przed osiągniĊciem przez stopĊ 
Īelazka właĞciwej temperatury. 

• Woda skrapla siĊ w rurach, gdyĪ 
funkcja pary jest uĪywana po raz 
pierwszy lub nie była uĪywana 
przez dłuĪszy czas. 

• Zmniejszyć strumieĔ pary przy prasowaniu 
przy niskich temperaturach.

• OdsuĔ Īelazko od strefy prasowania i 
naciskaj przycisk uwalniania pary do czasu, 
aĪ wytworzy siĊ para. 

Ze stopy Īelazka 
wydobywa siĊ brud. 

• WnĊtrze zbiornika pary jest 
pokryte kamieniem lub osadami 
mineralnymi. 

• Zostały uĪyte Ğrodki chemiczne 
lub inne dodatki. 

• UĪyć wody bieĪącej zmieszanej w 50% z wodą 
destylowaną lub zdemineralizowaną. W celu 
wydłuĪenia optymalnego działania funkcji pary 
naleĪy zmieszać wodĊ bieĪącą i destylowaną 
w proporcji 1:1. JeĪeli dostĊpna w okolicy woda 
bieĪąca jest bardzo twarda, naleĪy ją zmieszać 
z wodą destylowaną w proporcji 1:2.

• WyczyĞcić stopĊ Īelazka wilgotną szmatką. 
• Nigdy nie wlewać do wody Īadnych substancji. 

ĩelazko w ogóle nie 
wytwarza pary. 

• Bojler nie jest włączony lub 
zbiornik na wodĊ jest pusty. 

• Regulacja pary jest ustawiona na 
wartoĞć minimalną. 

• Ustawić wyłącznik główny (9) w pozycji “I” 
i/lub napełnić zbiornik na wodĊ. 

• ZwiĊkszyć strumieĔ pary (patrz: czĊĞć C). 

Prasowane ubranie 
ciemnieje i/lub przywiera 
do stopy Īelazka. 

• Wybrana temperatura jest 
za wysoka i spowodowała 
uszkodzenie ubrania. 

• Wybierz temperaturĊ odpowiednią dla 
prasowanego materiału i wyczyĞć stopĊ 
Īelazka wilgotną szmatką. 

Stopa Īelazka przybrała 
barwĊ brązową. 

• Jest to normalne nastĊpstwo 
uĪytkowania. 

• WyczyĞcić stopĊ Īelazka wilgotną szmatką. 

Urządzenie wydaje 
odgłos pompowania. 

• Woda jest pompowana do 
zbiornika pary. 

• Zbiornik na wodĊ (1) nie jest 
prawidłowo umieszczony w 
obudowie.

• DĨwiĊk nie ustaje. 

• Jest to normalne. 
• NaleĪy prawidłowo umieĞcić zbiornik na 

wodĊ w obudowie generatora pary.
• JeĪeli dĨwiĊk nie ustaje, naleĪy przestać 

uĪywać generatora pary i skontaktować siĊ 
z autoryzowanym serwisem technicznym. 

Spadek ciĞnienia pary 
podczas prasowania. 

Przycisk uwalniania pary był 
wciĞniĊty przez dłuĪszy czas. 

Przycisk uwalniania pary naleĪy wciskać z 
zachowaniem odstĊpów czasu. Poprawia to 
jakoĞć prasowania, a tkaniny pozostają suche 
i bardziej miĊkkie. 

Podczas prasowania 
na ubraniu pojawiają 
siĊ plamy z wody. 

Powodem moĪe być para 
zgromadzona na desce do 
prasowania. 

Wytrzeć materiał pokrywający deskĊ do 
prasowania i osuszyć plamy Īelazkiem przy 
wyłączonej funkcji pary. 

Podczas uĪywania 
funkcji “Pulse steam” 
na ubraniu pojawiają 
siĊ plamy z wody. 

Pojawianie siĊ plam z wody jest 
spowodowane skraplaniem siĊ pary 
w przewodzie w trakcie schładzania 
Īelazka po wyłączeniu. 

Krople wody przestaną wydobywać siĊ ze 
stopy Īelazka po pewnym czasie uĪywania 
funkcji “Pulse steam”. 

Przewód pary roz--
grzewa siĊ w trakcie 
uĪywania Īelazka. 

Jest to normalne. Powoduje to para, 
która przechodzi przez przewód 
podczas prasowania i rozgrzewa go. 

UmieĞcić przewód po przeciwnej stronie, 
tak aby nie moĪna go było dotknąć podczas 
prasowania. 

Wyciek wody z 
bojlera. 

Filtr (12) znajdujący siĊ z boku 
urządzenia jest obluzowany. 

DokrĊcić iltr.

ĩelazko nie przestaje 
uwalniać pary po 
odstawieniu go na 
podstawkĊ. 

Funkcja “Pulse steam” została 
włączona przez dwukrotne 
naciĞniĊcie. 

Wystarczy ponownie nacisnąć na spust i 
Īelazko od razu przestanie uwalniać parĊ. 

JeĪeli problem, który wystąpił, nie jest opisany w powyĪszej tabeli, naleĪy skontaktować siĊ z autoryzowanym 
serwisem technicznym.
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Köszönjük,	hogy	a	sensixx	B45L	vasalóállomást,	
a	 Bosch	 új	 professzionális	 gĘzölĘs	 vasalási	
rendszerét	választotta.
Figyelmesen	olvassa	végig	a	készülék	használati	
útmutatóját,	és	tegye	el	a	késĘbbi	tanulmányozás	
esetére	is.

Bevezetés
Kérjük, olvassa el a használati utasítást, mivel 
értékes információkat tartalmazhat a rendszer egyedi 
tulajdonságairól, és pár tanácsot, hogyan tegye 
könnyebbé a vasalást az Ön számára.
Kellemes vasalást kívánunk az új készülékkel!
Fontos
Hajtsa ki a füzet elsĘ lapját, ahol információkat talál a 
készülék mĦködésére vonatkozóan.
A készülék megfelel a nemzetközi biztonsági 
elĘírásoknak.
Jelen készüléket kizárólag háztartási használatra 
tervezték és tilos ipari célokra használni.
A készüléket csak az elĘírt rendeltetésére használja, 
vagyis vasalóként. Minden másfajta alkalmazás 
helytelennek és ebbĘl következĘen veszélyesnek 
tekinthetĘ. A gyártó nem vállal felelĘsséget azokért a 
meghibásodásokért, amelyek a helytelen vagy nem 
megfelelĘ alkalmazásból erednek.

Általános	biztonsági	elĘírások
• MielĘtt a készüléket a hálózatra csatlakoztatná, 

ellenĘrizze, hogy a tápfeszültség megegyezik-e 
a mĦszaki adatlapon feltüntetett feszültséggel. 
A készüléket földeléses dugaszolóaljzatra kell 
csatlakoztatni. Ha hosszabbító kábelt alkalmaz, 
bizonyosodjon meg, hogy ez 16 A bipoláris 
földeléses dugaszolóaljzattal.

• Ne használja a vasalót, ha elĘzĘleg leejtette, ha 
sérülésre utaló jelek láthatók rajta, vagy ha szivárog 
belĘle a víz. Használat elĘtt ellenĘriztetnie kell egy 
MĦszaki Szervizközpontban.

• Ha akészülékbe épített biztosíték kiolvad, a 
készülék mĦködésképtelenné válik. MĦszaki 
Szervizközpontba, a készüléket el kell vinni egy 
MĦszaki Szervizközpontba.

• A nem megfelelĘ állapotú hálózat következtében 
kialakuló jelenségek – mint például a feszültség- 
vagy fényingadozás – elkerülésére ajánlott, hogy a 
vasalót maximum 0.27 ȍ. Szükség esetén kérjen 
tájékoztatást a lakossági energiaszolgáltatótól az 
ellenállási értékekkel kapcsolatban.

• Bizonyos környezeti feltételek rövid idĘre 
megzavarhatják a gĘztermelést és a 
hĘmérsékletet.

• A készüléket csökkent izikai, érzékszervi vagy 
mentális képességĦ, tapasztalatlan vagy a 

készülék használatában nem járatos személyek 
(beleértve a gyermekeket is) csak akkor 
használhatják, ha biztosított felügyeletük, vagy 
megkapták a szükséges útmutatásokat. 

• A készülék nem játékszer - ne hagyja felügyelet 
nélkül gyermekét a közelében.

• Húzza ki a dugót a csatlakozóaljzatból, mielĘtt 
vizet töltene a készülékbe, vagy mielĘtt a használat 
után kiöntené belĘle a maradék vizet.

• A tartály megtöltésekor ne helyezze a készüléket 
vízcsap alá.

• A készüléket stabil felületen kell használni és tárolni. 
Ha a készüléket a tartójára helyezi, ellenĘrizze, 
hogy stabil a felület, amelyen a tartó áll.

• Használat után mindig, illetve ha azt gyanítja, 
hogy a készülék meghibásodott, azonnal húzza ki 
a csatlakozódugót.

• Az elektromos csatlakozódugaszt ne a kábel nél 
fogva húzza ki a dugaszolóaljzatból.

• Soha ne merítse a vasalót vagy a tartályt vízbe 
vagy más folyadékba.

• A készüléket ne tegye ki a környezeti tényezĘknek 
(esĘ, nap, fagy stb.).

• A veszélyes helyzetek elkerülése érdekében a 
készüléken mindenfajta mĦveletet vagy javítást, 
mint például a hibás tápkábel cseréje, kizárólag 
a kijelölt mĦszaki szervizközpont képesített 
munkatársai végezhetnek.

Fontos:
• Használat közben a készülék felforrósodik és gĘzt 

termel, ami helytelen használat esetén forrázást 
vagy égési sérüléseket okozhat.

• Használat közben a gĘztömlĘ, a gĘzállomás, az 
eltávolítható vasalótalp alján lévĘ fémlemez (2) 
és különösen a vasaló felforrósodhat. Ez normális 
jelenség.

• Ne irányítsa a gĘzt emberek vagy állatok felé.
• Vigyázzon, hogy a tápkábel ne érjen hozzá a forró 

talphoz.
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ISMERTETÉS
1.  KivehetĘ víztartály
2.  LevehetĘ vasalótalp
3.  Fogantyúk
4.  GĘztömlĘ és a tápkábel tárolórekesze
5.  Tápkábel
6.  GĘztömlĘ
7.  „Energiamegtakarítás” gomb (zöld)
8.  KijelzĘ
9.  Világító fĘkapcsoló (piros)
10.  VasalórögzítĘ rendszer
11.  Burkolat belsĘ gĘzfejlesztĘvel
12.  VízkĘmentesítĘ szĦrĘ
13.  GĘzkioldó gomb
14.  GĘzkioldó gomb „Pulse steam”*
15.  Vasaló jelzĘlámpa
16.  Talp
*	ModelltĘl	függĘen

„auto”	funkció	
Ez a gĘzállomás egyedülálló „auto” funkcióval 
rendelkezik. A készülék bekapcsolásakor 
automatikusan beállítja az ideális hĘmérsékletet és 
gĘzszintet az összes anyaghoz. Az „auto” funkció 
megelĘzi a ruhák sérülését, amely a nem megfelelĘen 
kiválasztott hĘmérséklet miatt következhet be.
Az	 „auto”	 funkció	 nem	 vonatkozik	 a	 nem	
vasalható	 anyagokra.  Kérjük, tanulmányozza a 
ruha részleteket tartalmazó kezelési címkéjét, vagy 
próbáljon vasalni a ruha azon részén, amely viselés 
közben nem látható.

A	gĘzállomás	használata		
1. Ha a gĘzállomás csatlakoztatva van, és a 

fĘkapcsoló gomb „be” állásba van kapcsolva 
(világít a gomb), a kijelzĘ (8) világítani kezd, és 2 
másodpercig minden ikon látható rajta.

2. Az idĘ leteltével a készülék automatikusan  az 
„auto” beállításra vált, amelynek ikonjai addig 
villognak, ameddig a hĘmérséklet és a gĘzáramlás 
feltételeit el nem éri:

3.	HĘmérsékletszint:

HĘfok kiválasztásának érintĘ ikonja: 
segítségével módosítható a talp 
hĘmérséklete.

A talp hĘmérsékletének automatikus 
kiválasztása. Bármilyen fajta anyag vasalható.
Azt jelzi, hogy a vasaláshoz kiválasztott 
hĘmérséklet megfelel selyemhez és 
szintetikus anyagokhoz is.
Azt jelzi, hogy a vasaláshoz kiválasztott 
hĘmérséklet megfelel gyapjúhoz.
Azt jelzi, hogy a vasaláshoz kiválasztott 
hĘmérséklet megfelel pamuthoz és vászonhoz.

A talp hĘmérsékletének módosításához érintse meg 

ismételten a(z)  ikont a kijelzĘn (8). A vasaló a 
következĘ ciklust követi:

A kiválasztott ikon addig villog, ameddig el nem éri a 
megfelelĘ hĘmérsékletet.
Automatikusan kiválasztja a gĘzszintet a vasaláshoz 
kiválasztott hĘmérsékletekhez az alábbi ciklus 
szerint:

A kiválasztott ikon addig villog, amíg el nem éri 
az egyes gĘzszinteknek megfelelĘ nyomást. A 
gĘz most már kiengedhetĘ a gĘzkioldó gombok 
megnyomásával (13 vagy 14*).
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4.	GĘzszint:
GĘzszint kiválasztásának érintĘ ikonja: 
a talpból kiáramló gĘzmennyiség 
módosítására.

A gĘzlövet automatikus kiválasztása.

Alacsony gĘzáramlás

Közepes gĘzáramlás

Magas gĘzáramlás

A gĘzmennyiség manuális megváltoztatásához 

érintse meg ismételten a(z)  ikont a kijelzĘn (8). 
A gĘzfejlesztĘ a következĘ cikluson megy keresztül:

A kiválasztott ikon addig villog, amíg el nem éri 
az egyes gĘzszinteknek megfelelĘ nyomást. A 
gĘz most már kiengedhetĘ a gĘzkioldó gombok 
megnyomásával (13 vagy 14*).

5.	Egyéb	utalások:
Jelzi (villog), hogy az „automatikus 
kikapcsolás” rendszer aktiválva van.
Jelzi (villog), hogy a víztartály (1) üres 
és meg kell tölteni.
Jelzi (villog), hogy a vízmelegítĘt és a 
szĦrĘt (12) ki kell öblíteni.

6.	A	sípolás	aktiválása/leállítása
Aktiválhatja vagy leállíthatja a sípolást, amely akkor 
hallható, amikor megérinti a kijelzĘ ikonjait (8).

Ehhez érintse meg a(z)  és a(z)  ikonokat 
egyszerre 3 másodpercen keresztül. Az idĘ leteltével 
hosszú sípolás hallható, amely jelzi, hogy a sípolást 
aktiválták vagy leállították.

ElĘkészületek	vasalás	elĘtt	 (A)
A következĘ mĦveletek részletes leírása a használati 
útmutató kapcsolódó fejezeteiben található.
1. Emelje fel a vasalót a rögzítĘrendszerrĘl (10) úgy, 

hogy húzza hátra a vasaló sarkán lévĘ kart.
2. Távolítson el minden címkét és védĘfóliát a 

vasalótalpról (16).

3. A készüléket helyezze vízszintes helyzetben 
szilárd, stabil felületre. Eltávolíthatja a készülékrĘl 
a vasalótalpat (2), és a vasalót más szilárd, stabil, 
vízszintes felületre helyezheti.

4. Töltse meg a kivehetĘ víztartályt (1).
5. Tekerje le teljesen a tápkábelt (5), és csatlakoztassa 

egy földeléses csatlakozóra.
6. Állítsa a fĘkapcsolót (9) „be” állásba (világít).
7. A hĘmérséklet és a gĘzszint automatikus 

kiválasztási funkciója alapbeállításként ki van 
választva. 

 Segítségével megkezdheti a vasalást a gĘz vagy a 
hĘmérséklet szintjének kiválasztása nélkül is. 

 Szükség esetén válassza ki manuálisan a 
kívánt beállítást az érintĘikonok kijelzĘn történĘ 
megérintésével (8).

 A kiválasztott hĘmérséklet és a gĘz ikon villogása 
egy idĘ után abbamarad, jelezve, hogy a készülék 
használatra kész.

Megjegyzés:
A gĘzfejlesztĘnek több idĘre van szüksége ahhoz,
hogy gĘzt fejlesszen az elsĘ felfĦtéskor és 
vízkĘmentesítés (Calc´n´Clean) után.
Ha normál használat közben is van víz a 
gĘzfejlesztĘben, a készüléknek rövidebb idĘ 
szükséges az üzemi hĘmérséklet eléréséhez.
8. A készülék rendelkezik egy beépített 

vízszintérzékelĘvel, amely jelzi, amikor a víztartályt 
(1) meg kell tölteni. 

A(z)  ikon villog, amikor a víztartály üres.
Fontos:
• Normál csapvíz alkalmazható.
Az optimális gĘzölés meghosszabbításához keverjen 
a csapvízhez 1:1 arányban desztillált vizet. Ha 
lakóhelyén nagyon kemény a csapvíz, akkor keverjen 
hozzá 1:2 arányban desztillált vizet.
A víz keménységérĘl a helyi vízmĦnél érdeklĘdhet.
• A víztartály (1) a készülék használata közben 

bármikor újratölthetĘ.
• A víztartály és a fĦtĘegység sérülésének és/

vagy szennyezĘdésének elkerülése érdekében 
ne tegyen illatosítószert, ecetet, keményítĘt, 
vízkĘmentesítĘt, adalékanyagokat vagy más 
fajtájú vegyszert a víztartályba.

A	fenti	termékek	használatával	okozott	sérülések	
érvénytelenítik	a	garanciát.
• A vasaló nem állítható a sarkára. Mindig vízszintes 

helyzetben helyezze rá a vasalótalpra (2).
• A vasalótalpat helyezze a készülék erre szolgáló 

mélyedésébe vagy más alkalmas helyre.
Soha	ne	tárolja	a	vasalót	a	készüléken	a	vasalótalp	
nélkül!
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• Az elsĘ használat alatt a vasalóból gĘz és jellegzetes  
szag távozhat, a talpon pedig fehér szemcsék 
jelenhetnek meg. Ez a jelenség normális, és 
néhány perc után megszĦnik.

• A gĘzkioldó gomb lenyomásakor a víztartály 
pumpáló hangot adhat ki. Ez normális jelenség, 
amely a víz gĘztartályba történĘ pumpálását 
kíséri.

A	hĘmérséklet	beállítása	 (B)
A gĘzállomás alapbeállításként automatikusan 
kiválasztja az „auto” hĘmérsékletszintet. Szükség 
esetén a hĘmérsékletszint igényeinek megfelelĘen 
módosítható.
1. A helyes vasalási hĘmérséklet meghatározásához

ellenĘrizze a ruhán található vasalási címkét.
2. Válassza ki a kívánt vasalási hĘmérsékletet:

HĘmérséklet	ikon	
a	kijelzĘn Alkalmas

Bármilyen fajtájú anyaghoz

szintetikus

selyem-gyapjú

pamut-len

3. A kiválasztott hĘmérséklet ikonja villog, amíg a talp 
(16) melegszik, és a villogás abbamarad, amint a 
talp elérte a kiválasztott hĘmérsékletet.

Tippek:
• A ruháit a rajtuk lévĘ tisztítási címkék szerint 

osztályozza, a vasalást mindig azokkal a ruhákkal 
kezdje, amelyek alacsonyabb hĘmérsékletet 
igényelnek.

• Ha nem biztos a ruhanemĦ anyagában, kezdje a 
vasalást alacsony hĘmérsékleten: vasaljon ki egy 
kisebb, viseléskor nem látható területet, majd ez 
alapján válassza ki a helyes hĘmérsékletet.

Vasalás	gĘzzel	 (C)
A	 gĘzszabályozás	 a	 vasalás	 közben	 keletkezĘ	
gĘz	mennyiségének	beállítására	szolgál.
A gĘzállomás alapbeállításként automatikusan 
kiválasztja az „auto” gĘzszintet. 
A felhasználó a gĘzszintet a hĘmérséklet 
megváltoztatásával módosíthatja. A gĘzállomás 
automatikusan javasolja a megfelelĘ gĘzszintet. 

HĘmérséklet	ikon	a	kijelzĘn GĘzszint

Szükség esetén a gĘzszint beállítható az igényeknek 

megfelelĘen, a(z)  ikon kijelzĘn (8) való 
megnyomásával.
A kiválasztott ikon addig villog, amíg el nem éri 
az egyes gĘzszinteknek megfelelĘ nyomást. A 
gĘz most már kiengedhetĘ a gĘzkioldó gombok 
megnyomásával (13 vagy 14*).
Figyelem!
• Alacsony hĘmérsékletszinten  történĘ vasalás 

esetén egyszerre csak néhány másodpercre 
nyomja meg a gĘzkioldó gombot (13).

 Amennyiben a talpból víz csöpög, állítsa a 
hĘmérsékletet magasabb állásba (ellenĘrizze,	
hogy	az	anyag	az	adott	állásban	vasalható).

 • A készülék használatának megkezdésekor minden 
alkalommal elĘfordulhat, hogy a gĘz mellett pár 
csepp víz is távozik. 

 Ezért célszerĦ a vasalót elĘször a vasalóállványon 
vagy egy darab rongyon kipróbálni.

„Pulse	steam”	funkció	
A makacs gyĦrĘdések vasalásához a készülék 
speciális funkcióval rendelkezik. A „Pulse steam” 
funkció segítségével gyorsabban puhábbá teheti a 
makacs ruhákat, például a farmernadrágot vagy a 
vászonterítĘket.
A gĘzkioldó gomb megnyomásakor a gĘzfejlesztĘbĘl 
három erĘteljes gĘzlövet távozik, így a gĘz a textília 
mélyebb rétegeibe is eljut.
1. Állítsa a hĘmérsékletet a(z)  szintre.
2. Nyomja meg röviden a fogantyú felsĘ részén lévĘ 

gĘzkioldó gombot (14*).
vagy	(modelltĘl	függĘen)
Nyomja meg röviden a fogantyú alján lévĘ gĘzkioldó 
gombot (13) kétszer (dupla kattintás).
Megjegyzések:	
• A gĘzlövet leállítható a gĘzkioldó gomb ismételt 

rövid megnyomásával.
• A „Pulse steam” funkció elsĘ használatakor néhány 

vízcsepp jelenhet meg. 
Ha a funkció már hosszabb ideje használatban van, 
a vízcseppek eltĦnnek.
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Vasalás	gĘz	nélkül
Ezzel	a	beállítással	száraz	vasalásra	használhatja	
a	vasalót.
1. Kezdjen vasalni, de ne nyomja meg a gĘzkioldó 
gombot (13-14*).

FüggĘleges	gĘz	 (D)
Ezzel	 eltávolíthatók	 a	 felakasztott	 ruhák,	 a	
függönyök	stb.	gyĦrĘdései.	
Ne	használja	szintetikus	szálból	készült,	kényes	
textíliákhoz.
Figyelmeztetés!:
• Soha	ne	 irányítsa	 a	 gĘzsugarat	 a	 testén	 lévĘ	

ruhadarabokra.
• Ne	irányítsa	a	gĘzt	emberek	vagy	állatok	felé.
1. Állítsa a hĘmérsékletet a(z)  állásba.
2. Tartsa a vasalót függĘlegesen körülbelül 15 cm-re 

a gĘzölni kívánt anyagtól.
3. Használhat gĘzölĘs vasalót függönyökhöz és 

felfüggesztett ruhákhoz (dzsekikhez, öltönyökhöz, 
kabátokhoz...) úgy, hogy a vasalót függĘleges 
helyzetbe állítja és megnyomja a gĘzkioldó gombot 
(13 vagy 14*).

Energiamegtakarítás	 

„eco”	gomb	
(modelltĘl	függĘen)
Ha az „Energiamegtakarítás” gomb (7) be van 
kapcsolva, akár 25%-kal kevesebb energiával és 
40%-kal kevesebb vízzel (*) érheti el a megfelelĘ 
vasalási eredményt a legtöbb textília esetén.
A normál energiabeállítás csak a vastag és erĘsen 
gyĦrött szövetek esetén javasolt.
(*) A maximum értékekhez viszonyítva.
Megjegyzés:
A	 változó	 gĘzszabályozás	 és	 hĘmérséklet-
szabályozás	 az	 ajánlásnak	 megfelelĘen	 az	
„energiatakarékos”	 funkció	 használatával	
egyidejĦleg	is	alkalmazható.

„secure”	Automatikus	 

kikapcsolás		
(modelltĘl	függĘen)
Ha vasalás közben meghatározott ideig (8 perc) 
nem nyomja meg a gĘzölĘ vasaló fogantyúján 
található gĘzkioldó gombját (13-14*), a gĘzállomás 
automatikusan kikapcsol. 
A(z)  ikon villog, ha az automatikus 
kikapcsolás aktiválódott. 
A gĘzállomás újbóli bekapcsolásához nyomja meg 
ismét a gĘzkioldó gombot.

VédĘ	vasalótalp	burkolat		 (E)
(típustól	függĘen)
A ruhaanyag-védĘ vasalótalp burkolatot inom anyagok 
gĘzölésére alkalmazzák maximum hĘmérsékleten 
megégetés nélkül. A vasalótalp burkolata szükséges 
a sötét anyagok kifényesedésének megelĘzésére.
Tanácsos elĘbb az anyag belsĘ felén kis részen 
megpróbálni, hogy a hĘmérséklet megfelelĘ-e.
A talpburkolat felhelyezéséhez helyezze fel a 
vasalótalp- burkolat végét a vasaló csúcsára, majd 
húzza végig a mĦanyag csíkot a vasaló hátsó 
részéig, amíg teljesen rögzül. A vasalótalp-burkolat 
levevésekor húzza meg a mĦanyag csíkot, és 
távolítsa el a vasalót.
A ruhaanyag-védĘ vasalótalp-burkolatot besze rezheti 
a vevĘszolgálattól vagy szaküzletekbĘl:

Termék kódja (márkaszerviz) rmék neve (szaküzletek)
571510 TDZ2045

A	szĦrĘ	és	a	melegítĘ	

vízkĘmentesítése	(F)	
(Calc’n’Clean)
A gĘzfejlesztĘ hosszabb élettartama és a 
vízkĘlerakódás megelĘzése érdekében, néhány óra 
használat után öblítse a szĦrĘt (12) és a vízmelegítĘt 
(kb. 50 munkaóránként). Kemény víz esetén erre 
gyakrabban van szükség.
A vízmelegítĘ öblítéséhez ne használjon 
vízkĘmentesítĘ szereket, mivel károsíthatják azt.
Ha a(z)  ikon villog, jelzi, hogy ki kell öblíteni a 
melegítĘt. Járjon el az alábbiak szerint:
1. EllenĘrizze, hogy a készülék lehĦlt, legalább 2 órája 

nincsen csatlakoztatva és a víztartály (1) üres.
2. Rögzítse a vasalót az állványhoz úgy, hogy 

illessze be a vasaló orrát az elülsĘ nyílásba, és 
mozgassa a rögzítĘkart (10) a vasaló sarkával 
szembe.

3. Helyezze a készüléket mosogató vagy egy tartály fölé.
4. Támassza a készüléket a szĦrĘ nyílásának 

ellentétes oldalához.
5. Csavarja le, majd vegye ki a szĦrĘt (12).
6. A szĦrĘ mosásához:

a. Helyezze a szĦrĘt a vízcsap alá, és mossa addig, 
amíg el nem távolítja a vízkĘmaradványokat. 
Nyomja össze a szĦrĘt a F ábrán látható módon.

b. Merítse bele a szĦrĘt vízkĘmentesítĘ folyadék 
(25 ml) és csapvíz (250 ml) keverékébe.

A vízkĘoldó beszerezhetĘ az ügyfélszolgálaton vagy 
a szaküzletekben:
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Termékkód 
(Ügyfélszolgálat)

A tartozék neve 
(szaküzletek)

311144 TDZ1101

7. A gĘzfejlesztĘt oldalsó állásban tartva egy kancsóval 
töltse meg a vízmelegítĘt 1/4 liter vízzel.

8. Rázza meg néhányszor az alapegységet, majd a 
mosogató vagy egy tartály fölött teljesen ürítse ki 
a vízmelegítĘt. 

 A legjobb eredmény érdekében javasoljuk, hogy 
ismételje meg a mĦveletet.

	 Fontos: visszazárás elĘtt ellenĘrizze, hogy nem 
maradt-e víz a vízmelegítĘben.

9. Cserélje ki, és szorítsa meg a szĦrĘt.
A	 „Clean”	 számláló	 nullázásához	 kapcsolja	 ki	
kétszer	 az	 állomást,	 és	 tartsa	 így	 mindkétszer	
legalább	30	másodpercig.
(be	ĺ	30	mp	kiĺ	be	ĺ	30	mp	kiĺ	be)

A	gĘzrekesz	kiöblítése		 (G)
	Vigyázat!	Égésveszély!

Az alábbi lépések végrehajtásával eltávolíthatók a 
vízkĘrészecskék a gĘzrekeszbĘl.
Ha a lakóhelyén nagyon kemény a víz, végezze el 
ezt körülbelül kéthetente.
a) EllenĘrizze, hogy a vasaló kihĦlt-e.
b) Állítsa a hĘmérsékletet  állásba.
c) Töltse fel a tartályt csapvízzel.
d) Csatlakoztassa a tápkábelt, és állítsa a fĘkapcsolót 

(9) „I” állásba.

e) Állítsa a gĘzszintet  állásba, és várjon, amíg az 
ikon villogása abbamarad. 

f) Tartsa a vasalót a mosogató vagy egy tartály fölé, 
hogy összegyĦjthesse a vizet.

g) Nyomja meg a gĘzkioldó gombot (13), és óvatosan 
rázza meg a vasalót. A vasalóból forrásban lévĘ 
víz és gĘz, valamint ezekkel együtt vízkĘ és/vagy 
egyéb lerakódások távoznak. A folyamat körülbelül 
5 percig tart.

h) Állítsa a hĘmérsékletet  állásba a gĘzkioldó 
gombok (13-14*) megnyomása nélkül.

A gĘzrekeszben lévĘ víz párologni kezd. Várja meg, 
amíg a rekeszben lévĘ összes víz elpárolog.

i) A talp tisztításához azonnal törölje le a maradván--
yokat úgy, hogy átvasal egy száraz pamutszövetet.

Tartozékok
Az B45L gĘzállomás a legjobb teljesítmény érdekében 
nagy mennyiségĦ gĘzt termel. 
Ezért a legjobb kiegészítĘ tartozék a TDN1010 típusú 
Bosch aktív vasalóállvány.

Tisztítás	és	karbantartás		
	Figyelem!	Égésveszély!

A	 készülék	 tisztításának	 vagy	 karbantartásának	
megkezdése	 elĘtt	 mindig	 húzza	 ki	 a	
tápcsatlakozót.
1. Vasalás után húzza ki a csatlakozót, és hagyja a 

készüléket tisztítás elĘtt lehĦlni.
2. A burkolatot, a fogantyút és a vasalótestet törölje 

meg egy nedves ronggyal.
3. Ha a talp lemezén szennyezĘdés vagy vízkĘ 

található, tisztítsa meg egy nedves pamutronggyal.
4. Soha ne alkalmazzon súrolószereket vagy 

oldószereket.

A	készülék	tárolása	(H)	
1. A készülék tárolása elĘtt mindig hagyja lehĦlni a 

vasalót.
2. Állítsa a fĘkapcsolót „0” állásba (a piros fény 

kialszik), és húzza ki a tápkábelt.
3. Helyezze a vasalót a vasalótalpra (2) a lapjával 

lefelé. Rögzítse úgy, hogy helyezze a vasaló orrát 
az elülsĘ nyílásba, és mozgassa a rögzítĘrendszer 
karját (10) a vasaló sarka felé.

4. Tárolja a tápkábelt (5) és a gĘztömlĘt (6) a tárolóre--
keszben (4). Ne csavarja túl szorosra a tápkábelt.

5. A készülék mozgatása közben tartsa a vasaló 
fogantyúját, amint azt az H ábrán látja.

Hulladékkezelés
Termékeink csomagolása kiváló minĘségĦ anya--
gokból készül. A csomagoláshoz környezetbarát 
anyagokat használunk, melyeket újrafelhasználásra 
el kell juttatni a helyi hulladékgyĦjtĘ telepre. A többé 
nem használatos készülékek leadásáról érdeklĘdjön 
a helyi önkormányzatnál.

Jelen	készülék	megfelel	az	elektromos	
és	elektronikus	berendezések	hulladé--
kairól	szóló	2002/96/EK	Európai	Uniós	
irányelvnek	(WEEE).	
Ez	az	irányelv	a	már	nem	használt	készü--
lékek	 visszavételének	 és	 hasznosításá--

nak	EUszerte	érvényes	kereteit	határozza	meg.
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Hibaelhárítás
Probléma Lehetséges	okok Megoldás
A kijelzĘ nem reagál 
az érintésre.

• SzennyezĘdés a kijelzĘn.
• Túl hidegek az ujjak.

• Tisztítsa meg a kijelzĘt nedves 
pamutkendĘvel (ne legyen túl nedves).

 • Melegítse fel ujjait egy kicsit, és 
próbálkozzon ismét.

A(z)  ikon 
villog

Nem nyomta meg a vasaló 
fogantyúján lévĘ gĘzkioldó 
gombot (13) az utóbbi 8 percben, 
és aktiválódott az „automatikus 
kikapcsolás” rendszer.

A gĘzállomás újbóli bekapcsolásához nyomja 
meg ismét a gĘzkioldó gombot.

A(z)  ikon villog.
Üres a víztartály, meg kell tölteni. Töltse fel a víztartályt.

A(z)  ikon villog. Ki kell öblíteni a vízmelegítĘt és a 
szĦrĘt.

Öblítse ki a szĦrĘt és a vízmelegítĘt 
a kézikönyvben szereplĘ tisztítási 
utasításoknak megfelelĘen (F rész).

A kijelzĘ érintésekor 
nem hallható „sípolás”.

A „sípolás” ki van kapcsolva. Aktiválja a kézikönyvben szereplĘ utasítások 
szerint.

A gĘzfejlesztĘ nem 
mĦködik. 

• Kontakthiba áll fenn. 
• Nincs bekapcsolva a fĘkapcsoló. 

• EllenĘrizze a tápkábelt (5), a csatlakozót és 
a csatlakozó aljzatot. 

• Állítsa a fĘkapcsolót (9) az „I” állásba. 
A vasaló nem 
forrósodik fel. 

• Nincs bekapcsolva a fĘkapcsoló. 
• A hĘmérséklet alacsony állásba 

van állítva.

• Állítsa a fĘkapcsolót (9) az „I” állásba. 
• Állítsa a hĘmérsékletet a kívánt állásba. 

A vasaló 
bekapcsoláskor 
füstölni kezd. 

• ElsĘ használatkor: a készülék 
bizonyos alkatrészeit gyártáskor 
kenĘanyaggal kezelték, ezért az elsĘ 
melegítéskor kevés füst képzĘdik. 

• KésĘbbi használatkor: a talp 
lemezén szennyezĘdés található. 

• Ez normális jelenség, amely egy idĘ után 
megszĦnik. 

• Tisztítsa meg a talp lemezét a kézikönyv 
tisztítási utasításai alapján. 

Víz szivárog a talp 
lemezének nyílásain. 

• A gĘzfunkciót a megfelelĘ 
hĘmérséklet elérése elĘtt használta. 

• A víz kondenzálódik a 
csĘvezetékekben, mivel elĘször 
használja a gĘzt, vagy hosszú 
ideje nem használta. 

• Csökkentse a gĘzáramlást, ha alacsony 
hĘmérsékleten vasal.

• Vegye el a vasalót a vasalási területrĘl, és 
nyomja meg a gĘzkioldó gombot, hogy gĘz 
képzĘdjön. 

SzennyezĘdés 
távozik a talplemezen 
keresztül. 

• A gĘztartályban vízkĘ vagy 
szemcsék rakódtak le. 

• Vegyi anyagokat vagy 
adalékanyagokat használt. 

• Használjon 50% arányban desztillált vagy 
ásványtalanított vízzel kevert csapvizet. Az 
optimális gĘzölés meghosszabbításához 
keverjen a csapvízhez 1:1 arányban 
desztillált vizet. Ha lakóhelyén nagyon 
kemény a csapvíz, akkor keverjen hozzá 
1:2 arányban desztillált vizet.

• Tisztítsa meg a talp lapját egy nedves ronggyal. 
• Ne tegyen adalékanyagot a forralt vízbe. 

A vasaló nem bocsát 
ki gĘzt. 

• A forraló nincs bekapcsolva, vagy 
a víztartály üres. 

• A gĘzszabályzó minimum állásba 
van állítva. 

• Kapcsolja a fĘkapcsolót (9) „I” állásba, 
és/vagy töltse fel a víztartályt. 

• Növelje a gĘzáramlást (lásd a C részt). 

A vasalt ruhanemĦ 
megég és/vagy a talp 
lemezéhez tapad. 

• A kiválasztott hĘmérséklet túl 
magas, és ez károsította a 
ruhanemĦt. 

• Válassza ki az anyagnak megfelelĘ 
hĘmérsékletet, és tisztítsa meg a talp lapját 
egy nedves ronggyal. 

A talp lapja 
megbarnul. 

• Ez a használat normális 
következménye. 

• Tisztítsa meg a talp lapját egy nedves 
ronggyal. 
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Probléma Lehetséges	okok Megoldás
A készülék pumpáló 
hangot ad ki. 

• Víz pumpálódik a gĘztartályba. 
• A víztartály (1) nem megfelelĘen 

van beillesztve a burkolatba.
• A hang nem szĦnik meg. 

• Ez normális jelenség. 
• Állítsa be megfelelĘen a víztartályt.
• Ha a hang nem szĦnik meg, ne használja 

a gĘzfejlesztĘt, és lépjen kapcsolatba a 
mĦszaki szervizközponttal. 

Vasalás közben 
csökken a 
gĘznyomás. 

Túl sokáig aktiválta a gĘzkioldó 
gombot. 

Használja a gĘzkioldó gombot bizonyos 
idĘközönként. A gĘzölés javítja a vasalás 
hatékonyságát, az anyag könnyebben szárad 
és nehezebben gyĦrĘdik. 

Vízfoltok jelennek meg a 
ruhán vasalás közben. 

A vasalóállványon lecsapódott gĘz 
okozhatja. 

Törölje le a vasalóállvány huzatát, és szárítsa 
meg a foltokat a vasalóval, gĘz nélkül. 

Vízfoltok jelennek meg 
a ruhán a „Pulse steam 
” funkció használatakor. 

A vízfoltokat a használat utáni 
lehĦléskor a csĘben lecsapódó gĘz 
okozza. 

A „Pulse steam” funkció használata során 
egy idĘ után már nem jelennek meg 
vízcseppek a talpon. 

A gĘztömlĘ használat 
közben felforrósodik. 

Ez normális. A gĘzölĘs vasalás során 
a csövön áthaladó gĘz okozza. 

Helyezze át a tömlĘt a másik oldalra, hogy 
ne érjen hozzá a csĘhöz vasalás közben. 

Víz szivárog a 
vízmelegítĘbĘl. 

Kilazult a készülék oldalán lévĘ szĦrĘ 
(12). 

Szorítsa meg a szĦrĘt.

A vasalóállványra 
helyezett vasaló 
folyamatosan gĘzöl. 

Bekapcsolta a „Pulse steam” 
funkciót két kattintással. 

Nyomja meg ismét a gombot, és a vasaló 
azonnal abbahagyja a gĘzölést. 

Ha a fent említettek nem oldják meg a gondot, lépjen kapcsolatba egy minĘsített szervizközponttal.

A	használati	utasítás	letölthetĘ	a	Bosch	helyi	internetes	oldaláról.

hu
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Ⱦɹɤɭɽɦɨ	 ȼɚɦ	 ɡɚ	 ɩɪɢɞɛɚɧɧɹ	 ɩɚɪɨɜɨʀ	 ɫɬɚɧɰɿʀ	
sensixx	 B45L	 ɩɪɨɮɟɫɿɣɧɨɝɨ	 ɤɥɚɫɭ,	 ɧɨɜɨʀ	
ɫɢɫɬɟɦɢ	ɞɥɹ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɩɚɪɨɸ	ɜɿɞ	Bosch.
ɍɜɚɠɧɨ	 ɩɪɨɱɢɬɚɣɬɟ	 ɿɧɫɬɪɭɤɰɿɸ	 ɡ	 ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ	
ɞɚɧɨɝɨ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ	ɬɚ	ɡɛɟɪɟɠɿɬɶ	ʀʀ	ɧɚ	ɦɚɣɛɭɬɧɽ.

ȼɫɬɭɩ
Ȼɭɞɶ ɥɚɫɤɚ, ɩɪɨɱɢɬɚɣɬɟ ɞɚɧɭ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿɸ ɩɟɪɟɞ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ ɫɬɚɧɰɿʀ. ȼɨɧɚ ɦɿɫɬɢɬɶ ɜɚɠɥɢɜɭ 
ɿɧɮɨɪɦɚɰɿɸ ɩɪɨ ɫɩɟɰɢɮɿɱɧɿ ɜɥɚɫɬɢɜɨɫɬɢ ɞɚɧɨʀ 
ɫɢɫɬɟɦɢ ɬɚ ɞɟɹɤɿ ɩɨɪɚɞɢ ɞɥɹ ɩɨɥɟɝɲɟɧɧɹ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ. 
ɋɩɨɞɿɜɚɽɦɨɫɶ, ɳɨ ȼɚɦ ɫɩɨɞɨɛɚɽɬɶɫɹ ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ ɡ 
ɰɿɽɸ ɩɚɪɨɜɨɸ ɫɬɚɧɰɿɽɸ.
ȼɚɠɥɢɜɨ!
ȼɿɞɤɪɢɣɬɟ ɩɟɪɲɭ ɫɬɨɪɿɧɤɭ ɞɚɧɨʀ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ. ɐɟ 
ɞɨɩɨɦɨɠɟ ȼɚɦ ɡɪɨɡɭɦɿɬɢ, ɹɤ ɩɪɚɰɸɽ ȼɚɲ ɧɨɜɢɣ 
ɩɪɢɫɬɪɿɣ.
Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɽ ɦɿɠɧɚɪɨɞɧɢɦ 
ɫɬɚɧɞɚɪɬɚɦ ɛɟɡɩɟɤɢ.
Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɫɬɜɨɪɟɧɨ ɜɢɤɥɸɱɧɨ ɞɥɹ ɩɨɛɭɬɨɜɨɝɨ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɬɚ ɧɟ ɦɨɠɧɚ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɞɥɹ 
ɜɢɪɨɛɧɢɱɢɯ ɰɿɥɟɣ.
Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɫɥɿɞ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɬɿɥɶɤɢ 
ɡɚ ɩɪɢɡɧɚɱɟɧɧɹɦ, ɬɨɛɬɨ, ɞɥɹ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ. 
ȼɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɡ ɛɭɞɶ-ɹɤɨɸ ɿɧɲɨɸ ɦɟɬɨɸ 
ɜɜɚɠɚɽɬɶɫɹ ɧɟɞɨɪɟɱɧɢɦ ɿ ɬɨɦɭ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɢɦ. 
ȼɢɪɨɛɧɢɤ ɧɟ ɧɟɫɟ ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɥɶɧɨɫɬɿ ɡɚ ɛɭɞɶ-ɹɤɿ 
ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ, ɫɩɪɢɱɢɧɟɧɿ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɢɦ ɱɢ 
ɧɟɞɨɪɟɱɧɢɦ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ.

Ɂɚɝɚɥɶɧɿ	ɩɪɚɜɢɥɚ	ɬɟɯɧɿɤɢ	ɛɟɡɩɟɤɢ
• ɉɟɪɟɞ ɬɢɦ, ɹɤ ɩɿɞɤɥɸɱɢɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɞɨ 

ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ, ɩɟɪɟɜɿɪɬɟ, ɳɨɛ ɧɚɩɪɭɝɚ 
ɫɬɪɭɦɭ ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɥɚ ɧɚɩɪɭɡɿ, ɡɚɡɧɚɱɟɧɿɣ ɧɚ 
ɬɚɛɥɢɱɰɿ ɡ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɚɦɢ. Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ 
ɫɥɿɞ ɩɿɞɤɥɸɱɚɬɢ ɞɨ ɡɚɡɟɦɥɟɧɨʀ ɪɨɡɟɬɤɢ. ɍ 
ɪɚɡɿ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱɚ, ɩɟɪɟɜɿɪɬɟ, 
ɳɨ ɜ ɧɶɨɦɭ ɽ ɞɜɨɩɨɥɹɪɧa ɪɨɡɟɬɤa ɧɚ 16 A ɡ 
ɡɚɡɟɦɥɟɧɧɹɦ.

• ɇɟ ɤɨɪɢɫɬɭɣɬɟɫɹ ɩɪɚɫɤɨɸ, ɹɤɳɨ ɜɨɧɚ ɩɚɞɚɥɚ, 
ɹɤɳɨ ɧɚ ɧɿɣ ɽ ɜɢɞɢɦɿ ɨɡɧɚɤɢ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɶ 
ɬɚ ɹɤɳɨ ɡ ɧɟʀ ɬɟɱɟ ɜɨɞɚ. ɉɟɪɟɞ ɩɨɜɬɨɪɧɢɦ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ ɩɪɚɫɤɭ ɫɥɿɞ ɩɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɜ 
ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɦɭ ɫɟɪɜɿɫ- ɰɟɧɬɪɿ.

• əɤɳɨ ɡɚɩɨɛɿɠɧɢɤ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɪɨɡɩɥɚɜɥɹɽɬɶɫɹ, 
ɩɨɞɚɥɶɲɟ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɧɟɦɨɠɥɢɜɟ. 
ɓɨɛ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɡɧɨɜɭ ɦɿɝ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ ɩɪɚɰɸɜɚɬɢ, 
ɣɨɝɨ ɫɥɿɞ ɜɿɞɧɟɫɬɢ ɞɨ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɝɨ ɫɟɪɜɿɫ- 
ɰɟɧɬɪɭ.

• ɓɨɛ ɡɚɩɨɛɿɝɬɢ ɬɢɦɱɚɫɨɜɨɦɭ ɩɚɞɿɧɧɸ ɧɚɩɪɭɝɢ 
ɚɛɨ ɛɥɢɦɚɧɧɸ ɨɫɜɿɬɥɸɜɚɥɶɧɢɯ ɩɪɢɫɬɪɨʀɜ 
ɭ ɪɚɡɿ ɜɢɧɢɤɧɟɧɧɹ ɧɟɫɩɪɢɹɬɥɢɜɢɯ ɭɦɨɜ 
ɜ ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ, ɩɪɢɽɞɧɭɣɬɟ ɩɪɚɫɤɭ ɞɨ 

ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ ɡ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɢɦ ɨɩɨɪɨɦ 0.27 ȍ. 
ɍ ɪɚɡɿ ɩɨɬɪɟɛɢ ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɱ ɦɨɠɟ ɡɜɟɪɧɭɬɢɫɹ ɞɨ 
ɟɧɟɪɝɨɩɨɫɬɚɱɚɥɶɧɨʀ ɤɨɦɩɚɧɿʀ ɡɚ ɿɧɮɨɪɦɚɰɿɽɸ 
ɩɪɨ ɨɩɿɪ ɦɟɪɟɠɿ ɭ ɦɿɫɰɿ ɡ’ɽɞɧɚɧɧɹ

• Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɧɟ ɩɪɢɡɧɚɱɟɧɢɣ ɞɥɹ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɨɫɨɛɚɦɢ ɡ ɮɿɡɢɱɧɢɦɢ, 
ɫɟɧɫɨɪɧɢɦɢ ɚɛɨ ɪɨɡɭɦɨɜɢɦɢ ɨɛɦɟɠɟɧɧɹɦɢ ɚɛɨ 
ɛɪɚɤɨɦ ɞɨɫɜɿɞɭ ɬɚ ɡɧɚɧɶ ɬɚ ɞɿɬɶɦɢ ɛɟɡ ɧɚɝɥɹɞɭ 
ɬɚ ɧɚɜɱɚɧɧɹ ɡ ɛɨɤɭ ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɥɶɧɨʀ ɨɫɨɛɢ. 

• ɋɥɿɞɤɭɣɬɟ, ɳɨɛ ɞɿɬɢ ɧɟ ɝɪɚɥɢɫɹ ɡ ɩɪɢɫɬɪɨɽɦ.
• ȼɿɞɤɥɸɱɿɬɶ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɜɿɞ ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ ɩɟɪɟɞ 

ɬɢɦ, ɹɤ ɧɚɩɨɜɧɢɬɢ ɣɨɝɨ ɜɨɞɨɸ ɚɛɨ ɜɢɥɢɬɢ 
ɡɚɥɢɲɤɢ ɜɨɞɢ ɩɿɫɥɹ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɪɚɫɤɢ.

• ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ ɬɪɢɦɚɣɬɟ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɩɿɞ ɤɪɚɧɨɦ, ɳɨɛ 
ɧɚɛɪɚɬɢ ɜ ɧɶɨɝɨ ɜɨɞɢ.

• Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɫɥɿɞ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɬɚ 
ɪɨɡɦɿɳɭɜɚɬɢ ɧɚ ɫɬɿɣɤɿɣ ɩɨɜɟɪɯɧɿ. əɤɳɨ ȼɢ 
ɫɬɚɜɢɬɟ ɣɨɝɨ ɧɚ ɩɿɞɫɬɚɜɤɭ, ɩɟɪɟɜɿɪɬɟ, ɳɨɛ 
ɩɨɜɟɪɯɧɹ, ɧɚ ɹɤɿɣ ɫɬɨʀɬɶ ɩɿɞɫɬɚɜɤɚ, ɛɭɥɚ 
ɫɬɿɣɤɨɸ.

• əɤɳɨ ȼɚɦ ɡɞɚɽɬɶɫɹ, ɳɨ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɢɣ, 
ɧɟɝɚɣɧɨ ɜɿɞɤɥɸɱɿɬɶ ɣɨɝɨ ɜɿɞ ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ. Ɍɚɤ 
ɫɚɦɨ ɜɿɞɤɥɸɱɚɣɬɟ ɣɨɝɨ ɜɿɞ ɦɟɪɟɠɿ ɳɨɪɚɡɭ ɩɿɫɥɹ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ.

• ɇɟ ɦɨɠɧɚ ɜɢɬɹɝɭɜɚɬɢ ɲɬɟɩɫɟɥɶ ɡ ɪɨɡɟɬɤɢ 
ɫɦɢɤɚɸɱɢ ɡɚ ɲɧɭɪ.

• ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ ɡɚɧɭɪɸɣɬɟ ɩɪɚɫɤɭ ɱɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɭ 
ɜɨɞɭ ɚɛɨ ɜ ɿɧɲɿ ɪɿɞɢɧɢ.

• ɇɟ ɡɚɥɢɲɚɣɬɟ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɩɿɞ ɞɿɽɸ ɧɟɫɩɪɢɹɬɥɢɜɢɯ 
ɩɨɝɨɞɧɢɯ ɭɦɨɜ (ɩɿɞ ɞɨɳɟɦ, ɧɚ ɫɨɧɰɿ, ɧɚ ɦɨɪɨɡɿ 
ɬɚ ɿɧ.).

• Ʉɚɛɟɥɶ ɠɢɜɥɟɧɧɹ ɰɶɨɝɨ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɧɟ ɦɨɠɟ 
ɛɭɬɢ ɡɚɦɿɧɟɧɢɣ ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɱɟɦ. əɤɳɨ ɤɚɛɟɥɶ 
ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɨ ɚɛɨ ɫɥɿɞ ɡɚɦɿɧɢɬɢ, ɡɚɦɿɧɚ ɩɨɜɢɧɧɚ 
ɩɪɨɜɨɞɢɬɢɫɹ ɬɿɥɶɤɢ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɦɭ ɫɟɪɜɿɫ-
ɰɟɧɬɪɿ.

ȼɚɠɥɢɜɨ!
• ɉɿɞ ɱɚɫ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɰɟɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɪɨɡɿɝɪɿɜɚɽɬɶɫɹ 

ɞɨ ɜɢɫɨɤɨʀ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɬɚ ɝɟɧɟɪɭɽ ɩɚɪɭ. ɐɟ 
ɦɨɠɟ ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ ɞɨ ɨɩɿɤɿɜ ɬɚ ɭɪɚɠɟɧɧɹ ɩɚɪɨɸ ɭ 
ɪɚɡɿ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ.

• ɍ ɩɪɨɰɟɫɿ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɲɥɚɧɝ ɞɥɹ ɩɚɪɢ, ɩɚɪɨɜɚ 
ɫɬɚɧɰɿɹ, ɦɟɬɚɥɟɜɚ ɩɥɚɫɬɢɧɚ ɜ ɨɫɧɨɜɿ ɡɧɿɦɧɨʀ 
ɩɿɞɫɬɚɜɤɢ ɞɥɹ ɩɪɚɫɤɢ (2) ɿ ɨɫɨɛɥɢɜɨ ɫɚɦɚ ɩɪɚɫɤɚ 
ɦɨɠɭɬɶ ɧɚɝɪɿɜɚɬɢɫɹ. ɐɟ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ.

• ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ ɫɩɪɹɦɨɜɭɣɬɟ ɩɚɪɭ ɧɚ ɥɸɞɟɣ ɱɢ 
ɬɜɚɪɢɧ.

• ɋɥɿɞɤɭɣɬɟ ɡɚ ɬɢɦ, ɳɨɛ ɤɚɛɟɥɶ ɠɢɜɥɟɧɧɹ ɧɟ 
ɬɨɪɤɚɜɫɹ ɝɚɪɹɱɨʀ ɩɿɞɨɲɜɢ ɩɪɚɫɤɢ.

• Ɂɚ ɩɟɜɧɢɯ ɩɨɝɨɞɧɢɯ ɭɦɨɜ ɦɨɠɥɢɜɿ ɤɨɪɨɬɤɨɱɚɫɧɿ 
ɩɟɪɟɛɨʀ ɡ ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹɦ ɩɚɪɢ ɬɚ ɩɿɞɬɪɢɦɭɜɚɧɧɹɦ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ.

uk
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Ɉɩɢɫ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ
1.  Ɂɧɿɦɧɢɣ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ
2.  Ɂɧɿɦɧɚ ɩɿɞɫɬɚɜɤɚ ɞɥɹ ɩɪɚɫɤɢ
3.  Ɋɭɱɤɢ ɞɥɹ ɩɟɪɟɫɭɜɚɧɧɹ ɩɚɪɨɜɨʀ ɫɬɚɧɰɿʀ
4.  ȼɿɞɞɿɥɟɧɧɹ ɞɥɹ ɡɛɟɪɿɝɚɧɧɹ ɲɥɚɧɝɭ ɞɥɹ ɩɚɪɢ ɬɚ 

ɤɚɛɟɥɸ ɠɢɜɥɟɧɧɹ
5.  Ʉɚɛɟɥɶ ɠɢɜɥɟɧɧɹ
6.  ɒɥɚɧɝ ɞɥɹ ɩɚɪɢ
7.  Ʉɧɨɩɤɚ «ȿɧɟɪɝɨɡɛɟɪɟɠɟɧɧɹ» (ɡɟɥɟɧɚ)
8.  Ⱦɢɫɩɥɟɣ
9.  Ƚɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ ɿɡ ɩɿɞɫɜɿɱɭɜɚɧɧɹɦ (ɱɟɪɜɨɧɢɣ)
10.  ɋɢɫɬɟɦɚ ɮɿɤɫɚɰɿʀ ɩɪɚɫɤɢ
11.  Ʉɨɪɩɭɫ ɿɡ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɨɦ
12.  Ɏɿɥɶɬɪ ɞɥɹ ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ ɧɚɤɢɩɭ
13.  Ʉɧɨɩɤɚ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ
14.  Ʉɧɨɩɤɚ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ ɡ ɮɭɧɤɰɿɽɸ Pulse steam*
15.  ɋɜɿɬɥɨɜɢɣ ȱɧɞɢɤɚɬɨɪ ɩɪɚɫɤɢ
16.  ɉɿɞɨɲɜɚ
*	ɍ	ɞɟɹɤɢɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ

Ɏɭɧɤɰɿɹ	auto	
Ⱦɚɧɚ ɩɚɪɨɜɚ ɫɬɚɧɰɿɹ ɦɚɽ ɭɧɿɤɚɥɶɧɭ ɮɭɧɤɰɿɸ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨɝɨ ɧɚɥɚɲɬɭɜɚɧɧɹ auto. ɉɿɫɥɹ 
ɜɤɥɸɱɟɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɜɨɧɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ ɩɿɞɛɢɪɚɽ 
ɩɨɬɪɿɛɧɭ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ ɿ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ ɞɥɹ ɜɫɿɯ 
ɬɢɩɿɜ ɬɤɚɧɢɧ. Ɏɭɧɤɰɿɹ «auto» ɞɨɡɜɨɥɹɽ ɭɧɢɤɧɭɬɢ 
ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ ɨɞɹɝɭ ɱɟɪɟɡ ɧɟɜɿɪɧɨ ɨɛɪɚɧɭ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ.
Ɉɞɧɚɤ	 ɮɭɧɤɰɿɹ	 «auto»	 ɧɟ	 ɦɨɠɟ	 ɡɚɯɢɫɬɢɬɢ	
ɬɤɚɧɢɧɢ,	 ɹɤɿ	 ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ	 ɧɟ	 ɦɨɠɧɚ.	  ɉɟɪɟɞ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹɦ ɩɟɪɟɝɥɹɧɶɬɟ ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɿʀ, ɧɚɜɟɞɟɧɿ 
ɧɚ ɹɪɥɢɤɚɯ ɨɞɹɝɭ, ɚɛɨ ɫɩɨɱɚɬɤɭ ɫɩɪɨɛɭɣɬɟ 
ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ ɞɿɥɹɧɤɭ ɨɞɹɝɭ, ɧɟɩɨɦɿɬɧɭ ɩɿɞ ɱɚɫ 
ɧɨɫɿɧɧɹ.

əɤ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	 
ɩɚɪɨɜɭ	ɫɬɚɧɰɿɸ	
1. Ʉɨɥɢ ɩɚɪɨɜɭ ɫɬɚɧɰɿɸ ɩɿɞɤɥɸɱɟɧɨ ɞɨ ɦɟɪɟɠɿ, ɚ 

ɝɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɭ ɩɨɥɨɠɟɧɧɹ 
«ɭɜɿɦɤɧɟɧɨ» (ɤɧɨɩɤɚ ɫɜɿɬɢɬɶɫɹ), ɜɦɢɤɚɽɬɶɫɹ 
ɞɢɫɩɥɟɣ (8) ɿ ɧɚ ɧɶɨɦɭ ɜɩɪɨɞɨɜɠ 2 ɫɟɤɭɧɞ ɜɢɞɧɨ 
ɜɫɿ ɫɢɦɜɨɥɢ.

2. ɉɨɬɿɦ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ ɩɟɪɟɯɨɞɢɬɶ ɞɨ 
ɪɟɠɢɦɭ «auto» ɿ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟʀ ɛɥɢɦɚɸɬɶ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɿ 
ɫɢɦɜɨɥɢ, ɩɨɤɢ ɧɟ ɛɭɞɟ ɞɨɫɹɝɧɭɬɨ ɩɨɬɪɿɛɧɨʀ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɣ ɩɚɪɚɦɟɬɪɿɜ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ:

3.	Ɍɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ	ɪɟɠɢɦ:

ɋɟɧɫɨɪɧɚ ɤɧɨɩɤɚ — ɫɢɦɜɨɥ ɞɥɹ 
ɜɢɛɨɪɭ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ ɞɥɹ ɡɦɿɧɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ 
ɩɿɞɨɲɜɢ ɩɪɚɫɤɢ.

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɧɟ ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ 
ɩɿɞɨɲɜɢ ɩɪɚɫɤɢ. Ɇɨɠɥɢɜɟ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ 
ɬɤɚɧɢɧ ɛɭɞɶ-ɹɤɨɝɨ ɬɢɩɭ.
Ɉɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ ɨɛɪɚɧɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɩɿɞɯɨɞɢɬɶ ɞɥɹ ɲɨɜɤɭ ɣ 
ɫɢɧɬɟɬɢɱɧɢɯ ɬɤɚɧɢɧ.
Ɉɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ ɨɛɪɚɧɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɩɿɞɯɨɞɢɬɶ ɞɥɹ ɜɨɜɧɢ.
Ɉɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ ɨɛɪɚɧɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɩɿɞɯɨɞɢɬɶ ɞɥɹ ɛɚɜɨɜɧɢ ɬɚ 
ɥɶɨɧɭ.

ɓɨɛ ɡɦɿɧɢɬɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ ɩɿɞɨɲɜɢ ɩɪɚɫɤɢ, 

ɞɟɤɿɥɶɤɚ ɪɚɡɿɜ ɬɨɪɤɧɿɬɶɫɹ ɫɢɦɜɨɥɭ  ɧɚ ɞɢɫɩɥɟʀ 
(8). ɉɟɪɟɦɢɤɚɧɧɹ ɦɿɠ ɪɟɠɢɦɚɦɢ ɜɿɞɛɭɜɚɽɬɶɫɹ ɜ 
ɬɚɤɿɣ ɩɨɫɥɿɞɨɜɧɨɫɬɿ:

ɋɢɦɜɨɥ ɨɛɪɚɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɛɥɢɦɚɬɢɦɟ ɞɨ 
ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨʀ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ.
Ɋɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ ɩɿɞɛɢɪɚɽɬɶɫɹ ɞɥɹ 
ɤɨɠɧɨɝɨ ɡɧɚɱɟɧɧɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɜ ɬɚɤɿɣ 
ɩɨɫɥɿɞɨɜɧɨɫɬɿ:

ɋɢɦɜɨɥ ɨɛɪɚɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɛɥɢɦɚɽ ɞɨ ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ 
ɬɢɫɤɭ, ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɝɨ ɞɥɹ ɡɚɞɚɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɿ 
ɩɚɪɢ. Ʉɨɥɢ ɜɿɧ ɩɪɢɩɢɧɢɬɶ ɛɥɢɦɚɧɧɹ, ɦɨɠɧɚ 
ɜɢɩɭɫɤɚɬɢ ɩɚɪɭ, ɧɚɬɢɫɤɚɸɱɢ ɧɚ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ 
ɩɚɪɢ (13 ɚɛɨ 14*).
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4.	Ɋɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ:
ɋɟɧɫɨɪɧɚ ɤɧɨɩɤɚ — ɫɢɦɜɨɥ ɞɥɹ ɜɢɛɨɪɭ 
ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ 
ɞɥɹ ɪɟɝɭɥɹɰɿʀ ɤɿɥɶɤɨɫɬɿ ɩɚɪɢ, ɳɨ 
ɜɢɩɭɫɤɚɽɬɶɫɹ ɡ ɩɿɞɨɲɜɢ ɩɪɚɫɤɢ.

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɧɟ ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ.

ɋɥɚɛɤɚ ɩɨɞɚɱɚ ɩɚɪɢ.

ɋɟɪɟɞɧɹ ɩɨɞɚɱɚ ɩɚɪɢ.

ɉɨɬɭɠɧɚ ɩɨɞɚɱɚ ɩɚɪɢ.

ɓɨɛ ɡɦɿɧɢɬɢ ɤɿɥɶɤɿɫɬɶ ɩɚɪɢ ɜɪɭɱɧɭ, ɤɿɥɶɤɚ 

ɪɚɡɿɜ ɬɨɪɤɧɿɬɶɫɹ ɫɢɦɜɨɥɭ  ɧɚ ɞɢɫɩɥɟʀ (8). 
ɉɟɪɟɦɢɤɚɧɧɹ ɦɿɠ ɪɟɠɢɦɚɦɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ 
ɜɿɞɛɭɜɚɽɬɶɫɹ ɜ ɬɚɤɨʀ ɩɨɫɥɿɞɨɜɧɨɫɬɿ:

ɋɢɦɜɨɥ ɨɛɪɚɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɛɥɢɦɚɽ ɞɨ ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ 
ɬɢɫɤɭ, ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɝɨ ɞɥɹ ɡɚɞɚɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɿ 
ɩɚɪɢ. Ʉɨɥɢ ɜɿɧ ɩɪɢɩɢɧɢɬɶ ɛɥɢɦɚɧɧɹ, ɦɨɠɧɚ 
ɜɢɩɭɫɤɚɬɢ ɩɚɪɭ, ɧɚɬɢɫɤɚɸɱɢ ɧɚ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ 
ɩɚɪɢ (13 ɚɛɨ 14*).

5.	ȱɧɲɿ	ɫɢɦɜɨɥɢ:
Ȼɥɢɦɚɧɧɹ ɫɢɦɜɨɥɭ ɨɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ 
ɚɤɬɢɜɨɜɚɧɨ ɫɢɫɬɟɦɭ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨɝɨ 
ɜɢɦɢɤɚɧɧɹ.
Ȼɥɢɦɚɧɧɹ ɫɢɦɜɨɥɭ ɨɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ 
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ (1) ɩɨɪɨɠɧɿɣ ɿ 
ɣɨɝɨ ɫɥɿɞ ɧɚɩɨɜɧɢɬɢ.
Ȼɥɢɦɚɧɧɹ ɫɢɦɜɨɥɭ ɨɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ ɛɚɤ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɬɚ ɮɿɥɶɬɪ (12) ɫɥɿɞ 
ɨɩɨɥɨɫɧɭɬɢ.

6.	 	ɍɜɿɦɤɧɟɧɧɹ	 ɬɚ	 ɜɢɦɤɧɟɧɧɹ	 ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ	
ɫɢɝɧɚɥɭ

ȼɢ ɦɨɠɟɬɟ ɭɜɿɦɤɧɭɬɢ ɚɛɨ ɜɢɦɤɧɭɬɢ ɡɜɭɤɨɜɢɣ 
ɫɢɝɧɚɥ, ɳɨ ɥɭɧɚɽ ɩɿɞ ɱɚɫ ɬɨɪɤɚɧɧɹ ɫɢɦɜɨɥɿɜ ɧɚ 
ɞɢɫɩɥɟʀ (8).

Ⱦɥɹ ɰɶɨɝɨ ɨɞɧɨɱɚɫɧɨ ɬɨɪɤɧɿɬɶɫɹ ɫɢɦɜɨɥɿɜ  ɿ  
ɬɚ ɭɬɪɢɦɚɣɬɟ ʀɯ ɭɩɪɨɞɨɜɠ 3 ɫɟɤɭɧɞ. ɉɿɫɥɹ ɰɶɨɝɨ 
ɩɪɨɥɭɧɚɽ ɞɨɜɝɢɣ ɡɜɭɤɨɜɢɣ ɫɢɝɧɚɥ, ɳɨ ɜɤɚɡɭɽ ɧɚ 
ɭɜɿɦɤɧɟɧɧɹ ɱɢ ɜɢɦɤɧɟɧɧɹ ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ ɫɢɝɧɚɥɭ.

ɉɿɞɝɨɬɨɜɤɚ	ɞɨ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	 (A)
Ⱦɥɹ ɨɬɪɢɦɚɧɧɹ ɞɨɞɚɬɤɨɜɨʀ ɿɧɮɨɪɦɚɰɿʀ ɳɨɞɨ 
ɜɢɤɨɧɚɧɧɹ ɧɢɠɱɟɧɚɜɟɞɟɧɢɯ ɞɿɣ ɞɢɜ. ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɣ 
ɪɨɡɞɿɥ ɞɚɧɨʀ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ ɡ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ.
1. ȼɿɞ’ɽɞɧɚɣɬɟ ɩɪɚɫɤɭ ɜɿɞ ɫɢɫɬɟɦɢ ɮɿɤɫɚɰɿʀ (10), 

ɩɨɬɹɝɧɭɜɲɢ ɞɨɧɢɡɭ ɜɚɠɿɥɶ, ɳɨ ɭɬɪɢɦɭɽ ɧɢɠɧɸ 
ɱɚɫɬɢɧɭ ɩɪɚɫɤɢ.

2. Ɂɧɿɦɿɬɶ ɡ ɩɿɞɨɲɜɢ (16) ɜɫɿ ɟɬɢɤɟɬɤɢ ɬɚ ɡɚɯɢɫɧɭ 
ɭɩɚɤɨɜɤɭ.

3. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨ ɧɚ ɦɿɰɧɭ ɬɚ 
ɫɬɿɣɤɭ ɩɨɜɟɪɯɧɸ. ȼɢ ɦɨɠɟɬɟ ɡɧɹɬɢ ɩɿɞɫɬɚɜɤɭ ɞɥɹ 
ɩɪɚɫɤɢ (2) ɡ ɩɪɢɫɬɪɨɸ, ɩɨɤɥɚɫɬɢ ʀʀ ɧɚ ɿɧɲɭ ɦɿɰɧɭ, 
ɫɬɿɣɤɭ, ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɭ ɩɨɜɟɪɯɧɸ ɬɚ ɪɨɡɦɿɫɬɢɬɢ 
ɧɚ ɧɿɣ ɩɪɚɫɤɭ.

4. ɇɚɩɨɜɧɿɬɶ ɡɧɿɦɧɢɣ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ (1).
5. ɉɨɜɧɿɫɬɸ ɪɨɡɝɨɪɧɿɬɶ ɤɚɛɟɥɶ ɠɢɜɥɟɧɧɹ (5) ɬɚ 

ɩɿɞɤɥɸɱɿɬɶ ɣɨɝɨ ɞɨ ɡɚɡɟɦɥɟɧɨʀ ɪɨɡɟɬɤɢ.
6. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɝɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ (9) ɧɚ ɩɨɡɧɚɱɤɭ 

«ɭɜɿɦɤɧɟɧɨ» (ɭɜɿɦɤɧɟɬɶɫɹ ɩɿɞɫɜɿɱɭɜɚɧɧɹ).
7. Ɂɚ ɡɚɦɨɜɱɭɜɚɧɧɹɦ ɛɭɞɟ ɚɤɬɢɜɨɜɚɧɚ ɮɭɧɤɰɿɹ 

ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨɝɨ ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɣ 
ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ. 

 ɐɟ ɞɨɡɜɨɥɢɬɶ ɜɚɦ ɪɨɡɩɨɱɚɬɢ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɛɟɡ 
ɨɛɪɚɧɧɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɬɚ ɪɟɠɢɦɭ 
ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ. 

 ɍ ɪɚɡɿ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɫɬɿ ɡɚɞɚɣɬɟ ɩɨɬɪɿɛɧɟ ɧɚɥɚɲɬɭɜɚɧɧɹ 
ɫɚɦɨɫɬɿɣɧɨ, ɬɨɪɤɧɭɜɲɢɫɹ ɞɨ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɯ ɫɟɧɫɨɪɧɢɯ 
ɤɧɨɩɨɤ — ɫɢɦɜɨɥɿɜ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟʀ (8).

 Ʉɨɥɢ ɱɟɪɟɡ ɩɟɜɧɢɣ ɱɚɫ ɫɢɦɜɨɥɢ, ɳɨ 
ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɸɬɶ ɡɚɞɚɧɿɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɿ ɬɚ ɪɟɠɢɦɭ 
ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ, ɩɟɪɟɫɬɚɧɭɬɶ ɛɥɢɦɚɬɢ, ɩɪɢɥɚɞ 
ɝɨɬɨɜɢɣ ɞɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ.

ɉɪɢɦɿɬɤɚ:
ɉɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɭ ɩɨɬɪɿɛɧɨ ɛɿɥɶɲɟ ɱɚɫɭ ɞɥɹ 
ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ ɩɚɪɢ
ɩɿɞ ɱɚɫ ɩɟɪɲɨɝɨ ɧɚɝɪɿɜɚɧɧɹ ɚɛɨ ɩɿɫɥɹ ɜɢɤɨɧɚɧɧɹ 
ɩɪɨɰɟɞɭɪɢ ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ ɧɚɤɢɩɭ (Calc´n´Clean).
Ʉɨɥɢ ɜ ɩɪɨɰɟɫɿ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨɝɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɜ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɿ ɩɪɢɫɭɬɧɹ ɜɨɞɚ, ɱɚɫ ɧɚɝɪɿɜɚɧɧɹ ɞɥɹ 
ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ ɪɨɛɨɱɨʀ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɫɤɨɪɨɱɭɽɬɶɫɹ.
8. Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɦɚɽ ɜɛɭɞɨɜɚɧɢɣ ɞɚɬɱɢɤ 

ɪɿɜɧɹ ɜɨɞɢ, ɹɤɢɣ ɫɢɝɧɚɥɿɡɭɽ ɩɪɨ ɧɟɨɛɯɿɞɧɿɫɬɶ 
ɧɚɩɨɜɧɟɧɧɹ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɭ ɞɥɹ ɜɨɞɢ (1). 

 ɋɢɦɜɨɥ  ɛɥɢɦɚɽ, ɤɨɥɢ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ 
ɩɨɪɨɠɧɿɣ.

ȼɚɠɥɢɜɨ!
• Ɇɨɠɧɚ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɡɜɢɱɚɣɧɭ ɜɨɞɭ ɡ ɤɪɚɧɭ.
 Ⱦɥɹ ɛɟɡɞɨɝɚɧɧɨʀ ɪɨɛɨɬɢ ɬɚ ɩɪɨɞɨɜɠɟɧɧɹ ɬɟɪɦɿɧɭ 

ɫɥɭɠɛɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɭ ɛɚɠɚɧɨ ɡɦɿɲɭɜɚɬɢ ɜɨɞɭ 
ɡ ɤɪɚɧɭ ɡ ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɨɸ ɜɨɞɨɸ ɭ ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ 
1:1. əɤɳɨ ɭ ɜɚɲɨɦɭ ɪɟɝɿɨɧɿ ɜɨɞɚ ɡ ɤɪɚɧɚ ɞɭɠɟ 
ɠɨɪɫɬɤɚ, ɡɦɿɲɭɣɬɟ ɜɨɞɭ ɡ ɤɪɚɧɚ ɡ ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɨɸ 
ɜɨɞɨɸ ɭ ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ 1:2.
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 ɉɪɨ ɪɿɜɟɧɶ ɠɨɪɫɬɤɨɫɬɿ ɜɨɞɢ ɦɨɠɧɚ ɞɿɡɧɚɬɢɫɹ ɭ 
ɦɿɫɰɟɜɿɣ ɜɨɞɨɩɨɫɬɚɱɚɥɶɧɿɣ ɤɨɦɩɚɧɿʀ.

 ɉɿɞ ɱɚɫ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɜɢ ɦɨɠɟɬɟ 
ɧɚɩɨɜɧɢɬɢ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ (1) ɭ ɛɭɞɶ-ɹɤɢɣ 
ɦɨɦɟɧɬ.

• ɓɨɛ ɭɧɢɤɧɭɬɢ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ ɬɚ (ɚɛɨ) 
ɡɚɛɪɭɞɧɟɧɧɹ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɭ ɞɥɹ ɜɨɞɢ ɬɚ ɛɚɤɭ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ, ɧɟ ɞɨɞɚɜɚɣɬɟ ɜ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ 
ɜɨɞɢ ɚɪɨɦɚɬɢɡɚɬɨɪɢ, ɨɰɟɬ, ɤɪɨɯɦɚɥɶ, ɡɚɫɨɛɢ 
ɞɥɹ ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ ɧɚɤɢɩɭ, ɞɨɦɿɲɤɢ ɬɚ ɛɭɞɶ-ɹɤɿ ɿɧɲɿ 
ɯɿɦɿɱɧɿ ɪɟɱɨɜɢɧɢ.

	 Ƚɚɪɚɧɬɿɣɧɟ	 ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ	 ɧɟ	
ɪɨɡɩɨɜɫɸɞɠɭɽɬɶɫɹ	ɧɚ	ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ,	ɫɩɪɢɱɢɧɟɧɿ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ	ɜɢɳɟɡɚɡɧɚɱɟɧɢɯ	ɞɨɦɿɲɨɤ.

• Ⱦɚɧɚ ɩɪɚɫɤɚ ɧɟ ɩɨɜɢɧɧɚ ɫɬɨɹɬɢ ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨ. 
Ɂɚɜɠɞɢ ɫɬɚɜɬɟ ʀʀ ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨ ɧɚ ɩɿɞɫɬɚɜɤɭ 
ɞɥɹ ɩɪɚɫɤɢ (2).

• ɉɿɞɫɬɚɜɤɭ ɞɥɹ ɩɪɚɫɤɢ ɦɨɠɧɚ ɪɨɡɦɿɳɭɜɚɬɢ ɭ 
ɫɩɟɰɿɚɥɶɧɨɦɭ ɡɚɝɥɢɛɥɟɧɧɿ ɧɚ ɤɨɪɩɭɫɿ ɩɪɢɫɬɪɨɸ 
ɚɛɨ ɭ ɛɭɞɶ-ɹɤɨɦɭ ɡɪɭɱɧɨɦɭ ɦɿɫɰɿ ɩɨɪɭɱ ɿɡ ɡɨɧɨɸ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ.

	 ɇɿɤɨɥɢ	ɧɟ	ɫɬɚɜɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	ɧɚ	ɤɨɪɩɭɫ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ	
ɛɟɡ	ɩɿɞɫɬɚɜɤɢ	ɞɥɹ	ɩɪɚɫɤɢ!

• ɉɿɞ ɱɚɫ ɩɟɪɲɨɝɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɪɚɫɤɢ ɡ ɧɟʀ 
ɦɨɠɭɬɶ ɜɢɯɨɞɢɬɢ ɫɩɟɰɢɮɿɱɧɿ ɡɚɩɚɯɢ ɬɚ ɩɚɪɚ, 
ɚ ɡ ɩɿɞɨɲɜɢ ɦɨɠɭɬɶ ɫɢɩɚɬɢɫɹ ɛɿɥɿ ɩɨɪɨɲɢɧɤɢ. 
ɐɟ ɽ ɧɨɪɦɚɥɶɧɢɦ ɹɜɢɳɟɦ, ɹɤɟ ɩɪɢɩɢɧɢɬɶɫɹ ɡɚ 
ɞɟɤɿɥɶɤɚ ɯɜɢɥɢɧ.

• ɉɿɞ ɱɚɫ ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ ɜɢ 
ɦɨɠɟɬɟ ɩɨɱɭɬɢ ɡɜɭɤ ɩɨɦɩɢ ɭɫɟɪɟɞɢɧɿ ɩɪɢɫɬɪɨɸ. 
ɐɟ ɽ ɧɨɪɦɚɥɶɧɢɦ ɹɜɢɳɟɦ ɬɚ ɨɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ ɜɨɞɚ 
ɩɟɪɟɤɚɱɭɽɬɶɫɹ ɞɨ ɛɚɤɭ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ.

Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	 (B)
Ɂɚ ɡɚɦɨɜɱɭɜɚɧɧɹɦ ɩɚɪɨɜɚ ɫɬɚɧɰɿɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ 
ɜɢɛɢɪɚɽ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ auto. ɍ ɪɚɡɿ 
ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɫɬɿ ɜɢ ɦɨɠɟɬɟ ɡɦɿɧɢɬɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ 
ɪɟɠɢɦ ɿ ɧɚɥɚɲɬɭɜɚɬɢ ɣɨɝɨ ɡɚ ɜɥɚɫɧɢɦɢ ɩɨɬɪɟɛɚɦɢ.
1. Ɉɡɧɚɣɨɦɬɟɫɹ ɡ ɧɚɜɟɞɟɧɢɦɢ ɧɚ ɟɬɢɤɟɬɰɿ ɨɞɹɝɭ 

ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɿɹɦɢ ɳɨɞɨ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ, ɳɨɛ 
ɜɢɡɧɚɱɢɬɢ ɧɟɨɛɯɿɞɧɢɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ.

2. Ɉɛɟɪɿɬɶ ɩɨɬɪɿɛɧɭ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ:

ɋɢɦɜɨɥ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	
ɧɚ	ɞɢɫɩɥɟʀ

Ɍɤɚɧɢɧɢ,	ɹɤɿ	ɦɨɠɧɚ	
ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ

Ɍɤɚɧɢɧɢ ɛɭɞɶ-ɹɤɨɝɨ 
ɬɢɩɭ

ɋɢɧɬɟɬɢɤɚ

ɒɨɜɤ ʊ ȼɨɜɧɚ

Ȼɚɜɨɜɧɚ ʊ Ʌɶɨɧ

3. ɋɢɦɜɨɥ ɨɛɪɚɧɨʀ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɛɥɢɦɚɬɢɦɟ, ɩɨɤɢ 
ɩɿɞɨɲɜɚ ɩɪɚɫɤɢ (16) ɧɚɝɪɿɜɚɽɬɶɫɹ, ɿ ɩɟɪɟɫɬɚɧɟ 

ɛɥɢɦɚɬɢ, ɹɤ ɬɿɥɶɤɢ ɩɿɞɨɲɜɚ ɩɪɚɫɤɢ ɧɚɝɪɿɽɬɶɫɹ 
ɞɨ ɡɚɞɚɧɨʀ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ.

ɉɨɪɚɞɢ:
• Ɋɨɡɫɨɪɬɭɣɬɟ ɨɞɹɝ ɡɚɥɟɠɧɨ ɜɿɞ ɫɢɦɜɨɥɿɜ ɧɚ 

ɟɬɢɤɟɬɤɚɯ ɬɚ ɩɨɱɢɧɚɣɬɟ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɡɚɜɠɞɢ ɡ 
ɪɟɱɟɣ, ɳɨ ɩɨɬɪɟɛɭɸɬɶ ɧɚɣɧɢɠɱɨʀ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ.

• əɤɳɨ ɜɢ ɧɟ ɜɩɟɜɧɟɧɿ, ɡ ɹɤɨʀ ɬɤɚɧɢɧɢ ɡɪɨɛɥɟɧɨ 
ɨɞɹɝ, ɩɨɱɧɿɬɶ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɡ ɧɚɣɧɢɠɱɨʀ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɬɚ ɨɛɟɪɿɬɶ ɩɨɬɪɿɛɧɢɣ ɜɚɦ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ, ɩɨɩɪɚɫɭɜɚɜɲɢ ɧɟɜɟɥɢɤɭ 
ɞɿɥɹɧɤɭ, ɧɟɩɨɦɿɬɧɭ ɩɿɞ ɱɚɫ ɧɨɫɿɧɧɹ ɨɞɹɝɭ.

ɉɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ	ɩɚɪɢ	 (C)
Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	 ɩɚɪɢ	 ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ	 ɞɥɹ	
ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	 ɤɿɥɶɤɨɫɬɿ	 ɩɚɪɢ,	 ɳɨ	 ɝɟɧɟɪɭɽɬɶɫɹ	
ɩɿɞ	ɱɚɫ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ.
Ɂɚ ɡɚɦɨɜɱɭɜɚɧɧɹɦ ɩɚɪɨɜɚ ɫɬɚɧɰɿɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ 
ɜɢɛɢɪɚɽ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ auto. 
ȼɢ ɦɨɠɟɬɟ ɡɦɿɧɢɬɢ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ, ɡɦɿɧɢɜɲɢ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ. ɉɚɪɨɜɚ ɫɬɚɧɰɿɹ ɛɭɞɟ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ 
ɝɟɧɟɪɭɜɚɬɢ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɭ ɤɿɥɶɤɿɫɬɶ ɩɚɪɢ. 

ɋɢɦɜɨɥ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	
ɧɚ	ɞɢɫɩɥɟʀ Ɋɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ

ɍ ɪɚɡɿ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɫɬɿ ɜɢ ɦɨɠɟɬɟ ɚɞɚɩɬɭɜɚɬɢ ɪɿɜɟɧɶ 
ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ ɞɨ ɜɥɚɫɧɢɯ ɩɨɬɪɟɛ, ɧɚɬɢɫɧɭɜɲɢ 

ɫɢɦɜɨɥ  ɧɚ ɞɢɫɩɥɟʀ (8).
ɋɢɦɜɨɥ ɨɛɪɚɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɛɥɢɦɚɽ ɞɨ ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ 
ɬɢɫɤɭ, ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɝɨ ɞɥɹ ɡɚɞɚɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɿ 
ɩɚɪɢ. Ʉɨɥɢ ɜɿɧ ɩɪɢɩɢɧɢɬɶ ɛɥɢɦɚɧɧɹ, ɦɨɠɧɚ 
ɜɢɩɭɫɤɚɬɢ ɩɚɪɭ, ɧɚɬɢɫɤɚɸɱɢ ɧɚ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ 
ɩɚɪɢ (13 ɚɛɨ 14*).
ɍɜɚɝɚ!
• ɉɿɞ ɱɚɫ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɭ ɧɢɡɶɤɨɦɭ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɦɭ 

ɪɟɠɢɦɿ  ɧɚɬɢɫɤɚɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ (13) 
ɬɿɥɶɤɢ ɧɚ ɞɟɤɿɥɶɤɚ ɫɟɤɭɧɞ.

əɤɳɨ ɜɢ ɩɨɛɚɱɢɬɟ, ɳɨ ɡ ɩɿɞɨɲɜɢ ɩɪɚɫɤɢ ɤɚɩɚɽ 
ɜɨɞɚ, ɭɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɧɚ ɜɢɳɭ 
ɩɨɡɧɚɱɤɭ (ɹɤɳɨ	ɨɞɹɝ,	ɹɤɢɣ	ɜɢ	ɩɪɚɫɭɽɬɟ,	ɦɨɠɧɚ	
ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ	ɡ	ɬɚɤɨɸ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɨɸ).
 • ɓɨɪɚɡɭ ɧɚ ɩɨɱɚɬɤɭ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɪɚɫɤɢ ɪɚɡɨɦ 

ɿɡ ɩɚɪɨɸ ɦɨɠɭɬɶ ɜɢɯɨɞɢɬɢ ɤɪɚɩɥɿ ɜɨɞɢ. 
 Ɍɨɦɭ ɫɩɨɱɚɬɤɭ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɽɬɶɫɹ ɩɪɨɜɟɫɬɢ 

ɩɪɚɫɤɨɸ ɩɨ ɞɨɲɰɿ ɞɥɹ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɚɛɨ ɩɨ 
ɧɟɩɨɬɪɿɛɧɿɣ ɬɤɚɧɢɧɿ.
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Ɏɭɧɤɰɿɹ	Pulse	steam			
Ⱦɚɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɦɚɽ ɫɩɟɰɿɚɥɶɧɭ ɮɭɧɤɰɿɸ ɞɥɹ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɫɬɿɣɤɢɯ ɡɦɨɪɲɨɤ. Ɏɭɧɤɰɿɹ Pulse 
steam ɞɨɩɨɦɚɝɚɽ ɩɨɦ’ɹɤɲɢɬɢ ɬɤɚɧɢɧɢ, ɳɨ ɩɨɝɚɧɨ 
ɩɪɚɫɭɸɬɶɫɹ, ɧɚɩɪɢɤɥɚɞ ɞɠɢɧɫɨɜɿ ɚɛɨ ɥɥɹɧɿ 
ɬɤɚɧɢɧɢ.
ɉɿɫɥɹ ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ 
ɩɨɞɚɽ ɬɪɢ ɩɨɬɭɠɧɿ ɩɚɪɨɜɢɯ ɭɞɚɪɢ, ɳɨɛ ɩɚɪɚ 
ɩɪɨɫɨɱɢɥɚɫɹ ɝɥɢɛɨɤɨ ɜɫɟɪɟɞɢɧɭ ɬɤɚɧɢɧɢ.
1. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ .
2. ɤɨɪɨɬɤɨ ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ (14*), 
ɪɨɡɬɚɲɨɜɚɧɭ ɭ ɜɟɪɯɧɿɣ ɱɚɫɬɢɧɿ ɪɭɱɤɢ.
ɚɛɨ	(ɭ	ɞɟɹɤɢɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
Ⱦɜɿɱɿ ɤɨɪɨɬɤɨ ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ 
(13), ɪɨɡɬɚɲɨɜɚɧɭ ɭ ɧɢɠɧɿɣ ɱɚɫɬɢɧɿ ɪɭɱɤɢ
ɉɪɢɦɿɬɤɢ:	
• ɉɨɞɚɧɧɹ ɩɚɪɨɜɢɯ ɭɞɚɪɿɜ ɦɨɠɧɚ ɩɪɢɩɢɧɢɬɢ 

ɤɨɪɨɬɤɢɦ ɩɨɜɬɨɪɧɢɦ ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹɦ ɤɧɨɩɤɢ 
ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ.

• ɉɪɢ ɩɟɪɲɨɦɭ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɿ ɮɭɧɤɰɿʀ Pulse steam 
ɦɨɠɭɬɶ ɩɪɨɫɨɱɢɬɢɫɹ ɤɿɥɶɤɚ ɤɪɚɩɟɥɶ ɜɨɞɢ. 

Ʉɪɚɩɥɿ ɜɨɞɢ ɡɧɢɤɧɭɬɶ ɩɿɫɥɹ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɮɭɧɤɰɿɣ 
ɩɪɨɬɹɝɨɦ ɧɟɡɧɚɱɧɨɝɨ ɱɚɫɭ.

ɉɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɛɟɡ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	
ɩɚɪɢ
Ⱦɚɧɢɣ	 ɪɟɠɢɦ	 ɞɨɡɜɨɥɹɽ	 ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	
ɩɪɚɫɤɭ	ɞɥɹ	ɫɭɯɨɝɨ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ.
1. ɉɪɚɫɭɣɬɟ, ɧɟ ɧɚɬɢɫɤɚɸɱɢ ɧɚ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ 
ɩɚɪɢ (13 ɬɚ 14*).

ȼɟɪɬɢɤɚɥɶɧɚ	ɩɚɪɚ	 (D)
Ⱦɚɧɭ	 ɮɭɧɤɰɿɸ	 ɦɨɠɧɚ	 ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	 ɞɥɹ	
ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	 ɡɦɨɪɲɨɤ	 ɧɚ	 ɩɿɞɜɿɲɟɧɨɦɭ	 ɨɞɹɡɿ,	
ɲɬɨɪɚɯ	ɬɨɳɨ.	
ɐɸ	 ɮɭɧɤɰɿɸ	 ɧɟ	 ɦɨɠɧɚ	 ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	
ɡ	 ɪɟɠɢɦɨɦ	 ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	 ɫɢɧɬɟɬɢɤɢ	 ɩɿɞ	 ɱɚɫ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ	ɬɤɚɧɢɧ.
ɍɜɚɝɚ!
• ɇɿɤɨɥɢ	 ɧɟ	 ɨɛɪɨɛɥɹɣɬɟ	 ɫɬɪɭɦɨɦ	 ɩɚɪɢ	 ɨɞɹɝ,	

ɧɚɞɹɝɧɭɬɢɣ	ɧɚ	ɥɸɞɟɣ.
• ɇɿɤɨɥɢ	 ɧɟ	 ɫɩɪɹɦɨɜɭɣɬɟ	 ɩɚɪɭ	 ɧɚ	 ɥɸɞɟɣ	 ɱɢ	

ɬɜɚɪɢɧ.
1. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ .
2. Ɍɪɢɦɚɣɬɟ ɩɪɚɫɤɭ ɭ ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɦɭ ɩɨɥɨɠɟɧɧɿ 

ɧɚ ɜɿɞɫɬɚɧɿ 15 ɫɦ ɜɿɞ ɨɞɹɝɭ, ɹɤɢɣ ɨɛɪɨɛɥɹɽɬɶɫɹ 
ɩɚɪɨɸ.

3. Ɂɚɜɿɫɢ ɬɚ ɨɞɹɝ ɧɚ ɩɥɿɱɤɚɯ (ɩɿɞɠɚɤɢ, ɤɨɫɬɸɦɢ, 
ɩɚɥɶɬɚ ɬɨɳɨ) ɦɨɠɧɚ ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ ɡ ɩɚɪɨɸ, 
ɭɬɪɢɦɭɸɱɢ ɩɪɚɫɤɭ ɭ ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɦɭ ɩɨɥɨɠɟɧɧɿ ɬɚ 
ɧɚɬɢɫɤɚɸɱɢ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ (13 ɚɛɨ 14*).

Ʉɧɨɩɤɚ	 
«ȿɧɟɪɝɨɡɛɟɪɟɠɟɧɧɹ»	(eco)	
(ɭ	ɞɟɹɤɢɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
ɇɚɬɢɫɤɚɧɧɹ ɤɧɨɩɤɢ «ȿɧɟɪɝɨɡɛɟɪɟɠɟɧɧɹ» (7) 
ɞɨɡɜɨɥɹɽ ɫɤɨɪɨɬɢɬɢ ɫɩɨɠɢɜɚɧɧɹ ɟɧɟɪɝɿʀ ɦɚɣɠɟ 
ɧɚ 25 % ɬɚ ɫɩɨɠɢɜɚɧɧɹ ɜɨɞɢ ɦɚɣɠɟ ɧɚ 40 %, (*) 
ɨɬɪɢɦɭɸɱɢ ɩɪɢ ɰɶɨɦɭ ɹɤɿɫɧɢɣ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬ ɩɿɞ ɱɚɫ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɛɿɥɶɲɨɫɬɿ ɜɢɞɿɜ ɨɞɹɝɭ.
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɽɬɶɫɹ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɪɟɠɢɦ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɛɟɡ ɟɧɟɪɝɨɡɛɟɪɟɠɟɧɧɹ ɬɿɥɶɤɢ ɞɥɹ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɬɨɜɫɬɢɯ ɬɚ ɞɭɠɟ ɡɿɦ’ɹɬɢɯ ɬɤɚɧɢɧ.
(*) ɍ ɩɨɪɿɜɧɹɧɧɿ ɡ ɧɚɣɩɨɬɭɠɧɿɲɢɦ ɪɟɠɢɦɨɦ. 
ɉɪɢɦɿɬɤɚ:
ɉɿɞ	 ɱɚɫ	 ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	 ɮɭɧɤɰɿʀ	
«ȿɧɟɪɝɨɡɛɟɪɟɠɟɧɧɹ»	 ɪɟɝɭɥɹɬɨɪɢ	 ɩɚɪɢ	 ɬɚ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	ɦɨɠɧɚ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	ɡɝɿɞɧɨ	ɡ	
ɿɧɫɬɪɭɤɰɿɹɦɢ.

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɧɟ	 
ɜɢɦɤɧɟɧɧɹ	«secure»	
(ɭ	ɞɟɹɤɢɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
əɤɳɨ ɩɿɞ ɱɚɫ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ 
(13 ɚɛɨ 14*) ɧɚ ɪɭɱɰɿ ɩɪɚɫɤɢ ɧɟ ɧɚɬɢɫɤɚɬɢ 
ɩɪɨɬɹɝɨɦ ɩɟɜɧɨɝɨ ɱɚɫɭ (8 ɯɜɢɥɢɧ), ɩɚɪɨɜɚ ɫɬɚɧɰɿɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ ɜɢɦɢɤɚɽɬɶɫɹ. 
əɤɳɨ ɚɤɬɢɜɭɽɬɶɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɟ ɜɢɦɤɧɟɧɧɹ, 
ɛɥɢɦɚɽ ɫɢɦɜɨɥ . 
ɓɨɛ ɡɧɨɜɭ ɭɜɿɦɤɧɭɬɢ ɩɚɪɨɜɭ ɫɬɚɧɰɿɸ, ɫɥɿɞ ɳɟ ɪɚɡ 
ɧɚɬɢɫɧɭɬɢ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ.

ɬɤɚɧɢɧ		 (E)
(ɍ	ɞɟɹɤɿɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
Ⱦɚɧɚ ɧɚɫɚɞɤɚ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ ɞɥɹ ɛɟɡɩɟɱɧɨɝɨ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ ɬɤɚɧɢɧ ɧɚ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɿɣ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɿ ɡ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ ɩɚɪɢ. ȼɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ 
ɧɚɫɚɞɤɢ ɞɥɹ ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ ɬɤɚɧɢɧ ɬɚɤɨɠ ɡɧɿɦɚɽ 
ɩɨɬɪɟɛɭ ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɬɢɫɹ ɝɚɧɱɿɪɤɨɸ ɞɥɹ ɭɧɢɤɧɟɧɧɹ 
ɛɥɢɫɤɭ ɧɚ ɬɟɦɧɢɯ ɬɤɚɧɢɧɚɯ.
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɽɬɶɫɹ ɪɨɡɩɨɱɚɬɢ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɧɚ 
ɧɟɜɟɥɢɤɨɦɭ ɲɦɚɬɤɭ ɜɧɭɬɪɿɲɧɶɨʀ ɩɨɜɟɪɯɧɿ ɨɞɹɝɭ ɬɚ 
ɩɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬ.
ɓɨɛ ɨɞɹɝɬɢ ɧɚɫɚɞɤɭ ɧɚ ɩɪɚɫɤɭ, ɭɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɧɿɫ ɩɪɚɫɤɢ 
ɜ ɤɿɧɟɰɶ ɧɚɫɚɞɤɢ ɞɥɹ ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ ɬɤɚɧɢɧ ɬɚ ɩɪɨɬɹɝɧɿɬɶ 
ɟɥɚɫɬɢɱɧɭ ɫɬɪɿɱɤɭ ɩɨɧɚɞ ɡɚɞɧɶɨɸ ɧɢɠɧɶɨɸ ɱɚɫɬɢɧɨɸ 
ɩɪɚɫɤɢ, ɳɨɛ ɧɚɫɚɞɤɚ ɡɚɤɪɿɩɢɥɚɫɹ. ɓɨɛ ɡɧɹɬɢ ɧɚɫɚɞɤɭ 
ɞɥɹ ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ ɬɤɚɧɢɧ, ɩɨɬɹɝɧɿɬɶ ɡɚ ɟɥɚɫɬɢɱɧɭ ɫɬɪɿɱɤɭ 
ɬɚ ɫɬɹɝɧɿɬɶ ɧɚɫɚɞɤɭ ɡ ɩɪɚɫɤɢ.
ɇɚɫɚɞɤɭ ɞɥɹ ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ ɬɤɚɧɢɧ ɦɨɠɧɚ ɩɪɢɞɛɚɬɢ 
ɭ ɧɚɲɨɦɭ ɫɟɪɜɿɫ-ɰɟɧɬɪɿ ɚɛɨ ɭ ɫɩɟɰɿɚɥɿɡɨɜɚɧɢɯ 
ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ.

Ʉɨɞ ɞɨɞɚɬɤɨɜɨɝɨ ɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ ɇɚɡɜɚ ɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ
571510 TDZ2045
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ȼɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ	ɡ	ɮɿɥɶɬɪɚ	 
ɣ	ɛɚɤɭ	ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ		(F)	
(Calc’n’Clean)
ɓɨɛ ɩɨɞɨɜɠɢɬɢ ɬɟɪɦɿɧ ɫɥɭɠɛɢ ɜɚɲɨɝɨ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɬɚ ɭɧɢɤɧɭɬɢ ɧɚɤɨɩɢɱɟɧɧɹ ɧɚɤɢɩɭ, 
ɩɿɫɥɹ ɩɟɜɧɨɝɨ ɱɚɫɭ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ (ɨɪɿɽɧɬɨɜɧɨ ɱɟɪɟɡ 50 
ɝɨɞɢɧ) ɛɚɤ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɬɚ ɮɿɥɶɬɪ (12) ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ 
ɨɛɩɨɥɿɫɤɭɜɚɬɢ. əɤɳɨ ɭ ɜɚɲɨɦɭ ɪɟɝɿɨɧɿ ɠɨɪɫɬɤɚ ɜɨɞɚ, 
ɨɛɩɨɥɿɫɤɭɣɬɟ ɛɚɤ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɱɚɫɬɿɲɟ.
ɇɟ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ ɞɥɹ ɨɛɩɨɥɿɫɤɭɜɚɧɧɹ ɛɚɤɭ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɡɚɫɨɛɢ ɞɥɹ ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ ɧɚɤɢɩɭ. 
ȼɨɧɢ ɦɨɠɭɬɶ ɩɨɲɤɨɞɢɬɢ ɣɨɝɨ.
Ȼɥɢɦɚɧɧɹ ɫɢɦɜɨɥɭ  ɜɤɚɡɭɽ ɧɚ ɧɟɨɛɯɿɞɧɿɫɬɶ 
ɨɩɨɥɨɫɧɭɬɢ ɛɚɤ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ. ȼɢɤɨɧɚɣɬɟ 
ɧɚɫɬɭɩɧɿ ɞɿʀ:
1. ɉɟɪɟɜɿɪɬɟ, ɳɨɛ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɛɭɜ ɯɨɥɨɞɧɢɦ ɬɚ 

ɜɢɦɤɧɟɧɢɦ ɩɪɢɧɚɣɦɧɿ ɩɪɨɬɹɝɨɦ 2 ɝɨɞɢɧ ɬɚ ɳɨɛ 
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ (1) ɛɭɜ ɩɨɪɨɠɧɿɦ.

2. Ɂɚɮɿɤɫɭɣɬɟ ɩɪɚɫɤɭ, ɩɨɦɿɫɬɢɜɲɢ ɧɿɫ ɩɪɚɫɤɢ ɜ 
ɩɟɪɟɞɧɿɣ ɩɚɡ ɿ ɩɪɢɬɢɫɧɭɜɲɢ ɜɚɠɿɥɶ ɫɢɫɬɟɦɢ 
ɮɿɤɫɚɰɿʀ (10) ɞɨ ɧɢɠɧɶɨʀ ɱɚɫɬɢɧɢ ɩɪɚɫɤɢ.

3. Ɋɨɡɦɿɫɬɿɬɶ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɧɚɞ ɪɚɤɨɜɢɧɨɸ ɚɛɨ ɜɿɞɪɨɦ.
4. ɇɚɯɢɥɿɬɶ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɭ ɛɿɤ, ɩɪɨɬɢɥɟɠɧɢɣ ɨɬɜɨɪɭ 

ɮɿɥɶɬɪɚ.
5. ȼɿɞɤɪɭɬɿɬɶ ɮɿɥɶɬɪ (12) ɬɚ ɜɢɬɹɝɧɿɬɶ ɣɨɝɨ.
6. ɓɨɛ ɨɱɢɫɬɢɬɢ ɮɿɥɶɬɪ:
a. ɉɨɦɿɫɬɿɬɶ ɮɿɥɶɬɪ ɩɿɞ ɩɪɨɬɨɱɧɭ ɜɨɞɭ ɬɚ ɩɪɨɦɢɣɬɟ 

ɣɨɝɨ ɞɨ ɩɨɜɧɨɝɨ ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ ɡɚɥɢɲɤɿɜ ɧɚɤɢɩɭ. 
ȼɿɞɿɠɦɿɬɶ ɮɿɥɶɬɪ, ɹɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɦɚɥɸɧɤɭ F.

b. Ɂɚɧɭɪɬɟ ɮɿɥɶɬɪ ɭ ɜɨɞɭ ɡ-ɩɿɞ ɤɪɚɧɚ (250 ɦɥ), 
ɡɦɿɲɚɧɭ ɡ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɸ ɤɿɥɶɤɿɫɬɸ (25 ɦɥ) 
ɫɩɟɰɿɚɥɶɧɨʀ ɪɿɞɢɧɢ ɞɥɹ ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ ɧɚɤɢɩɭ.

Ɋɿɞɢɧɭ ɞɥɹ ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ ɧɚɤɢɩɭ ɦɨɠɧɚ ɩɪɢɞɛɚɬɢ ɜ 
ɧɚɲɢɯ ɜɿɞɞɿɥɚɯ ɩɿɫɥɹɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ 
ɚɛɨ ɜ ɫɩɟɰɿɚɥɿɡɨɜɚɧɢɯ ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ:

Ⱥɪɬɢɤɭɥ ɞɨɞɚɬɤɨɜɨɝɨ ɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ 
(ɭ ɜɿɞɞɿɥɿ ɩɿɫɥɹɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ 

ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ)

ɇɚɣɦɟɧɭɜɚɧɧɹ ɩɪɢɥɚɞɞɹ 
(ɭ ɫɩɟɰɿɚɥɿɡɨɜɚɧɢɯ 

ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ)
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7. ɉɨɤɥɚɜɲɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɚ ɛɿɤ, ɡɚ ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ 
ɩɪɢɞɚɬɧɨɝɨ ɩɨɫɭɞɭ ɧɚɥɢɣɬɟ ɜ ɛɚɤ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ 
1/4 ɥɿɬɪɚ ɜɨɞɢ.

8. ɉɪɨɬɹɝɨɦ ɞɟɤɿɥɶɤɨɯ ɯɜɢɥɢɧ ɩɨɬɪɭɫɿɬɶ ɤɨɪɩɭɫ 
ɩɚɪɨɜɨʀ ɫɬɚɧɰɿʀ, ɚ ɩɨɬɿɦ ɜɢɥɢɣɬɟ ɜɟɫɶ ɭɦɿɫɬ ɛɚɤɭ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɜ ɪɚɤɨɜɢɧɭ ɚɛɨ ɜɿɞɪɨ. 

 Ⱦɥɹ ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ ɧɚɣɤɪɚɳɨɝɨ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɭ 
ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɽɬɶɫɹ ɜɢɤɨɧɚɬɢ ɰɸ ɨɩɟɪɚɰɿɸ ɞɜɿɱɿ.

	 ȼɚɠɥɢɜɨ! ɉɟɪɟɞ ɬɢɦ ɹɤ ɡɧɨɜɭ ɡɚɤɪɢɬɢ ɛɚɤ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ, ɩɟɪɟɤɨɧɚɣɬɟɫɹ, ɳɨ ɭ ɧɶɨɦɭ 
ɡɨɜɫɿɦ ɧɟ ɡɚɥɢɲɢɥɨɫɹ ɜɨɞɢ.

9. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɮɿɥɶɬɪ ɿ ɳɿɥɶɧɨ ɡɚɤɪɭɬɿɬɶ ɣɨɝɨ.
Ⱦɥɹ	 ɬɨɝɨ	 ɳɨɛ	 ɡɧɨɜɭ	 ɡɚɩɭɫɬɢɬɢ	 ɥɿɱɢɥɶɧɢɤ	
ɱɚɫɭ	 ɞɨ	 ɧɚɫɬɭɩɧɨɝɨ	 ɨɱɢɳɟɧɧɹ	 Clean,	 ɞɜɿɱɿ	
ɜɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	ɫɬɚɧɰɿɸ	ɩɪɢɧɚɣɦɧɿ	ɧɚ	30	ɫɟɤɭɧɞ

(ɭɜɿɦɤɧ.	 ĺ	 30	ɫɟɤ.	 ɜɢɦɤɧ.	 ĺ	 ɭɜɿɦɤɧ.ĺ	 30	ɫɟɤ.	
ɜɢɦɤɧ.ĺ	ɭɜɿɦɤɧ.)

Ɉɩɨɥɿɫɤɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɨɜɨʀ	 
ɤɚɦɟɪɢ	ɩɪɚɫɤɢ	 (G)

	ɍɜɚɝɚ!	ȱɫɧɭɽ	ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ	ɨɩɿɤɿɜ!
ɐɹ ɨɩɟɪɚɰɿɹ ɞɨɡɜɨɥɹɽ ɜɢɞɚɥɢɬɢ ɱɚɫɬɤɢ ɧɚɤɢɩɭ ɡ 
ɩɚɪɨɜɨʀ ɤɚɦɟɪɢ.
əɤɳɨ ɜɨɞɚ ɭ ɜɚɲɨɦɭ ɪɟɝɿɨɧɿ ɞɭɠɟ ɠɨɪɫɬɤɚ, 
ɩɨɜɬɨɪɸɣɬɟ ʀʀ ɩɪɢɛɥɢɡɧɨ ɤɨɠɧɿ 2 ɬɢɠɧɿ.
a. ɉɟɪɟɜɿɪɬɟ, ɱɢ ɩɪɚɫɤɚ ɨɯɨɥɨɥɚ.
b. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ .
c. ɇɚɩɨɜɧɿɬɶ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ ɜɨɞɨɸ ɡ ɤɪɚɧɭ.
d. ɉɿɞɤɥɸɱɿɬɶ ɤɚɛɟɥɶ ɠɢɜɥɟɧɧɹ ɞɨ ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ 

ɬɚ ɭɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɝɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ (9) ɧɚ ɩɨɡɧɚɱɤɭ 
«I».

e. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ  ɬɚ ɡɚɱɟɤɚɣɬɟ, 
ɩɨɤɢ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɣ ɫɢɦɜɨɥ ɧɟ ɩɪɢɩɢɧɢɬɶ ɛɥɢɦɚɬɢ. 

f. ɉɿɞɧɿɦɿɬɶ ɩɪɚɫɤɭ ɧɚɞ ɤɭɯɨɧɧɨɸ ɪɚɤɨɜɢɧɨɸ ɚɛɨ 
ɦɿɫɬɤɨɸ ɩɨɫɭɞɢɧɨɸ ɞɥɹ ɡɛɨɪɭ ɜɨɞɢ.

g. ɇɚɬɢɫɧɿɬɶ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ (13) 
ɬɚ ɨɛɟɪɟɠɧɨ ɩɨɬɪɭɫɿɬɶ ɩɪɚɫɤɭ. ɇɚɤɢɩ ɬɚ 
ɜɿɞɤɥɚɞɟɧɧɹ ɜɢɣɞɭɬɶ ɡ ɝɚɪɹɱɨɸ ɜɨɞɨɸ ɬɚ ɩɚɪɨɸ. 
ɐɟ ɦɨɠɟ ɡɚɣɧɹɬɢ ɛɥɢɡɶɤɨ 5 ɯɜɢɥɢɧ.

h. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ , ɚɥɟ ɧɟ 
ɧɚɬɢɫɤɚɣɬɟ ɧɚ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ (13 ɬɚ 14*).

 ȼɨɞɚ ɭ ɩɚɪɨɜɿɣ ɤɚɦɟɪɿ ɩɨɱɧɟ ɜɢɩɚɪɨɜɭɜɚɬɢɫɹ. 
Ɂɚɱɟɤɚɣɬɟ, ɞɨɤɢ ɧɟ ɜɢɩɚɪɢɬɶɫɹ ɜɫɹ ɜɨɞɚ, ɳɨ 
ɡɚɥɢɲɚɥɚɫɹ ɜ ɤɚɦɟɪɿ.

i. ɓɨɛ ɨɱɢɫɬɢɬɢ ɩɿɞɨɲɜɭ ɩɪɚɫɤɢ, ɜɿɞɪɚɡɭ ɜɢɞɚɥɿɬɶ 
ɜɫɿ ɡɚɥɢɲɤɢ ɛɪɭɞɭ, ɩɪɨɜɿɜɲɢ ɝɚɪɹɱɨɸ ɩɪɚɫɤɨɸ 
ɩɨ ɫɭɯɿɣ ɛɚɜɨɜɧɹɧɿɣ ɫɟɪɜɟɬɰɿ.

ɉɪɢɥɚɞɞɹ
Ⱦɥɹ ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ ɧɚɣɤɪɚɳɨɝɨ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɭ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɩɚɪɨɜɚ ɫɬɚɧɰɿɹ B45L ɝɟɧɟɪɭɽ ɜɟɥɢɤɭ 
ɤɿɥɶɤɿɫɬɶ ɩɚɪɢ. 
Ɍɨɦɭ ɧɚɣɤɪɚɳɢɦ ɞɨɞɚɬɤɨɜɢɦ ɩɪɢɥɚɞɞɹɦ ɞɨ ɧɟʀ ɽ 
ɚɤɬɢɜɧɚ ɞɨɲɤɚ ɞɥɹ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ Bosch TDN1010.

Ɉɱɢɳɟɧɧɹ	ɬɚ	ɞɨɝɥɹɞ		
	ɍɜɚɝɚ!	ȱɫɧɭɽ	ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ	ɨɩɿɤɿɜ!

ɉɟɪɟɞ	 ɛɭɞɶ-ɹɤɢɦɢ	 ɡɚɯɨɞɚɦɢ	 ɡ	 ɨɱɢɳɟɧɧɹ	 ɬɚ	
ɞɨɝɥɹɞɭ	ɡɚ	ɩɪɢɫɬɪɨɽɦ	ɡɚɜɠɞɢ	ɜɢɦɢɤɚɣɬɟ	ɣɨɝɨ	
ɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ.
1. ɉɿɫɥɹ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɜɢɦɤɧɿɬɶ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɡ ɪɨɡɟɬɤɢ 

ɬɚ ɞɚɣɬɟ ɣɨɦɭ ɨɯɨɥɨɧɭɬɢ ɩɟɪɟɞ ɨɱɢɳɟɧɧɹɦ.
2. ɉɪɨɬɪɿɬɶ ɤɨɪɩɭɫ ɩɚɪɨɜɨʀ ɫɬɚɧɰɿʀ, ɪɭɱɤɭ ɬɚ ɤɨɪɩɭɫ 

ɩɪɚɫɤɢ ɜɨɥɨɝɨɸ ɝɚɧɱɿɪɤɨɸ.
3. əɤɳɨ ɩɿɞɨɲɜɭ ɡɚɛɪɭɞɧɟɧɨ ɚɛɨ ɧɚ ɧɿɣ ɽ ɧɚɤɢɩ, 

ɨɱɢɫɬɿɬɶ ʀʀ ɜɨɥɨɝɨɸ ɛɚɜɨɜɧɹɧɨɸ ɝɚɧɱɿɪɤɨɸ.
4. ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ ɚɛɪɚɡɢɜɧɿ ɡɚɫɨɛɢ ɬɚ 

ɪɨɡɱɢɧɧɢɤɢ.
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Ɂɛɟɪɿɝɚɧɧɹ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ		(H)	
1. ɉɟɪɟɞ ɬɢɦ ɹɤ ɫɯɨɜɚɬɢ ɩɚɪɨɜɭ ɫɬɚɧɰɿɸ ɧɚ ɦɿɫɰɟ 

ɡɛɟɪɿɝɚɧɧɹ, ɜɨɧɚ ɦɚɽ ɨɯɨɥɨɧɭɬɢ.
2. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɝɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ ɧɚ ɩɨɡɧɚɱɤɭ «0» 

(ɱɟɪɜɨɧɢɣ ɜɨɝɧɢɤ ɡɝɚɫɧɟ) ɬɚ ɜɿɞɤɥɸɱɿɬɶ ɤɚɛɟɥɶ 
ɠɢɜɥɟɧɧɹ ɜɿɞ ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ.

3. ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɩɪɚɫɤɭ ɧɚ ɩɿɞɫɬɚɜɤɭ (2) ɩɿɞɨɲɜɨɸ 
ɞɨɧɢɡɭ ɣ ɡɚɮɿɤɫɭɣɬɟ ʀʀ, ɩɨɦɿɫɬɢɜɲɢ ɧɿɫ ɩɪɚɫɤɢ 
ɜ ɩɟɪɟɞɧɿɣ ɩɚɡ ɿ ɩɪɢɬɢɫɧɭɜɲɢ ɜɚɠɿɥɶ ɫɢɫɬɟɦɢ 
ɮɿɤɫɚɰɿʀ (10) ɞɨ ɧɢɠɧɶɨʀ ɱɚɫɬɢɧɢ ɩɪɚɫɤɢ.

4. ɋɯɨɜɚɣɬɟ ɤɚɛɟɥɶ ɠɢɜɥɟɧɧɹ (5) ɬɚ ɲɥɚɧɝ 
ɞɥɹ ɩɚɪɢ (6) ɭ ɫɩɟɰɿɚɥɶɧɟ ɜɿɞɞɿɥɟɧɧɹ (4). ɇɟ 
ɡɝɨɪɬɚɣɬɟ ɲɧɭɪɢ ɡɚɧɚɞɬɨ ɬɭɝɨ.

5. ɉɿɞ ɱɚɫ ɩɟɪɟɦɿɳɟɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɬɪɢɦɚɣɬɟ ɩɪɚɫɤɭ 
ɡɚ ɪɭɱɤɭ, ɹɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɦɚɥɸɧɤɭ H.

Ɋɟɤɨɦɟɧɞɚɰɿʀ	ɡ	ɭɬɢɥɿɡɚɰɿʀ
ɇɚɲɿ ɬɨɜɚɪɢ ɩɨɫɬɚɱɚɸɬɶɫɹ ɭ ɩɨɤɪɚɳɟɧɿɣ ɭɩɚɤɨɜɰɿ. 
ɐɟ ɨɡɧɚɱɚɽ, ɳɨ ɞɥɹ ɧɟʀ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɸɬɶɫɹ ɦɚɬɟ--
ɪɿɚɥɢ, ɳɨ ɧɟ ɜɢɤɥɢɤɚɸɬɶ ɡɚɛɪɭɞɧɟɧɧɹ ɧɚɜɤɨɥɢɲ--
ɧɶɨɝɨ ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɚ, ɹɤɿ ɫɥɿɞ ɜɿɞɞɚɬɢ ɞɨ ɦɿɫɰɟɜɨʀ 
ɫɥɭɠɛɢ ɭɬɢɥɿɡɚɰɿʀ ɜɿɞɯɨɞɿɜ ɹɤ ɜɬɨɪɢɧɧɭ ɫɢɪɨɜɢɧɭ. 
ɍ ɦɿɫɰɟɜɿɣ ɪɚɞɿ ȼɚɲɨɝɨ ɦɿɫɬɚ ȼɢ ɡɦɨɠɟɬɟ ɨɬɪɢɦɚ--
ɬɢ ɿɧɮɨɪɦɚɰɿɸ ɩɪɨ ɬɟ, ɹɤ ɫɥɿɞ ɭɬɢɥɿɡɭɜɚɬɢ ɫɬɚɪɿ 
ɟɥɟɤɬɪɨɩɪɢɫɬɪɨʀ.

Ⱦɚɧɢɣ	 ɩɪɢɫɬɪɿɣ	 ɦɚɪɤɨɜɚɧɢɣ	 ɜɿɞɩɨ--
ɜɿɞɧɨ	ɞɨ	ɜɢɦɨɝ	ȯɜɪɨɩɟɣɫɶɤɨʀ	ɞɢɪɟɤ--
ɬɢɜɢ	 2002/96/EG	 ɳɨɞɨ	 ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɯ	
ɬɚ	 ɟɥɟɤɬɪɨɧɧɢɯ	 ɩɪɢɫɬɪɨʀɜ,	 ɳɨ	 ɜɢ--
ɣɲɥɢ	 ɡ	 ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ	 (ɜɿɞɯɨɞɿɜ	 ɜɿɞ	
ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɯ	 ɬɚ	 ɟɥɟɤɬɪɨɧɧɢɯ	 ɩɪɢ--
ɫɬɪɨʀɜ	-	WEEE).

ɍɫɭɧɟɧɧɹ	ɧɟɫɩɪɚɜɧɨɫɬɟɣ
ɉɪɨɛɥɟɦɚ Ɇɨɠɥɢɜɿ	ɩɪɢɱɢɧɢ Ɋɿɲɟɧɧɹ
Ⱦɢɫɩɥɟɣ ɧɟ ɪɟɚɝɭɽ ɧɚ 
ɞɨɬɢɤɢ.

• Ⱦɢɫɩɥɟɣ ɡɚɛɪɭɞɧɟɧɢɣ.
• ɉɚɥɶɰɿ ɡɚɧɚɞɬɨ ɯɨɥɨɞɧɿ.

• Ɉɱɢɫɬɿɬɶ ɞɢɫɩɥɟɣ ɜɨɥɨɝɨɸ (ɚɥɟ ɧɟ 
ɡɚɧɚɞɬɨ ɦɨɤɪɨɸ) ɛɚɜɨɜɧɹɧɨɸ ɫɟɪɜɟɬɤɨɸ.

• Ɍɪɨɯɢ ɡɿɝɪɿɣɬɟ ɩɚɥɶɰɿ ɬɚ ɫɩɪɨɛɭɣɬɟ ɡɧɨɜɭ.
Ȼɥɢɦɚɽ ɫɢɦɜɨɥ 

.
ɉɪɨɬɹɝɨɦ ɨɫɬɚɧɧɿɯ 8 ɯɜɢɥɢɧ ɜɢ ɧɟ ɧɚɬɢɫɤɚɥɢ 
ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ (13), ɪɨɡɬɚɲɨɜɚɧɭ 
ɧɚ ɪɭɱɰɿ ɩɪɚɫɤɢ, ɬɨɦɭ ɛɭɥɚ ɚɤɬɢɜɨɜɚɧɚ 
ɫɢɫɬɟɦɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨɝɨ ɜɢɦɢɤɚɧɧɹ.

ɓɟ ɪɚɡ ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ, 
ɳɨɛ ɡɧɨɜɭ ɭɜɿɦɤɧɭɬɢ ɩɚɪɨɜɭ ɫɬɚɧɰɿɸ.

Ȼɥɢɦɚɽ ɫɢɦɜɨɥ .
Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ ɩɨɪɨɠɧɿɣ, ɣɨɝɨ ɫɥɿɞ 
ɧɚɩɨɜɧɢɬɢ.

ɇɚɩɨɜɧɿɬɶ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ.

Ȼɥɢɦɚɽ ɫɢɦɜɨɥ . ɋɥɿɞ ɨɩɨɥɨɫɧɭɬɢ ɛɚɤ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɬɚ 
ɮɿɥɶɬɪ.

Ɉɩɨɥɨɫɧɿɬɶ ɮɿɥɶɬɪ ɬɚ ɛɚɤ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ, ɹɤ ɰɟ ɨɩɢɫɚɧɨ ɜ ɞɚɧɿɣ 
ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ (ɪɨɡɞɿɥ F).

ɉɿɞ ɱɚɫ ɞɨɬɢɤɭ ɞɨ 
ɞɢɫɩɥɟɹ ɧɟ ɥɭɧɚɽ 
ɡɜɭɤɨɜɢɣ ɫɢɝɧɚɥ.

Ɂɜɭɤɨɜɢɣ ɫɢɝɧɚɥ ɜɢɦɤɧɟɧɢɣ. ɍɜɿɦɤɧɿɬɶ ɣɨɝɨ, ɞɨɬɪɢɦɭɸɱɢɫɶ ɜɤɚɡɿɜɨɤ 
ɞɚɧɨʀ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ.

ɉɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɟ 
ɜɦɢɤɚɽɬɶɫɹ. 

• ɉɪɨɛɥɟɦɢ ɡɿ ɡ’ɽɞɧɚɧɧɹɦ. 
• ɇɟ ɭɜɿɦɤɧɟɧɨ ɤɧɨɩɤɭ ɝɨɥɨɜɧɨɝɨ ɜɢɦɢɤɚɱɚ. 

• ɉɟɪɟɜɿɪɬɟ ɤɚɛɟɥɶ ɠɢɜɥɟɧɧɹ (5), 
ɲɬɟɩɫɟɥɶ ɬɚ ɪɨɡɟɬɤɭ. 

• ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɝɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ (9) ɧɚ 
ɩɨɡɧɚɱɤɭ «I». 

ɉɪɚɫɤɚ ɧɟ 
ɧɚɝɪɿɜɚɽɬɶɫɹ. 

• ɇɟ ɭɜɿɦɤɧɟɧɨ ɤɧɨɩɤɭ ɝɨɥɨɜɧɨɝɨ ɜɢɦɢɤɚɱɚ. 
• Ɉɛɪɚɧɨ ɧɢɡɶɤɢɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ.

• ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɝɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ (9) ɧɚ 
ɩɨɡɧɚɱɤɭ «I». 

• Ɂɚɞɚɣɬɟ ɩɨɬɪɿɛɧɢɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ 
ɪɟɠɢɦ. 

Ʉɨɥɢ ɩɪɚɫɤɭ ɭɜɿɦɤɧɟɧɨ, 
ɡ ɧɟʀ ɿɞɟ ɞɢɦ. 

• ɉɿɞ ɱɚɫ ɩɟɪɲɨɝɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ: ɞɟɹɤɿ 
ɞɟɬɚɥɿ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɧɚ ɡɚɜɨɞɿ ɡɦɚɳɭɸɬɶ, 
ɬɨɦɭ ɩɿɞ ɱɚɫ ɩɟɪɲɨɝɨ ɧɚɝɪɿɜɚɧɧɹ ɩɪɚɫɤɢ 
ɦɨɠɟ ɜɢɞɿɥɹɬɢɫɹ ɧɟɜɟɥɢɤɚ ɤɿɥɶɤɿɫɬɶ ɞɢɦɭ. 

• ɉɪɢ ɩɨɞɚɥɶɲɨɦɭ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɿ: ɦɨɠɥɢɜɨ, 
ɩɿɞɨɲɜɚ ɡɚɛɪɭɞɧɟɧɚ. 

• ɐɟ ɚɛɫɨɥɸɬɧɨ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ ɬɚ ɫɤɨɪɨ 
ɩɪɢɩɢɧɢɬɶɫɹ. 

• Ɉɱɢɫɬɿɬɶ ɩɿɞɨɲɜɭ ɬɚɤ, ɹɤ ɰɟ ɨɩɢɫɚɧɨ ɜ 
ɞɚɧɿɣ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ. 

Ʉɪɿɡɶ ɨɬɜɨɪɢ ɭ ɩɿɞɨɲɜɿ 
ɬɟɱɟ ɜɨɞɚ. 

• Ɏɭɧɤɰɿɹ ɩɚɪɢ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ ɩɟɪɟɞ 
ɬɢɦ, ɹɤ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɪɨɡɿɝɪɿɜɫɹ ɞɨ 
ɩɨɬɪɿɛɧɨʀ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ. 

• ȼɨɞɚ ɤɨɧɞɟɧɫɭɽɬɶɫɹ ɭ ɬɪɭɛɤɚɯ, ɬɨɦɭ ɳɨ 
ɩɚɪ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ ɜɩɟɪɲɟ ɚɛɨ ɞɨɜɝɨ 
ɧɟ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɜɫɹ. 

• Ɂɦɟɧɲɿɬɶ ɩɨɞɚɱɭ ɩɚɪɢ ɩɿɞ ɱɚɫ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɡ ɧɢɡɶɤɨɸ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɨɸ.

• ɋɩɪɹɦɭɣɬɟ ɩɪɚɫɤɭ ɩɨɡɚ ɡɨɧɭ 
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɬɚ ɤɿɥɶɤɚ ɪɚɡɿɜ ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ 
ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ, ɞɨɤɢ ɧɟ ɩɨɱɧɟ 
ɜɢɯɨɞɢɬɢ ɩɚɪɚ. 
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ɉɪɨɛɥɟɦɚ Ɇɨɠɥɢɜɿ	ɩɪɢɱɢɧɢ Ɋɿɲɟɧɧɹ
Ɂ ɨɬɜɨɪɿɜ ɩɿɞɨɲɜɢ 
ɜɢɯɨɞɢɬɶ ɛɪɭɞ. 

• ɍ ɛɚɤɭ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɭɬɜɨɪɢɜɫɹ ɧɚɤɢɩ 
ɚɛɨ ɦɿɧɟɪɚɥɶɧɿ ɜɿɞɤɥɚɞɟɧɧɹ. 

• Ȼɭɥɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɨ ɯɿɦɿɱɧɿ ɡɚɫɨɛɢ ɚɛɨ 
ɞɨɦɿɲɤɢ. 

• ȼɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ ɜɨɞɭ ɡ ɤɪɚɧɚ, 
ɡɦɿɲɚɧɭ ɧɚ 50 % ɡ ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɨɸ 
ɚɛɨ ɞɟɦɿɧɟɪɚɥɿɡɨɜɚɧɨɸ ɜɨɞɨɸ. Ⱦɥɹ 
ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨʀ ɪɨɛɨɬɢ ɿ ɩɨɞɨɜɠɟɧɧɹ ɬɟɪɦɿɧɭ 
ɫɥɭɠɛɢ ɩɚɪɨɜɨʀ ɮɭɧɤɰɿʀ ɛɚɠɚɧɨ ɡɦɿɲɭɜɚɬɢ 
ɜɨɞɭ ɡ ɤɪɚɧɭ ɡ ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɨɸ ɜɨɞɨɸ ɭ 
ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ 1:1. əɤɳɨ ɭ ɜɚɲɨɦɭ ɪɟɝɿɨɧɿ 
ɜɨɞɚ ɡ ɤɪɚɧɚ ɞɭɠɟ ɠɨɪɫɬɤɚ, ɡɦɿɲɭɣɬɟ 
ɜɨɞɭ ɡ ɤɪɚɧɚ ɡ ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɨɸ ɜɨɞɨɸ ɭ 
ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ 1:2.

• Ɉɱɢɫɬɿɬɶ ɩɿɞɨɲɜɭ ɡɚ ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ ɜɨɥɨɝɨʀ 
ɝɚɧɱɿɪɤɢ. 

• ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ ɞɨɞɚɜɚɣɬɟ ɭ ɜɨɞɭ ɫɬɨɪɨɧɧɿ 
ɪɟɱɨɜɢɧɢ. 

Ɂ ɩɪɚɫɤɢ ɧɟ ɣɞɟ ɩɚɪɚ. • ɉɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɟ ɭɜɿɦɤɧɟɧɨ ɚɛɨ 
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ ɩɨɪɨɠɧɿɣ. 

• Ɉɛɪɚɧɨ ɪɟɠɢɦ ɦɿɧɿɦɚɥɶɧɨʀ ɩɨɞɚɱɿ ɩɚɪɢ. 

• ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɝɨɥɨɜɧɢɣ ɜɢɦɢɤɚɱ (9) 
ɧɚ ɩɨɡɧɚɱɤɭ «I» ɬɚ (ɚɛɨ) ɧɚɩɨɜɧɿɬɶ 
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ. 

• Ɂɛɿɥɶɲɿɬɶ ɩɨɞɚɱɭ ɩɚɪɢ (ɞɢɜ. ɪɨɡɞɿɥ C). 
Ɋɟɱɿ ɬɟɦɧɿɲɚɸɬɶ ɬɚ 
(ɚɛɨ) ɩɪɢɤɥɟɸɸɬɶɫɹ ɞɨ 
ɩɿɞɨɲɜɢ. 

• Ɉɛɪɚɧɨ ɡɚɧɚɞɬɨ ɜɢɫɨɤɭ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ, ɿ ɰɟ 
ɡɚɜɞɚɽ ɲɤɨɞɢ ɬɤɚɧɢɧɿ. 

• Ɉɛɟɪɿɬɶ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ ɪɟɠɢɦ, ɳɨ 
ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɽ ɬɢɩɭ ɬɤɚɧɢɧɢ, ɬɚ ɨɱɢɫɬɿɬɶ 
ɩɿɞɨɲɜɭ ɜɨɥɨɝɨɸ ɝɚɧɱɿɪɤɨɸ. 

ɉɿɞɨɲɜɚ ɫɬɚɥɚ 
ɤɨɪɢɱɧɟɜɨɸ. 

• ɐɟ ɧɨɪɦɚɥɶɧɢɣ ɧɚɫɥɿɞɨɤ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ 
ɩɪɚɫɤɢ. 

• Ɉɱɢɫɬɿɬɶ ɩɿɞɨɲɜɭ ɡɚ ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ ɜɨɥɨɝɨʀ 
ɝɚɧɱɿɪɤɢ. 

ɍɫɟɪɟɞɢɧɿ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɱɭɬɢ ɡɜɭɤ 
ɭɫɦɨɤɬɭɜɚɧɧɹ. 

• ȼɨɞɚ ɩɟɪɟɤɚɱɭɽɬɶɫɹ ɩɨɦɩɨɸ ɞɨ ɛɚɤɭ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ. 

• Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ (1) ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɣ ɧɚ ɤɨɪɩɭɫɿ.

• Ɂɜɭɤ ɧɟ ɩɪɢɩɢɧɹɽɬɶɫɹ. 

• ɐɟ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ. 
• ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɜɨɞɢ 

ɧɚɥɟɠɧɢɦ ɱɢɧɨɦ.
• əɤɳɨ ɡɜɭɤ ɧɟ ɩɪɢɩɢɧɹɽɬɶɫɹ, ɧɟ 

ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ 
ɬɚ ɡɜɟɪɧɿɬɶɫɹ ɞɨ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɝɨ 
ɫɟɪɜɿɫɧɨɝɨ ɰɟɧɬɪɭ. 

ɉɿɞ ɱɚɫ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ 
ɩɚɞɚɽ ɬɢɫɤ. 

Ɂɚɧɚɞɬɨ ɞɨɜɝɨ ɧɚɬɢɫɧɭɬɨ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ 
ɩɚɪɢ. 

ɇɚɬɢɫɤɚɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɢ ɡ 
ɞɟɹɤɢɦ ɿɧɬɟɪɜɚɥɨɦ. ɐɟ ɩɨɤɪɚɳɢɬɶ 
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɢ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ, ɨɫɤɿɥɶɤɢ ɬɤɚɧɢɧɚ 
ɡɚɥɢɲɚɬɢɦɟɬɶɫɹ ɫɭɯɨɸ ɬɚ ɤɪɚɳɟ 
ɡɛɟɪɿɝɚɬɢɦɟ ɮɨɪɦɭ. 

ɍ ɩɪɨɰɟɫɿ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ 
ɧɚ ɜɢɪɨɛɿ ɡ’ɹɜɥɹɸɬɶɫɹ 
ɦɨɤɪɿ ɩɥɹɦɢ. 

ɇɚ ɞɨɲɰɿ ɞɥɹ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɡɿɛɪɚɜɫɹ 
ɤɨɧɞɟɧɫɚɬ. 

ȼɢɬɪɿɬɶ ɬɤɚɧɢɧɧɟ ɩɨɤɪɢɬɬɹ ɞɨɲɤɢ 
ɞɥɹ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɬɚ ɫɤɨɪɢɫɬɚɣɬɟɫɹ 
ɩɪɚɫɤɨɸ ɞɥɹ ɩɿɞɫɭɲɭɜɚɧɧɹ ɞɨɲɤɢ, ɧɟ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɸɱɢ ɩɚɪɭ. 

ɉɿɞ ɱɚɫ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ 
ɮɭɧɤɰɿʀ Pulse steam 
ɧɚ ɜɢɪɨɛɿ ɡ’ɹɜɥɹɸɬɶɫɹ 
ɦɨɤɪɿ ɩɥɹɦɢ. 

Ɇɨɤɪɿ ɩɥɹɦɢ ɡ’ɹɜɥɹɸɬɶɫɹ ɜɧɚɫɥɿɞɨɤ 
ɤɨɧɞɟɧɫɚɰɿʀ ɩɚɪɢ ɩɿɞ ɱɚɫ ɨɯɨɥɨɞɠɟɧɧɹ 
ɩɪɚɫɤɢ ɩɿɫɥɹ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ. 

Ɂɚ ɭɦɨɜɢ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɮɭɧɤɰɿʀ Pulse 
steam ɩɪɨɬɹɝɨɦ ɩɟɜɧɨɝɨ ɱɚɫɭ ɤɪɚɩɥɿ 
ɜɨɞɢ ɧɟ ɛɭɞɭɬɶ ɩɪɨɫɨɱɭɜɚɬɢɫɹ ɡ ɩɿɞɨɲɜɢ 
ɩɪɚɫɤɢ. 

ɉɿɞ ɱɚɫ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ 
ɲɥɚɧɝ ɧɚɝɪɿɜɚɽɬɶɫɹ. 

ɐɟ ɽ ɧɨɪɦɚɥɶɧɢɦ. ɐɟ ɬɪɚɩɥɹɽɬɶɫɹ ɬɨɦɭ, ɳɨ 
ɩɿɞ ɱɚɫ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ ɡ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ ɩɚɪɢ 
ɲɥɚɧɝɨɦ ɩɪɨɯɨɞɢɬɶ ɩɚɪɚ. 

ɉɟɪɟɦɿɫɬɢɬɶ ɲɥɚɧɝ ɭ ɩɪɨɬɢɥɟɠɧɢɣ ɛɿɤ 
ɬɚɤɢɦ ɱɢɧɨɦ, ɳɨɛ ɜɢ ɧɟ ɬɨɪɤɚɥɢɫɹ ɣɨɝɨ 
ɩɪɨɬɹɝɨɦ ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ. 

Ɂ ɛɚɤɭ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ 
ɬɟɱɟ ɜɨɞɚ. 

Ɏɿɥɶɬɪ (12), ɪɨɡɬɚɲɨɜɚɧɢɣ ɭ ɛɿɱɧɿɣ ɱɚɫɬɢɧɿ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ, ɡɚɤɪɿɩɥɟɧɢɣ ɧɟɧɚɥɟɠɧɢɦ ɱɢɧɨɦ. 

ɓɿɥɶɧɨ ɡɚɤɪɿɩɿɬɶ ɮɿɥɶɬɪ.

ɉɿɫɥɹ ɪɨɡɦɿɳɟɧɧɹ 
ɩɪɚɫɤɢ ɧɚ ɩɿɞɫɬɚɜɰɿ 
ɡ ɧɟʀ ɩɪɨɞɨɜɠɭɽ 
ɜɢɯɨɞɢɬɢ ɩɚɪɚ. 

ɉɨɞɜɿɣɧɟ ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹ ɤɧɨɩɤɢ ɜɢɩɭɫɤɭ ɩɚɪɭ 
ɩɪɢɡɜɟɥɨ ɞɨ ɚɤɬɢɜɚɰɿʀ ɮɭɧɤɰɿʀ Pulse steam. 

ɓɟ ɪɚɡ ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ʊ ɜɢɯɿɞ ɩɚɪɢ 
ɜɿɞɪɚɡɭ ɩɪɢɩɢɧɢɬɶɫɹ. 

əɤɳɨ ɠɨɞɧɚ ɡ ɧɚɜɟɞɟɧɢɯ ɜɢɳɟ ɞɿɣ ɧɟ ɭɫɭɜɚɽ ɩɪɨɛɥɟɦɭ, ɡɜɟɪɧɿɬɶɫɹ ɞɨ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɝɨ ɫɟɪɜɿɫɧɨɝɨ 
ɰɟɧɬɪɭ.

Ⱦɚɧɢɣ	ɩɨɫɿɛɧɢɤ	ɦɨɠɧɚ	ɡɚɜɚɧɬɚɠɢɬɢ	ɡ	ɭɤɪɚʀɫɶɤɨʀ	ɜɟɛ-ɫɬɨɪɿɧɤɢ	Bosch.
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ɋɩɚɫɢɛɨ	 ɡɚ	 ɩɨɤɭɩɤɭ	 ɩɚɪɨɜɨɣ	 ɫɬɚɧɰɢɢ	 sensixx	
B45L,	 ɧɨɜɨɣ	 ɩɪɨɮɟɫɫɢɨɧɚɥɶɧɨɣ	 ɫɢɫɬɟɦɵ	
ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɨɬ	Bosch.
ȼɧɢɦɚɬɟɥɶɧɨ	ɩɪɨɱɬɢɬɟ	ɧɚɫɬɨɹɳɭɸ	ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɸ	ɩɨ	
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ	 ɢ	 ɫɨɯɪɚɧɹɣɬɟ	 ɟɟ	 ɞɨ	 ɤɨɧɰɚ	 ɫɪɨɤɚ	
ɫɥɭɠɛɵ	ɩɪɢɛɨɪɚ.

ȼɜɟɞɟɧɢɟ
ɉɨɠɚɥɭɣɫɬɚ, ɩɪɨɱɬɢɬɟ ɷɬɢ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ. ȼ ɧɢɯ ɫɨɞɟɪɠɢɬɫɹ ɰɟɧɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ 
ɨɛ ɭɧɢɤɚɥɶɧɵɯ ɨɫɨɛɟɧɧɨɫɬɹɯ ɷɬɨɣ ɫɢɫɬɟɦɵ ɢ 
ɧɟɤɨɬɨɪɵɟ ɩɨɞɫɤɚɡɤɢ ɞɥɹ ɨɛɥɟɝɱɟɧɢɹ ɩɪɨɰɟɫɫɚ 
ɝɥɚɠɟɧɢɹ. ɇɚɞɟɟɦɫɹ, ɱɬɨ ȼɚɦ ɩɨɧɪɚɜɢɬɫɹ ɝɥɚɞɢɬɶ ɫ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɬɨɣ ɩɚɪɨɜɨɣ ɫɬɚɧɰɢɢ.
ȼɚɠɧɨ
Ɉɬɤɪɨɣɬɟ ɩɟɪɜɭɸ ɫɬɪɚɧɢɰɭ ɛɭɤɥɟɬɚ, ɱɬɨ 
ɩɨɦɨɠɟɬ ȼɚɦ ɩɨɧɹɬɶ, ɤɚɤ ɪɚɛɨɬɚɟɬ ɩɪɢɛɨɪ. ɗɬɨɬ 
ɩɪɢɛɨɪ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɦɟɠɞɭɧɚɪɨɞɧɵɦ ɧɨɪɦɚɦ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ.
Ⱦɚɧɧɵɣ ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ ɞɥɹ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɞɨɦɚɲɧɢɯ ɭɫɥɨɜɢɹɯ, ɩɨɷɬɨɦɭ 
ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɟɝɨ ɩɪɨɦɵɲɥɟɧɧɨɟ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɟ.
ɗɬɨɬ ɩɪɢɛɨɪ ɞɨɥɠɟɧ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɰɟɥɹɯ, 
ɜ ɤɨɬɨɪɵɯ ɨɧ ɛɵɥ ɪɚɡɪɚɛɨɬɚɧ, ɢɧɵɦɢ ɫɥɨɜɚɦɢ, 
ɬɨɥɶɤɨ ɤɚɤ ɭɬɸɝ. 
Ʌɸɛɚɹ ɞɪɭɝɚɹ ɮɨɪɦɚ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɛɭɞɟɬ 
ɫɱɢɬɚɬɶɫɹ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɣ ɢ, ɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨ, ɨɩɚɫɧɨɣ. 
ɉɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɶ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɧɟɫɬɢ ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɨɫɬɶ 
ɡɚ ɥɸɛɨɣ ɭɳɟɪɛ, ɜɵɡɜɚɧɧɵɣ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɵɦ ɢɥɢ 
ɧɟɧɚɞɥɟɠɚɳɢɦ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɩɪɢɛɨɪɚ.

Ɉɛɳɢɟ	ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ	ɩɨ	ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ
• ɉɟɪɟɞ ɜɤɥɸɱɟɧɢɟɦ ɩɪɢɛɨɪɚ ɜ ɫɟɬɶ ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, 

ɱɬɨ ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɟ ɜ ɫɟɬɢ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɡɧɚɱɟɧɢɸ, 
ɭɤɚɡɚɧɧɨɦɭ ɧɚ ɬɚɛɥɢɱɤɟ ɫ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɢɦɢ 
ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɚɦɢ ɩɪɢɛɨɪɚ. ɗɬɨɬ ɩɪɢɛɨɪ 
ɞɨɥɠɟɧ ɜɤɥɸɱɚɬɶɫɹ ɜ ɡɚɡɟɦɥɟɧɧɭɸ ɪɨɡɟɬɤɭ. 
ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɭɞɥɢɧɢɬɟɥɹ ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, 
ɱɬɨ ɨɧ ɫɧɚɛɠɟɧ ɛɢɩɨɥɹɪɧɨɣ ɪɨɡɟɬɤɨɣ 16 A ɫ 
ɡɚɡɟɦɥɟɧɢɟɦ.

• ɇɟ ɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ ɭɬɸɝɨɦ, ɟɫɥɢ ɨɧ ɭɩɚɥ, ɟɫɥɢ ɧɚ 
ɧɟɦ ɜɢɞɧɵ ɹɜɧɵɟ ɫɥɟɞɵ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɢɥɢ ɟɫɥɢ 
ɨɧ ɩɪɨɩɭɫɤɚɟɬ ɜɨɞɭ. ɉɟɪɟɞ ɜɨɡɨɛɧɨɜɥɟɧɢɟɦ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɟɝɨ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɛɭɞɟɬ 
ɩɪɨɜɟɪɢɬɶ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɨɦ ɰɟɧɬɪɟ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

• ȿɫɥɢ ɩɥɚɜɤɢɣ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɶ, ɤɨɬɨɪɵɦ ɫɧɚɛɠɟɧ 
ɩɪɢɛɨɪ, ɩɟɪɟɝɨɪɢɬ, ɩɪɢɛɨɪ ɛɭɞɟɬ ɨɬɤɥɸɱɟɧ. Ⱦɥɹ 
ɜɨɫɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɹ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨɣ ɪɚɛɨɬɵ ɩɪɢɛɨɪ 
ɧɭɠɧɨ ɛɭɞɟɬ ɞɨɫɬɚɜɢɬɶ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɵɣ ɰɟɧɬɪ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

• ȼɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɜɪɟɦɟɧɧɨɝɨ ɩɚɞɟɧɢɹ ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɹ 
ɢɥɢ ɦɟɪɰɚɧɢɹ ɨɫɜɟɬɢɬɟɥɶɧɵɯ ɩɪɢɛɨɪɨɜ ɩɪɢ 
ɧɟɛɥɚɝɨɩɪɢɹɬɧɵɯ ɭɫɥɨɜɢɹɯ ɪɚɛɨɬɵ ɫɟɬɢ, 

ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɩɨɞɤɥɸɱɚɬɶ ɭɬɸɝ ɤ ɷɥɟɤɬɪɨɫɟɬɢ 
ɫ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɵɦ ɫɨɩɪɨɬɢɜɥɟɧɢɟɦ 0.27 ȍ. ɉɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶ ɦɨɠɟɬ ɩɨɥɭɱɢɬɶ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɸ ɨ ɫɨɩɪɨɬɢɜɥɟɧɢɢ ɜ ɬɨɱɤɟ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɹ, 
ɨɛɪɚɬɢɜɲɢɫɶ ɜ ɷɧɟɪɝɨɫɧɚɛɠɚɸɳɭɸ ɤɨɦɩɚɧɢɸ.

• Ⱦɚɧɧɵɣ ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪ ɧɟ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ ɞɥɹ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɥɸɞɶɦɢ (ɜɤɥɸɱɚɹ ɞɟɬɟɣ) ɫ 
ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɧɵɦɢ ɮɢɡɢɱɟɫɤɢɦɢ, ɫɟɧɫɨɪɧɵɦɢ ɢɥɢ 
ɩɫɢɯɢɱɟɫɤɢɦɢ ɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬɹɦɢ ɢɥɢ ɧɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɵɦ 
ɨɩɵɬɨɦ ɢ ɡɧɚɧɢɹɦɢ, ɟɫɥɢ ɨɧɢ ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨ ɧɟ 
ɨɛɭɱɟɧɵ ɨɛɪɚɳɟɧɢɸ ɫ ɧɢɦ ɢ ɧɟ ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɩɨɞ 
ɩɪɢɫɦɨɬɪɨɦ ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɥɢɰɚ. 

• ɋɥɟɞɢɬɟ, ɱɬɨɛɵ ɞɟɬɢ ɧɟ ɢɝɪɚɥɢ ɫ 
ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪɨɦ.

• ɉɟɪɟɞ ɬɟɦ, ɤɚɤ ɧɚɩɨɥɧɢɬɶ ɩɪɢɛɨɪ ɜɨɞɨɣ ɢɥɢ 
ɜɵɥɢɬɶ ɨɫɬɚɬɤɢ ɜɨɞɵ ɩɨɫɥɟ ɟɝɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ, 
ɜɵɬɚɳɢɬɟ ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ ɜɢɥɤɭ ɢɡ ɪɨɡɟɬɤɢ.

• ɉɪɢɛɨɪ ɧɢɤɨɝɞɚ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ ɩɨɦɟɳɚɬɶɫɹ ɩɨɞ 
ɜɨɞɨɩɪɨɜɨɞɧɵɣ ɤɪɚɧ ɞɥɹ ɟɝɨ ɧɚɩɨɥɧɟɧɢɹ ɜɨɞɨɣ.

• ɉɪɢɛɨɪ ɞɨɥɠɟɧ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɢ ɩɨɦɟɳɚɬɶɫɹ ɧɚ 
ɭɫɬɨɣɱɢɜɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ. ɉɪɢ ɩɨɦɟɳɟɧɢɢ ɩɪɢɛɨɪɚ 
ɧɚ ɟɝɨ ɩɨɞɫɬɚɜɤɭ ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɶ, ɧɚ 
ɤɨɬɨɪɨɣ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɩɨɞɫɬɚɜɤɚ, ɭɫɬɨɣɱɢɜɚ.

• ɉɪɢ ɩɨɞɨɡɪɟɧɢɢ ɧɚ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɶ ɫɪɚɡɭ ɨɬɤɥɸɱɢɬɟ 
ɩɪɢɛɨɪ ɨɬ ɫɟɬɢ. Ɍɚɤɠɟ ɜɫɟɝɞɚ ɨɬɤɥɸɱɚɣɬɟ ɟɝɨ ɨɬ 
ɫɟɬɢ ɩɨɫɥɟ ɤɚɠɞɨɝɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ. 

• ȼɢɥɤɚ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɟ ɞɨɥɠɧɚ ɜɵɞɟɪɝɢɜɚɬɶɫɹ ɢɡ 
ɪɨɡɟɬɤɢ ɪɵɜɤɨɦ ɲɧɭɪɚ ɩɢɬɚɧɢɹ.

• ɇɢɤɨɝɞɚ ɧɟ ɩɨɝɪɭɠɚɣɬɟ ɭɬɸɝ ɢɥɢ ɩɚɪɨɜɨɣ 
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɜ ɜɨɞɭ ɢɥɢ ɥɸɛɭɸ ɢɧɭɸ ɠɢɞɤɨɫɬɶ.

• ɇɟ ɨɫɬɚɜɥɹɣɬɟ ɩɪɢɛɨɪ ɩɨɞ ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟɦ ɩɨɝɨɞɧɵɯ 
ɭɫɥɨɜɢɣ (ɞɨɠɞɹ, ɫɨɥɧɟɱɧɵɯ ɥɭɱɟɣ, ɦɨɪɨɡɚ ɢ ɬ. ɞ.).

• ɒɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ ɷɬɨɝɨ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ ɡɚɦɟɧɹɬɶɫɹ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɟɦ. ȿɫɥɢ ɲɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧ 
ɢɥɢ ɧɭɠɞɚɟɬɫɹ ɜ ɡɚɦɟɧɟ, ɷɬɨ ɞɨɥɠɧɨ ɞɟɥɚɬɶɫɹ 
ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɨɦ ɰɟɧɬɪɟ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

ȼɚɠɧɨ!
• ȼ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɞɚɧɧɵɣ ɩɪɢɛɨɪ ɫɢɥɶɧɨ 

ɪɚɡɨɝɪɟɜɚɟɬɫɹ ɢ ɜɵɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɩɚɪ. ɋɭɳɟɫɬɜɭɟɬ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɲɩɚɪɢɜɚɧɢɹ ɢ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɨɠɨɝɨɜ ɜ 
ɫɥɭɱɚɟ ɟɝɨ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ.

• ȼ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɩɚɪɨɜɨɣ ɲɥɚɧɝ, 
ɩɚɪɨɜɚɹ ɫɬɚɧɰɢɹ, ɦɟɬɚɥɥɢɱɟɫɤɚɹ ɩɥɚɫɬɢɧɚ ɜ 
ɨɫɧɨɜɚɧɢɢ ɫɴɟɦɧɨɣ ɩɨɞɫɬɚɜɤɢ ɞɥɹ ɭɬɸɝɚ (2) ɢ ɜ 
ɨɫɨɛɟɧɧɨɫɬɢ ɫɚɦ ɭɬɸɝ ɦɨɝɭɬ ɧɚɝɪɟɜɚɬɶɫɹ. ɗɬɨ 
ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ.

• ɇɢɤɨɝɞɚ ɧɟ ɧɚɩɪɚɜɥɹɣɬɟ ɩɚɪ ɧɚ ɥɸɞɟɣ ɢ 
ɠɢɜɨɬɧɵɯ.

• ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɣɬɟ ɤɨɧɬɚɤɬɚ ɲɧɭɪɚ ɩɢɬɚɧɢɹ ɫ ɝɨɪɹɱɟɣ 
ɩɨɞɨɲɜɨɣ ɭɬɸɝɚ.

• ɉɪɢ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɵɯ ɩɨɝɨɞɧɵɯ ɭɫɥɨɜɢɹɯ ɜɨɡɦɨɠɧɵ 
ɤɪɚɬɤɨɜɪɟɦɟɧɧɵɟ ɩɟɪɟɛɨɢ ɜ ɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɢ ɩɚɪɚ 
ɢ ɩɨɞɞɟɪɠɚɧɢɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.
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Ɉɩɢɫɚɧɢɟ
1.  ɋɴɟɦɧɚɹ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ
2.  ɋɴɟɦɧɚɹ ɩɨɞɫɬɚɜɤɚ ɞɥɹ ɭɬɸɝɚ
3.  Ɋɭɱɤɢ ɞɥɹ ɩɟɪɟɧɨɫɤɢ ɩɚɪɨɜɨɣ ɫɬɚɧɰɢɢ
4.  ɉɚɪɨɜɨɣ ɲɥɚɧɝ ɢ ɨɬɞɟɥɟɧɢɟ ɞɥɹ ɯɪɚɧɟɧɢɹ ɲɧɭɪɚ 

ɩɢɬɚɧɢɹ
5.  ɒɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ
6.  ɉɚɪɨɜɨɣ ɲɥɚɧɝ
7.  «ɗɧɟɪɝɨɫɛɟɪɟɝɚɸɳɚɹ» ɤɧɨɩɤɚ (ɡɟɥɟɧɚɹ)
8.  Ⱦɢɫɩɥɟɣ
9.  Ƚɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ ɫ ɩɨɞɫɜɟɬɤɨɣ 

(ɤɪɚɫɧɵɣ)
10.  ɋɢɫɬɟɦɚ ɮɢɤɫɚɰɢɢ ɭɬɸɝɚ
11.  Ʉɨɪɩɭɫ ɫ ɜɧɭɬɪɟɧɧɢɦ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɨɦ
12.  Ɏɢɥɶɬɪ ɞɥɹ ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɧɚɤɢɩɢ
13.  Ʉɧɨɩɤɚ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ
14.  Ʉɧɨɩɤɚ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ 

Pulse steam*
15.  ɋɜɟɬɨɜɨɣ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɭɬɸɝɚ
16.  ɉɨɞɨɲɜɚ ɭɬɸɝɚ
*	ȼ	ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ

Ɏɭɧɤɰɢɹ	auto	
Ⱦɚɧɧɚɹ ɩɚɪɨɜɚɹ ɫɬɚɧɰɢɹ ɨɫɧɚɳɟɧɚ ɭɧɢɤɚɥɶɧɨɣ 
ɮɭɧɤɰɢɟɣ auto. ɉɪɢ ɜɤɥɸɱɟɧɢɢ ɩɪɢɛɨɪɚ ɨɧɚ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɩɨɞɛɢɪɚɟɬ ɧɭɠɧɭɸ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ 
ɢ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɣ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ ɞɥɹ ɜɫɟɯ 
ɬɢɩɨɜ ɬɤɚɧɟɣ. Ɏɭɧɤɰɢɹ «auto» ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɢɡɛɟɠɚɬɶ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɨɞɟɠɞɵ ɢɡ-ɡɚ ɧɟɜɟɪɧɨ ɜɵɛɪɚɧɧɨɣ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.
Ɉɞɧɚɤɨ	 ɮɭɧɤɰɢɹ	 «auto»	 ɧɟ	 ɦɨɠɟɬ	 ɛɵɬɶ	
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɚ	 ɫ	 ɬɤɚɧɹɦɢ,	 ɤɨɬɨɪɵɟ	 ɝɥɚɞɢɬɶ	
ɧɟɥɶɡɹ. Ɉɛɪɚɬɢɬɟɫɶ ɤ ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦ, ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɵɦ 
ɧɚ ɹɪɥɵɤɟ ɨɞɟɠɞɵ, ɢɥɢ ɩɨɩɪɨɛɭɣɬɟ ɩɪɨɝɥɚɞɢɬɶ 
ɭɱɚɫɬɨɤ ɨɞɟɠɞɵ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɧɟ ɜɢɞɟɧ ɩɪɢ ɧɨɲɟɧɢɢ.

Ʉɚɤ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ	 
ɩɚɪɨɜɭɸ	ɫɬɚɧɰɢɸ			
1. Ʉɨɝɞɚ ɩɚɪɨɜɚɹ ɫɬɚɧɰɢɹ ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɚ ɤ ɫɟɬɢ ɢ 

ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɜ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «ȼɄɅ.» (ɤɧɨɩɤɚ ɫɜɟɬɢɬɫɹ), ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ 
ɞɢɫɩɥɟɣ (8) ɢ ɧɚ ɧɟɦ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 2 ɫɟɤɭɧɞ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ ɜɫɟ ɫɢɦɜɨɥɵ.

2. Ɂɚɬɟɦ ɩɪɢɛɨɪ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɩɟɪɟɯɨɞɢɬ ɜ ɪɟɠɢɦ 
«auto» ɢ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɦɢɝɚɸɬ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɟ 
ɫɢɦɜɨɥɵ, ɩɨɤɚ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɞɨɫɬɢɝɧɭɬɚ ɧɭɠɧɚɹ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɢ ɡɚɞɚɧɧɵɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ:

3.	Ɍɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɟ	ɪɟɠɢɦɵ:

ɋɟɧɫɨɪɧɚɹ ɤɧɨɩɤɚ — ɫɢɦɜɨɥ ɞɥɹ ɜɵɛɨɪɚ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ 
ɞɥɹ ɢɡɦɟɧɟɧɢɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɩɨɞɨɲɜɵ 
ɭɬɸɝɚ.

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɩɨɞɨɲɜɵ ɭɬɸɝɚ. ȼɨɡɦɨɠɧɨ 
ɝɥɚɠɟɧɢɟ ɬɤɚɧɢ ɥɸɛɨɝɨ ɬɢɩɚ.
ɍɤɚɡɵɜɚɟɬ ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɜɵɛɪɚɧɧɚɹ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɩɨɞɯɨɞɢɬ ɞɥɹ 
ɲɟɥɤɚ ɢ ɫɢɧɬɟɬɢɱɟɫɤɢɯ ɬɤɚɧɟɣ.
ɍɤɚɡɵɜɚɟɬ ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɜɵɛɪɚɧɧɚɹ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɩɨɞɯɨɞɢɬ ɞɥɹ 
ɲɟɪɫɬɢ.
ɍɤɚɡɵɜɚɟɬ ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɜɵɛɪɚɧɧɚɹ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɩɨɞɯɨɞɢɬ ɞɥɹ 
ɥɶɧɚ.

ɑɬɨɛɵ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ ɩɨɞɨɲɜɵ ɭɬɸɝɚ, 

ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɪɚɡ ɤɨɫɧɢɬɟɫɶ ɫɢɦɜɨɥɚ  ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ 
(8). ɉɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɟ ɦɟɠɞɭ ɪɟɠɢɦɚɦɢ ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɜ 
ɫɥɟɞɭɸɳɟɣ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɢ:

ɋɢɦɜɨɥ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɛɭɞɟɬ ɦɢɝɚɬɶ ɞɨ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.
Ɋɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɩɨɞɛɢɪɚɟɬɫɹ 
ɞɥɹ ɤɚɠɞɨɝɨ ɡɧɚɱɟɧɢɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɜ 
ɫɥɟɞɭɸɳɟɣ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɢ:

ɋɢɦɜɨɥ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɛɭɞɟɬ ɦɢɝɚɬɶ ɞɨ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɞɚɜɥɟɧɢɹ, ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ ɬɨɦɭ ɢɥɢ 
ɢɧɨɦɭ ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ. Ʉɨɝɞɚ ɨɧ ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ 
ɦɢɝɚɬɶ, ɦɨɠɧɨ ɜɵɩɭɫɤɚɬɶ ɩɚɪ, ɧɚɠɢɦɚɹ ɤɧɨɩɤɢ 
ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ (13 ɢɥɢ 14*).
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4.	Ɋɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ:
ɋɟɧɫɨɪɧɚɹ ɤɧɨɩɤɚ — ɫɢɦɜɨɥ ɞɥɹ ɜɵɛɨɪɚ 
ɪɟɠɢɦɚ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ 
ɞɥɹ ɢɡɦɟɧɟɧɢɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɩɚɪɚ, 
ɜɵɩɭɫɤɚɟɦɨɝɨ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ ɭɬɸɝɚ.

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɩɨɞɚɱɢ 
ɩɚɪɚ.

ɋɥɚɛɵɣ ɩɨɬɨɤ ɩɚɪɚ.

ɋɪɟɞɧɢɣ ɩɨɬɨɤ ɩɚɪɚ.

Ɇɨɳɧɵɣ ɩɨɬɨɤ ɩɚɪɚ.

ɑɬɨɛɵ ɜɪɭɱɧɭɸ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɨɞɚɜɚɟɦɨɝɨ 

ɩɚɪɚ, ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɪɚɡ ɤɨɫɧɢɬɟɫɶ ɫɢɦɜɨɥɚ 
ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ (8). ɉɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ 
ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɜ ɬɚɤɨɣ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɢ:

ɋɢɦɜɨɥ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɛɭɞɟɬ ɦɢɝɚɬɶ ɞɨ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɞɚɜɥɟɧɢɹ, ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ ɬɨɦɭ ɢɥɢ 
ɢɧɨɦɭ ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ. Ʉɨɝɞɚ ɨɧ ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ 
ɦɢɝɚɬɶ, ɦɨɠɧɨ ɜɵɩɭɫɤɚɬɶ ɩɚɪ, ɧɚɠɢɦɚɹ ɤɧɨɩɤɢ 
ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ (13 ɢɥɢ 14*).

5.	ɉɪɨɱɢɟ	ɫɢɦɜɨɥɵ:
Ɇɢɝɚɧɢɟ ɞɚɧɧɨɝɨ ɫɢɦɜɨɥɚ ɭɤɚɡɵɜɚɟɬ 
ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɚɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɚ ɫɢɫɬɟɦɚ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ.
Ɇɢɝɚɧɢɟ ɞɚɧɧɨɝɨ ɫɢɦɜɨɥɚ ɭɤɚɡɵɜɚɟɬ 
ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ (1) ɩɭɫɬɚ 
ɢ ɟɟ ɫɥɟɞɭɟɬ ɧɚɩɨɥɧɢɬɶ.
Ɇɢɝɚɧɢɟ ɞɚɧɧɨɝɨ ɫɢɦɜɨɥɚ ɭɤɚɡɵɜɚɟɬ 
ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɩɨɥɨɫɧɭɬɶ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɢ ɮɢɥɶɬɪ (12).

6.	 	ȼɤɥɸɱɟɧɢɟ/ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ	 ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ	
ɫɢɝɧɚɥɚ

ȼɵ ɦɨɠɟɬɟ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɢɥɢ ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ, 
ɩɨɞɚɜɚɟɦɵɣ ɩɪɢ ɤɚɫɚɧɢɢ ɫɢɦɜɨɥɨɜ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ (8).

Ⱦɥɹ ɷɬɨɝɨ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɤɨɫɧɢɬɟɫɶ ɫɢɦɜɨɥɨɜ  

ɢ  ɢ ɭɞɟɪɠɢɬɟ ɢɯ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 3 ɫɟɤɭɧɞ. ɉɨɫɥɟ ɷɬɨɝɨ 
ɩɪɨɡɜɭɱɢɬ ɞɥɢɧɧɵɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ, ɭɤɚɡɵɜɚɸɳɢɣ 
ɧɚ ɜɤɥɸɱɟɧɢɟ ɢɥɢ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ ɫɢɝɧɚɥɚ.

ɉɨɞɝɨɬɨɜɤɚ	ɤ	ɝɥɚɠɟɧɢɸ	 (A)
ɉɨɞɪɨɛɧɨɟ ɨɩɢɫɚɧɢɟ ɫɥɟɞɭɸɳɢɯ ɞɟɣɫɬɜɢɣ ɫɦ. ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɯ ɪɚɡɞɟɥɚɯ ɧɚɫɬɨɹɳɟɝɨ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɹ.
1. Ɉɬɫɨɟɞɢɧɢɬɟ ɭɬɸɝ ɨɬ ɫɢɫɬɟɦɵ ɮɢɤɫɚɰɢɢ (10), 

ɩɨɬɹɧɭɜ ɜɧɢɡ ɪɵɱɚɝ, ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɵɣ ɡɚ ɭɬɸɝɨɦ.
2. ɋɧɢɦɢɬɟ ɫ ɩɨɞɨɲɜɵ ɭɬɸɝɚ (16) ɷɬɢɤɟɬɤɢ ɢ 

ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɭɩɚɤɨɜɤɭ.
3. ɉɨɫɬɚɜɶɬɟ ɩɪɢɛɨɪ ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨ ɧɚ ɬɜɟɪɞɨɣ 

ɭɫɬɨɣɱɢɜɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ. ȼɵ ɦɨɠɟɬɟ ɫɧɹɬɶ ɫ 
ɩɪɢɛɨɪɚ ɩɨɞɫɬɚɜɤɭ ɞɥɹ ɭɬɸɝɚ (2), ɩɨɦɟɫɬɢɬɶ ɟɟ ɧɚ 
ɬɜɟɪɞɨɣ ɭɫɬɨɣɱɢɜɨɣ ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ 
ɢ ɩɨɫɬɚɜɢɬɶ ɧɚ ɧɟɟ ɭɬɸɝ.

4. ɇɚɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɧɭɸ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ (1).
5. ɉɨɥɧɨɫɬɶɸ ɪɚɡɦɨɬɚɣɬɟ ɲɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ (5) ɢ 

ɩɨɞɤɥɸɱɢɬɟ ɟɝɨ ɤ ɡɚɡɟɦɥɟɧɧɨɣ ɪɨɡɟɬɤɟ.
6. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ (9) ɜ 

ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «ȼɄɅ.» (ɡɚɝɨɪɢɬɫɹ ɩɨɞɫɜɟɬɤɚ).
7. ɉɨ ɭɦɨɥɱɚɧɢɸ ɛɭɞɟɬ ɚɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɚ ɮɭɧɤɰɢɹ 

ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɜɵɛɨɪɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɢ ɪɟɠɢɦɚ 
ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ.

 ɗɬɨ ɩɨɡɜɨɥɢɬ ɜɚɦ ɧɚɱɚɬɶ ɝɥɚɠɟɧɢɟ, ɧɟ ɡɚɞɚɜɚɹ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ ɢ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ.

 ɉɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɜɵɛɟɪɢɬɟ ɧɭɠɧɭɸ ɧɚɫɬɪɨɣɤɭ 
ɜɪɭɱɧɭɸ, ɤɨɫɧɭɜɲɢɫɶ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɯ ɫɟɧɫɨɪɧɵɯ 
ɤɧɨɩɨɤ — ɫɢɦɜɨɥɨɜ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ (8).

 Ʉɨɝɞɚ ɱɟɪɟɡ ɧɟɤɨɬɨɪɨɟ ɜɪɟɦɹ ɫɢɦɜɨɥɵ, 
ɨɛɨɡɧɚɱɚɸɳɢɟ ɜɵɛɪɚɧɧɭɸ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ ɢ ɪɟɠɢɦ 
ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ, ɩɟɪɟɫɬɚɧɭɬ ɦɢɝɚɬɶ, ɩɪɢɛɨɪ ɛɭɞɟɬ 
ɝɨɬɨɜ ɤ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɸ.

ɉɪɢɦɟɱɚɧɢɟ:
ɉɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɭ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɛɨɥɶɲɟ ɜɪɟɦɟɧɢ 
ɞɥɹ ɜɵɪɚɛɨɬɤɢ ɩɚɪɚ ɩɪɢ ɩɟɪɜɨɦ ɧɚɝɪɟɜɟ ɢɥɢ 
ɩɨɫɥɟ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɹ ɩɪɨɰɟɞɭɪɵ ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɧɚɤɢɩɢ 
(Calc´n´Clean).
Ʉɨɝɞɚ ɜ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨɝɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ 
ɜ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɟ ɩɪɢɫɭɬɫɬɜɭɟɬ ɜɨɞɚ, ɜɪɟɦɹ 
ɧɚɝɪɟɜɚɧɢɹ ɞɥɹ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɪɚɛɨɱɟɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ 
ɫɨɤɪɚɳɚɟɬɫɹ.
8. Ⱦɚɧɧɵɣ ɩɪɢɛɨɪ ɨɫɧɚɳɟɧ ɜɫɬɪɨɟɧɧɵɦ ɞɚɬɱɢɤɨɦ 

ɭɪɨɜɧɹ ɜɨɞɵ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɛɭɞɟɬ ɫɢɝɧɚɥɢɡɢɪɨɜɚɬɶ ɨ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɧɚɩɨɥɧɢɬɶ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ (1).

Ʉɨɝɞɚ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ ɨɩɭɫɬɟɟɬ, ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɧɚɱɧɟɬ 

ɦɢɝɚɬɶ ɫɢɦɜɨɥ .
ȼɚɠɧɨ:
• Ɇɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɨɛɵɱɧɭɸ ɜɨɞɭ ɢɡ ɤɪɚɧɚ.
 ɑɬɨɛɵ ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ ɞɥɢɬɟɥɶɧɭɸ ɢ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɭɸ 

ɪɚɛɨɬɭ ɫɢɫɬɟɦɵ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ, ɫɦɟɲɢɜɚɣɬɟ 
ɜɨɞɭ ɢɡ ɤɪɚɧɚ ɫ ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ ɜɨɞɨɣ ɜ 
ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ 1:1. ȿɫɥɢ ɜɨɞɚ ɢɡ ɤɪɚɧɚ ɜ ɜɚɲɟɦ 
ɪɚɣɨɧɟ ɨɱɟɧɶ ɠɟɫɬɤɚɹ, ɫɦɟɲɢɜɚɣɬɟ ɟɟ ɫ 
ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ ɜɨɞɨɣ ɜ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ 1:2.
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ɍɡɧɚɬɶ ɠɟɫɬɤɨɫɬɶ ɜɨɞɵ ɦɨɠɧɨ ɭ ɦɟɫɬɧɨɣ 
ɜɨɞɨɫɧɚɛɠɚɸɳɟɣ ɤɨɦɩɚɧɢɢ.
• ȿɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ (1) ɦɨɠɧɨ ɡɚɩɨɥɧɹɬɶ ɜ ɥɸɛɨɟ 

ɜɪɟɦɹ ɜ ɯɨɞɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ.
• ȼɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɢ (ɢɥɢ) ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɢɹ 

ɟɦɤɨɫɬɢ ɞɥɹ ɜɨɞɵ ɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɧɟ 
ɞɨɛɚɜɥɹɣɬɟ ɜ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ ɚɪɨɦɚɬɢɡɚɬɨɪɵ, 
ɭɤɫɭɫ, ɤɪɚɯɦɚɥ, ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɧɚɤɢɩɢ ɢ 
ɥɸɛɵɟ ɞɪɭɝɢɟ ɯɢɦɢɱɟɫɤɢɟ ɜɟɳɟɫɬɜɚ.

	 Ʌɸɛɨɟ	 ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɟ,	 ɜɵɡɜɚɧɧɨɟ	
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ	 ɭɤɚɡɚɧɧɵɯ	 ɜɵɲɟ	 ɫɪɟɞɫɬɜ,	
ɩɪɢɜɨɞɢɬ	ɤ	ɩɪɟɤɪɚɳɟɧɢɸ	ɞɟɣɫɬɜɢɹ	ɝɚɪɚɧɬɢɢ.

• Ⱦɚɧɧɵɣ ɭɬɸɝ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ ɫɬɨɹɬɶ ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨ. 
ȼɫɟɝɞɚ ɫɬɚɜɶɬɟ ɟɝɨ ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨ ɧɚ ɩɨɞɫɬɚɜɤɭ 
ɞɥɹ ɭɬɸɝɚ (2).

• ɉɨɞɫɬɚɜɤɭ ɞɥɹ ɭɬɸɝɚ ɦɨɠɧɨ ɩɨɦɟɳɚɬɶ ɜ 
ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɧɨɟ ɞɥɹ ɷɬɨɝɨ ɦɟɫɬɨ ɧɚ 
ɩɪɢɛɨɪɟ ɢɥɢ ɜ ɞɪɭɝɨɟ ɩɨɞɯɨɞɹɳɟɟ ɦɟɫɬɨ ɜɛɥɢɡɢ 
ɡɨɧɵ ɝɥɚɠɟɧɢɹ.

	 ɇɢɤɨɝɞɚ	 ɧɟ	 ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ	 ɭɬɸɝ	 ɧɚ	 ɩɪɢɛɨɪ	
ɛɟɡ	ɩɨɞɫɬɚɜɤɢ	ɞɥɹ	ɭɬɸɝɚ!

• ɉɪɢ ɩɟɪɜɨɦ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɨɬ ɭɬɸɝɚ ɦɨɝɭɬ 
ɢɫɯɨɞɢɬɶ ɧɟɤɨɬɨɪɵɟ ɡɚɩɚɯɢ ɢ ɢɫɩɚɪɟɧɢɹ, ɚ ɧɚ 
ɩɨɞɨɲɜɟ ɭɬɸɝɚ ɦɨɝɭɬ ɩɨɹɜɢɬɶɫɹ ɛɟɥɵɟ ɱɚɫɬɢɰɵ. 
ɗɬɨ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨɟ ɹɜɥɟɧɢɟ, ɤɨɬɨɪɨɟ ɛɭɞɟɬ ɞɥɢɬɶɫɹ 
ɜɫɟɝɨ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɦɢɧɭɬ .

• ɉɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɟɦɤɨɫɬɢ ɞɥɹ 
ɜɨɞɵ ɦɨɠɟɬ ɞɨɧɨɫɢɬɶɫɹ ɡɜɭɤ ɪɚɛɨɬɵ ɧɚɫɨɫɚ. ɗɬɨ 
ɧɨɪɦɚɥɶɧɨɟ ɹɜɥɟɧɢɟ, ɫɨɩɪɨɜɨɠɞɚɸɳɟɟ ɩɪɨɰɟɫɫ 
ɡɚɤɚɱɢɜɚɧɢɹ ɜɨɞɵ ɜ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɩɚɪɚ.

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	 (B)
ɉɨ ɭɦɨɥɱɚɧɢɸ ɩɚɪɨɜɚɹ ɫɬɚɧɰɢɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɜɵɛɢɪɚɟɬ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ auto. ɉɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɜɵ ɦɨɠɟɬɟ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ 
ɪɟɠɢɦ ɢ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɟɝɨ ɩɨ ɫɜɨɟɦɭ ɭɫɦɨɬɪɟɧɢɸ.
1. Ɉɡɧɚɤɨɦɶɬɟɫɶ ɫ ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɵɦɢ ɧɚ ɹɪɥɵɤɟ ɨɞɟɠɞɵ 

ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦɢ ɩɨ ɝɥɚɠɟɧɢɸ, ɱɬɨɛɵ ɨɩɪɟɞɟɥɢɬɶ 
ɩɨɞɯɨɞɹɳɢɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ ɝɥɚɠɟɧɢɹ.

2. Ɂɚɞɚɣɬɟ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ 
ɝɥɚɠɟɧɢɹ.

ɋɢɦɜɨɥ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	
ɧɚ	ɞɢɫɩɥɟɟ

Ɍɤɚɧɢ,	ɤɨɬɨɪɵɟ	
ɦɨɠɧɨ	ɝɥɚɞɢɬɶ

Ɍɤɚɧɢ ɥɸɛɨɝɨ ɬɢɩɚ

ɋɢɧɬɟɬɢɤɚ

ɒɟɥɤ ʊ ɒɟɪɫɬɶ

ɏɥɨɩɨɤ ʊ Ʌɟɧ

3. ɋɢɦɜɨɥ ɜɵɛɪɚɧɧɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɛɭɞɟɬ ɦɢɝɚɬɶ, 
ɩɨɤɚ ɩɨɞɨɲɜɚ ɭɬɸɝɚ (16) ɧɚɝɪɟɜɚɟɬɫɹ, ɢ ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ 
ɦɢɝɚɬɶ, ɤɚɤ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɞɨɲɜɚ ɭɬɸɝɚ ɧɚɝɪɟɟɬɫɹ ɞɨ 
ɡɚɞɚɧɧɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.

ɋɨɜɟɬɵ:
• Ɋɚɫɫɨɪɬɢɪɭɣɬɟ ɨɞɟɠɞɭ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ 

ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦɢ ɹɪɥɵɤɨɜ ɢ ɜɫɟɝɞɚ ɧɚɱɢɧɚɣɬɟ 
ɝɥɚɠɟɧɢɟ ɫ ɨɞɟɠɞɵ, ɤɨɬɨɪɭɸ ɧɭɠɧɨ ɝɥɚɞɢɬɶ ɩɪɢ 
ɫɚɦɨɣ ɧɢɡɤɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ.

• ȿɫɥɢ ɜɵ ɧɟ ɭɜɟɪɟɧɵ, ɢɡ ɤɚɤɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɫɞɟɥɚɧɚ 
ɬɚ ɢɥɢ ɢɧɚɹ ɜɟɳɶ, ɧɚɱɧɢɬɟ ɝɥɚɠɟɧɢɟ ɩɪɢ ɧɢɡɤɨɣ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ ɢ ɨɩɪɟɞɟɥɢɬɟ ɧɭɠɧɭɸ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ, 
ɩɪɨɝɥɚɞɢɜ ɧɟɛɨɥɶɲɨɣ ɭɱɚɫɬɨɤ ɨɞɟɠɞɵ, ɤɨɬɨɪɵɣ 
ɧɟ ɜɢɞɧɨ ɩɪɢ ɧɨɲɟɧɢɢ.

Ƚɥɚɠɟɧɢɟ	ɫ	ɩɚɪɨɦ	 (C)
Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	 ɩɚɪɚ	 ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ	 ɞɥɹ	 ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɢ	
ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ	 ɩɚɪɚ,	 ɝɟɧɟɪɢɪɭɟɦɨɝɨ	 ɜɨ	 ɜɪɟɦɹ	
ɝɥɚɠɟɧɢɹ.
ɉɨ ɭɦɨɥɱɚɧɢɸ ɩɚɪɨɜɚɹ ɫɬɚɧɰɢɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɜɵɛɢɪɚɟɬ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ auto.
ȼɵ ɦɨɠɟɬɟ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ, ɢɡɦɟɧɢɜ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ. ɉɚɪɨɜɚɹ ɫɬɚɧɰɢɹ ɛɭɞɟɬ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɜɵɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɩɨɞɯɨɞɹɳɟɟ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɚɪɚ.

ɋɢɦɜɨɥ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	
ɧɚ	ɞɢɫɩɥɟɟ Ɋɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ

ɉɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɜɵ ɦɨɠɟɬɟ ɜɵɛɪɚɬɶ ɪɟɠɢɦ 
ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ ɩɨ ɫɜɨɟɦɭ ɭɫɦɨɬɪɟɧɢɸ, ɤɨɫɧɭɜɲɢɫɶ 

ɫɢɦɜɨɥɚ  ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ (8).
ɋɢɦɜɨɥ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɛɭɞɟɬ ɦɢɝɚɬɶ ɞɨ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɞɚɜɥɟɧɢɹ, ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ ɬɨɦɭ ɢɥɢ 
ɢɧɨɦɭ ɪɟɠɢɦɭ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ. Ʉɨɝɞɚ ɨɧ ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ 
ɦɢɝɚɬɶ, ɦɨɠɧɨ ɜɵɩɭɫɤɚɬɶ ɩɚɪ, ɧɚɠɢɦɚɹ ɤɧɨɩɤɢ 
ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ (13 ɢɥɢ 14*).
ȼɧɢɦɚɧɢɟ!
• ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɩɪɢ ɧɢɡɤɨɦ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɦ 

ɪɟɠɢɦɟ  ɧɚɠɢɦɚɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ 
ɩɨɞɨɲɜɵ (13) ɬɨɥɶɤɨ ɧɚ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɫɟɤɭɧɞ.

 ȿɫɥɢ ɱɟɪɟɡ ɩɨɞɨɲɜɭ ɭɬɸɝɚ ɛɭɞɟɬ ɩɪɨɫɚɱɢɜɚɬɶɫɹ 
ɜɨɞɚ, ɭɜɟɥɢɱɶɬɟ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ (ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨ	
ɩɪɨɜɟɪɶɬɟ,	ɦɨɠɧɨ	ɥɢ	ɝɥɚɞɢɬɶ	ɞɚɧɧɨɟ	ɢɡɞɟɥɢɟ	
ɜ	ɛɨɥɟɟ	ɜɵɫɨɤɨɦ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɦ	ɪɟɠɢɦɟ).

 • Ʉɚɠɞɵɣ ɪɚɡ ɜ ɧɚɱɚɥɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɭɬɸɝɚ ɜɦɟɫɬɟ 
ɫ ɩɚɪɨɦ ɦɨɝɭɬ ɜɵɯɨɞɢɬɶ ɤɚɩɥɢ ɜɨɞɵ.

 ɉɨɷɬɨɦɭ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɫɧɚɱɚɥɚ ɩɪɨɜɟɫɬɢ ɭɬɸɝɨɦ 
ɩɨ ɝɥɚɞɢɥɶɧɨɣ ɞɨɫɤɟ ɢɥɢ ɤɭɫɤɭ ɧɟɧɭɠɧɨɣ ɬɤɚɧɢ.
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Ɏɭɧɤɰɢɹ	Pulse	steam		
Ⱦɚɧɧɵɣ ɩɪɢɛɨɪ ɫɧɚɛɠɟɧ ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨɣ ɮɭɧɤɰɢɟɣ 
ɞɥɹ ɪɚɡɝɥɚɠɢɜɚɧɢɹ ɡɚɦɹɬɵɯ ɫɤɥɚɞɨɤ. Ɏɭɧɤɰɢɹ 
Pulse steam ɩɨɦɨɝɚɟɬ ɛɵɫɬɪɟɟ ɫɦɹɝɱɚɬɶ ɩɥɨɯɨ 
ɩɨɞɞɚɸɳɭɸɫɹ ɪɚɡɝɥɚɠɢɜɚɧɢɸ ɬɤɚɧɶ (ɧɚɩɪɢɦɟɪ, 
ɞɠɢɧɫɨɜɭɸ ɢɥɢ ɥɶɧɹɧɭɸ).
ɉɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɩɨɞɚɟɬ ɬɪɢ ɦɨɳɧɵɯ ɩɚɪɨɜɵɯ ɭɞɚɪɚ, 
ɱɬɨɛɵ ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ ɛɨɥɟɟ ɝɥɭɛɨɤɨɟ ɩɪɨɧɢɤɧɨɜɟɧɢɟ 
ɩɚɪɚ ɜ ɬɤɚɧɶ.
1. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ .
2. ɤɨɪɨɬɤɨ ɧɚɠɦɢɬɟ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ 

ɩɨɞɨɲɜɵ (14*), ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɭɸ ɜ ɜɟɪɯɧɟɣ ɱɚɫɬɢ 
ɪɭɱɤɢ.

ɢɥɢ	(ɜ	ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ	ɨɬ	ɦɨɞɟɥɢ)
Ⱦɜɚɠɞɵ ɤɨɪɨɬɤɨ ɧɚɠɦɢɬɟ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ 
ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ (13), ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɭɸ ɧɚ ɧɢɠɧɟɣ ɱɚɫɬɢ 
ɪɭɱɤɢ
ɉɪɢɦɟɱɚɧɢɹ:
• Ⱦɟɣɫɬɜɢɟ ɩɚɪɨɜɨɝɨ ɭɞɚɪɚ ɦɨɠɧɨ ɨɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɤɨɪɨɬɤɢɦ ɩɨɜɬɨɪɧɵɦ ɧɚɠɚɬɢɟɦ ɤɧɨɩɤɢ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ 
ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ.
• ɉɪɢ ɩɟɪɜɨɦ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɮɭɧɤɰɢɢ Pulse steam 

ɦɨɠɟɬ ɩɨɹɜɢɬɶɫɹ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɤɚɩɟɥɶ ɜɨɞɵ.
Ʉɚɩɥɢ ɜɨɞɵ ɢɫɱɟɡɧɭɬ ɩɨɫɥɟ ɬɨɝɨ, ɤɚɤ ɜɵ ɩɪɨɪɚɛɨɬɚɟɬɟ 
ɫ ɷɬɨɣ ɮɭɧɤɰɢɟɣ ɧɟɤɨɬɨɪɨɟ ɜɪɟɦɹ.

Ƚɥɚɠɟɧɢɟ	ɛɟɡ	ɩɚɪɚ
ɗɬɨɬ	 ɪɟɠɢɦ	 ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ	 ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ	 ɭɬɸɝ	 ɞɥɹ	
ɫɭɯɨɝɨ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ.
1. ɇɚɱɧɢɬɟ ɝɥɚɠɟɧɢɟ, ɧɟ ɧɚɠɢɦɚɹ ɤɧɨɩɨɤ ɜɵɩɭɫɤɚ 
ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ (13 ɢ 14*).

ȼɟɪɬɢɤɚɥɶɧɵɣ	ɩɚɪ	 (D)
Ⱦɚɧɧɭɸ	 ɮɭɧɤɰɢɸ	 ɦɨɠɧɨ	 ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ	 ɞɥɹ	
ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɫɤɥɚɞɨɤ	ɫ	ɜɢɫɹɳɟɣ	ɨɞɟɠɞɵ,	ɲɬɨɪ	ɢ	ɬ.	ɞ.
ȿɟ	 ɧɟɥɶɡɹ	 ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ	 ɫ	 ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɦ	
ɪɟɠɢɦɨɦ	 ɞɥɹ	 ɫɢɧɬɟɬɢɤɢ	 ɩɪɢ	 ɨɛɪɚɛɨɬɤɟ	
ɞɟɥɢɤɚɬɧɵɯ	ɬɤɚɧɟɣ.
ȼɧɢɦɚɧɢɟ!
• ɇɢɤɨɝɞɚ	 ɧɟ	 ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	 ɫɬɪɭɸ	 ɩɚɪɚ	 ɞɥɹ	

ɨɛɪɚɛɨɬɤɢ	ɨɞɟɠɞɵ,	ɧɚɞɟɬɨɣ	ɧɚ	ɥɸɞɟɣ.
• ɇɢɤɨɝɞɚ	 ɧɟ	 ɧɚɩɪɚɜɥɹɣɬɟ	 ɩɚɪ	 ɧɚ	 ɥɸɞɟɣ	 ɢ	

ɠɢɜɨɬɧɵɯ.
1. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ .
2.  Ⱦɟɪɠɢɬɟ ɭɬɸɝ ɜ ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɦ ɩɨɥɨɠɟɧɢɢ 

ɧɚ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɢ 15 ɫɦ ɨɬ ɨɞɟɠɞɵ, ɤɨɬɨɪɚɹ 
ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬɫɹ ɩɚɪɨɦ.

3. Ɇɨɠɧɨ ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɩɚɪɨɦ ɲɬɨɪɵ ɢ ɜɢɫɹɳɭɸ 
ɨɞɟɠɞɭ (ɩɢɞɠɚɤɢ, ɩɥɚɬɶɹ, ɩɚɥɶɬɨ ɢ ɬ. ɞ.) 
ɪɚɫɩɨɥɨɠɢɜ ɭɬɸɝ ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨ ɢ ɧɚɠɚɜ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ 
ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ (13 ɢɥɢ 14*).

«ɗɧɟɪɝɨɫɛɟɪɟɝɚɸɳɚɹ»	 
ɤɧɨɩɤɚ	«eco»		
(ɜ	ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
ɇɚɠɚɬɢɟ «ɷɧɟɪɝɨɫɛɟɪɟɝɚɸɳɟɣ» ɤɧɨɩɤɢ (7) ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ 
ɷɤɨɧɨɦɢɬɶ ɞɨ 25 % ɷɧɟɪɝɢɢ ɢ ɞɨ 40 % ɜɨɞɵ (*), 
ɩɨɥɭɱɚɹ ɨɬɥɢɱɧɵɟ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɵ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɛɨɥɶɲɢɧɫɬɜɚ 
ɬɟɤɫɬɢɥɶɧɵɯ ɢɡɞɟɥɢɣ.
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɨɛɵɱɧɵɣ ɪɟɠɢɦ 
ɪɚɫɯɨɞɚ ɷɧɟɪɝɢɢ ɬɨɥɶɤɨ ɞɥɹ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɬɨɥɫɬɨɣ ɢ 
ɫɢɥɶɧɨ ɢɡɦɹɬɨɣ ɬɤɚɧɢ.
(*)  ɉɨ ɫɪɚɜɧɟɧɢɸ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɦ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɵɦ 

ɡɧɚɱɟɧɢɟɦ.
ɉɪɢɦɟɱɚɧɢɟ:
ɩɪɢ	 ɪɚɛɨɬɟ	 ɫ	 ɮɭɧɤɰɢɟɣ	 ɷɧɟɪɝɨɫɛɟɪɟɠɟɧɢɹ	
ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ	 ɩɚɪɚ	 ɢ	 ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	 ɦɨɝɭɬ	
ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɶɫɹ	 ɜ	 ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	 ɫ	 ɨɛɳɢɦɢ	
ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦɢ.

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ	ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ	
«secure»	
(ɜ	ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ	ɨɬ	ɦɨɞɟɥɢ)
ȿɫɥɢ ɜ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɤɧɨɩɤɚ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ 
ɩɨɞɨɲɜɵ (13 ɢɥɢ 14*) ɧɚ ɪɭɱɤɟ ɭɬɸɝɚ ɧɟ ɧɚɠɢɦɚɟɬɫɹ 
ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɝɨ ɜɪɟɦɟɧɢ (8 ɦɢɧɭɬ), ɩɚɪɨɜɚɹ 
ɫɬɚɧɰɢɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɨɬɤɥɸɱɚɟɬɫɹ.
ɉɪɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ 
ɦɢɝɚɟɬ ɫɢɦɜɨɥ 
ɑɬɨɛɵ ɫɧɨɜɚ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɩɚɪɨɜɭɸ ɫɬɚɧɰɢɸ, ɫɧɨɜɚ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ.

Ɂɚɳɢɬɧɚɹ	ɬɟɤɫɬɢɥɶɧɚɹ	ɩɨɞɨɲɜɚ	(E)
(ȼ	ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
ɗɬɚ ɩɨɞɨɲɜɚ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɞɥɹ ɝɥɚɠɟɧɶɹ ɫ 
ɩɚɪɨɦ ɞɟɥɢɤɚɬɧɵɯ ɜɟɳɟɣ ɩɪɢ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ, ɧɟ ɩɨɜɪɟɠɞɚɹ ɢɯ. ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɡɚɳɢɬɧɨɣ ɬɟɤɫɬɢɥɶɧɨɣ ɩɨɞɨɲɜɵ ɬɚɤɠɟ ɢɫɤɥɸɱɚɟɬ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɶ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɬɪɹɩɤɭ ɞɥɹ 
ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ ɛɥɟɫɤɚ ɧɚ ɬɟɦɧɵɯ ɬɤɚɧɹɯ.
Ɇɵ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦ ɜɚɦ ɩɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɝɥɚɠɟɧɶɹ 
ɩɨɩɪɨɛɨɜɚɬɶ ɝɥɚɞɢɬɶ ɧɚ ɧɟɛɨɥɶɲɨɦ ɭɱɚɫɬɤɟ 
ɧɚ ɜɭɬɪɟɧɧɟɣ ɫɬɨɪɨɧɟ ɜɟɳɢ, ɢ ɩɨɧɚɛɥɸɞɚɬɶ 
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɵ.
ɑɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɩɨɞɨɲɜɭ, ɩɨɦɟɫɬɢɬɟ 
ɨɫɬɪɵɣ ɤɨɧɱɢɤ ɭɬɸɝɚ ɜ ɤɨɧɟɰ ɡɚɳɢɬɧɨɣ ɩɨɞɨɲɜɵ ɢ 
ɩɨɬɹɧɢɬɟ ɡɚ ɷɥɚɫɬɢɱɧɭɸ ɥɟɧɬɭ ɜɞɨɥɶ ɧɢɠɧɟɣ ɡɚɞɧɟɣ 
ɱɚɫɬɢ ɭɬɸɝɚ ɞɨ ɬɟɯ ɩɨɪ, ɩɨɤɚ ɨɧɚ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɨɞɟɬɚ. ɑɬɨɛɵ 
ɫɧɹɬɶ ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɩɨɞɨɲɜɭ, ɩɨɬɹɧɢɬɟ ɡɚ ɷɥɚɫɬɢɱɧɭɸ 
ɥɟɧɬɭ, ɱɬɨɛɵ ɨɬɞɟɥɢɬɶ ɩɨɞɨɲɜɭ ɨɬ ɭɬɸɝɚ.
Ɂɚɳɢɬɧɭɸ ɬɟɤɫɬɢɥɶɧɭɸ ɩɨɞɨɲɜɭ ɦɨɠɧɨ ɩɪɢɨɛɪɟɫɬɢ 
ɜ ɫɥɭɠɛɟ ɩɨɫɬɩɪɨɞɚɠ ɢɥɢ ɜ ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɯ 
ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ.

Ʉɨɞ ɚɤɫɟɫɫɭɚɪɚ ɇɚɡɜɚɧɢɟ ɚɤɫɟɫɫɭɚɪɚ
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ru

ɍɞɚɥɟɧɢɟ	ɧɚɤɢɩɢ	ɢɡ	ɮɢɥɶɬɪɚ	 
ɢ	ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ		(F)	
(Calc’n’Clean)
ɑɬɨɛɵ ɩɪɨɞɥɢɬɶ ɫɪɨɤ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ 
ɢ ɢɡɛɟɠɚɬɶ ɧɚɤɨɩɥɟɧɢɹ ɜ ɧɟɦ ɧɚɤɢɩɢ, ɮɢɥɶɬɪ (12) 
ɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɩɟɪɢɨɞɢɱɟɫɤɢ, ɩɨ 
ɢɫɬɟɱɟɧɢɢ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɝɨ ɜɪɟɦɟɧɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ 
(ɩɪɢɛɥɢɡɢɬɟɥɶɧɨ 50 ɱɚɫɨɜ), ɩɪɨɦɵɜɚɬɶ ɜɨɞɨɣ. 
ȿɫɥɢ ɜ ɜɚɲɟɦ ɪɟɝɢɨɧɟ ɠɟɫɬɤɚɹ ɜɨɞɚ, ɩɪɨɦɵɜɚɬɶ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɭɠɧɨ ɱɚɳɟ.
ɇɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɞɥɹ ɩɪɨɦɵɜɚɧɢɹ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɞɥɹ ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɧɚɤɢɩɢ, ɩɨɬɨɦɭ ɱɬɨ ɨɧɢ ɦɨɝɭɬ 
ɟɝɨ ɩɨɜɪɟɞɢɬɶ.
ȿɫɥɢ ɫɢɦɜɨɥ  ɦɢɝɚɟɬ, ɡɧɚɱɢɬ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ 
ɧɭɠɧɨ ɨɩɨɥɨɫɧɭɬɶ. ȼɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɥɟɞɭɸɳɢɟ ɞɟɣɫɬɜɢɹ:
1. ɉɪɢɛɨɪ ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɞɨɥɠɟɧ ɛɵɬɶ ɨɬɤɥɸɱɟɧ ɜ 

ɬɟɱɟɧɢɟ ɛɨɥɟɟ 2 ɱɚɫɨɜ, ɨɧ ɞɨɥɠɟɧ ɛɵɬɶ ɯɨɥɨɞɧɵɦ, 
ɚ ɟɝɨ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ (1) ɩɭɫɬɨɣ.

2. Ɂɚɮɢɤɫɢɪɭɣɬɟ ɭɬɸɝ, ɩɨɦɟɫɬɢɜ ɧɨɫ ɭɬɸɝɚ ɜ 
ɩɟɪɟɞɧɢɣ ɩɚɡ ɢ ɩɪɢɠɚɜ ɪɵɱɚɝ ɫɢɫɬɟɦɵ ɮɢɤɫɚɰɢɢ 
(10) ɤ ɧɢɠɧɟɣ ɱɚɫɬɢ ɭɬɸɝɚ.

3. Ɋɚɫɩɨɥɨɠɢɬɟ ɩɪɢɛɨɪ ɧɚɞ ɪɚɤɨɜɢɧɨɣ ɢɥɢ ɜɟɞɪɨɦ.
4. ɇɚɤɥɨɧɢɬɟ ɩɪɢɛɨɪ ɜ ɫɬɨɪɨɧɭ, ɩɪɨɬɢɜɨɩɨɥɨɠɧɭɸ 

ɨɬɜɟɪɫɬɢɸ ɮɢɥɶɬɪɚ.
5. ȼɵɤɪɭɬɢɬɟ ɮɢɥɶɬɪ (12) ɢ ɢɡɜɥɟɤɢɬɟ ɟɝɨ.
6. ɑɬɨɛɵ ɨɱɢɫɬɢɬɶ ɮɢɥɶɬɪ:
a. ɉɨɦɟɫɬɢɬɟ ɮɢɥɶɬɪ ɩɨɞ ɫɬɪɭɸ ɩɪɨɬɨɱɧɨɣ ɜɨɞɵ 

ɢ ɩɪɨɦɨɣɬɟ ɟɝɨ, ɩɨɤɚ ɨɫɬɚɬɤɢ ɧɚɤɢɩɢ ɧɟ ɛɭɞɭɬ 
ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɭɞɚɥɟɧɵ. ȼɵɠɦɢɬɟ ɮɢɥɶɬɪ, ɤɚɤ 
ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɪɢɫɭɧɤɟ F.

b. ɉɨɝɪɭɡɢɬɟ ɮɢɥɶɬɪ ɜ ɜɨɞɭ ɢɡ ɤɪɚɧɚ (250 ɦɥ), 
ɫɦɟɲɚɧɧɭɸ ɫ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɦ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨɦ (25 ɦɥ) 
ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨɣ ɠɢɞɤɨɫɬɢ ɞɥɹ ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɧɚɤɢɩɢ.
ɀɢɞɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɧɚɤɢɩɢ ɦɨɠɧɨ ɩɪɢɨɛɪɟɫɬɢ 
ɜ ɨɬɞɟɥɟ ɩɨɫɥɟɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɢɥɢ ɜ 
ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɯ ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ.

Ⱥɪɬɢɤɭɥ ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ 
(ɜ ɨɬɞɟɥɟ ɩɨɫɥɟɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ 

ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ)

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ 
(ɜ ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɯ 

ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ)
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7. ɇɚɤɥɨɧɢɜ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɚ ɛɨɤ, ɜɨɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ 
ɩɨɞɯɨɞɹɳɟɣ ɟɦɤɨɫɬɶɸ ɢ ɧɚɥɟɣɬɟ ɜ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ 
1/4 ɥɢɬɪɚ ɜɨɞɵ.

8. ȼ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɦɢɧɭɬ ɩɨɬɪɹɫɢɬɟ ɤɨɪɩɭɫ 
ɩɚɪɨɜɨɣ ɫɬɚɧɰɢɢ, ɚ ɡɚɬɟɦ ɜɵɥɟɣɬɟ ɜɫɟ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɟ 
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ ɜ ɪɚɤɨɜɢɧɭ ɢɥɢ ɜɟɞɪɨ.

 Ⱦɥɹ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɧɚɢɥɭɱɲɟɝɨ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ 
ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɩɪɨɞɟɥɚɬɶ ɞɚɧɧɭɸ ɨɩɟɪɚɰɢɸ 
ɞɜɚɠɞɵ.

	 ȼɚɠɧɨ: ɩɪɟɠɞɟ ɱɟɦ ɡɚɤɪɵɜɚɬɶ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ, 
ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɜ ɧɟɦ ɧɟɬ ɨɫɬɚɬɤɨɜ ɜɨɞɵ.

9. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɮɢɥɶɬɪ ɢ ɩɥɨɬɧɨ ɡɚɤɪɭɬɢɬɟ ɟɝɨ.

ɑɬɨɛɵ	 ɩɟɪɟɡɚɩɭɫɬɢɬɶ	 ɫɱɟɬɱɢɤ	 ɜɪɟɦɟɧɢ	 ɞɨ	
ɫɥɟɞɭɸɳɟɣ	 ɨɱɢɫɬɤɢ	 Clean,	 ɞɜɚ	 ɪɚɡɚ	 ɩɨɞɪɹɞ	
ɜɵɤɥɸɱɢɬɟ	ɩɚɪɨɜɭɸ	ɫɬɚɧɰɢɸ	ɩɨ	ɦɟɧɶɲɟɣ	ɦɟɪɟ	
ɧɚ	30	ɫɟɤɭɧɞ
(ɜɤɥ.	ĺ	30	ɫɟɤ.	ɜɵɤɥ.	ĺ	ɜɤɥ.	ĺ	30	ɫɟɤ.	ɜɵɤɥ.	ĺ	ɜɤɥ.)

Ɉɩɨɥɚɫɤɢɜɚɧɢɟ	ɤɚɦɟɪɵ	
ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ	ɭɬɸɝɚ		 (G)

 Ɉɫɬɨɪɨɠɧɨ!	ɋɭɳɟɫɬɜɭɟɬ	ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ	ɨɠɨɝɨɜ!
Ⱦɚɧɧɚɹ ɩɪɨɰɟɞɭɪɚ ɩɨɦɨɝɚɟɬ ɭɞɚɥɢɬɶ ɱɚɫɬɢɰɵ ɧɚɤɢɩɢ 
ɢɡ ɤɚɦɟɪɵ ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ.
ȿɫɥɢ ɜɨɞɚ ɜ ɜɚɲɟɦ ɪɟɝɢɨɧɟ ɨɱɟɧɶ ɠɟɫɬɤɚɹ, ɩɪɨɜɨɞɢɬɟ 
ɷɬɭ ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ ɩɪɢɛɥɢɡɢɬɟɥɶɧɨ ɪɚɡ ɜ 2 ɧɟɞɟɥɢ.
a. ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɭɬɸɝ ɨɫɬɵɥ.
b. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ .
c. ɇɚɩɨɥɧɢɬɟ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ ɜɨɞɨɣ ɢɡ ɤɪɚɧɚ.
d. ȼɤɥɸɱɢɬɟ ɭɬɸɝ ɜ ɪɨɡɟɬɤɭ ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɥɚɜɧɵɣ 

ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ (9) ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «I».
e. ȼɵɛɟɪɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ  ɢ ɩɨɞɨɠɞɢɬɟ, 

ɩɨɤɚ ɫɢɦɜɨɥ ɧɟ ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ ɦɢɝɚɬɶ.
f. ɉɨɞɧɢɦɢɬɟ ɭɬɸɝ ɧɚɞ ɪɚɤɨɜɢɧɨɣ ɢɥɢ ɧɚɞ ɟɦɤɨɫɬɶɸ, 

ɩɨɞɯɨɞɹɳɟɣ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɜɵɥɢɜɚɸɳɟɣɫɹ ɜɨɞɵ.
g. ɇɚɠɦɢɬɟ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ 

(13) ɢ ɨɫɬɨɪɨɠɧɨ ɩɨɬɪɹɫɢɬɟ ɭɬɸɝ. ɂɡ ɩɨɞɨɲɜɵ 
ɩɨɥɶɟɬɫɹ ɤɢɩɹɬɨɤ ɢ ɧɚɱɧɟɬ ɜɵɯɨɞɢɬɶ ɩɚɪ, ɭɞɚɥɹɹ 
ɢɦɟɸɳɢɟɫɹ ɱɚɫɬɢɱɤɢ ɧɚɤɢɩɢ ɢ ɨɬɥɨɠɟɧɢɣ. ɗɬɨ 
ɦɨɠɟɬ ɡɚɧɹɬɶ ɨɤɨɥɨ 5 ɦɢɧɭɬ.

h. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ , ɧɨ ɧɟ 
ɧɚɠɢɦɚɣɬɟ ɧɚ ɤɧɨɩɤɢ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ 
(13 ɢ 14*).

ȼɨɞɚ ɜ ɤɚɦɟɪɟ ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ ɧɚɱɧɟɬ ɢɫɩɚɪɹɬɶɫɹ. 
ɉɨɞɨɠɞɢɬɟ, ɩɨɤɚ ɧɟ ɢɫɩɚɪɢɬɫɹ ɜɫɹ ɜɨɞɚ, ɨɫɬɚɜɲɚɹɫɹ 
ɜ ɤɚɦɟɪɟ.
i. ɑɬɨɛɵ ɨɱɢɫɬɢɬɶ ɩɨɞɨɲɜɭ ɭɬɸɝɚ, ɫɪɚɡɭ ɠɟ 

ɩɪɨɜɟɞɢɬɟ ɭɬɸɝɨɦ ɩɨ ɫɭɯɨɣ ɯɥɨɩɱɚɬɨɛɭɦɚɠɧɨɣ 
ɫɚɥɮɟɬɤɟ, ɧɟ ɞɨɠɢɞɚɹɫɶ ɟɝɨ ɨɫɬɵɜɚɧɢɹ.

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ
Ⱦɥɹ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɧɚɢɥɭɱɲɟɝɨ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ ɝɥɚɠɟɧɢɹ 
ɩɚɪɨɜɚɹ ɫɬɚɧɰɢɹ B45L ɜɵɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɛɨɥɶɲɨɟ 
ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɚɪɚ.
ɉɨɷɬɨɦɭ ɥɭɱɲɟɣ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɣ ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɶɸ 
ɤ ɧɟɣ ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɝɥɚɞɢɥɶɧɚɹ ɞɨɫɤɚ Bosch TDN1010.

Ɉɱɢɫɬɤɚ	ɢ	ɭɯɨɞ	
 ȼɧɢɦɚɧɢɟ!	ɋɭɳɟɫɬɜɭɟɬ	ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ	ɨɠɨɝɨɜ!

ɉɟɪɟɞ	ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɟɦ	ɥɸɛɵɯ	ɪɚɛɨɬ	ɩɨ	ɨɱɢɫɬɤɟ	ɢɥɢ	
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ	ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ	ɜɫɟɝɞɚ	ɜɵɧɢɦɚɣɬɟ	
ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ	ɜɢɥɤɭ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɢɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ.
1. ɉɨ ɨɤɨɧɱɚɧɢɢ ɝɥɚɠɟɧɢɹ, ɩɪɟɠɞɟ ɱɟɦ ɩɪɨɜɨɞɢɬɶ 

ɨɱɢɫɬɤɭ, ɨɬɫɨɟɞɢɧɢɬɟ ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ ɜɢɥɤɭ ɢ ɞɚɣɬɟ 
ɩɪɢɛɨɪɭ ɨɫɬɵɬɶ.
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2. ɉɪɨɬɪɢɬɟ ɤɨɪɩɭɫ ɩɚɪɨɜɨɣ ɫɬɚɧɰɢɢ, ɪɭɱɤɭ ɢ ɤɨɪɩɭɫ 
ɭɬɸɝɚ ɜɥɚɠɧɨɣ ɬɤɚɧɶɸ.

3. ȿɫɥɢ ɧɚ ɩɨɞɨɲɜɟ ɭɬɸɝɚ ɨɫɬɚɥɚɫɶ ɝɪɹɡɶ ɢɥɢ ɧɚɤɢɩɶ, 
ɨɱɢɫɬɢɬɟ ɟɟ ɜɥɚɠɧɨɣ ɯɥɨɩɱɚɬɨɛɭɦɚɠɧɨɣ ɬɤɚɧɶɸ.

4. ɇɢɤɨɝɞɚ ɧɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɟ ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɢɥɢ 
ɪɚɫɬɜɨɪɢɬɟɥɢ.

ɏɪɚɧɟɧɢɟ	ɩɪɢɛɨɪɚ		(H)	
1. ɉɟɪɟɞ ɯɪɚɧɟɧɢɟɦ ɜɫɟɝɞɚ ɫɥɟɞɭɟɬ ɞɚɬɶ ɩɪɢɛɨɪɭ 
ɨɫɬɵɬɶ.
2. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ ɜ 

ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «0» (ɤɪɚɫɧɵɣ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɩɨɝɚɫɧɟɬ) ɢ 
ɨɬɤɥɸɱɢɬɟ ɲɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ ɨɬ ɷɥɟɤɬɪɨɫɟɬɢ.

3. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɭɬɸɝ ɧɚ ɩɨɞɫɬɚɜɤɭ (2) ɩɨɞɨɲɜɨɣ ɜɧɢɡ ɢ 
ɡɚɮɢɤɫɢɪɭɣɬɟ ɟɝɨ, ɩɨɦɟɫɬɢɜ ɧɨɫ ɭɬɸɝɚ ɜ ɩɟɪɟɞɧɢɣ 
ɩɚɡ ɢ ɩɪɢɠɚɜ ɪɵɱɚɝ ɫɢɫɬɟɦɵ ɮɢɤɫɚɰɢɢ (10) ɤ 
ɧɢɠɧɟɣ ɱɚɫɬɢ ɭɬɸɝɚ.

4. ɉɨɦɟɫɬɢɬɟ ɲɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ (5) ɢ ɩɚɪɨɜɨɣ ɲɥɚɧɝ 
(6) ɜ ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨɟ ɨɬɞɟɥɟɧɢɟ (4). ɇɟ ɫɦɚɬɵɜɚɣɬɟ 
ɲɧɭɪɵ ɫɥɢɲɤɨɦ ɬɭɝɨ.

5. ɉɪɢ ɩɟɪɟɦɟɳɟɧɢɢ ɩɚɪɨɜɨɣ ɫɬɚɧɰɢɢ ɭɞɟɪɠɢɜɚɣɬɟ 
ɭɬɸɝ ɡɚ ɪɭɱɤɭ, ɤɚɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɪɢɫɭɧɤɟ H.

ɍɬɢɥɢɡɚɰɢɹ	ɨɬɯɨɞɨɜ
ɍɩɚɤɨɜɤɚ ɧɚɲɢɯ ɬɨɜɚɪɨɜ ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨ ɩɪɨɞɭɦɚɧɚ. 
Ɉɧɚ ɜ ɨɫɧɨɜɧɨɦ ɫɨɫɬɨɢɬ ɢɡ ɦɚɬɟɪɢɚɥɨɜ, 
ɩɨɞɥɟɠɚɳɢɯ ɩɨɜɬɨɪɧɨɣ ɩɟɪɟɪɚɛɨɬɤɟ, ɤɨɬɨɪɵɟ 
ɦɨɠɧɨ ɫɞɚɬɶ ɜ ɦɟɫɬɧɭɸ ɫɥɭɠɛɭ ɫɛɨɪɚ ɨɬɯɨɞɨɜ. 
ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɸ ɨ ɬɨɦ, ɤɚɤ ɩɨɫɬɭɩɢɬɶ ɫ ɨɬɪɚɛɨɬɚɜɲɢɦ 
ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪɨɦ, ȼɵ ɦɨɠɟɬɟ ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɜ ɦɟɫɬɧɵɯ 
ɨɪɝɚɧɚɯ ɚɞɦɢɧɢɫɬɪɚɰɢɢ. 

Ⱦɚɧɧɵɣ	 ɩɪɢɛɨɪ	 ɢɦɟɟɬ	 ɨɬɦɟɬɤɭ	 ɜ	
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	 ɟɜɪɨɩɟɣɫɤɢɦ	 ɧɨɪɦɚɦ	
2002/96/ȿG	 ɭɬɢɥɢɡɚɰɢɢ	 ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɯ	 ɢ	
ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɵɯ	 ɩɪɢɛɨɪɨɜ	 (waste	 electrical	
and	electronic	equipment	–	WEEE).	
Ɍɚɡɢ	 ɞɢɪɟɤɬɢɜɚ	 ɪɟɝɥɚɦɟɧɬɢɪɚ	
ɜɚɥɢɞɧɢɬɟ	ɜ	ɪɚɦɤɢɬɟ	ɧɚ	ȿɋ	ɩɪɚɜɢɥɚ	ɡɚ	

ɩɪɢɟɦɚɧɟ	ɢ	ɢɡɩɨɥɡɜɚɧɟ	ɧɚ	ɫɬɚɪɢ	ɭɪɟɞɢ.

ɍɫɬɪɚɧɟɧɢɟ	ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ
ɉɪɨɛɥɟɦɚ ȼɨɡɦɨɠɧɵɟ	ɩɪɢɱɢɧɵ ɋɩɨɫɨɛ	ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ
Ⱦɢɫɩɥɟɣ ɧɟ ɪɟɚɝɢɪɭɟɬ 
ɧɚ ɩɪɢɤɨɫɧɨɜɟɧɢɹ.

• ɇɚ ɞɢɫɩɥɟɣ ɩɨɩɚɥɚ ɝɪɹɡɶ.
• ɉɚɥɶɰɵ ɫɥɢɲɤɨɦ ɯɨɥɨɞɧɵɟ.

• Ɉɱɢɫɬɢɬɟ ɞɢɫɩɥɟɣ ɜɥɚɠɧɨɣ (ɧɨ ɧɟ ɫɥɢɲɤɨɦ ɦɨɤɪɨɣ) 
ɯɥɨɩɱɚɬɨɛɭɦɚɠɧɨɣ ɬɤɚɧɶɸ.

 • ɇɟɦɧɨɝɨ ɫɨɝɪɟɣɬɟ ɩɚɥɶɰɵ ɢ ɩɨɩɪɨɛɭɣɬɟ ɫɧɨɜɚ.
Ɇɢɝɚɟɬ ɫɢɦɜɨɥ 

.
ȼ ɬɟɱɟɧɢɟ ɩɨɫɥɟɞɧɢɯ 8 ɦɢɧɭɬ ɜɵ ɧɟ 
ɧɚɠɢɦɚɥɢ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ 
ɩɨɞɨɲɜɵ (13), ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɭɸ ɧɚ ɪɭɱɤɟ 
ɭɬɸɝɚ, ɩɨɷɬɨɦɭ ɛɵɥɚ ɚɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɚ 
ɫɢɫɬɟɦɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ.

ȿɳɟ ɪɚɡ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ, ɱɬɨɛɵ 
ɫɧɨɜɚ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɩɚɪɨɜɭɸ ɫɬɚɧɰɢɸ.

Ɇɢɝɚɟɬ ɫɢɦɜɨɥ .
ȿɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ ɩɭɫɬɚ, ɟɟ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɧɚɩɨɥɧɢɬɶ.

ɇɚɩɨɥɧɢɬɟ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ.

Ɇɢɝɚɟɬ ɫɢɦɜɨɥ . ɋɥɟɞɭɟɬ ɨɩɨɥɨɫɧɭɬɶ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɢ 
ɮɢɥɶɬɪ.

Ɉɩɨɥɨɫɧɢɬɟ ɮɢɥɶɬɪ ɢ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ 
ɫ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɹɦɢ ɩɨ ɨɱɢɫɬɤɟ, ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɵɦɢ ɜ ɞɚɧɧɨɦ 
ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ (ɪɚɡɞɟɥ F).

ɉɪɢ ɩɪɢɤɨɫɧɨɜɟɧɢɢ ɤ 
ɞɢɫɩɥɟɸ ɧɟ ɫɥɵɲɟɧ 
ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ.

Ɂɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ ɨɬɤɥɸɱɟɧ. ȼɤɥɸɱɢɬɟ ɟɝɨ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɹɦɢ, 
ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɵɦɢ ɜ ɞɚɧɧɨɦ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ.

ɉɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɟ 
ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ. 

• ȼɨɡɧɢɤɥɚ ɩɪɨɛɥɟɦɚ ɫ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɦ 
ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟɦ.

• Ƚɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ ɧɟ 
ɜɤɥɸɱɟɧ. 

• ɉɪɨɜɟɪɶɬɟ ɲɧɭɪ ɩɢɬɚɧɢɹ (5), ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ ɜɢɥɤɭ ɢ 
ɪɨɡɟɬɤɭ.

• ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ (9) ɜ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «I».

ɍɬɸɝ ɧɟ ɧɚɝɪɟɜɚɟɬɫɹ. • Ƚɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ ɧɟ 
ɜɤɥɸɱɟɧ.

• ȼɵɛɪɚɧ ɧɢɡɤɢɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ.

• ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ (9) ɜ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «I».

• ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɧɭɠɧɵɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ ɪɟɠɢɦ.
ɉɪɢ ɜɤɥɸɱɟɧɢɢ ɢɡ 
ɭɬɸɝɚ ɜɵɯɨɞɢɬ ɞɵɦ. 

• ɉɪɢ ɩɟɪɜɨɦ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ: ɧɚ 
ɡɚɜɨɞɟ ɧɚ ɧɟɤɨɬɨɪɵɟ ɞɟɬɚɥɢ ɩɪɢɛɨɪɚ 
ɧɚɧɨɫɢɬɫɹ ɧɟɦɧɨɝɨ ɫɦɚɡɤɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɩɪɢ 
ɩɟɪɜɨɦ ɧɚɝɪɟɜɟ ɭɬɸɝɚ ɦɨɠɟɬ ɜɵɞɟɥɹɬɶ 
ɧɟɛɨɥɶɲɨɟ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɞɵɦɚ.

• ɉɪɢ ɩɨɫɥɟɞɭɸɳɟɦ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ: 
ɜɨɡɦɨɠɧɨ, ɩɨɞɨɲɜɚ ɭɬɸɝɚ ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɚ. 

• ɗɬɨ ɫɨɜɟɪɲɟɧɧɨ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨɟ ɹɜɥɟɧɢɟ, ɱɟɪɟɡ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ 
ɦɢɧɭɬ ɨɧɨ ɩɪɟɤɪɚɬɢɬɫɹ.

• Ɉɱɢɫɬɢɬɟ ɩɨɞɨɲɜɭ ɭɬɸɝɚ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɹɦɢ 
ɩɨ ɨɱɢɫɬɤɟ, ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɵɦɢ ɜ ɞɚɧɧɨɦ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ.
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Ⱦɚɧɧɨɟ	ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɨ	ɦɨɠɧɨ	ɫɤɚɱɚɬɶ	ɫ	ɜɟɛ-ɫɬɪɚɧɢɰɵ	Bosch	ɞɥɹ	ȼɚɲɟɣ	ɫɬɪɚɧɵ.

ɉɪɨɛɥɟɦɚ ȼɨɡɦɨɠɧɵɟ	ɩɪɢɱɢɧɵ ɋɩɨɫɨɛ	ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ
ɑɟɪɟɡ ɨɬɜɟɪɫɬɢɹ 
ɜ ɩɨɞɨɲɜɟ ɭɬɸɝɚ 
ɩɪɨɬɟɤɚɟɬ ɜɨɞɚ. 

• ɂɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɫɢɫɬɟɦɚ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ, 
ɤɨɝɞɚ ɭɬɸɝ ɟɳɟ ɧɟ ɩɪɨɝɪɟɥɫɹ ɞɨ 
ɧɭɠɧɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.

• ȼ ɬɪɭɛɤɚɯ ɨɛɪɚɡɨɜɵɜɚɟɬɫɹ ɜɨɞɧɵɣ 
ɤɨɧɞɟɧɫɚɬ, ɩɨɫɤɨɥɶɤɭ ɩɨɞɚɱɚ ɩɚɪɚ 
ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɜɩɟɪɜɵɟ ɢɥɢ ɩɨɫɥɟ 
ɩɪɨɞɨɥɠɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɟɪɟɪɵɜɚ. 

• ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɩɪɢ ɧɢɡɤɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ ɭɦɟɧɶɲɢɬɟ 
ɩɨɞɚɱɭ ɩɚɪɚ.

• Ɉɬɜɟɞɢɬɟ ɭɬɸɝ ɨɬ ɡɨɧɵ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ 
ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɪɚɡ, ɩɨɤɚ ɧɟ 
ɨɛɪɚɡɭɟɬɫɹ ɩɚɪ.

ɂɡ ɩɨɞɨɲɜɵ ɭɬɸɝɚ 
ɜɵɯɨɞɢɬ ɝɪɹɡɶ. 

• ȼ ɟɦɤɨɫɬɢ ɞɥɹ ɩɚɪɚ ɨɛɪɚɡɨɜɚɥɚɫɶ 
ɧɚɤɢɩɶ ɢɥɢ ɦɢɧɟɪɚɥɶɧɵɟ ɨɬɥɨɠɟɧɢɹ.

• Ȼɵɥɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɵ ɯɢɦɢɱɟɫɤɢɟ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɢɥɢ ɤɚɤɢɟ-ɬɨ ɞɨɛɚɜɤɢ. 

• ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɜɨɞɭ ɢɡ ɤɪɚɧɚ, ɫɦɟɲɚɧɧɭɸ ɧɚ 50 % ɫ 
ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ ɢɥɢ ɞɟɦɢɧɟɪɚɥɢɡɨɜɚɧɧɨɣ ɜɨɞɨɣ. 
ɑɬɨɛɵ ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ ɞɥɢɬɟɥɶɧɭɸ ɢ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɭɸ ɪɚɛɨɬɭ 
ɫɢɫɬɟɦɵ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ, ɫɦɟɲɢɜɚɣɬɟ ɜɨɞɭ ɢɡ ɤɪɚɧɚ ɫ 
ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ ɜɨɞɨɣ ɜ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ 1:1. ȿɫɥɢ ɜɨɞɚ 
ɢɡ ɤɪɚɧɚ ɜ ɜɚɲɟɦ ɪɚɣɨɧɟ ɨɱɟɧɶ ɠɟɫɬɤɚɹ, ɫɦɟɲɢɜɚɣɬɟ ɟɟ 
ɫ ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ ɜɨɞɨɣ ɜ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ 1:2.

• Ɉɱɢɫɬɢɬɟ ɩɨɞɨɲɜɭ ɭɬɸɝɚ ɜɥɚɠɧɨɣ ɬɤɚɧɶɸ.
• ɇɢɤɨɝɞɚ ɧɟ ɞɨɛɚɜɥɹɣɬɟ ɜ ɜɨɞɭ ɩɨɫɬɨɪɨɧɧɢɟ ɜɟɳɟɫɬɜɚ. 

ɍɬɸɝ ɧɟ ɜɵɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ 
ɩɚɪ. 

• ɉɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ ɧɟ ɜɤɥɸɱɟɧ ɢɥɢ 
ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ ɩɭɫɬɚ.

• Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ ɩɚɪɚ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɧɚ 
ɦɢɧɢɦɚɥɶɧɨɟ ɡɧɚɱɟɧɢɟ. 

• ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ (9) ɜ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ «I» ɢ (ɢɥɢ) ɧɚɩɨɥɧɢɬɟ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ.

• ɍɜɟɥɢɱɶɬɟ ɩɨɞɚɱɭ ɩɚɪɚ (ɫɦ. ɪɚɡɞɟɥ C).

ȼ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɝɥɚɠɟɧɢɹ 
ɨɞɟɠɞɚ ɬɟɦɧɟɟɬ ɢ 
(ɢɥɢ) ɩɪɢɥɢɩɚɟɬ ɤ 
ɩɨɞɨɲɜɟ ɭɬɸɝɚ. 

• ȼɵɛɪɚɧɧɚɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɫɥɢɲɤɨɦ 
ɜɵɫɨɤɚ, ɱɬɨ ɩɪɢɜɟɥɨ ɤ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɸ 
ɨɞɟɠɞɵ.

• ȼɵɛɟɪɢɬɟ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɩɨɞɯɨɞɢɬ ɞɥɹ ɝɥɚɠɟɧɢɹ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ ɞɚɧɧɨɝɨ ɬɢɩɚ, ɢ ɨɱɢɫɬɢɬɟ ɩɨɞɨɲɜɭ ɭɬɸɝɚ 
ɜɥɚɠɧɨɣ ɬɤɚɧɶɸ.

ɉɨɞɨɲɜɚ ɭɬɸɝɚ 
ɫɬɚɧɨɜɢɬɫɹ ɤɨɪɢɱɧɟɜɨɣ. 

• ɗɬɨ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨɟ ɫɥɟɞɫɬɜɢɟ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɭɬɸɝɚ.

• Ɉɱɢɫɬɢɬɟ ɩɨɞɨɲɜɭ ɭɬɸɝɚ ɜɥɚɠɧɨɣ ɬɤɚɧɶɸ.

ɂɡ ɩɪɢɛɨɪɚ ɞɨɧɨɫɢɬɫɹ 
ɡɜɭɤ ɪɚɛɨɬɵ ɧɚɫɨɫɚ. 

• ȼɨɞɚ ɧɚɤɚɱɢɜɚɟɬɫɹ ɜ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɩɚɪɚ.
• ȿɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ (1) ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ 

ɭɫɬɚɜɥɟɧɚ ɧɚ ɤɨɪɩɭɫ.
• Ɂɜɭɤ ɧɟ ɩɪɨɩɚɞɚɟɬ. 

• ɗɬɨ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ.
• ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɟɦɤɨɫɬɶ ɞɥɹ ɜɨɞɵ ɧɚɞɥɟɠɚɳɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ.
• ȿɫɥɢ ɡɜɭɤ ɧɟ ɩɪɨɩɚɞɚɟɬ, ɧɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ, 

ɚ ɨɛɪɚɬɢɬɟɫɶ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɵɣ ɫɟɪɜɢɫɧɵɣ ɰɟɧɬɪ.
ȼ ɯɨɞɟ ɝɥɚɠɟɧɢɹ 
ɩɚɞɚɟɬ ɞɚɜɥɟɧɢɟ. 

Ʉɧɨɩɤɚ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ ɛɵɥɚ 
ɧɚɠɚɬɚ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɞɥɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɜɪɟɦɟɧɢ. 

ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɩɭɫɤɚ ɩɚɪɚ ɢɡ ɩɨɞɨɲɜɵ ɱɟɪɟɡ 
ɧɟɤɨɬɨɪɵɟ ɢɧɬɟɪɜɚɥɵ ɜɪɟɦɟɧɢ. ɗɬɨ ɭɥɭɱɲɢɬ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɵ 
ɝɥɚɠɟɧɢɹ, ɩɨɫɤɨɥɶɤɭ ɬɤɚɧɶ ɨɫɬɚɧɟɬɫɹ ɫɭɯɨɣ ɢ ɛɭɞɟɬ ɥɭɱɲɟ 
ɞɟɪɠɚɬɶ ɮɨɪɦɭ. 

ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɝɥɚɠɟɧɢɹ ɧɚ 
ɨɞɟɠɞɟ ɩɨɹɜɥɹɸɬɫɹ 
ɦɨɤɪɵɟ ɩɹɬɧɚ. 

ɗɬɨ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɜɵɡɜɚɧɨ ɬɟɦ, ɱɬɨ ɩɚɪ 
ɤɨɧɞɟɧɫɢɪɭɟɬɫɹ ɧɚ ɝɥɚɞɢɥɶɧɨɣ ɞɨɫɤɟ. 

ɉɪɨɬɪɢɬɟ ɬɤɚɧɟɜɨɟ ɩɨɤɪɵɬɢɟ ɝɥɚɞɢɥɶɧɨɣ ɞɨɫɤɢ ɢ 
ɩɪɨɝɥɚɞɶɬɟ ɩɹɬɧɚ ɛɟɡ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɩɚɪɚ, ɱɬɨɛɵ 
ɜɵɫɭɲɢɬɶ ɢɯ. 

ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ 
ɮɭɧɤɰɢɢ Pulse 
steam ɧɚ ɨɞɟɠɞɟ 
ɩɨɹɜɥɹɸɬɫɹ ɦɨɤɪɵɟ 
ɩɹɬɧɚ. 

Ɇɨɤɪɵɟ ɩɹɬɧɚ ɩɨɹɜɥɹɸɬɫɹ ɜ 
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɟ ɤɨɧɞɟɧɫɚɰɢɢ ɩɚɪɚ ɜ 
ɲɥɚɧɝɟ ɩɪɢ ɨɯɥɚɠɞɟɧɢɢ ɩɨɫɥɟ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɭɬɸɝɚ. 

Ʉɚɩɥɢ ɜɨɞɵ ɩɟɪɟɫɬɚɧɭɬ ɩɨɹɜɥɹɬɶɫɹ ɧɚ ɩɨɞɨɲɜɟ ɭɬɸɝɚ 
ɱɟɪɟɡ ɧɟɤɨɬɨɪɨɟ ɜɪɟɦɹ ɩɨɫɥɟ ɧɚɱɚɥɚ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ 
ɮɭɧɤɰɢɢ Pulse steam. 

ɉɪɢ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ 
ɲɥɚɧɝ ɧɚɝɪɟɜɚɟɬɫɹ. 

ɗɬɨ ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ. ɗɬɨ ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɢɡ-ɡɚ 
ɬɨɝɨ, ɱɬɨ ɩɪɢ ɝɥɚɠɟɧɢɢ ɫ ɩɚɪɨɦ ɩɚɪ 
ɩɪɨɯɨɞɢɬ ɱɟɪɟɡ ɲɥɚɧɝ. 

ɉɟɪɟɦɟɫɬɢɬɟ ɲɥɚɧɝ ɧɚ ɩɪɨɬɢɜɨɩɨɥɨɠɧɭɸ ɫɬɨɪɨɧɭ, 
ɱɬɨɛɵ ɧɟ ɩɪɢɤɚɫɚɬɶɫɹ ɤ ɧɟɦɭ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɝɥɚɠɟɧɢɹ. 

ɂɡ ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɚ 
ɜɵɬɟɤɚɟɬ ɜɨɞɚ. 

ɉɥɨɯɨ ɡɚɤɪɟɩɥɟɧ ɮɢɥɶɬɪ (12), 
ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɵɣ ɜ ɛɨɤɨɜɨɣ ɱɚɫɬɢ 
ɩɪɢɛɨɪɚ. 

ɉɥɨɬɧɨ ɡɚɤɪɭɬɢɬɟ ɮɢɥɶɬɪ.

ɉɨɫɥɟ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ 
ɭɬɸɝɚ ɧɚ ɩɨɞɫɬɚɜɤɭ 
ɢɡ ɧɟɝɨ ɩɪɨɞɨɥɠɚɟɬ 
ɜɵɯɨɞɢɬɶ ɩɚɪ. 

Ⱦɜɨɣɧɵɦ ɧɚɠɚɬɢɟɦ ɤɧɨɩɤɢ ɛɵɥɚ 
ɚɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɚ ɮɭɧɤɰɢɹ Pulse steam. 

ȿɳɟ ɪɚɡ ɧɚɠɦɢɬɟ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ ɩɨɞɚɱɢ ɩɚɪɚ, ɢ ɜɵɯɨɞ ɩɚɪɚ 
ɩɪɟɤɪɚɬɢɬɫɹ. 

ȿɫɥɢ ɧɢ ɨɞɧɨ ɢɡ ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɵɯ ɜɵɲɟ ɞɟɣɫɬɜɢɣ ɧɟ ɭɫɬɪɚɧɹɟɬ ɩɪɨɛɥɟɦɭ, ɨɛɪɚɬɢɬɟɫɶ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɵɣ 
ɫɟɪɜɢɫɧɵɣ ɰɟɧɬɪ.
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Vă	mulĠumim	că	aĠi	cumpărat	staĠia	de	călcat	cu	
abur	 sensixx	B45L,	 noul	 sistem	de	 călcat	 de	 la	
Bosch.
Cititi	 cu	 atentie	 instructiunile	 de	 utilizare	 a	
aparatului	 şi	 păstrati-le	 pentru	 consultări	
ulterioare.

Introducere
Vă rugăm să citiĠi aceste instrucĠiuni cu abur 
de utilizare. ConĠin informaĠii valoroase despre 
caracteristicile unice ale acestui sistem şi câteva 
sfaturi pentru ca dvs. să călcaĠi mai uşor rufele.
Sperăm că această staĠie de călcat cu abur vă va 
face să călcaĠi cu plăcere rufele.
Important
DeschideĠi prima pagină a broşurii, care vă va ajuta 
să înĠelegeĠi cum funcĠionează aparatul.
Acest aparat este conform standardelor de siguranĠă 
internaĠionale.
Acest aparat este destinat exclusiv utilizării casnice 
si nu trebuie utilizat în scopuri industriale.
Acest aparat trebuie utilizat numai în scopurile pentru 
care a fost proiectat, şi anume ca ier de călcat. 
Orice altă utilizare este considerată neadecvată 
şi, ca urmare, periculoasă. Producătorul nu este 
responsabil pentru nici o deteriorare rezultată în 
urma unei utilizări greşite sau neadecvate.

Instrucşiuni	generale	privind	
siguranĠa
• Înainte de a conecta aparatul la priză, veriicaĠi ca 

tensiunea reĠelei să corespundă cu cea speciicată 
pe plăcuĠa cu caracteristici a aparatului. 

• Acest aparat trebuie conectat la o priză cu 
împământare. Dacă utilizaĠi un cablu prelungitor, 
asiguraĠi-vă că are priză bipolară de 16 A, cu 
împământare.

• Nu folosiĠi aparatul dacă a căzut, prezintă urme 
vizibile de deteriorare sau scurgeri de apă. Înainte 
de a i folosit din nou, trebuie veriicat la un centru 
de service autorizat.

• Dacă siguranĠa fuzibilă de protecĠie montată în 
aparat se arde, acesta nu va mai funcĠiona. Pentru 
a-l pune din nou în funcĠiune, aparatul trebuie dus 
la un centru de service autorizat.

• Pentru a evita ca în circumstanĠe nefavorabile ale 
reĠelei să se producă fenomene precum căderi 
temporare de tensiune sau luctuaĠii de curent, se 
recomandă ca ierul de călcat să ie conectat la 
un sistem de alimentare cu energie de impedanĠă 
maximă 0.27 ȍ. Dacă este necesar, utilizatorul 
poate întreba compania furnizoare de energie 
electrică despre impedanĠa sistemului

• Acest aparat electrocasnic nu este conceput să ie 
utilizat de persoane (inclusiv copii) cu capacităĠi 
izice, senzoriale sau mentale reduse, sau cu lipsă 
de experienĠă şi cunoştinĠe, decât atunci când sunt 
supravegheaĠi sau instruiĠi.

• Copii trebuie să ie supravegheaĠi în vederea 
asigurării că aceştia nu se joacă cu aparatul 
electrocasnic.

• ScoateĠi ştecherul din priză înainte să umpleĠi 
aparatul electrocasnic cu apă sau înainte să goliĠi 
apa rămasă după utilizare.

• Acest aparat nu trebuie Ġinut niciodată sub robinet 
pentru a i umplut cu apă.

• Aparatul trebuie utilizat şi aşezat pe o suprafaĠă 
stabilă. 

• Când este aşezat pe suportul său, asiguraĠi-vă ca 
suprafaĠa pe care stă suportul să ie stabilă.

• Nu lăsaĠi aparatul nesupravegheat când este în 
priză.

• ScoateĠi aparatul electrocasnic din priza reĠelei de 
alimentare dacă bănuiĠi existenĠa unui defect şi 
întotdeauna după iecare utilizare.

• Nu scoateĠi aparatul din priză trăgând de cablu.
• Nu introduceĠi niciodată ierul sau rezervorul de 

abur în apă sau alt lichid.
• Nu expuneĠi aparatul condiĠiilor atmosferice 

(ploaie, soare, îngheĠ etc.)
• Pentru a evita situaĠii periculoase, orice lucrare 

sau reparaĠie necesară la aparat, de ex. înlocuirea 
unui cablu de alimentare deteriorat, trebuie 
efectuată exclusiv de personal caliicat dintr-o 
unitate service abilitată.

Important	:
• Acest aparat atinge temperaturi ridicate şi produce 

abur în timpul utilizării, putând provoca opăriri sau 
arsuri în caz de utilizare incorectă.

• Furtunul de abur, staĠia de bază, plăcuĠa metalică 
de pe fundul suportului metalic detaşabil (2) dar 
mai ales ierul de călcat se pot încinge în timpul 
utilizării. Acest lucru este normal.

• Nu îndreptaĠi niciodată aburul către oameni sau 
animale.

• Nu lăsaĠi cablul de alimentare să intre în contact 
cu talpa ierului de călcat atunci când aceasta este 
ierbinte.

• Anumite condiĠii ambiante pot cauza inconstanĠă 
în producĠia de abur şi temperatură pentru o 
perioadă scurtă de timp.
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2. După această perioadă, aparatul comută automat 
la setarea “auto”, ale cărei pictograme clipesc 
până când condiĠiile de temperatură şi luxul de 
abur sunt atinse:

3.	Setări	temperatură:

Pictograma tactilă de selecĠie a nivelului 
de temperatură este folosită pentru 
modiicarea temperaturii tălpii ierului de 
călcat.

SelecĠia automată a temperaturii tălpii 
ierului de călcat. Este posibil să călcaĠi 
orice tip de Ġesătură.
Arată că temperatura de călcat selectată 
este potrivită pentru mătase şi materiale 
sintetice.
Arată că temperatura de călcat selectată 
este potrivită pentru lână.
Arată că temperatura de călcat selectată 
este potrivită pentru bumbac şi in.

Pentru a modiica temperatura tălpii, atingeĠi 

pictograma  de pe aişaj (8) în mod repetat. Fierul 
de călcat parcurge următorul ciclu:

Pictograma selectată clipeşte până când temperatura 
corespunzătoare este atinsă.
Setarea aburului este selectată automat pentru 
iecare temperatură de călcat în funcĠie de următorul 
ciclu:

Pictograma selectată clipeşte până când presiunea 
corespunzătoare iecărui nivel de abur este atinsă. 
Aburul este acum gata să ie eliberat prin apăsarea 
butoanelor de eliberare a aburului (13 sau 14*).

Descriere
1.  Rezervor de apă detaşabil
2.  Suport metalic detaşabil
3.  Mânere transport
4.  Compartiment de depozitare furtun de abur şi 

cablu de alimentare electrică
5.  Cablu de alimentare electrică
6.  Furtun de abur
7.  Buton Economie de energie (verde)
8.  Aişaj
9.  Buton de alimentare principal iluminat (roşu)
10.  Sistem de ixare ier de călcat
11.  Carcasă cu generator de abur intern
12.  Filtru anticalcar
13.  Buton de eliberare a aburului
14.  Buton de eliberare a aburului “Pulse steam”*
15.  Lampă indicatoare ier de călcat
16.  Talpă
*	În	funcĠie	de	model

FuncĠia	“auto”	
Această staĠie de călcat cu abur are o funcĠie unică 
“auto”. Când deschideĠi aparatul, acesta setează 
automat temperatura ideală pentru toate Ġesăturile 
împreună cu setarea ideală pentru abur. FuncĠia 
“auto” previne deteriorarea hainelor cauzată de 
selectarea unei temperaturi nepotrivite.
FuncĠia	“auto”	nu	se	aplică	Ġesăturilor	care	nu	pot	
i	călcate.	 Vă rugăm veriicaĠi eticheta articolului de 
îmbrăcăminte pentru detalii sau încercaĠi să călcaĠi o 
parte a hainei care nu este la vedere.

Cum	se	foloseşte	staĠia	 
de	călcat	cu	abur		
1. Atunci când staĠia de călcat cu abur este conectată 

şi butonul de alimentare principal este în poziĠia 
pornit (buton iluminat), aişajul (8) se aprinde şi 
arată toate pictogramele timp de 2 secunde.
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4.	Setări	abur:
Pictograma tactilă de selecĠie a nivelului 
de abur este folosită pentru modiicarea 
cantităĠii de abur din talpă.

SelecĠie automată a luxului de abur.

Flux de abur scăzut

Flux de abur mediu

Flux de abur crescut

Pentru a modiica cantitatea de abur manual, atingeĠi 

pictograma  de pe aişaj (8) în mod repetat. 
Generatorul de abur parcurge următorul ciclu:

Pictograma selectată clipeşte până când presiunea 
corespunzătoare iecărui nivel de abur este atinsă. 
Aburul este acum gata să ie eliberat prin apăsarea 
butoanelor de eliberare a aburului (13 sau 14*).
5.	Alte	indicaĠii:

Arată (clipind) că sistemul “închidere 
automată” a fost activat .

Arată (clipind) că rezervorul de apă (1) 
este gol şi trebuie umplut.

Arată (clipind) că boilerul şi iltrul (12) 
trebuie clătite.

6.	Activare/dezactivare	bip
PuteĠi activa sau dezactiva un bip care poate i auzit 
atunci când se ating pictogramele de pe aişaj (8).

Pentru aceasta, atingeĠi pictogramele  şi  în 
acelaşi timp pentru 3 secunde. După acest timp, va 
i emis un bip lung indicând că bipul a fost activat 
sau dezactivat.

Pregătiri	înainte	de	călcat	 (A)
Pentru mai multe detalii despre următoarele acĠiuni, 
vă rugăm să consultaĠi capitolele corespunzătoare 
din prezentul manual de utilizare.
1. ScoateĠi ierul de călcat din sistemul de ixare (10) 

trăgând mânerul localizat la piciorul de sprijin al 
spatelui ierului de călcat.

2. ScoateĠi orice etichetă sau capac de protecĠie de 
pe talpă (16).

3. PuneĠi aparatul orizontal pe o suprafaĠă solidă, 
stabilă. PuteĠi scoate suportul metalic (2) din 
aparat şi aşeza ierul de călcat pe o altă suprafaĠă 
solidă, stabilă, orizontală.

4. UmpleĠi rezervorul de apă detaşabil (1).
5. DesfăşuraĠi complet cablul de alimentare electrică 

(5), şi introduceĠi-l într-o priză cu împământare.
6. SetaĠi butonul de alimentare principal (9) în poziĠia 

pornit (iluminat).
7. Temperatura şi funcĠia de selectare automată a 

nivelului de abur vor i selectate implicit. 
 Aceasta vă permite să începeĠi călcatul fără 

selectarea aburului sau a nivelurilor de temperatură. 
 Dacă este necesar, selectaĠi setarea preferată 

manual atingând pictogramele tactile de pe aişaj 
(8).

 Temperatura selectată şi pictogramele pentru abur 
vor înceta să clipească după o perioadă, indicând 
că aparatul este gata de utilizare.

ObservaĠie	:
Generatorul de abur va avea nevoie de mai mult timp 
pentru a genera

abur numai la încălzirea iniĠială sau după efectuarea 
operaĠiunii de decalciiere (funcĠia Calc´n´Clean).
Atunci când apa este deja prezentă în generatorul de 
abur în timpul utilizării normale, timpul de încălzire 
pentru a atinge temperatura de funcĠionare va i mai 
rapid.
8. Acest aparat are un senzor pentru nivelul de apă 

încorporat care indică când rezervorul de apă (1) 
trebuie umplut. 

 Pictograma  va clipi când rezervorul de apă 
este gol.

Important	:
• Se poate utiliza apă obişnuită de la robinet.
 Pentru a prelungi funcĠionarea optimă a aburului, 

combinaĠi apa de la robinet cu apă distilată 1:1. 
Dacă apa de la robinet din regiunea dvs. este 
foarte dură, combinaĠi-o cu apă distilată 1:2.

 PuteĠi să vă informaĠi cu privire la duritatea apei la 
furnizorul dvs. local de apă.

• Rezervorul de apă (1) poate i umplut oricând în 
timpul utilizării aparatului.
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• Pentru a evita deteriorarea şi/sau contaminarea 
rezervorului de apă şi a boilerului, nu adăugaĠi 
parfum, oĠet, amidon, substanĠe anticalcar, aditivi 
sau orice alt tip de produs chimic în rezervorul de 
apă.

O	rice	deteriorare	cauzată	de	utilizarea	produselor	
menĠionate	mai	sus	va	anula	garanĠia.

• Fierul de călcat nu a fost conceput pentru a i 
aşezat în poziĠie verticală. Vă rugăm să îl aşezaĠi 
întotdeauna în poziĠie orizontală pe suportul 
metalic (2).

• Suportul metalic poate i aşezat în canelura special 
concepută a aparatului sau într-un loc potrivit de-a 
lungul zonei destinate călcării.

	 Nu	aşezaĠi	niciodată	ierul	de	călcat	pe	aparat	
fără	suportul	metalic!

• În timpul primei funcĠionări ierul poate produce 
anumiĠi vapori şi mirosuri, împreună cu alte 
particule albe de pe talpă. Acest lucru este normal 
şi se va opri după câteva minute.

• În timp ce butonul de eliberare a aburului este 
apăsat, rezervorul de apă poate produce un sunet 
de pompare. Acest lucru este normal, indicând 
faptul că apa este pompată în rezervorul de abur.

Setarea	temperaturii	 (B)
Implicit, staĠia de călcat cu abur alege automat 
setarea de temperatură “auto”. Dacă este necesar, 
setarea de temperatură poate i modiicată şi 
adaptată nevoilor dumneavoastră.
1. VeriicaĠi eticheta cu instrucĠiuni de pe articolul de 

îmbrăcăminte pentru a
determina temperatura corectă pentru călcat.
2. SelectaĠi setarea temperaturii pentru călcat dorite:

Pictogramă	
temperatură	pe		aişaj Adecvat	pentru

Orice tip de Ġesătură

Sintetice

Mătase-Lână

Bumbac-In

3. Pictograma temperaturii selectate va clipi până ce 
talpa (16) se încălzeşte şi se va opri din clipit de 
îndată ce talpa a atins temperatura selectată.

Recomandări:
• SortaĠi articolele de îmbrăcăminte pe baza 

etichetelor cu simbolurile de curăĠare, începând 
întotdeauna cu hainele care trebuie călcate la 
temperatura minimă.

• Dacă nu sunteĠi siguri din ce este fabricat articolul 
de îmbrăcăminte, începeĠi călcatul la o temperatură 

mai mică şi decideĠi temperatura corectă călcând 
o mică porĠiune care nu este la vedere.

Călcatul	cu	abur	 (C)
Butonul	 de	 abur	 este	 utilizat	 pentru	 reglarea	
cantităĠii	de	abur	produs	la	călcat.
Implicit, staĠia de călcat cu abur alege automat 
setarea de abur “auto”. 
Setarea de abur poate i modiicată de utilizator prin 
modiicarea temperaturii. StaĠia de călcat cu abur va 
propune nivelul adecvat de abur automat. 

Pictogramă	
temperatură	pe	aişaj Setare	abur

Dacă este necesar, nivelul de abur poate i adaptat 
nevoilor dumneavoastră prin atingerea pictogramei 

 de pe aişaj (8).
Pictograma selectată clipeşte până când presiunea 
corespunzătoare iecărui nivel de abur este atinsă. 
Aburul este acum gata să ie eliberat prin apăsarea 
butoanelor de eliberare a aburului (13 sau 14*).
AtenĠie	:
• Atunci când călcaĠi la o temperatură mai scăzută

, apăsaĠi butonul de eliberare a aburului (13) 
numai timp de câteva secunde.

 Dacă constataĠi că există scurgeri de apă prin 
talpa ierului de călcat, setaĠi temperatura la o 
poziĠie mai ridicată (asiguraĠi-vă	că	articolul	de	
îmbrăcăminte	poate	i	călcat	la	această	setare	
a	temperaturii).

 • La începutul iecărei utilizări, este posibil să ie 
eliberate picături de apă odată cu aburul. 

 Prin urmare, vă recomandăm ca înainte de a 
începe să călcaĠi, să încercaĠi ierul pe masa de 
călcat sau pe o bucată de material.
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FuncĠia	“Pulse	steam”		
Acest aparat are o funcĠie specială pentru îndreptarea 
pliurilor diicile. FuncĠia “Pulse steam” ajută la 
netezirea mai rapidă a articolelor de îmbrăcăminte 
greu de călcat precum blugii sau feĠele de masă din 
in.
Atunci când butonul de eliberare abur este apăsat, 
generatorul de abur va elibera trei jeturi puternice de 
abur pentru pătrunderea şi mai adâncă a aburului în 
Ġesături.
1. SetaĠi temperatura la setarea .
2. ApăsaĠi rapid butonul de eliberare a aburului (14*) 

de pe partea superioară a mânerului.
sau	(în	funcĠie	de	model)
ApăsaĠi rapid butonul de eliberare a aburului (13) de 
pe partea inferioară a mânerului de două ori (dublu 
clic).
Remarci:	
• PuteĠi opri jeturile de abur prin reapăsarea rapidă 

a butonului pentru abur.
• La prima utilizare a funcĠiei “Pulse steam” pot 

apărea stropi de apă. Stropii de apă vor dispărea 
după un timp de utilizare a funcĠiei.

Călcatul	fără	abur
Aceasta	activează	utilizarea	ierului	pentru	călcat	
uscat.
1. ÎncepeĠi călcatul fără a apăsa butoanele de 
eliberare a aburului (13-14*).

Abur	vertical	 (D)
Acesta	poate	i	utilizat	pentru	netezirea	pliurilor	
de	pe	hainele	agăĠate,	draperii	etc.	
Nu	 poate	 i	 utilizat	 cu	 setare	 sintetice	 pentru	
articole	delicate.
AtenĠie!:
• Nu	 îndreptaĠi	 niciodată	 jetul	 de	 abur	 către	

hainele	purtate	în	momentul	respectiv.
• Nu	îndreptaĠi	niciodată	jetul	către	oameni	sau	

animale.
1  SetaĠi temperatura la setarea .
2. ğineĠi ierul de călcat în poziĠie verticală la 

aproximativ 15 cm de articolul de îmbrăcăminte pe 
care îl călcaĠi cu abur.

3. PuteĠi călca cu abur draperii şi articole de 
îmbrăcăminte agăĠate (jachete, costume, 
paltoane...) aşezând ierul în poziĠie verticală şi 
apăsând butonul de eliberare a aburului (13 sau 
14*).

Butonul	“eco”	 
Economie	de	energie	
(în	funcĠie	de	model)
Dacă se acĠionează butonul Economie de energie 
(7), puteĠi să economisiĠi până la 25% din consumul 
de energie şi 40% din consumul de apă (*), şi să 
aveĠi, în acelaşi timp, bune rezultate de călcare a 
articolelor dumneavoastră de îmbrăcăminte.
Vă recomandăm să utilizaĠi setarea pentru consum 
normal de energie doar pentru materiale groase şi 
foarte şifonate.
(*) în comparaĠie cu setarea maximă.
Notă:
Dacă	 folosiĠi	 funcĠia	 Economie	 de	 energie,	
variabilele	de	reglare	a	aburului	şi	a	temperaturii	
pot	 i	 folosite	 în	 continuare	 după	 cum	 este	
recomandat.

Închidere	automată	“secure” 

(în	funcĠie	de	model)
Dacă în timpul călcării butonul de eliberare a aburului 
(13-14*) de pe mânerul ierului nu este apăsat o 
anumită perioadă de timp (8 minute), staĠia de călcat 
cu abur se va închide automat. 
Pictograma  va clipi când închiderea automată 
este activată. 
Pentru a redeschide staĠia de călcat cu abur, apăsaĠi 
din nou butonul de eliberare a aburului.

Talpă	de	protecĠie	textilă	(E)
(în	funcĠie	de	model)
Această protecĠie se utilizează pentru călcatul cu 
aburi al articolelor delicate, la o temperatură maximă, 
fără a le deteriora. Utilizarea tălpii de protecĠie textilă 
elimină de asemenea necesitatea folosirii unei cârpe 
pentru a evita apariĠia luciului la materialele de 
culoare închisă.
Vă sfătuim să începeĠi călcatul pe o parte mică din 
interiorul articolului de îmbrăcăminte şi observaĠi 
rezultatele.
Pentru a poziĠiona protecĠia pe ierul de călcat, puneĠi 
vârful ierului de călcat pe marginea protecĠiei textile 
şi trageĠi de banda elastică peste partea inferioară 
din spatele ierului de călcat până când se potriveşte. 
Pentru a scoate talpa de protecĠie textilă, trageĠi de 
banda elastică pentru a o separa de ierul de călcat. 
PuteĠi achiziĠiona talpa de proteĠie textilă de la serviciul 
post-vânzare sau de la magazinele de specialitate.

Codul accesoriului Numele accesoriului
571510 TDZ2045
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Decalciierea	iltrului	 
şi	a	boilerului	(F)	
(Calc’n’Clean)
Pentru a prelungi viaĠa utilă a generatorului de abur 
şi pentru a evita orice acumulare de calcar, este 
esenĠial să clătiĠi iltrul (12) şi boilerul după câteva 
ore de utilizare (aproximativ după 50 de ore). Dacă 
apa este dură, măriĠi frecvenĠa.
Nu utilizaĠi substanĠe anticalcar pentru a clăti boilerul, 
deoarece pot provoca deteriorarea acestuia.
Dacă pictograma  clipeşte, aceasta indică 
faptul că boilerul trebuie clătit. Vă rugăm procedaĠi 
în felul următor:
1. VeriicaĠi cu atenĠie dacă aparatul este rece şi dacă 

a stat scos din priză timp de peste 2 ore, precum şi 
dacă rezervorul de apă (1) este gol.

2. FixaĠi ierul de călcat în suport prin introducerea 
vârfului ierului în oriiciul frontal şi mutaĠi mânerul 
de ixare (10) contra piciorului de sprijin al ierului 
de călcat.

3.  AşezaĠi aparatul deasupra unei chiuvete sau a 
unei găleĠi.

4. ÎnclinaĠi aparatul în partea opusă a oriiciului 
iltrului.

5. DeşurubaĠi iltrul (12) şi scoateĠi-l.
6. Pentru spălarea iltrului, puteĠi să:
a. PuneĠi iltrul sub jetul de apă şi spălaĠi până ce 

reziduurile de calcar sunt îndepărtate. StrângeĠi 
iltrul după cum se indică în imaginea F.

b. IntroduceĠi iltrul în apă de la robinet (250 ml) 
amestecată cu o măsură (25 ml) de soluĠie anticalcar.

SoluĠia anticalcar poate i obĠinută de la Serviciul 
post-vânzare sau de la magazinele de specialitate:

Cod accesoriu 
(Post-vânzare)

Nume accesoriu 
(Magazine de specialitate)

311144 TDZ1101

7. ğinând generatorul de abur în poziĠie laterală şi 
utilizând 

o carafă, umpleĠi boilerul cu 1/4 litri de apă.
8. ScuturaĠi baza câteva momente şi goliĠi boilerul 

complet deasupra unei chiuvete sau a unei găleĠi. 
 Pentru rezultate optime, vă recomandăm să 

efectuaĠi această operaĠiune de două ori.
	 Important	: înainte de a reînchide, asiguraĠi-vă că 

nu a rămas apă în boiler.
9. ÎnlocuiĠi şi strângeĠi iltrul.
Pentru	a	reseta	contorul	“Clean”,	opriĠi	staĠia	de	
două	 ori,	 Ġinând-o	 închisă	 timp	 de	 cel	 puĠin	 30	
secunde	de	iecare	dată.
(pornitĺ	30	s	opritĺ	pornitĺ	30s	opritĺ	pornit)

Clătirea	compartimentului	 
pentru	abur	al	ierului	de	călcat	 (G)

	AtenĠie!	Pericol	de	arsuri!
Această procedură ajută la îndepărtarea particulelor 
de calcar din compartimentul pentru abur.
EfectuaĠi-o aproximativ o dată la 2 săptămâni, dacă 
apa din regiunea dvs. este foarte dură.
a) AsiguraĠi-vă că ierul de călcat s-a răcit.
b) ReglaĠi temperatura la setarea .
c) UmpleĠi rezervorul cu apă de la robinet.
d) IntroduceĠi în priză cablul de alimentare la reĠea şi 

setaĠi întrerupătorul de alimentare principal (9) pe 
poziĠia “I”.

e) ReglaĠi setarea de abur la  şi aşteptaĠi până 
când pictograma se opreşte din clipit. 

f) ğineĠi ierul de călcat deasupra chiuvetei sau a 
unui recipient pentru a colecta apa.

g) ApăsaĠi butonul de eliberare a aburului (13) şi 
scuturaĠi uşor ierul. Apa clocotită şi aburul vor ieşi, 
purtând piatra şi/sau depunerile care pot exista 
în interior. Acest lucru poate dura aproximativ 5 
minute.

h) ReglaĠi temperatura la setarea , fără a apăsa 
butoanele de eliberare abur (13-14*).

Apa din compartimentul pentru abur va începe să 
se evapore. AşteptaĠi până când apa din interiorul 
compartimentului s-a evaporat.

i) Pentru a curăĠa talpa ierului de călcat, îndepărtaĠi 
imediat orice reziduu trecând ierul de călcat 
ierbinte peste o Ġesătură uscată din bumbac.

CurăĠare	&	ÎntreĠinere	
	AtenĠie!	Pericol	de	arsuri!

ScoateĠi	 întotdeauna	 aparatul	 din	 priza	 reĠelei	
de	alimentare	electrică	înainte	de	a	realiza	orice	
operaĠiuni	de	curăĠare	sau	întreĠinere	asupra	lui.
1. După călcat, deconectaĠi ştecherul şi lăsaĠi 

aparatul să se răcească înainte de curăĠare.
2. ŞtergeĠi carcasa, mânerul şi corpul ierului cu o 

cârpă umedă.
3. Dacă talpa este plină de murdărie sau calcar, 

curăĠaĠi-o cu o cârpă de bumbac umedă.
4. Nu utilizaĠi produse abrazive sau solvenĠi.

Accesorii
StaĠia de călcat cu abur B45L produce o cantitate 
mare de abur pentru o performanĠă optimă. 
Astfel, cel mai bun accesoriu adiĠional ar i masa de 
călcat activă Bosch TDN1010.
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Depozitarea	aparatului		(H)	
1. LăsaĠi întotdeauna aparatul să se răcească înainte 

de a-l depozita.
2. AduceĠi butonul de alimentare în poziĠia “0” 

(becul roşu se va stinge) şi deconectaĠi cablul de 
alimentare de la reĠeaua electrică.

3. AşezaĠi ierul pe suportul metalic (2), stând pe 
talpă, şi ixaĠi-l introducând vârful ierului în oriiciul 
frontal şi mutând mânerul sistemului de ixare (10) 
contra piciorului de sprijin al ierului de călcat.

4. DepozitaĠi cablul de alimentare (5) şi furtunul de 
abur (6) în compartimentul de depozitare (4). Nu 
înfăşuraĠi cablurile prea strâns.

5. ğineĠi aparatul de mâner atunci când îl mutaĠi, 
după cum se prezintă în igura H.

Indicatii	pentru	renuntarea	la	un	
aparat	folosit
Înainte să aruncati un aparat uzat, trebuie să-l dez--
afectati complet si să vă debarasati de el în confor--
mitate cu dispozitiile legale în vigoare. Detalii refe--
ritoare la acestea puteti obtine de la distribuitorul 
dumneavoastră, primărie sau consiliul local.

Acest	aparat	este	marcat	corespunzător	
Directivei	 Europene	 2002/96/EC	 în	 pri--
vinta	 aparatelor	 electrice	 si	 electronice	
vechi	 (waste	 electrical	 and	 electronic	
equipment	WEEE).
Directiva	 prescrie	 cadrul	 pentru	 o	 pre--
luare	 înapoi,	 valabilă	 în	 întreaga	 UE,	 si	
valoriicarea	aparatelor	vechi.

Depanare
Problemă Cauze	posibile SoluĠie
Aişajul nu 
reacĠionează la 
atingere.

• Murdărie pe aişaj.
• Degetele prea reci.

• CurăĠaĠi aişajul cu o Ġesătură din 
bumbac umedă (nu foarte udă).

 • ÎncălziĠi-vă un pic degetele şi încercaĠi 
din nou.

Pictograma 
 clipeşte

Butonul de eliberare abur (13) de pe mânerul 
ierului nu a fost apăsat în ultimile 8 minute, 
iar sistemul închidere automată a fost activat.

ApăsaĠi din nou butonul de eliberare a 
aburului pentru a reporni staĠia de călcat 
cu abur.

Pictograma  
clipeşte.

Rezervorul de apă este gol şi trebuie 
reumplut.

UmpleĠi rezervorul de apă.

Pictograma 
 clipeşte.

Boilerul şi iltrul trebuie clătite. ClătiĠi iltrul şi boilerul conform 
instrucĠiunilor de curăĠare din acest 
manual (secĠiunea F).

Când atingeĠi 
aişajul, bipul nu 
poate i auzit.

Bipul a fost dezactivat. ActivaĠi-l conform instrucĠiunilor din acest 
manual.

Generatorul de 
abur nu produce 
abur. 

• Există o problemă de conexiune. 
• Butonul de alimentare principal nu este 

activat. 

• VeriicaĠi cablul de alimentare (5) la 
reĠea, ştecherul şi priza. 

• AduceĠi butonul de alimentare principal 
(9) în poziĠia “I”. 

Fierul nu se 
încălzeşte. 

• Butonul de alimentare principal nu este 
activat. 

• Temperatura este setată la o poziĠie inferioară.

• AduceĠi butonul de alimentare principal 
(9) în poziĠia “I”. 

• SetaĠi temperatura la poziĠia dorită. 
Fierul de călcat 
începe să scoată 
fum la pornire. 

• În timpul primei utilizări: anumite 
componente ale aparatului au fost unse 
în fabrică şi pot produce puĠin fum atunci 
când sunt încălzite iniĠial. 

• În timpul utilizării ulterioare: talpa se poate 
murdări. 

• Acest lucru este complet normal şi va 
înceta după o perioadă scurtă. 

• CurăĠaĠi talpa conform instrucĠiunilor de 
curăĠare din acest manual. 

Apa trece prin 
găurile din talpă. 

• FuncĠia aburului este utilizată până la 
atingerea temperaturii corecte. 

• Apa condensează în interiorul Ġevilor 
deoarece aburul este utilizat pentru prima 
dată sau nu a fost utilizat o perioadă 
lungă de timp. 

• ReduceĠi luxul de abur atunci când 
călcaĠi la temperaturi mai scăzute.

• ÎndepărtaĠi ierul de călcat de zona 
destinată călcării şi apăsaĠi butonul 
de eliberare abur până la producerea 
aburului. 
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ro

Problemă Cauze	posibile SoluĠie
Murdăria iese 
prin talpă. 

• Există o acumulare de calcar sau 
minerale în rezervorul de abur. 

• S-au folosit produse chimice sau aditivi. 

• UtilizaĠi apă de la robinet amestecată 
50% cu apă distilată sau demineralizată. 
Pentru a prelungi funcĠionarea optimă a 
aburului, combinaĠi apa de la robinet cu 
apă distilată 1:1. Dacă apa de la robinet 
din regiunea dvs. este foarte dură, 
combinaĠi-o cu apă distilată 1:2.

• CurăĠaĠi talpa ierului de călcat cu o 
cârpă umedă. 

• Nu adăugaĠi niciodată produse în apă. 
Fierul nu 
produce abur. 

• Boilerul nu este pornit sau rezervorul de 
apă este gol. 

• Reglarea aburului este setată la poziĠia 
minimă. 

• AduceĠi butonul de alimentare principal 
(9) în poziĠia “I” şi/sau umpleĠi rezervorul 
de apă. 

• CreşteĠi luxul de abur (consultaĠi 
secĠiunea C). 

Articolul de 
îmbrăcăminte 
călcat se închide 
la culoare şi/sau 
se lipeşte de talpă. 

• Temperatura selectată este prea ridicată 
şi a deteriorat articolul de îmbrăcăminte. 

• SelectaĠi o temperatură adecvată pentru 
materialul pe care îl călcaĠi şi curăĠaĠi 
talpa cu o cârpă umedă. 

Talpa se colorează 
în maro. 

• Aceasta este o consecinĠă obişnuită a 
utilizării. 

• CurăĠaĠi talpa ierului de călcat cu o 
cârpă umedă. 

Aparatul scoate 
un sunet de 
pompare. 

• Se pompează apă în rezervorul de abur. 
• Rezervorul de apă (1) nu este introdus 

corect în carcasă.
• Sunetul nu va înceta. 

• Acest lucru este normal. 
• ReglaĠi rezervorul de apă corect.
• Dacă sunetul nu încetează, nu mai 

utilizaĠi generatorul de abur şi contactaĠi 
un centru de asistenĠă tehnică autorizat. 

Pierderea 
presiunii în 
timpul călcatului. 

Butonul de eliberare a aburului a fost 
activat de-a lungul unei perioade mai lungi 
de timp. 

UtilizaĠi butonul de eliberare a aburului la 
un anumit interval. Aceasta îmbunătăĠeşte 
rezultatul călcării întrucât Ġesăturile vor i 
uscate şi se vor netezi mai bine. 

În timpul 
călcatului, apar 
pete de apă pe 
articolele de 
îmbrăcăminte. 

Pot i cauzate de condensarea aburului pe 
masa de călcat. 

ŞtergeĠi husa mesei de călcat şi călcaĠi 
petele fără abur pentru a le usca. 

În timpul folosirii 
funcĠiei “Pulse 
steam” apar 
pete de apă pe 
articolele de 
îmbrăcăminte. 

Petele de apă sunt cauzate de 
condensarea aburului în furtun când se 
răceşte după folosire. 

Se scurg picături de apă din talpa ierului 
după un timp de utilizare a funcĠiei “Pulse 
steam” . 

Furtunul se 
încălzeşte în 
timpul utilizării. 

Acest lucru este normal. Este cauzat de 
trecerea aburului prin furtun în timpul 
călcatului cu abur. 

PuneĠi furtunul în cealaltă parte pentru a 
nu-l atinge în timpul călcatului. 

Scurgere de apă 
din boiler. 

Filtrul (12) localizat pe o parte a aparatului 
are joc. 

StrângeĠi iltrul.

Fierul de călcat 
nu încetează să 
elibereze abur 
după plasarea sa 
pe suport (12). 

FuncĠia “Pulse steam” activată prin dublu-
clic. 

ApăsaĠi butonul de declanşare a aburului 
încă o dată şi ierul de călcat va înceta 
imediat să elibereze abur. 

Dacă recomandările de mai sus nu rezolvă problema, luaĠi legătura cu centrul de asistenĠă tehnică autorizat.

PuteĠi	descărca	acest	manual	de	pe	pagina	locală	a	companiei	Bosch.
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.Bosch	Δϛήθϟ	ΔϴϠΤϤϟ΍	ΖϧήΘϧϹ΍	ϊϗ΍Ϯϣ	Ϧϣ	ϞϴϟΪϟ΍	΍άϫ	ϞϴϤΤΗ	ϚϨϜϤϳ

ϞΤϟ΍ ΔϠϤΘΤϤϟ΍	ΏΎΒγϷ΍ ΔϠϜθϤϟ΍
 ΍άϫ ϥ΄η ϦϤϓ .ΔότϘΘϣ Ε΍ήΘϓ ϰϠϋ έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϡΪΨΘγ΍
 ΔϓΎΟ βΑϼϤϟ΍ ϞψΘγ ΚϴΣ ˬϲϜϟ΍ ΔΠϴΘϧ ϦϴδΤΗ ϲϓ ϢϬδϳ ϥ΃

.Ϟπϓ΃ ϞϜθΑ ΓΩϭήϔϣϭ

 .ΔϠϳϮσ ΔϴϨϣί ΓήΘϔϟ έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϞϴόϔΗ ϢΗ  ˯ΎϨΛ΃ ςϐπϟ΍ ϥ΍ΪϘϓ
.ϲϜϟ΍

 Δϴ΋ΎϤϟ΍ ϊϘΒϟ΍ ϲϜΑ Ϣϗ ϢΛ ˬϲϜϟ΍ ΓΪπϨϤϟ ϲηΎϤϘϟ΍ ˯Ύτϐϟ΍ ΢δϣ΍
.ΎϬϔϴϔΠΘϟ έΎΨΑ ϥϭΪΑ

 ΓΪπϨϣ ϰϠϋ έΎΨΒϟ΍ ϒΜϜΗ Ϧϋ ΔΠΗΎϧ ϥϮϜΗ Ϊϗ
 .ϲϜϟ΍

 Δϴ΋Ύϣ ϊϘΑ έϮϬχ
 ˯ΎϨΛ΃ βΑϼϤϟ΍ ϰϠϋ

.ϲϜϟ΍
 ϡ΍ΪΨΘγ΍ ΪόΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ Ϧϣ ˯ΎϤϟ΍ Ε΍ήτϗ ΝϭήΧ ϒϗϮΘϳ

 .ΖϗϮϟ΍ ξόΒϟ ”Pulse steam“ Δϔϴχϭ
 ϲϓ έΎΨΒϟ΍ ϒΜϜΗ Ϧϋ ΔΠΗΎϧ Δϴ΋ΎϤϟ΍ ϊϘΒϟ΍

 .ϡ΍ΪΨΘγϻ΍ ΪόΑ ΩήΒϳ ΎϣΪϨϋ ϡϮσήΨϟ΍
 Δϴ΋Ύϣ ϊϘΑ έϮϬχ

 ˯ΎϨΛ΃ βΑϼϤϟ΍ ϰϠϋ
 Δϔϴχϭ ϡ΍ΪΨΘγ΍ 

 Pulse“
.”steam

 ˯ΎϨΛ΃ ϡϮσήΨϟ΍ βϤϠΗ ϻ ϰΘΣ ϞΑΎϘϤϟ΍ ΐϧΎΠϟ΍ ϰϠϋ ϡϮσήΨϟ΍ ϊο
.ϲϜϟ΍

 έΎΨΒϟ΍ έϭήϣ Ϧϋ ΞΗΎϧ Ϯϫϭ .ϲόϴΒσ ήϣ΃ ΍άϫ
.έΎΨΒϟΎΑ ϲϜϟ΍ ˯ΎϨΛ΃ ϡϮσήΨϟ΍ ήΒϋ

 ϦΨδϳ ϡϮσήΨϟ΍
.ϡ΍ΪΨΘγϻ΍ ˯ΎϨΛ΃

.ήΘϠϔϟ΍ ςΑέ ϢϜΣ΃  .ΖΒΜϣ ήϴϏ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΐϧΎΟ ϰϠϋ ΩϮΟϮϤϟ΍ ήΘϠϔϟ΍  Ϧϣ ˯ΎϤϟ΍ ΏήδΗ
.Δϳϼϐϟ΍

 Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϒϗϮΘΘγϭ ϯήΧ΃ Γήϣ έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ ςϐο΍ ςϘϓ
.΍˱έϮϓ έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· Ϧϋ

 ΓήϘϨΑ ”Pulse steam“ Δϔϴχϭ ϞϴόϔΗ ϢΗ
.ΔΟϭΩΰϣ

 Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϒϗϮΘΗ ϻ
 έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· Ϧϋ
 ϰϠϋ ΎϬόοϭ ΪόΑ

.ΓΩΎϨδϟ΍

.ΪϤΘόϤϟ΍ ϲϨϔϟ΍ ΔϣΪΨϟ΍ ΰϛήϤΑ ϞμΗΎϓ ˬΔϠϜθϤϟ΍ ϰϠϋ ΐϠϐΘϟ΍ ϲϓ ϩϼϋ΃ ΓέϮϛάϤϟ΍ ϝϮϠΤϟ΍ ΢ϠϔΗ Ϣϟ ΍Ϋ·

ar
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ϝΎτϋϷ΍	ϰϠϋ	ΐϠϐΘϟ΍

ϞΤϟ΍ ΔϠϤΘΤϤϟ΍	ΏΎΒγϷ΍ ΔϠϜθϤϟ΍
 ϻ΃ ϰϠϋ) ΔΒσέ ΔϴϨτϗ εΎϤϗ Δότϗ ϡ΍ΪΨΘγΎΑ ΔηΎθϟ΍ ϒϴψϨΘΑ Ϣϗ  •

.(ΔϳΎϐϠϟ ΔϠϠΒϣ ϥϮϜΗ
.ϯήΧ΃ Γήϣ ϝϭΎΣϭ ˯ϲθϟ΍ ξόΑ ϚόΑΎλ΃ ΔΌϓΪΘΑ Ϣϗ  •

.ΔηΎθϟ΍ ϰϠϋ ΕΎΧΎδΗ΍ ΩϮΟϭ  •
.ΔϳΎϐϠϟ ΓΩέΎΑ ϊΑΎλϷ΍  •

 ΐϴΠΘδΗ ϻ ΔηΎθϟ΍
.ΎϬδϤϟ ΪϨϋ

 ΓΪΣϭ ϞϴϐθΗ ΓΩΎϋϹ ϯήΧ΃ Γήϣ έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ ςϐο΍
.έΎΨΒϟ΍

 )13) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ ςϐπϟ΍ ϢΘϳ Ϣϟ
 ϞϴόϔΗ ϢΗϭ ˬϖ΋ΎϗΩ 8 ήΧ΁ ϝϼΧ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ξΒϘϤΑ

.«ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍ ϑΎϘϳϹ΍» ϡΎψϧ

  ΔϧϮϘϳϷ΍
ξϣϮΗ

.˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ϸϣ΍ .ϪΌϠϣ ΐΠϳϭ ύέΎϓ ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ
  ΔϧϮϘϳϷ΍

.ξϣϮΗ
 ΍άϫ ϲϓ ΓΩέ΍Ϯϟ΍ ϒϴψϨΘϟ΍ ΕΎϤϴϠόΘϟ Ύ˱Ϙϓϭ Δϳϼϐϟ΍ϭ ήΘϠϔϟ΍ ϒτη΍

.(F ˯ΰΠϟ΍) ϞϴϟΪϟ΍
.ήΘϠϔϟ΍ϭ Δϳϼϐϟ΍ ϒτη ΐΠϳ   ΔϧϮϘϳϷ΍

.ξϣϮΗ
.ϞϴϟΪϟ΍ ΍άϫ ϲϓ ΓΩέ΍Ϯϟ΍ ΕΎϤϴϠόΘϠϟ Ύ˱Ϙϓϭ ΎϬϠϴόϔΘΑ Ϣϗ .«ΔϴΗϮμϟ΍ ΓέΎηϹ΍» ΔϴϟΎόϓ ϑΎϘϳ· ϢΗ  ϻ ΔηΎθϟ΍ βϤϟ ΪϨϋ

 ΓέΎη·» ωΎϤγ ϦϜϤϳ
.«ΔϴΗϮλ

.ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍ βΒϘϤϟ΍ϭ βΑΎϘϟ΍ϭ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ ϞΑΎϛ κΤϓ΍  •
.”I“ ϊοϮϟ΍ ϰϠϋ (9) ϲδϴ΋ήϟ΍ ΔϗΎτϟ΍ έί ςΒο΍  •

.ϝΎμΗϻ΍ ϲϓ ΔϠϜθϣ ϙΎϨϫ  •
.Ϟϐθϣ ήϴϏ ϲδϴ΋ήϟ΍ ΔϗΎτϟ΍ έί  •

 ϻ έΎΨΒϟ΍ ΪϟϮϣ
.˯ϲπϳ

.”I“ ϊοϮϟ΍ ϰϠϋ (9) ϲδϴ΋ήϟ΍ ΔϗΎτϟ΍ έί ςΒο΍  •
.ΏϮϏήϤϟ΍ ϊοϮϟ΍ ϰϠϋ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ςΒο΍  •

 .Ϟϐθϣ ήϴϏ ϲδϴ΋ήϟ΍ ΔϗΎτϟ΍ έί  •
.ξϔΨϨϣ ϊοϭ ϰϠϋ ΔσϮΒπϣ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ  •

.ϦΨδΗ ϻ Γ΍ϮϜϤϟ΍

.Γήϴμϗ ΓήΘϓ ΪόΑ ϒϗϮΘϳ ϑϮγϭ Ύ˱ϣΎϤΗ Ύ˱ϴόϴΒσ ΍˱ήϣ΃ ϚϟΫ Ϊόϳ  •
 ϲϓ ΓΩέ΍Ϯϟ΍ ϒϴψϨΘϟ΍ ΕΎϤϴϠόΘϟ Ύ˱Ϙϓϭ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ ϒϴψϨΘΑ Ϣϗ  •

.ϞϴϟΪϟ΍ ΍άϫ

 ˯΍ΰΟ΃ ϙΎϨϫ :ϰϟϭϷ΍ ΓήϤϠϟ ϡ΍ΪΨΘγϻ΍ ϝϼΧ  •
 ϯΪϟ ˯ϲθϟ΍ ξόΑ ΎϬϘϴϟΰΗ ϢΗ Γ΍ϮϜϤϟΎΑ ΔϨϴόϣ
 ΎϣΪϨϋ ϼ˱ϴϠϗ Ύ˱ϧΎΧΩ ΝήΨΗ ϥ΃ ϦϜϤϳϭ ϊϨμϤϟ΍

.Δϳ΍ΪΒϟ΍ ϲϓ ϦΨδΗ
 ΓΪϋΎϗ ϥϮϜΗ Ϊϗ :ϖΣϼϟ΍ ϡ΍ΪΨΘγϻ΍ ϝϼΧ  •

.ΔΨδΘϣ Γ΍ϮϜϤϟ΍

 ϲϓ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΃ΪΒΗ
 ΪϨϋ ϥΎΧΩ Ν΍ήΧ·

.ΎϬϠϴϐθΗ

 Γέ΍ήΣ ΕΎΟέΩ ϰϠϋ ϲϜϟ΍ ΪϨϋ έΎΨΒϟ΍ ϖϓΪΗ ϯϮΘδϣ ϞϴϠϘΘΑ Ϣϗ  •
.ΔπϔΨϨϣ

 έί ϰϠϋ ςϐο΍ϭ ϲϜϟ΍ ϕΎτϧ Ϧϋ ΍˱ΪϴόΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϪϴΟϮΘΑ Ϣϗ  •
.έΎΨΒϟ΍ ΝΎΘϧ· ϢΘϳ ϥ΃ ϰϟ· ˬέΎΨΒϟ΍ ϕϼσ·

 ϰϟ· ϞμΗ ϥ΃ ϞΒϗ έΎΨΒϟ΍ Δϔϴχϭ ϡ΍ΪΨΘγ΍ ϢΘϳ  •
.ΔΤϴΤμϟ΍ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ

 ϢΘϳ έΎΨΒϟ΍ ϥϷ ΐϴΑΎϧϷ΍ ϞΧ΍Ω ϒΜϜΘϳ ˯ΎϤϟ΍  •
 ΓΪϤϟ Ϫϣ΍ΪΨΘγ΍ ϢΘϳ Ϣϟ ϭ΃ ϰϟϭϷ΍ ΓήϤϠϟ Ϫϣ΍ΪΨΘγ΍

.ΔϠϳϮσ

 Ϧϣ ΏΎδϨϳ ˯ΎϤϟ΍
 ΕΎΤΘϔϟ΍ ϝϼΧ

 ΓΪϋΎϗ ϲϓ ΓΩϮΟϮϤϟ΍
.Γ΍ϮϜϤϟ΍

 ήτϘϤϟ΍ ˯ΎϤϟ΍ Ϧϣ 50% ΔΒδϨΑ Ύ˱σϮϠΨϣ έϮΒϨμϟ΍ ˯Ύϣ ϡΪΨΘγ΍  •
 ΔϔϴχϮϟ ΔϴϟΎΜϤϟ΍ ϞϤόϟ΍ ΓήΘϓ ΔϟΎσϹ .ϥΩΎόϤϟ΍ ωϭΰϨϣ ˯ΎϤϟ΍ ϭ΃
 ϥΎϛ ΍Ϋ· .1:1 ΔΒδϨΑ ήτϘϣ ˯ΎϤΑ έϮΒϨμϟ΍ ˯Ύϣ ςϠΧ΍ ˬέΎΨΒϟ΍
 έϮΒϨμϟ΍ ˯Ύϣ ςϠΧΎϓ ˬΔϳΎϐϠϟ ΍˱ήδϋ ϚΘϘτϨϣ ϲϓ έϮΒϨμϟ΍ ˯Ύϣ

.2 :1 ΔΒδϨΑ ήτϘϣ ˯ΎϤΑ
.ΔΒσέ εΎϤϗ Δότϗ ϡ΍ΪΨΘγΎΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ ϒϴψϨΘΑ Ϣϗ  •

.˯ΎϤϟ΍ ϰϟ· ΕΎΠΘϨϣ Δϳ΃ ΔϓΎοΈΑ ΍˱ΪΑ΃ ϢϘΗ ϻ  •

 ϥ΍ΰΧ ϲϓ Ρϼϣ΃ ϭ΃ ΔϳήϴΟ ΕΎΒγήΗ ϥϮϜΗ˴  •
 .έΎΨΒϟ΍

.ΔϴϓΎο· Ω΍Ϯϣ ϭ΃ Δϴ΋ΎϴϤϴϛ ΕΎΠΘϨϣ ϡ΍ΪΨΘγ΍ ϢΗ  •

 ΕΎΧΎδΗ΍ ϙΎϨϫ
 ϝϼΧ Ϧϣ ΝήΨΗ

.Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ

 ϸϣ΍ ϭ΃/ϭ ”I“ ϊοϮϟ΍ ϰϠϋ (9) ϲδϴ΋ήϟ΍ ΔϗΎτϟ΍ ΡΎΘϔϣ ςΒο΍  •
.˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ

.(C ˯ΰΠϟ΍ ήψϧ΍) έΎΨΒϟ΍ ϖϓΪΗ ϯϮΘδϣ ΓΩΎϳΰΑ Ϣϗ  •

 .ύέΎϓ ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ϭ΃ ΔϠϐθϣ Ζδϴϟ Δϳϼϐϟ΍  •
 ΔσϮΒπϣ έΎΨΒϟ΍ ϢϴψϨΗ ΔϴλΎΧ  •

.ϊοϭ ϰϧΩ΃ ϰϠϋ

 ϱ΃ ΞΘϨΗ ϻ Γ΍ϮϜϤϟ΍
.έΎΨΑ

 ϒϴψϨΘΑ Ϣϗϭ ΎϬϴϛ Ω΍ήϤϟ΍ ΔϣΎΨϠϟ ΔΒγΎϨϣ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ήΘΧ΍  •
 .ΔΒσέ εΎϤϗ Δότϗ ϡ΍ΪΨΘγΎΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ

 ΖΒΒδΗϭ ΔϳΎϐϠϟ ΔόϔΗήϣ ΓέΎΘΨϤϟ΍ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ  •
 .βΑϼϤϟ΍ Δότϗ ϑϼΗ· ϲϓ

 Δότϗ ΢ΒμΗ
 ΔϳϮϜϤϟ΍ βΑϼϤϟ΍

 Ϧϛ΍Ω ϥϮϟ Ε΍Ϋ
 ΓΪϋΎϘΑ ϖμΘϠΗ ϭ΃/ϭ

.Γ΍ϮϜϤϟ΍
.ΔΒσέ εΎϤϗ Δότϗ ϡ΍ΪΨΘγΎΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ ϒϴψϨΘΑ Ϣϗ  • .ϡ΍ΪΨΘγϼϟ ΔϴόϴΒσ ΔΠϴΘϧ ϚϟΫ Ϊόϳ  •  ΢ΒμΗ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ

.ϲϨΑ ϥϮϟ Ε΍Ϋ
.ϲόϴΒσ ήϣ΃ ΍άϫ  •

.΢ϴΤλ ϞϜθΑ ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ςΒο΍  •
 ΰϛήϤΑ ϞμΗ΍ϭ έΎΨΒϟ΍ ΪϟϮϣ ϡΪΨΘδΗ ϼϓ ˬΕϮμϟ΍ ϒϗϮΘϳ Ϣϟ ΍Ϋ·  •

.ΪϤΘόϣ ϲϨϓ ΔϣΪΧ

.έΎΨΒϟ΍ ϥ΍ΰΧ ϰϟ· ˯ΎϤϟ΍ Φο ϢΘϳ
 ϲϓ ΢ϴΤλ ήϴϏ ϞϜθΑ ΐϛήϣ (1) ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ  •

.ΔΒϠόϟ΍
.ϒϗϮΘϳ Ϧϟ ΕϮμϟ΍  •

 έΪμΗ Γ΍ϮϜϤϟ΍
.Φο ΕϮλ

ar
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(G) 		Γ΍ϮϜϤϟ΍	έΎΨΑ	ΓήϴΠΣ	ϒτη
!ϕϭήΤΑ ΔΑΎλϹ΍ ήτΧ !ϪϴΒϨΗ 

.έΎΨΒϟ΍ ΓήϴΠΣ Ϧϣ ΔϳήϴΠϟ΍ ΐγ΍ϭήϟ΍ Δϟ΍ί· ϰϠϋ ΔϴϠϤόϟ΍ ϩάϫ ΪϋΎδΗ
 ΔϳΎϐϠϟ ΍˱ήδϋ ˯ΎϤϟ΍ ϥΎϛ ΍Ϋ· Ύ˱ΒϳήϘΗ ϦϴϋϮΒγ΃ Ϟϛ ΔϴϠϤόϟ΍ ϩάϫ ˯΍ήΟΈΑ Ϣϗ 

.ΎϬϴϓ ϦϜδΗ ϲΘϟ΍ ΔϘτϨϤϟ΍ ϲϓ
.Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΩϭήΑ Ϧϣ ϖϘΤΗ  (΃

.  ςΒπϟ΍ ϊοϭ ϰϠϋ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ςΒο΍  (Ώ
.έϮΒϨμϟ΍ ˯ΎϤΑ ϥ΍ΰΨϟ΍ ϸϣ΍  (˰Ο

 )9) ϲδϴ΋ήϟ΍ ΔϗΎτϟ΍ ΡΎΘϔϣ ςΒο΍ ϢΛ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ ϞΑΎϛ ϞϴλϮΘΑ Ϣϗ  (Ω
.”I“ϊοϮϟ΍ ϰϠϋ

 ΔϧϮϘϳϷ΍ ϒϗϮΘΗ ϰΘΣ ήψΘϧ΍ϭ  ϰϠϋ έΎΨΒϟ΍ ςΒο ϊοϭ ςΒο΍  (˰ϫ
.ξϴϣϮϟ΍ Ϧϋ

.˯ΎϤϟ΍ ϊϤΠϟ ˯Ύϋϭ ϕϮϓ ϭ΃ νϮΤϟ΍ ϕϮϓ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϊο  (ϭ
 .ϖϓήΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΰϬΑ Ϣϗϭ (13) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ ςϐο΍  (ί

 ΕΎΒγήΘϟ΍ ϭ΃/ϭ ήϴΠϟ΍ Ϫόϣ ϼ˱ϣΎΣ έΎΨΑϭ ϲϠϐϣ ˯Ύϣ ϕϼσ· ϢΘϴϓ
 .ϞΧ΍Ϊϟ΍ ϲϓ ΓΩϮΟϮϣ ϥϮϜΗ Ϊϗ ϲΘϟ΍
.ϖ΋ΎϗΩ 5 ϲϟ΍ϮΣ ϚϟΫ ϕήϐΘδϳ Ϊϗϭ

 ϰϠϋ ςϐπϟ΍ ϥϭΩ  ςΒπϟ΍ ϊοϭ ϰϠϋ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ςΒο΍  (˰Σ
.(*13-14) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· ϱέί

 .έΎΨΒϟ΍ ΓήϴΠΣ ϲϓ ΩϮΟϮϤϟ΍ ˯ΎϤϟ΍ ήΨΒΗ ΃ΪΒϴϓ
.ΓήϴΠΤϟ΍ ϞΧ΍Ω ΩϮΟϮϤϟ΍ ˯ΎϤϟ΍ Ϟϛ ήΨΒΘϳ ϥ΃ ϰϟ· ήψΘϧ΍

 ΎϬϴϠϋ ήϬψΗ ΐ΋΍Ϯη Δϳ΃ Δϟ΍ί· ϰϠϋ ϞϤϋ΍ ˬΓ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ ϒϴψϨΘϟ  (ρ
 εΎϤϗ  Δότϗ ϰϠϋ ΔϨΧΎγ ϲϫϭ Γ΍ϮϜϤϟ΍  ήϳήϤΗ  ϝϼΧ Ϧϣ ΍˱έϮϓ

.ΔϓΎΟ ΔϴϨτϗ

ΔϴϓΎοϹ΍	ΕΎϘΤϠϤϟ΍
 Ϟπϓ΃  ϖϴϘΤΘϟ  έΎΨΒϟ΍  Ϧϣ  ΓήϴΒϛ  ΔϴϤϛ  B45L  έΎΨΒϟ΍  ΓΪΣϭ  ΞΘϨΗ

 .˯΍Ω΃ ϯϮΘδϣ
 Δϴϛάϟ΍ ϲϜϟ΍ ΔϟϭΎσ Ϯϫ ϞπϓϷ΍ ϲϓΎοϹ΍ ϖΤϠϤϟ΍ ϥϮϜϳ ϑϮδϓ Ϛϟάϟϭ 

.εϮΑ Ϧϣ TDN1010

	ΔϧΎϴμϟ΍ϭ	ϒϴψϨΘϟ΍
!ϕϭήΤΑ	ΔΑΎλϹ΍	ήτΧ	!ϪϴΒϨΗ	

	˯΍ήΟ·	ϞΒϗ	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	Ω΍ΪϣϹ΍	έΪμϣ	Ϧϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ωΰϨΑ	ΎϤ΋΍Ω	Ϣϗ
.Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϰϠϋ	ΔϧΎϴλ	ϭ΃	ϒϴψϨΗ	ϝΎϤϋ΃	Δϳ΃

 ϞΒϗ ΩήΒϳ ίΎϬΠϟ΍ ϙήΗ΍ϭ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ Ϧϋ Γ΍ϮϜϤϟ΍ Ϟμϓ΍ ˬϲϜϟ΍ ΪόΑ  .1
.ϪϔϴψϨΗ

 εΎϤϗ Δότϗ ϡ΍ΪΨΘγΎΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϢδΟϭ ξΒϘϤϟ΍ϭ ίΎϬΠϟ΍ ΔΒϠϋ ΢δϣ΍  .2
.ΔϠϠΒϣ

 ϢϘϓ ˬΔϴδϠϛ ΕΎΒγήΗ ϭ΃ ΕΎΧΎδΗϻ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ νήόΗ ΔϟΎΣ ϲϓ  .3
.ΔϠϠΒϣ ΔϴϨτϗ εΎϤϗ Δότϗ ϡ΍ΪΨΘγΎΑ ΎϬϔϴψϨΘΑ

.ΕΎΒϳάϣ ϭ΃ ΔϨθΧ ΕΎΠΘϨϣ ΍˱ΪΑ΃ ϡΪΨΘδΗ ϻ  . 4

	(H)		ίΎϬΠϟ΍	ϦϳΰΨΗ
.ϪϨϳΰΨΗ ϞΒϗ ΩήΒϳ ίΎϬΠϟ΍ ϙήΗ ϰϠϋ Ύ˱Ϥ΋΍Ω ιήΣ΍  .1

 ΔΒϤϠϟ΍  ΊϔτϨΗ)  ”0“  ϊοϮϟ΍  ϰϠϋ  ϲδϴ΋ήϟ΍  ΔϗΎτϟ΍  έί  ςΒο΍  .2
.˯ΎΑήϬϜϟ΍ ϞΑΎϛ Ϟμϓ΍ϭ (˯΍ήϤΤϟ΍

 ΓΪϋΎϗ ϰϠϋ ΰϜΗήΗ ΎϬϠόΟ΍ϭ (2) Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΩΎγϭ ϰϠϋ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϊο  .3
 ΔΤΘϔϟ΍ ϲϓ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΔϣΪϘϣ ϝΎΧΩ· ϝϼΧ Ϧϣ ΎϬΘϴΒΜΘΑ Ϣϗ ϢΛ ˬΓ΍ϮϜϤϟ΍
 ΓήΧΆϣ  ϩΎΠΗΎΑ  (10)  ΖϴΒΜΘϟ΍  ϡΎψϧ  ω΍έΫ  ϚϳήΤΗϭ  ΔϴϣΎϣϷ΍

.Γ΍ϮϜϤϟ΍
 ϦϳΰΨΘϟ΍ ΖϴΒϣ ϲϓ (6) έΎΨΒϟ΍ ϡϮσήΧϭ (5) ˯ΎΑήϬϜϟ΍ ϞΑΎϛ φϔΣ΍  .4

.ΓΪθΑ ΕϼΑΎϜϟ΍ ϒϠΑ ϢϘΗ ϻ .(4)
 ϲϓ  ΢οϮϣ  Ϯϫ  ΎϤϛ  ίΎϬΠϟ΍  ϚϳήΤΗ  ΪϨϋ  Γ΍ϮϜϤϟ΍  ξΒϘϣ  Ϛδϣ΃  .5

.H ϞϜη

ΔϴϟΎΒϟ΍	ΓΰϬΟϷ΍	Ϧϣ	κϠΨΘϟ΍
 ΓΰϬΟϷ΍  Ϧϣ  κϠΨΘϟΎΑ  ΔϘϠόΘϤϟ΍  ΕΎϣϮϠόϤϟ΍  ϰϠϋ  ϝϮμΤϟ΍  ϢϜϨϜϤϳ

.ΔϨϳΪϤϟ΍ Γέ΍Ω· ϯΪϟ ϭ΃ ϦϴμμΨΘϤϟ΍ έΎΠΘϟ΍ ΪΣ΃ Ϧϣ ΔϴϟΎΒϟ΍
	ΔϴΑϭέϷ΍ 	ΔϤϴϠόΘϠϟ 	ΎϘΒσ 	ϒϨμϣ 	ίΎϬΠϟ΍ 	΍άϫ
	Δϴ΋ΎΑήϬϜϟ΍ 	ΓΰϬΟϷΎΑ 	ΔλΎΨϟ΍ 	EC/2002/96
 waste	electrical	and)	ΔϤϳΪϘϟ΍	ΔϴϧϭήΘϜϟϹ΍ϭ

.(electronic	equipment	-	WEEE
	ϞϤόϟ΍ 	ϪΑ 	ϱέΎδϟ΍ 	ϡΎόϟ΍ 	έΎσϹ΍ 	ΩΪΤϳ 	ΔϤϴϠόΘϟ΍ 	ΰΟϮϣ
	ωΎΟέ· 	ϢΘϳ 	ϪΒΟϮϤΑ 	ϱάϟ΍ 	ϲΑϭέϷ΍ 	ΩΎΤΗϹ΍ 	ϥ΍ΪϠΑ 	ϲϓ

.ΎϬϟϼϐΘγ·	ΓΩΎϋ·	ϭ΃	ΔϤϳΪϘϟ΍	ΓΰϬΟϷ΍
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 	“eco”	ΔϗΎτϟ΍	ήϴϓϮΗ	έί
(ϞϳΩϮϤϟ΍	ΐδΣ)

 ϰϟ· Ϟμϳ Ύϣ ήϴϓϮΗ ϚϨϜϤϳ (7) «ΔϗΎτϟ΍ ήϴϓϮΗ» έί ϞϴϐθΗ ΔϟΎΣ ϲϓ
 ϊϣ ˬ˯ΎϤϟ΍ ϙϼϬΘγ΍ Ϧϣ (*) 40% ϭ ΔϗΎτϟ΍ ϙϼϬΘγ΍ Ϧϣ 25%
 ω΍Ϯϧ΃ Ϣψόϣ ϊϣ ϲϜϠϟ ΓΪϴΟ ΔΠϴΘϧ ϰϠϋ ϝϮμΤϟ΍ ϲϓ έ΍ήϤΘγϻ΍

 .βΑϼϤϟ΍
 βΑϼϤϟ΍  ϊϣ  ΔϗΎτϠϟ  ΩΎΘόϤϟ΍  ςΒπϟ΍  ϊοϭ  ϡ΍ΪΨΘγΎΑ  ΢μϨϳ˵ϭ

 .ςϘϓ ΪϴϋΎΠΘϟ΍ ΓΪϳΪηϭ ΔϜϴϤδϟ΍
.ϯϮμϘϟ΍ ΔϴόοϮϟ΍ ϊϣ ΔϧέΎϘϣ (*)

:ΔψΣϼϣ
	ϚϧΎϜϣΈΑ 	Ϟψϳ 	ϑϮδϓ 	ˬ«ΔϗΎτϟ΍ 	ήϴϓϮΗ» 	Δϔϴχϭ 	ϡΪΨΘδΗ 	ΖϨϛ 	΍Ϋ·
	ΎϤϛ	Γέ΍ήΤϟ΍ 	ΔΟέΩ	ϢϴψϨΗϭ	ωϮϨΘϤϟ΍ 	έΎΨΒϟ΍ 	ϢϴψϨΗ 	ΔϴλΎΧ	ϡ΍ΪΨΘγ΍

.ϪΑ	ϰλϮϣ	Ϯϫ

		“secure”	ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍	ϑΎϘϳϹ΍	Δϔϴχϭ

(ϞϳΩϮϤϟ΍	ΐδΣ)
 ΩϮΟϮϤϟ΍ (*13-14) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ ςϐπϟ΍ ϡΪϋ ΔϟΎΣ ϲϓ
 ϒϗϮΘΗ ϑϮδϓ ˬϲϜϟ΍ ˯ΎϨΛ΃ (ϖ΋ΎϗΩ 8) ΔϨϴόϣ ΓήΘϔϟ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ξΒϘϣ ϰϠϋ
 ϞϴόϔΗ ΔϟΎΣ ϲϓ  ΔϧϮϘϳϷ΍ ξϣϮΗ  .Ύ˱ϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃ έΎΨΒϟ΍ ΓΪΣϭ
 ϰϠϋ ςϐο΍ ˬέΎΨΒϟ΍ ΓΪΣϭ ϞϴϐθΗ ΓΩΎϋϹ  .ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍ ϑΎϘϳϹ΍ ϡΎψϧ

.ϯήΧ΃ Γήϣ έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί

ϲΠϴδϧ	ΔϳΎϗϭ	Ϟόϧ	-ΔϴϓΎο·	ΕΎϔλ΍Ϯϣ	(E)
(ω΍ϮϧϷ΍	ξόΒϟ	ΔΒδϨϟΎΑ)

 Γέ΍ήΣ ΖΤΗϭ Δϔϴϫήϟ΍ ΔδΒϟϸϟ έΎΨΒϟΎΑ ϲϜϠϟ ϪϟΎϤόΘγ· ϢΘϳ ϲϗ΍Ϯϟ΍ ΍άϫ
 ΎϨΒϨΠϳ ϲΠϴδϨϟ΍ ϲϗ΍Ϯϟ΍ ϞόϨϟ΍ ϝΎϤόΘγ· .έήπϠϟ ΎϬπϳήόΗ ϥϭΩ ΔόϔΗήϣ

.ΔϘϣΎϐϟ΍ ΔΠδϧϷ΍ ϲϓ ϖϳήΒϟ΍ ΐϨΠΘϟ ΏϮΛ ϝΎϤόΘγ· ϰϟ· ˯ϮΠϠϟ΍ Ϛϟάϛ
 ΔψΣϼϣ  ϢΛ  αΎΒϠϟ΍  ϞΧ΍Ω  Ϧϣ  ήϴϐλ  ˯ΰΟ  ϲϛ  ϲϓ  ˯ΪΒϟΎΑ  ΢μϨϧ

.Ξ΋ΎΘϨϟ΍
 ϲΠϴδϨϟ΍ ϲϗ΍Ϯϟ΍ ϰμϗ΃ ϲϓ Γ΍ϮϜϤϟ΍ α΃έ ϊο ,Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϲϗ΍Ϯϟ΍ ΐϴϛήΘϟ

ϞϔγϷ΍ ˯ΰΠϟ΍ ϕϮϓ Ϧϣ ςτϤϤϟ΍ ςϳήθϟ΍ ΪΒΟ· ϢΛ
 ΪΒΟ· ,ϲΠϴδϨϟ΍ ϲϗ΍Ϯϟ΍ ϞόϨϟ΍ Δϟ΍ίϹ .ϡΎϜΣΈΑ ΖΒΜΗ ϰΘΣ Γ΍ϮϜϤϠϟ ϲϔϠΨϟ΍

.Γ΍ϮϜϤϟ΍ Ϧϋ ϪϠμϔϟ ςτϤϤϟ΍ ςϳήθϟ΍
 ϭ΃ ϊϴΒϟ΍ ΪόΑ ΔϣΪΨϟ΍ ΔΤϠμϣ ϲϓ ϲΠϴδϨϟ΍ ϲϗ΍Ϯϟ΍ ϰϠϋ ϝϮμΤϟ΍ ϚϨϜϤϳ

.ΔμμΨϤϟ΍ ΔϳέΎΠΘϟ΍ ΕϼΤϤϟ΍

ϞϤϜϤϟ΍ Ϣγ· ϞϤϜϤϟ΍ Ϣϗέ
TDZ2045 571510

ΖϠϔϟ΍	Ϧϋ	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ί· 
	(F)	Δϳϼϐϟ΍ϭ	έ

(Calc’n’Clean)
 ϥϮ͊Ϝ˴Η˴  ΐϨΠΘϟϭ  ϙίΎϬΠΑ  ιΎΨϟ΍  έΎΨΒϟ΍  ΪϟϮϣ  ήϤϋ  ΔϟΎσϹ
 ήΘϠϔϟ΍  ϒτθΑ  ϡϮϘΗ  ϥ΃  ϱέϭήπϟ΍  Ϧϣ  ˬΔϴδϠϛ  ΕΎΒγήΗ  Δϳ΃
 ΓΪϳΪϋ  ΕΎϋΎδϟ  ίΎϬΠϠϟ  ϡ΍ΪΨΘγ΍  Ϟϛ  ΪόΑ  Δϳϼϐϟ΍ϭ  (12) 
 ϦϴΑ Ε΍ήΘϔϟ΍ ϞϴϠϘΘΑ Ϣϗ ˬ΍˱ήδϋ ˯ΎϤϟ΍ ϥΎϛ ΍Ϋ· .(Ύ˱ΒϳήϘΗ ΔϋΎγ 50 ΪόΑ)

.ϒτθϟ΍ Ε΍ήϣ
 ϚϟΫ ϱΩΆϳ ΪϘϓ ˬΔϳϼϐϟ΍ ϒτθϟ ΔϴδϠϜϟ΍ ΕΎΒγήΘϟ΍ Εϼϳΰϣ ϡΪΨΘδΗ ϻ

.ΎϬϓϼΗ· ϰϟ·
 .Δϳϼϐϟ΍ ϒτη Γέϭήο ϰϟ· ήϴθϳ ΍άϬϓ  ΔϧϮϘϳϷ΍ Ζπϣϭ ΍Ϋ·

:ΔϴϟΎΘϟ΍ Ε΍ϮτΨϟ΍ ϊΒΗ΍ϭ
 Ϊϳΰϳ Ύϣ άϨϣ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ Ϧϋ ϝϮμϔϣϭ ΩέΎΑ ίΎϬΠϟ΍ ϥ΃ Ύ˱ϣΎϤΗ Ϊϛ΄Η  .1

.ύέΎϓ (1) ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ϥ΃ϭ ˬϦϴΘϋΎγ ϰϠϋ
 ϲϓ  Γ΍ϮϜϤϟ΍  ΔϣΪϘϣ  ϝΎΧΩ·  ϝϼΧ Ϧϣ  ϞϣΎΤϟΎΑ  Γ΍ϮϜϤϟ΍  ΖϴΒΜΘΑ  Ϣϗ  .2
 ΓήΧΆϣ  ϩΎΠΗΎΑ  (10)  ΖϴΒΜΘϟ΍  ω΍έΫ  ϚϳήΤΗϭ  ΔϴϣΎϣϷ΍  ΔΤΘϔϟ΍

.Γ΍ϮϜϤϟ΍
.˯Ύϋϭ ϭ΃ νϮΣ ϕϮϓ ϙίΎϬΟ ϊο  .3

.ήΘϠϔϟ΍ ΔΤΘϔϟ ϞΑΎϘϤϟ΍ ΐϧΎΠϟ΍ ϰϠϋ ίΎϬΠϟ΍ ΩΎϨγΈΑ Ϣϗ  . 4
.ϪΟήΧ΃ ϢΛ (12) ήΘϠϔϟ΍ ϚϔΑ Ϣϗ  .5

:ϚϨϜϤϳ ˬήΘϠϔϟ΍ Ϟδϐϟ  .6
 ΐγ΍ϭήϟ΍ ϝϭΰΗ ϥ΃ ϰϟ· ϪϠδϏϭ ˯ΎϤϟ΍ έϮΒϨλ ΖΤΗ ήΘϠϔϟ΍ ϊοϭ  a

.F ΓέϮλ ϲϓ ΢οϮϣ Ϯϫ ΎϤϛ ήΘϠϔϟ΍ ήμϋ΍ .ΔϴδϠϜϟ΍
 ΔσϮϠΨϣ (ήΘϠϴϠϠϣ 250) έϮΒϨμϟ΍ ˯Ύϣ Ϧϣ ΔϴϤϛ ϲϓ ήΘϠϔϟ΍ ήϤϏ  b

.ΔϴδϠϜϟ΍ ΕΎΒγήΘϟ΍ Δϟ΍ί· Ϟ΋Ύγ Ϧϣ (ήΘϠϴϠϠϣ 25) έ΍ΪϘϤΑ
 Ύϣ ΔϣΪΧ ΰϛήϣ Ϧϣ ΔϴδϠϜϟ΍ ΕΎΒγήΘϟ΍ Δϟ΍ί· Ϟ΋Ύγ ϰϠϋ ϝϮμΤϟ΍ ϦϜϤϳ

.ΔμμΨΘϤϟ΍ ήΟΎΘϤϟ΍ Ϧϣ ϭ΃ ΎϨϟ ϊΑΎΘϟ΍ ϊϴΒϟ΍ ΪόΑ

ϲϓΎοϹ΍ ϖΤϠϤϟ΍ Ϣγ΍ 
(ΔμμΨΘϤϟ΍ ήΟΎΘϤϟ΍)

ϲϓΎοϹ΍ ϖΤϠϤϟ΍ ΩϮϛ 
(ϊϴΒϟ΍ ΪόΑ Ύϣ ΔϣΪΧ)

TDZ1101311144

 ϡ΍ΪΨΘγ΍ ϊϣ ϲΒϧΎΠϟ΍ ϊοϮϟ΍ ϲϓ έΎΨΒϟ΍ ΪϟϮϣ Ϛδϣ Ϟχ ϲϓ  .7
.˯ΎϤϟ΍ Ϧϣ ήΘϟ  1/4 έ΍ΪϘϤΑ Δϳϼϐϟ΍ ˯ϞϤΑ Ϣϗ ϖϳήΑ·

 Ύ˱ϣΎϤΗ Δϳϼϐϟ΍ ύήϓ΃ ϢΛ ϯήΧ΃ Γήϣ ΕΎψΤϟ ΓΪόϟ ΓΪϋΎϘϟ΍  ΝήΑ Ϣϗ  .8
 .˯Ύϋϭ ϭ΃ νϮΣ ϕϮϓ

.ϦϴΗήϣ ΔϴϠϤόϟ΍ ϩάϫ ˯΍ήΟΈΑ ΢μϨϧ Ξ΋ΎΘϨϟ΍ Ϟπϓ΃ ϰϠϋ ϝϮμΤϠϟ
.Δϳϼϐϟ΍ ϲϓ ˯Ύϣ ΩϮΟϭ ϡΪϋ Ϧϣ Ϊϛ΄Η ϖϠϐϟ΍ ΓΩΎϋ· ϞΒϗ :ϡΎϫ 	

.ϪτΑέ ϢϜΣ΃ϭ ήΘϠϔϟ΍ ΐϴϛήΗ Ϊϋ΃  .9
	ϊϣ 	ϦϴΗήϣ 	ίΎϬΠϟ΍ 	ϒϗϭ΃ 	”Clean“ 	ΔϔϴχϮϟ΍ 	Ω΍Ϊϋ 	ςΒο 	ΓΩΎϋϹ

.Γήϣ	Ϟϛ	ϲϓ	ϞϗϷ΍	ϰϠϋ	ΔϴϧΎΛ	30	ΓΪϤϟ	Ύ˱ϔϗϮΘϣ	ϪϛήΗ
	ĺ	ΔϴϧΎΛ 	30	ϑΎϘϳ· 	ĺ	ϞϴϐθΗ	ĺ	ΔϴϧΎΛ 	30	ϑΎϘϳ· 	ĺ	ϞϴϐθΗ)

(ϞϴϐθΗ
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ar

 ΓΪϋΎϗ  ϦϴΨδΗ  ˯ΎϨΛ΃  Γέ΍ήΤϟ΍  ΔΟέΪϟ  ΓέΎΘΨϤϟ΍  ΔϧϮϘϳϷ΍  ξϣϮΗ  .3
 ΓΪϋΎϗ  ϞμΗ ϥ΃  ΩήΠϤΑ  ξϴϣϮϟ΍  Ϧϋ ϒϗϮΘΗϭ  ˬ)16) Γ΍ϮϜϤϟ΍

.ΓέΎΘΨϤϟ΍ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ϰϟ· Γ΍ϮϜϤϟ΍
:Ε΍ΩΎηέ·

 ίϮϣέ  ΕΎΘϴϜϴΗ  ϰϠϋ  ΍˱ΩΎϤΘϋ΍  ΎϬϳϮϜΗ  ϑϮγ  ϲΘϟ΍  βΑϼϤϟ΍  ίήϓ΍  •
 ΎϬϴϛ  ΐΠϳ  ϲΘϟ΍  βΑϼϤϟΎΑ  Ύ˱Ϥ΋΍Ω  ΃ΪΑ΍ϭ  ˬΎϬΑ  ΓΩϮΟϮϤϟ΍  ϒϴψϨΘϟ΍

.Γέ΍ήΤϟ΍ ΕΎΟέΩ ϰϧΩ΄Α
 ˬβΑϼϤϟ΍ Δότϗ ΎϬϨϣ ωϮϨμϤϟ΍ ΔϣΎΨϟ΍ ωϮϧ Ϧϣ ΍˱Ϊϛ΄Θϣ ϦϜΗ Ϣϟ ΍Ϋ·  •
 Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ςΒο΍ ϢΛ ΔπϔΨϨϣ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ϰϠϋ ϲϜϟ΍ ΃ΪΑΎϓ
 ϻ  βΑϼϤϟ΍  Δότϗ  Ϧϣ  ήϴϐλ  ˯ΰΟ  ϲϛ  ϝϼΧ  Ϧϣ  ΔΤϴΤμϟ΍

.ΎϬ΋΍ΪΗέ΍ ΪϨϋ Ύ˱ΒϟΎϏ ήϬψϳ

(C) 	έΎΨΒϟΎΑ	ϲϜϟ΍
	˯ΎϨΛ΃	ΔϘϓΪΘϤϟ΍	έΎΨΒϟ΍	ΔϴϤϛ	ςΒπϟ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ϡΪΨΘδϳ˵

.ϲϜϟ΍
 ϊοϮϟ΍ ϰϠϋ έΎΨΒϟ΍ ΓΪΣϮϟ έΎΨΒϟ΍ ςΒο ϊοϭ έΎϴΘΧ΍ Ύ˱ϴ΋ΎϘϠΗ ϢΘϳ ΔϴγΎγ΃ ΔϔμΑ 

 .”auto“ ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍

 ΔΟέΩ ήϴϴϐΗ  ϝϼΧ Ϧϣ έΎΨΒϟ΍  ςΒο ϊοϭ ήϴϴϐΗ  ϡΪΨΘδϤϠϟ  ϦϜϤϳϭ
 ϯϮΘδϤϟΎΑ  Ύ˱Σ΍ήΘϗ΍  Ύ˱ϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃  έΎΨΒϟ΍  ΓΪΣϭ  νήόΗϭ  .Γέ΍ήΤϟ΍

 .έΎΨΒϠϟ ΐγΎϨϤϟ΍
ΔηΎθϟ΍	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ΔϧϮϘϳ΃έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ

 ϚΗΎΟΎϴΘΣ΍ ϊϣ ΐγΎϨΘϳ ΎϤΑ έΎΨΒϟ΍ ϯϮΘδϣ Δϣ˯΍Ϯϣ ϡϭΰϠϟ΍ ΪϨϋ ϦϜϤϳ

.(8) ΔηΎθϟΎΑ  ΔϧϮϘϳϷ΍ βϤϟ ϝϼΧ Ϧϣ
 ϞϜϟ  ΐγΎϨϤϟ΍  ςϐπϟ΍  ϰϟ·  ϝϮλϮϟ΍  ϰΘΣ  ΓέΎΘΨϤϟ΍  ΔϧϮϘϳϷ΍  ξϣϮΗ
 ϝϼΧ  Ϧϣ  ϕϼσϺϟ  ΍˱ΰϫΎΟ  έΎΨΒϟ΍  ΢Βμϳ  ά˳΋ΪϨϋϭ  .έΎΨΒϠϟ  ϯϮΘδϣ

.(*14 ϭ΃ 13) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· ϱέί ϰϠϋ ςϐπϟ΍
:ϪϴΒϨΗ

 ςϐοΎϓ  ˬ  Ϟϗ΃  Γέ΍ήΣ ΔΟέΪϟ  ςΒο ϊοϭ ϰϠϋ ϲϜϟ΍  ΪϨϋ  •
.Γήϣ Ϟϛ ϲϓ ςϘϓ ϥ˳΍ϮΛ ϊπΒϟ (13) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ

 ςΒοΎϓ ˬΓ΍ϮϜϤϟ΍  ΓΪϋΎϗ Ϧϣ ΝήΨΗ ˯ΎϤϟ΍  Ϧϣ Ε΍ήτϗ ΕΪΟϭ ΍Ϋ·  
	΍άϫ	ϥϮϜϳ	ϥ΃	ϰϠϋ	ιήΣ΍ϭ) ϰϠϋ΃ ϊοϭ ϰϠϋ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ
.(ΔϴϟΎΤϟ΍	βΑϼϤϟ΍	ϲϜϟ	Ύ˱ΒγΎϨϣ	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΪϟ	ϰϠϋϷ΍	ϊοϮϟ΍

 ϊϣ  ˯Ύϣ  Ε΍ήτϗ  ςϗΎδΘΗ  ϥ΃  ϦϜϤϤϟ΍  Ϧϣ  ϡ΍ΪΨΘγ΍  Ϟϛ  Δϳ΍ΪΑ  ΪϨϋ  •
 .έΎΨΒϟ΍

 ΔότϘΑ ϲϜϟ΍ ˯ΪΑ ϭ΃ ϲϜϟ΍ ΔϟϭΎσ ϰϠϋ ϲϜϟ΍ ΔϟϭΎΤϤΑ ΢μϨϳ˵ Ϛϟάϟϭ
.εΎϤϗ

		”Pulse	steam“	Δϔϴχϭ
 .ΔΒόμϟ΍ Ε΍ΪόΠΘϟ΍ ΔΠϟΎόϤϟ ΔλΎΧ Δϔϴχϭ ϪΑ ίΎϬΠϟ΍ ΍άϫ

 ΕΎΟϮδϨϤϟ΍  ϢϴόϨΗ  ϰϠϋ  ΪϋΎδΗ  ”Pulse steam“  Δϔϴχϭ
 .ϥΎΘϜϟ΍ Ϧϣ ΔϋϮϨμϤϟ΍ ΓΪ΋ΎϤϟ΍ εέΎϔϣ ϭ΃ ΰϨϴΠϟ΍ ϞΜϣ ΔϨθΨϟ΍

 ΕΎόϓΩ ΙϼΛ ϖϠτϳ˵  έΎΨΒϟ΍  ΪϟϮϣ ϥΈϓ  ˬέΎΨΒϟ΍  ϕϼσ· έί ϞϴόϔΗ  ΪϨϋ
.ϖϤόΑ ΔΠδϧϷ΍ ϞΧ΍Ω έΎΨΒϟ΍ ϞϏϮΘϳ ΚϴΤΑ έΎΨΒϟ΍ Ϧϣ ΔϳϮϗ

.  ςΒπϟ΍ ϊοϭ ϰϠϋ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ςΒο΍  .1
 ΩϮΟϮϤϟ΍  (*14) έΎΨΒϟ΍  ϕϼσ· έί ϰϠϋ Γήϴμϗ ΔϠϫϮϟ  ςϐο΍  .2

.ξΒϘϤϟ΍ ϰϠϋ΄Α
(ϞϳΩϮϤϟ΍	ΐδΣ)	ϭ΃

 έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ (ΔΟϭΩΰϣ ΓήϘϧ) Γήϴμϗ ΔϠϫϮϟ ϦϴΗήϣ ςϐο΍
.Γ΍ϮϜϤϟ΍ ξΒϘϣ ϰϠϋ ΩϮΟϮϤϟ΍ (13)

	:ΕΎχϮΤϠϣ
 ΔϠϫϮϟ  ςϐπϟ΍  ϝϼΧ  Ϧϣ  έΎΨΒϟ΍  ΕΎόϓΩ  ϕϼσ·  ϑΎϘϳ·  ϦϜϤϳ  •

.ϯήΧ΃ Γήϣ έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ Γήϴμϗ
 Pulse“  Δϔϴχϭ  ϡΪΨΘδΗ  ΎϣΪϨϋ  ˯ΎϤϟ΍  Ε΍ήτϗ  ξόΑ  ήϬψΗ  Ϊϗ  •

 .Γήϣ ϝϭϷ ”steam
.ΔϔϴχϮϠϟ Ϛϣ΍ΪΨΘγ΍ Ϧϣ Γήϴμϗ ΓήΘϓ ΪόΑ ˯ΎϤϟ΍ Ε΍ήτϗ ϲϔΘΨΗϭ

έΎΨΑ	ϥϭΪΑ	ϲϜϟ΍
.ϑΎΠϟ΍	ϲϜϟ΍	ϲϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ΔϔϴχϮϟ΍	ϩάϫ	΢ϴΘΗ

13-)  έΎΨΒϟ΍  ϕϼσ·  ϱέί  ϰϠϋ  ςϐπϟ΍  ϥϭΩ  ϦϜϟϭ  ϲϜϟ΍  ΃ΪΑ΍  .1
.(*14

(D) 	ϲγ΃ήϟ΍	έΎΨΒϟ΍
	ΕΎΟϮδϨϤϟ΍ 	Ε΍ΪόΠΗ 	ϰϠϋ 	ΐϠϐΘϠϟ 	ΔϔϴχϮϟ΍ 	ϩάϫ 	ϡ΍ΪΨΘγ΍ 	ϦϜϤϳ
	ςΒο 	ϊοϭ 	ϊϣ 	ΎϬϣ΍ΪΨΘγ΍ 	ϦϜϤϳ 	ϻϭ 	.ϼ˱Μϣ	ή΋ΎΘδϟΎϛ	ˬΔϘϠόϤϟ΍

.ΔγΎδΤϟ΍	βΑϼϤϟ΍	ϊτϘϟ	ΔϴϋΎϨμϟ΍	ϑΎϴϟϷ΍
:!ήϳάΤΗ

 ˯ΎϨΛ΃  βΑϼϤϟ΍  ϰϟ·  ΓήηΎΒϣ  έΎΨΒϟ΍  ΔϫϮϓ  ϪϴΟϮΘΑ  ΍˱ΪΑ΃  ϢϘΗ  ϻ  •
.ΎϬ΋΍ΪΗέ΍

.ΕΎϧ΍ϮϴΤϟ΍ ϭ΃ ιΎΨηϷ΍ ϰϟ· έΎΨΒϟ΍ ϪϴΟϮΘΑ ΍˱ΪΑ΃ ϢϘΗ ϻ  •
.  ςΒπϟ΍ ϊοϭ ϰϠϋ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ςΒο΍  .1

 Ϧϣ Ύ˱ΒϳήϘΗ Ϣγ 15 ΔϓΎδϣ ϰϠϋ ΪϣΎόΘϣ ϊοϭ ϲϓ Γ΍ϮϜϤϟ΍ Ϛδϣ΃  .2
.ΎϬϴϟ· έΎΨΒϟ΍ ϪϴΟϮΗ Ω΍ήϤϟ΍ βΑϼϤϟ΍ Δότϗ

 ΕΎϋΎϤθϟ΍  ϰϠϋ  ΔϘϠόϤϟ΍  βΑϼϤϟ΍ϭ  ή΋ΎΘδϟ΍  ϲϛ  ϚϨϜϤϳ  .3
 ϙΎδϣϹ΍  ϝϼΧ  Ϧϣ  έΎΨΒϟΎΑ  (...ϒσΎόϤϟ΍  ˬϝΪ˴Β˶ϟ΍  ˬΖϛ΍ϮΠϟ΍)
 έΎΨΒϟ΍  ϕϼσ·  έί  ϰϠϋ  ςϐπϟ΍ϭ  ΪϣΎόΘϣ  ϞϜθΑ  Γ΍ϮϜϤϟΎΑ 

.(*14 ϭ΃ 13)
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:ϯήΧ΃	Ε΍έΎη· 	.5

 ϞϴόϔΗ  ϢΗ  Ϊϗ  Ϫϧ΃  ϰϟ·  (ξϴϣϮϟ΍  ϝϼΧ  Ϧϣ)  ήϴθϳ
.«ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍ ϑΎϘϳϹ΍» ϡΎψϧ

 ˯ΎϤϟ΍  ϥ΍ΰΧ  ϥ΃  ϰϟ·  (ξϴϣϮϟ΍  ϝϼΧ  Ϧϣ)  ήϴθϳ
.ϸϤϳ˵ ϥ΃ ΐΠϳϭ ύέΎϓ (1)

 ϒτη  Γέϭήο ϰϟ·  (ξϴϣϮϟ΍  ϝϼΧ  Ϧϣ)  ήϴθϳ
.(12) ήΘϠϔϟ΍ϭ Δϳϼϐϟ΍

ΔϴΗϮμϟ΍	ΓέΎηϹ΍	ΔϴϟΎόϓ	ϑΎϘϳ·/ϞϴόϔΗ 	.6
 ΪϨϋ έΪμΗ Ϊϗ  ϲΘϟ΍  ΔϴΗϮμϟ΍  ΓέΎηϹ΍ ΔϴϟΎόϓ  ϑΎϘϳ·  ϭ΃  ϞϴόϔΗ  ϚϨϜϤϳ

.(8) ΔηΎθϟ΍ ϰϠϋ ΕΎϧϮϘϳϷ΍ βϤϟ

 Ζϗϭ ϲϓ  ϭ  ΔϧϮϘϳϷ΍ βϤϠΗ ϥ΃ ϯϮγ ϚϴϠϋ ϻ ˬϚϟάΑ ϡΎϴϘϠϟ
 ΔϴΗϮλ  ΓέΎη·  έΪμΗ  ΓήΘϔϟ΍  ϩάϫ  ˯ΎπϘϧ΍  ΪόΑ  .ϥ˳΍ϮΛ  3  ΓΪϤϟ  ΪΣ΍ϭ

.ΔϴΗϮμϟ΍ ΓέΎηϹ΍ ΔϴϟΎόϓ ϑΎϘϳ· ϭ΃ ϞϴόϔΗ ϰϟ· ήϴθΘϟ ΔϠϳϮσ

(A)	ϲϜϟ΍	ϞΒϗ	ΔϳήϴπΤΘϟ΍	ϝΎϤϋϷ΍
 ΔϴϨόϤϟ΍ ϝϮμϔϟ΍ ϰϟ· ωϮΟήϟ΍ ϰΟήϳ ΔϴϟΎΘϟ΍ ϝΎϤϋϷ΍ ϞϴλΎϔΗ ΔϓήόϤϟ

.΍άϫ ϡΪΨΘδϤϟ΍ ϞϴϟΩ ϲϓ
 ω΍έάϟ΍ ΏάΟ ϝϼΧ Ϧϣ (10) ΎϬΘϴΒΜΗ ϡΎψϧ Ϧϣ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ήϳήΤΘΑ Ϣϗ  .1

.ϒϠΨϠϟ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓήΧΆϣ ϰϠϋ ΩϮΟϮϤϟ΍
 Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ ϰϠϋ ΩϮΟϮϣ ΔϳΎϤΣ ˯ΎτϏ ϭ΃ ϖμϠϣ ϱ΃ Δϟ΍ίΈΑ Ϣϗ  .2

.(16)
 .ΖΑΎΛϭ ΐϠλ ΢τγ ϰϠϋ ϲϘϓ΃ ϞϜθΑ ίΎϬΠϟ΍ ϊο  .3

 ΎϬϴϠϋ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϊοϭϭ ίΎϬΠϟ΍ Ϧϣ (2) Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΩΎγϭ Ϛϓ ϚϨϜϤϳ
.ΖΑΎΛϭ ΐϠλϭ ϲϘϓ΃ ήΧ΁ ΢τγ ϕϮϓ

.(1) ϚϔϠϟ ϞΑΎϘϟ΍ ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ϸϣ΍ - 4
 βΒϘϣ  ϲϓ  βΑΎϘϟ΍  ϞΧΩ΃  ϢΛ  ˬΎ˱ϣΎϤΗ  (5)  ˯ΎΑήϬϜϟ΍  ϞΑΎϛ  Ωήϓ΍  .5

.νέΆϣ
 «ϞϴϐθΘϟ΍»  ϊοϭ  ϰϠϋ  (9)  ϲδϴ΋ήϟ΍  ΔϗΎτϟ΍  έί  ςΒο΍  .6

.(˯ϲπϳ)
 ΔΟέΪϟ  ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍  έΎϴΘΧϻ΍  Δϔϴχϭ  έΎϴΘΧ΍  ϲγΎγ΃  ϞϜθΑ  ϢΘϳ  .7

 .έΎΨΒϟ΍ ϯϮΘδϣϭ Γέ΍ήΤϟ΍
 έΎΨΒϟ΍ ΕΎϳϮΘδϣ ςΒο ϰϟ· ΔΟΎΤϟ΍ ϥϭΩ ϲϜϟ΍ ˯ΪΑ ϚϟΫ Ϛϟ ΢ϴΘϳϭ

 .Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ϭ΃
 ϝϼΧ Ϧϣ ϪϠπϔΗ  ϱάϟ΍  ςΒπϟ΍  ϊοϭ Ύ˱ϳϭΪϳ  ήΘΧ΍  ˬϡϭΰϠϟ΍  ΪϨϋ

.(8) ΔηΎθϟ΍ ϰϠϋ βϤϠϟΎΑ ΔϠϣΎόϟ΍ ΕΎϧϮϘϳϷ΍ βϤϟ
 ξϴϣϮϟ΍ Ϧϋ έΎΨΒϟ΍ϭ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΪϟ ΓέΎΘΨϤϟ΍ ΕΎϧϮϘϳϷ΍ ϒϗϮΘΗ  
.ϝΎϤόΘγϼϟ ΄ϴϬϣ ίΎϬΠϟ΍ ϥ΃ ϰϟ· ΓέΎη· ϲϓ ˬΖϗϮϟ΍ Ϧϣ ΓήΘϓ ΪόΑ

:ΔχϮΤϠϣ
 Ύ˱όΒΗ  ϚϟΫϭ  ˬέΎΨΒϟ΍  ΪϴϟϮΘϟ  ϝϮσ΃  Ύ˱Θϗϭ  έΎΨΒϟ΍  ΪϟϮϣ  ϕήϐΘδϳ
 ΔϳήϴΠϟ΍  ΕΎΒγήΘϟ΍  Δϟ΍ί·  ΔϴϠϤόΑ  ϡΎϴϘϟ΍  ΪόΑ  ϭ΃  ˬϲϟϭϷ΍  ϦϴΨδΘϠϟ

.(Calc´n´Clean)
 ϥΈϓ ˬϱΩΎϴΘϋϻ΍ ϝΎϤόΘγϻ΍ ˯ΎϨΛ΃ έΎΨΒϟ΍ ΪϟϮϣ ϲϓ ϞόϔϟΎΑ ˯Ύϣ ΩϮΟϭ ΪϨϋ

.ωήγ΃ ϥϮϜϴγ ϞϴϐθΘϟ΍ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ύϮϠΒϟ ϦϴΨδΘϟ΍ Ϧϣί

 ϰΘϣ ϦϴΒϳ ˯ΎϤϟ΍ ϯϮΘδϤϟ ΞϣΪϣ ήόθΘδϣ ϰϠϋ ίΎϬΠϟ΍ ΍άϫ ϱϮΘΤϳ  .8
 .(1) ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ˯Ϟϣ ϡΰϠϳ

.Ύ˱ϏέΎϓ ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ΢Βμϳ ΎϣΪϨϋ  ΔϧϮϘϳϷ΍ ξϣϮΗ  
:ϡΎϫ

.ϱΩΎόϟ΍ έϮΒϨμϟ΍ ˯Ύϣ ϡ΍ΪΨΘγ΍ ϦϜϤϳ  •
 έϮΒϨμϟ΍  ˯Ύϣ  ςϠΧ΍  ˬέΎΨΒϟ΍  ΔϔϴχϮϟ  ΔϴϟΎΜϤϟ΍  ϞϤόϟ΍  ΓήΘϓ  ΔϟΎσϹ  

 .1:1 ΔΒδϨΑ ήτϘϣ ˯ΎϤΑ
 ˯Ύϣ  ςϠΧΎϓ  ˬΔϳΎϐϠϟ  ΍˱ήδϋ  ϚΘϘτϨϣ  ϲϓ  έϮΒϨμϟ΍  ˯Ύϣ  ϥΎϛ  ΍Ϋ·

.2 :1 ΔΒδϨΑ ήτϘϣ ˯ΎϤΑ έϮΒϨμϟ΍
 ϲϠΤϤϟ΍  ϖϓήϤϟ΍  ϯΪϟ  ˯ΎϤϟ΍  ήδϋ˵  ΔΟέΩ  Ϧϋ  ϡϼόΘγϻ΍  ϚϨϜϤϳ  

.˯ΎϤϟΎΑ Ω΍ΪϣϺϟ
.ίΎϬΠϟ΍ ϡ΍ΪΨΘγ΍ ˯ΎϨΛ΃ (1) ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ ˯Ϟϣ Ζϗϭ ϱ΃ ϲϓ ϦϜϤϳ  •

 ϻ ˬΐ΋΍ϮθϠϟ ϭ΃/ϭ έήπϠϟ Δϳϼϐϟ΍ϭ ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ νήόΗ ΐϨΠΘϟ  •
 Δϳ΃ ϭ΃ ΔϴδϠϜϟ΍ ΕΎΒγήΘϟ΍ Εϼϳΰϣ ϭ΃ Ύθϧ ϭ΃ ϼ˱Χ ϭ΃ ΍˱ήτϋ ϊπΗ
 ϥ΍ΰΧ ϲϓ ΔϳϭΎϤϴϜϟ΍ ΕΎΠΘϨϤϟ΍ Ϧϣ ϯήΧ΃ ω΍Ϯϧ΃ Δϳ΃ ϭ΃ ΕΎϓΎο·

.˯ΎϤϟ΍
	ϡ΍ΪΨΘγ΍	Ϧϋ	ΞΘϨϳ	έήο	ϱ΃	ΙϭΪΣ	ΔϟΎΣ	ϲϓ	ΎϴϏϻ	ϥΎϤπϟ΍	Ϊόϳ 	

.ΎϘΑΎγ	ΓέϮϛάϤϟ΍	ΕΎΠΘϨϤϟ΍
 Ύ˱Ϥ΋΍Ω ϰΟήϳ ΍άϟ .ΎϬΗήΧΆϣ ϰϠϋ ΎϫΩΎϨγϹ ΔϤϤμϣ Ζδϴϟ Γ΍ϮϜϤϟ΍  •

.(2) Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΩΎγϭ ϰϠϋ Ύ˱ϴϘϓ΃ ΎϬόοϭ
 ΔϤϤμϤϟ΍  ΔΤΘϔϟ΍  ϲϓ  ίΎϬΠϟ΍  ϰϠϋ  Γ΍ϮϜϤϟ΍  ΓΩΎγϭ  ϊοϭ  ϦϜϤϳ  •

.ϲϜϟ΍ ϕΎτϧ ϝϮτΑ ΐγΎϨϣ ϥΎϜϣ ϱ΃ ϲϓ ϭ΃ Ύ˱μϴμΧ
!Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΩΎγϭ	ϥϭΪΑ	ίΎϬΠϟ΍	ϰϠϋ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΩΎϨγΈΑ	΍˱ΪΑ΃	ϢϘΗ	ϻ 	

 ΓήΨΑϷ΍ ξόΑ ΎϬϨϣ ΚόΒϨΗ Ϊϗ ϰϟϭϷ΍ ΓήϤϠϟ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϡ΍ΪΨΘγ΍ ˯ΎϨΛ΃  •
 ΓΪϋΎϗ  ϰϠϋ  ˯ΎπϴΒϟ΍  ΕΎΌϳΰΠϟ΍  ξόΑ  ήϬψΗ  Ϊϗϭ  ˬ΢΋΍ϭήϟ΍ϭ

.ϖ΋ΎϗΩ ϊπΑ ΪόΑ ϒϗϮΘϴγϭ ϲόϴΒσ ήϣ΃ ΍άϫϭ ˬΓ΍ϮϜϤϟ΍
 Ϧϣ Φο ΕϮλ έΪμϳ Ϊϗ ˬέΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· έί ϰϠϋ ςϐπϟ΍ ˯ΎϨΛ΃  •
 ϰϟ· ˯ΎϤϟ΍ Φο ϰϟ· ήϴθϳ ϮϬϓ ˬϲόϴΒσ ήϣ΃ ΍άϫϭ ˬ˯ΎϤϟ΍ ϥ΍ΰΧ

.έΎΨΒϟ΍ ϥ΍ΰΧ

(B)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ςΒο
 ΓΪΣϮϟ  Γέ΍ήΤϟ΍  ΔΟέΩ ςΒο ϊοϭ έΎϴΘΧ΍  Ύ˱ϴ΋ΎϘϠΗ  ϢΘϳ  ΔϴγΎγ΃  ΔϔμΑ
 ˬϡϭΰϠϟ΍ ΪϨϋ  .”auto“ ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍ ϊοϮϟ΍ ϰϠϋ έΎΨΒϟ΍
.ϚΗΎΟΎϴΘΣ΍ ΐδΣ ϪΘϣ˯΍Ϯϣϭ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ςΒο ϊοϭ ήϴϴϐΗ ϦϜϤϳ

.ΪϳΪΤΘϟ βΑϼϤϟ΍ ΖϴϜϴΗ ϰϠϋ ΔΤοϮϤϟ΍ ϲϜϟ΍ ΕΎϤϴϠόΗ ϊΟ΍έ  .1
.ΔΤϴΤμϟ΍ ϲϜϟ΍ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ  

:ϲϜϟ΍ Γέ΍ήΣ ΔΟέΪϟ ΏϮϏήϤϟ΍ ςΒπϟ΍ ϊοϭ ήΘΧ΍  .2

	ϰϠϋ	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ΔϧϮϘϳ΃
ΔηΎθϟ΍˰ϟ	ΐγΎϨϣ

ΕΎΟϮδϨϤϟ΍ Ϧϣ ωϮϧ ϱ΃
ΔϴϋΎϨλ ϑΎϴϟ΃
ϑϮλ - ήϳήΣ
ϥΎΘϛ - Ϧτϗ

ar
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	”auto“	ΔϴϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍	ΔϔϴχϮϟ΍
 ΪϨϋ.ΓΪϳήϓ  ”auto“  ΔϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃  ΔϔϴχϮΑ  ΓΩϭΰϣ  ϩάϫ  έΎΨΒϟ΍  ΓΪΣϭ
 ΔϴϟΎΜϤϟ΍  Γέ΍ήΤϟ΍  ΔΟέΩ  ςΒπΑ  ΔϔϴχϮϟ΍  ϩάϫ  ϡϮϘΗ  ˬίΎϬΠϟ΍  ϞϴϐθΗ
 ϊοϭ Ϟχ ϲϓϭ ΕΎΟϮδϨϤϟ΍ ω΍Ϯϧ΃ ϊϴϤΟ ϊϣ ΐγΎϨΘϳ ΎϤΑ Ύ˱ϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃
 ϲϓ βΑϼϤϟ΍ έήπΗ ϊϨϤΑ ”auto“ Δϔϴχϭ ϡϮϘΗϭ.έΎΨΒϠϟ ϲϟΎΜϣ ςΒο

.ΔΒγΎϨϣ ήϴϏ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ έΎϴΘΧ΍ ΔϟΎΣ
 ˯ΎΟήΑ .ΎϬϴϛ ϦϜϤϳ ϻ ϲΘϟ΍ ΕΎΟϮδϨϤϟ΍ ϊϣ ”auto“ Δϔϴχϭ ϱήδΗ ϻϭ
 ϡϮϘΗ ϥ΃ ϝϭΎΣ ϭ΃ ϞϴλΎϔΘϟ΍ ΔϓήόϤϟ βΑϼϤϟΎΑ ΔϳΎϨόϟ΍ ΖϴϜϴΗ ΔόΟ΍ήϣ

.ΎϬ΋΍ΪΗέ΍ ΪϨϋ ήϬψϳ ϻ βΑϼϤϟ΍ Δότϗ Ϧϣ ˯ΰΟ ϲϜΑ

		έΎΨΒϟ΍	ΓΪΣϭ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	Δϴϔϴϛ
 ϲδϴ΋ήϟ΍ ΔϗΎτϟ΍ έί ςΒοϭ ˯ΎΑήϬϜϟΎΑ έΎΨΒϟ΍ ΓΪΣϭ ϞϴλϮΗ ΪϨϋ  .1
 ˯ϲπΗ (8) ΔηΎθϟ΍ ϥΈϓ ˬ(˯ϲπϳ έΰϟ΍) «ϞϴϐθΘϟ΍» ϊοϭ ϰϠϋ

.ϦϴΘϴϧΎΛ ΓΪϤϟ ΕΎϧϮϘϳϷ΍ ϊϴϤΟ ΎϬϴϓ ήϬψΗϭ

 ωΎοϭ΃ ϰϟ· Ύ˱ϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃ ίΎϬΠϟ΍ ϝϮΤΘϳ ˬΓήΘϔϟ΍ ϩάϫ ˯ΎπϘϧ΍ ΪόΑ  .2
 ΎϬΑ  ΔλΎΨϟ΍  ΕΎϧϮϘϳϷ΍  ξϣϮΗ ΚϴΣ ˬ”auto“  ΔϔϴχϮϟ΍  ςΒο

:έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· ϑϭήχϭ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ϰϟ· ϝϮλϮϟ΍ ϰΘΣ

Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ςΒο	ωΎοϭ΃ 	.3

 ΔΟέΩ  ϯϮΘδϣ  έΎϴΘΧϻ  βϤϠϟΎΑ  ΔϠϣΎόϟ΍  ΔϧϮϘϳϷ΍  ϡΪΨΘδΗ˵
.Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ήϴϴϐΘϟ Γέ΍ήΤϟ΍

 .Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ Γέ΍ήΣ ΔΟέΪϟ ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍ έΎϴΘΧϻ΍
.ΕΎΟϮδϨϤϟ΍ Ϧϣ ωϮϧ ϱ΃ ϲϛ ϦϜϤϳ

 ήϳήΤϠϟ ΔΒγΎϨϣ ΓέΎΘΨϤϟ΍ ϲϜϟ΍ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ϥ΃ ϰϟ· ήϴθΗ
.ΔϴϋΎϨμϟ΍ ϑΎϴϟϷ΍ϭ

 ΔΒγΎϨϣ  ΓέΎΘΨϤϟ΍  ϲϜϟ΍  Γέ΍ήΣ  ΔΟέΩ  ϥ΃  ϰϟ·  ήϴθΗ
.ϑϮμϠϟ

 ϦτϘϠϟ ΔΒγΎϨϣ ΓέΎΘΨϤϟ΍ ϲϜϟ΍ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ϥ΃ ϰϟ· ήϴθΗ
.ϥΎΘϜϟ΍ϭ

 ΔηΎθϟΎΑ   ΔϧϮϘϳϷ΍ βϤϟ έήϛ ˬΓ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ήϴϴϐΘϟ
 .(8)

:ϲϟΎΘϟ΍ ΐϴΗήΘϟΎΑ ΔϔϠΘΨϤϟ΍ ϞϴϐθΘϟ΍ ωΎοϭ΃ ϦϴΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϞϘΘϨΘϓ

.ΔϴϨόϤϟ΍ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩ ϰϟ· ϝϮλϮϟ΍ ϰΘΣ ΓέΎΘΨϤϟ΍ ΔϧϮϘϳϷ΍ ξϣϮΗ
 ϲϜϠϟ  Γέ΍ήΣ ΔΟέΩ ϞϜϟ  έΎΨΒϟ΍  ςΒο ϊοϭ έΎϴΘΧ΍  Ύ˱ϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃  ϢΘϳ

:ϲϟΎΘϟ΍ ΐϴΗήΘϟΎΑ

 ϞϜϟ  ΐγΎϨϤϟ΍  ςϐπϟ΍  ϰϟ·  ϝϮλϮϟ΍  ϰΘΣ  ΓέΎΘΨϤϟ΍  ΔϧϮϘϳϷ΍  ξϣϮΗ
 ϝϼΧ  Ϧϣ  ϕϼσϺϟ  ΍˱ΰϫΎΟ  έΎΨΒϟ΍  ΢Βμϳ  ά˳΋ΪϨϋϭ  .έΎΨΒϠϟ  ϯϮΘδϣ

.(*14 ϭ΃ 13) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· ϱέί ϰϠϋ ςϐπϟ΍
 

:έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ωΎοϭ΃ 	.4

 ΔΟέΩ  ϯϮΘδϣ  έΎϴΘΧϻ  βϤϠϟΎΑ  ΔϠϣΎόϟ΍  ΔϧϮϘϳϷ΍  ϡΪΨΘδΗ˵
.Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ Ϧϣ ΔΟέΎΨϟ΍ έΎΨΒϟ΍ ΔϴϤϛ ήϴϴϐΘϟ Γέ΍ήΤϟ΍

.έΎΨΒϟ΍ ϖϓΪΘϟ ϲϜϴΗΎϣϮΗϭϷ΍ έΎϴΘΧϻ΍

έΎΨΒϠϟ ξϔΨϨϣ ϖϓΪΗ
έΎΨΒϠϟ ςγϮΘϣ ϖϓΪΗ

έΎΨΒϠϟ ϊϔΗήϣ ϖϓΪΗ

 ϢΘϴϓ .(8)ΔηΎθϟΎΑ  ΔϧϮϘϳϷ΍ βϤϟ έήϛ ˬΎ˱ϳϭΪϳ έΎΨΒϟ΍ ΔϴϤϛ ήϴϴϐΘϟ
:ϲϟΎΘϟ΍ ΐϴΗήΘϟΎΑ έΎΨΒϟ΍ ΪϟϮϣ ϞϴϐθΗ

 ϞϜϟ  ΐγΎϨϤϟ΍  ςϐπϟ΍  ϰϟ·  ϝϮλϮϟ΍  ϰΘΣ  ΓέΎΘΨϤϟ΍  ΔϧϮϘϳϷ΍  ξϣϮΗ
 ϕϼσϺϟ  ΍˱ΰϫΎΟ  έΎΨΒϟ΍  ΢Βμϳ  ά˳΋ΪϨϋϭ  .έΎΨΒϠϟ ϯϮΘδϣ

.(*14 ϭ΃ 13) έΎΨΒϟ΍ ϕϼσ· ϱέί ϰϠϋ ςϐπϟ΍ ϝϼΧ Ϧϣ
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	ϲϫϭ	ˬsensixx	B45L	έΎΨΒϟΎΑ	ϲϜϟ΍	ΓΪΣϭ	˯΍ήη	ϰϠϋ	ϢϛήϜθϧ
	ίΎϬΠϟ΍	ϞϴϐθΗ	ΕΎϤϴϠόΗ	΍ϭ΃ήϗ΍	.Bosch	Ϧϣ	έΎΨΒϟΎΑ	ΚϳΪΣ	ϲϛ	ϡΎψϧ

	.ΪόΑ	ΎϤϴϓ	ϝΎϤόΘγϼϟ	ΎϬΑ	΍ϮψϔΘΣ΍ϭ	ΔϳΎϨόΑ

ϢϳΪϘΗ
 ϒ΋ΎχϮϟ΍ ϝϮΣ ΔϣΎϫ ΕΎϣϮϠόϣ ϰϠϋ ϩάϫ ϝΎϤόΘγϻ΍ Ε΍ΩΎηέ· ϱϮΘΤΗ

.ϲϜϟ΍ ΔϴϠϤϋ ϞϴϬδΘϟ ΢΋ΎμϨϟ΍ ξόΑϭ ϡΎψϨϟ΍ ΍άϬϟ ΓΰϴϤϤϟ΍
ϡΎϫ

.έΎΨΒϟΎΑ ϲϜϠϟ ΓΪΣϮϟ΍ ϩάϫ ϡ΍ΪΨΘγΎΑ ϲϜϟΎΑ ΍ϮόΘϤΘδΗ ϥ΃ ϰϨϤΘϧ
 ϢϬϔϟ  ϢϛΪϋΎδΘγ ΎϬϧϷ ˬΐϴΘϜϟ΍  ΍άϫ Ϧϣ ϰϟϭϷ΍ ΔΤϔμϟ΍ ϰϠϋ ΍ϮόϠσ΍

.ίΎϬΠϟ΍ ΍άϫ ϞϤϋ ΔϘϳήσ
.ΔϣϼδϠϟ ΔϴϟϭΪϟ΍ ΕΎϤϴϠόΘϟ΍ ϲϓϮΘδϳ ίΎϬΠϟ΍ ΍άϫ

 ϲϓ  ϝΎϤόΘγϻ΍  ˬςϘϓ  ˬϲϟΰϨϤϟ΍  ϝΎϤόΘγϺϟ  ίΎϬΠϟ΍  ΍άϫ  ϢϴϤμΗ  ϢΗ
.ϪΑ ΡϮϤδϣ ήϴϏ ΔϳέΎΠΘϟ΍ ν΍ήϏϷ΍

 Γ΍ϮϜϤϛ  ϱ΃  ˬΎϬϠΟϷ  ϢϤλ  ϲΘϟ΍  ν΍ήϏϸϟ  ίΎϬΠϟ΍  ΍άϫ  ΍ϮϠϤόΘγ΍
 ϊϧΎμϟ΍ .ήϴτΧ ϲϟΎΘϟΎΑϭ Ϣ΋ϼϣ ήϴϏ Ϊόϳ ˬήΧ΁ ϝΎϤόΘγ΍ Ϟϛ .Δϴ΋ΎΑήϬϛ
 ήϴϏϭ Ϣ΋ϼϣ ήϴϏ ϝΎϤόΘγ΍ ΐΒδΑ ϞμΤϳ έήο ϱ΃ ΔϴϟϭΆδϣ ϞϤΤΘϳϻ

.ίΎϬΠϠϟ ρϮΒπϣ

ΔϣϼδϠϟ	ΔϣΎϋ	ΕΎϤϴϠόΗ
 ΓέϮϛάϤϟ΍  ΕΎϣϮϠόϤϠϟ  Ύ˱Ϙϓϭ  ϪϟΎϤόΘγ΍ϭ  ίΎϬΠϟ΍  ΍άϫ  ϞϴλϮΗ  ΐΠϳ  •

 .ΕΎϔλ΍ϮϤϟ΍ ΔΣϮϟ ϰϠϋ
 Ϧϣ  ϥΎϛ  ΍Ϋ·ϭ  .νέΆϣ  βΒϘϤΑ  ίΎϬΠϟ΍  ΍άϫ  ϞϴλϮΗ  ΐΠϳ  •
 έΎϴΘϟ  ΎϬΘϣ˯ϼϣ  Ϧϣ  Ϊϛ΄Θϓ  ˬΔϟΎσ·  ΔϠλϭ  ϡ΍ΪΨΘγ΍  ϱέϭήπϟ΍

 .ΔοέΆϣ ΔϠλϮΑ Ωϭΰϣ βΑΎϗ ΎϬΑϭ ήϴΒϣ΃ 16 ϩέ΍ΪϘϣ
 ϙΎϨϫ ΖϧΎϛ  ΍Ϋ·  ϪσϮϘγ ΔϟΎΣ ϲϓ ίΎϬΠϟ΍  ΍άϫ ϡ΍ΪΨΘγ΍  ίϮΠϳ ϻ  •
 ˯ΎϤϟ΍  ΏήδΗ  ΔϟΎΣ  ϲϓ  ϭ΃  ϪΑ  έ΍ήο΃  ΩϮΟϮϟ  ΓήϫΎχ  ΕΎϣϼϋ
 ΓΩΎϋ· ϞΒϗ κμΨΘϣ ΔϴϨϓ ΔϣΪΧ ΰϛήϣ ϯΪϟ ϪμΤϓ ΐΠϳϭ .ϪϨϣ

 .ϪϟΎϤόΘγ΍
 ίΎϬΠϟ΍ ήΒΘόϳ ίΎϬΠϟ΍ ϲϓ ΐϛήϤϟ΍ ϥΎϣϷ΍ ήϬμϣ ϕ΍ήΘΣ΍ ΔϟΎΣ ϲϓ  •
 ϯΪϟ ϪμΤϓ ΐΠϳ ΓΩΎΘόϤϟ΍ ΔϤϴϠδϟ΍ ϪΘϟΎΣ ϰϟ· ϪϋΎΟέϹϭ .ϼ˱τόϣ

 .ΪϤΘόϣ ΔϴϨϓ ΔϣΪΧ ΰϛήϣ
 ΕΎΑάΑάΘϟ΍ϭ ΖϗΆϤϟ΍ ΔϴτϠϔϟ΍ νΎϔΨϧ΍ ϞΜϣ ήϫ΍Ϯχ ΙϭΪΣ ΐϨΠΘϟ  •
 ϞϴλϮΘΑ ϰλϮϳ ˬΔΌϴγ ΔϟΎΣ ϲϓ ΕϼλϮϟ΍ ϥϮϜΗ ΎϣΪϨϋ Δϴ΋Ϯπϟ΍
 .ϰμϗ΃ ΪΤϛ ϡϭ΃ 0.27 ΔϗϭΎόϤΑ ˯ΎΑήϬϜϟΎΑ Ω΍Ϊϣ· ϡΎψϨΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍

 ϡΪΨΘδϤϠϟ ϦϜϤϳ ϡϭΰϠϟ΍ ΪϨϋϭ
 ΔϴϠϤϋ  ϥ΍ΰΗ΍  ϡΪϋ  ϲϓ  ΐΒδΘΗ  ϥ΃  ϦϜϤϳ  ΔϴΌϴΒϟ΍  ϑϭήψϟ΍  ξόΑ  •

.Γήϴμϗ ΓήΘϓ ϝϼΧ Γέ΍ήΤϟ΍ ΔΟέΩϭ έΎΨΒϟ΍ ΪϴϟϮΗ
 ΔΟέΩ Ϧϋ ϲϠΤϤϟ΍ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ ϖϓήϣ Ϧϋ ΔϟϭΆδϤϟ΍ Δϛήθϟ΍ ϝ΄δϳ ϥ΃  •

 .ϞϴλϮΘϟ΍ ϊοϮϣ ΪϨϋ ϡΎψϨϟ΍ ΔϗϭΎόϣ
 ϚϟΫ ϲϓ ΎϤΑ) ιΎΨηϷ΍ ϞΒϗ Ϧϣ ϡ΍ΪΨΘγϼϟ ΢Ϡμϳ ϻ ίΎϬΠϟ΍ ΍άϫ  •
 ΓΩϭΪΤϤϟ΍ ΔϴϠϘόϟ΍ ϭ΃ ΔϴδΤϟ΍ ϭ΃ ΔϳΪδΠϟ΍ Ε΍έΪϘϟ΍ ϱϭΫ (ϝΎϔσϷ΍
 ϡΎϗ ΍Ϋ· ϻ· ˬΔϓήόϤϟ΍ ϲϓ ϒόοϭ ΓήΒΨϟ΍ ϲϓ έϮμϗ ΩϮΟϭ ΪϨϋ ϭ΃
 ΔϴϔϴϜΑ  ΔλΎΨϟ΍  Ε΍ΩΎηέϹ΍ϭ  ΕΎϤϴϠόΘϟ΍  ΡήθΑ  ϝϭΆδϣ  κΨη

 .ϢϬΘϣϼγ ϰϠϋ Ύ˱λήΣ ιΎΨηϷ΍ ˯ϻΆϬϟ ίΎϬΠϟ΍ ϡ΍ΪΨΘγ΍
 ˯ΎϤϟ΍ ώϳήϔΗ ϭ΃ ˯ΎϤϟΎΑ ίΎϬΠϟ΍ ˯Ϟϣ ϞΒϗ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ Ϧϋ βΑΎϘϟ΍ Ϟμϓ΍  •

 .Ϫϣ΍ΪΨΘγ΍ Ϧϣ ˯ΎϬΘϧϻ΍ ΪόΑ ϪϨϣ ϲϘΒΘϤϟ΍

 .ϡ΍ΪΨΘγϻ΍ ˯ΎϨΛ΃ Δϳϼϐϟ΍ ˯ΎτϏ ΢Θϓ ίϮΠϳ ϻ  •
 .Ϯ˳Θδϣ ΢τγ ϰϠϋ Ϫόοϭϭ ίΎϬΠϟ΍ ϝΎϤόΘγ΍ ΐΠϳ  •

 ΢τδϟ΍ ΕΎΒΛ Ϧϣ ϖϘΤΗ ϪΑ ιΎΨϟ΍ ϞϣΎΤϟ΍ ϰϠϋ ίΎϬΠϟ΍ ϊοϭ ΪϨϋ  •
 .ϞϣΎΤϟ΍ ϪϴϠϋ ϊοϮϳ ϱάϟ΍

 .˯ΎΑήϬϜϟΎΑ ΎϬϠϴλϮΗ ΔϟΎΣ ϲϓ ΔΒϗ΍ήϣ ϥϭΩ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ϙήΗ ίϮΠϳ ϻ  •
 Ϛθϟ΍ ϙέϭΎγ ΍Ϋ· ϭ΃ ϡ΍ΪΨΘγ΍ Ϟϛ ΪόΑ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ Ϧϋ ίΎϬΠϟ΍ Ϟμϓ΍  •

 .ϞϠΧ ΩϮΟϭ ϲϓ
 Ϊη  ϝϼΧ  Ϧϣ  βΒϘϤϟ΍  Ϧϣ  ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍  βΑΎϘϟ΍  ωΰϧ  ίϮΠϳ  ϻ  •

 .ϚϠδϟ΍
 ϯήΧ΃ Ϟ΋΍Ϯγ Δϳ΃ ϭ΃ ˯ΎϤϟ΍ ϲϓ έΎΨΒϟ΍ ϥ΍ΰΧ ϭ΃ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ήϤϐΗ ϻ  •

 .΍˱ΪΑ΃
 ˬΪϴϠΠϟ΍ ˬβϤθϟ΍ ˬήτϤϟ΍) βϘτϟ΍ ϝ΍ϮΣϷ Δοήϋ ίΎϬΠϟ΍ ϙήΘΗ ϻ  •

(ϚϟΫ ϰϟ· Ύϣϭ
 ΎϬΒϠτΘϳ ΕΎΣϼλ· ϭ΃ ϝΎϤϋ΃ Δϳ΃ ϥΈϓ ˬΓήϴτΨϟ΍ ϒϗ΍ϮϤϟ΍ ϱΩΎϔΘϟ  •
 ΔϓήόϤΑ ϢΘϳ ϥ΃ ςϘϓ ΐΠϳ ˬΔϔϟΎΘϟ΍  ΕϼΑΎϜϟ΍ ήϴϴϐΗ ϞΜϣ ˬίΎϬΠϟ΍

 .ΪϤΘόϣ ΔϴϨϓ ΔϣΪΧ ΰϛήϣ ϯΪϟ κμΨΘϣ ϲϨϓ
:ϡΎϫ

 έΎΨΑ ϪϨϣ ΝήΨϳϭ ΔόϔΗήϣ Γέ΍ήΣ ΕΎΟέΩ ϰϟ· Ϟμϳ ίΎϬΠϟ΍ ΍άϫ  •
 ϕϭήΣ ϭ΃ Ε΍˯΍ϮΘϛΎΑ ΔΑΎλϹ΍ ΐΒδϳ Ϊϗ ΍άϫϭ ˬϡ΍ΪΨΘγϻ΍ ˯ΎϨΛ΃

.ΔΤϴΤλ ήϴϏ ΔϘϳήτΑ Ϫϣ΍ΪΨΘγ΍ ΔϟΎΣ ϲϓ
 ΓΪϋΎϘϟ΍ϭ  έΎΨΒϟ΍  ϡϮσήΧ  Ϧϣ  Ϟϛ  ϦΨδϳ  Ϊϗ  ϡ΍ΪΨΘγϻ΍  ˯ΎϨΛ΃  •
 )2) ϚϔϠϟ ΔϠΑΎϘϟ΍ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΩΎγϭ Ϟϔγ΃ ΩϮΟϮϤϟ΍ ϲϧΪόϤϟ΍ ˯Ύτϐϟ΍ϭ

 .ΔλΎΧ ΔϔμΑ Γ΍ϮϜϤϟ΍ϭ
.ϲόϴΒσ ήϣ΃ ϚϟΫ ήΒΘόϳϭ

.ΕΎϧ΍ϮϴΤϟ΍ ϭ΃ ιΎΨηϷ΍ ϰϟ· έΎΨΒϟ΍ ϪϴΟϮΘΑ ΍˱ΪΑ΃ ϢϘΗ ϻ  •
.ΔϨΧΎγ ϲϫϭ Γ΍ϮϜϤϟ΍ ΓΪϋΎϗ βϣϼϳ ˯ΎΑήϬϜϟ΍ ϞΑΎϛ ϞόΠΗ ϻ  •
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